
Organ der Deutschen Ostmesse Königsberg Pr. und 
des Wirtsdiaftsinstituts für Rußland u. die Oststaaten 
4. Jahrgang / Heft 9 Königsberg Pr., 1. Februar 1924 Oslpreußenmimmer 

ftttlengefellfäfaft 
Telegt.: Was federt Galle S. JO frcvtivuf Up. 7861 

Er(tes Großunternehmen der Branche 
Eingeführt in allen Erdteilen 

Eigene Fabriken — Eigene Raffinerien und Manufakturen 

flepBoe npeAnpHHTHe STofi OTpac/M B KpynHOM CTHJIC 

PncnpocTpaHeHO BO Bcex NACTHX CBETA 

Verkaufs-Niederlage mit Versand 
CiaaÄ h ompaBKa Toßapoß 

ab Königsberg Pr. Mufterlager Steindamm 56-571 

Telephon 6405,1089, Drahtanfchrift: Glasheckert 

Glas jeder Art 
Porzellan Steingut 

Fabrikation — Export 

OeKJio BCHKoro poAa 
npOH3BOACTBO — SKCnopT 

Wirtjdiaftsglas, Bedier, Weingläfer, 
gepreßte und gejchliffene Teller, 
Schüffeln,Va{en u[w./ Konjerven-
u. Honiggläfer / Beleuchtungs­
glas für Petroleum, Gas u. 

Elektrizität in jeder Aus­
führung / Flafchen, 

Medizinglas 
* 

Zu den Mellen — Ha apiwapnax 
in LEIPZIG: Dresdner Hof, am Neumarht, Hauptgefchofr, 

Zimmer 3 und 4 
in KÖNIGSBERG I. PR.: Halle III, Kabine 44-46 und' 48 
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LANDSBERO A. D. WA&THE 

tvtzydcimsti*. <50ä 

__ Fernsprecher L ändsberg N2806-
Tz/egn-Ac/r.: Grundiq Landsöerqu/ärfhz. 

SP£Z/̂ a 

BERLIN- CHARLOTTENBUrG 
P es tälozz/sfröße 5T 

femspr. Wilhelm 17dOt 1794 und 93/6 
Telegramm -Adress z: Ldndk/wft 3er///?. 

'fffßHtmmmmm 

Grasmäher KOCHJIKH 

Getreidemäher 

Garbenbinder 

KOHHbie rpaonH Pferderechen 

Kartoffelgraber 
H BC«B03M0HtHM6 APyftte 
coJibCHO-xoanüCTBeHHbie 
MaiUHHbl 

und alle anderen 
Landmaschinen 



E I N L A D U N G  
Z U R  A C H T E N  D E U T S C H E N  O S T M E S S E  

17—20. FEBRUAR 1924. 

Die Umftellung auf die Feftmark zwingt die deutfche Wirtfchaft wieder mit Bruchteilen 
von Pfennigen zu rechnen und mit befcheidenftem Verdienft zu arbeiten. Um den 
Vertrieb der Waren zu verbilligen, müf[en alle unproduktiven Zwifchenglieder auf dem 

Wege vom Erzeuger zum Verbraucher ausgefchaltet werden. Vorbildlich wirkt in diefem 
Sinne die Organifation der Muftermeffen, in denen die Warennadifrage großer Gebiete 
konzentriert und einem reichhaltigen Warenangebot aus ganz Deutfchland gegenübergeftellt 
wird, fo daß auf engem Raum in kurzer Zeit mit geringen Koflen zahlreiche Umfät^e erzielt werden 
können. Diefe Kräfte fparende Methode trägt mit dazu bei, die große Anziehungskraft der 

Deutfchen Oftmeffe Königsberg L Pr.  
zu erklären, die ein Brennpunkt des Handels in der deutfchen Oftmark und mit den oft-
europäifdien Staaten geworden ift. Noch nie war die Zahl der Fabrikanten und Großhändler, 
die Ausstellungsraum auf der Deutfchen Oftmeffe begehrten, fo groß, wie zur kommenden 
Königsberger Frühjahrsmeffe. Das beweift einmal, weldie Wichtigkeit Deutfdhlands Induftrie 
und Handel diefem modernen Königsberger Großmarkt beimeffen, zum andern aber auch, 
daß die deutfche Induftrie nach neuen Abfat^gebieten fucht. Nachdem alle Erfchwerungen, die 
der Zerfall der Papiermark mit (ich brachte, fortgefallen find, die Arbeitszeit verlängert und 
die Leiftung jedes Einzelnen geftiegen ift, produziert fie weit mehr als früher und muß deshalb, 
um ihre Ware an den Mann zu bringen, den Abnehmern entgegenkommen. Rund 2500 Aus-
fteller werden auf der Achten Deutfchen Oftmeffe vertreten fein, fo daß fie, bis auf den legten 
Plat? belegt, einen überwältigenden Eindruck von der verftärkten Lebensenergie Deutfchlands 
und der Leistungsfähigkeit der deutfchen Wirtfchaft geben wird. Auf der Königsberger 
Frühjahrsmeffe kann jeder Einkäufer fleh in wenigen Stunden einen intereffanten Uberblick 
darüber verfdiaffen, was die deutfche Technik auf feinem eigenften Arbeitsgebiet Neues hervor-
gebradit hat. Die befondere Note des Zeitgefchmacks tritt im Wettbewerb der leiftungsfähigften 
Firmen klar hervor, die kommende Mode deutet fleh an, der zugkräftige Schlager ift rafch 
herausgefunden. Im Strom des Meffegetriebes fieht und hört jeder Gefchäftsmann, was die 
Konkurrenz tut, er kann aus perfönlichen Beobachtungen die Marktlage erkennen und die 
Erfahrungen der Gefchäftsfreunde zur Beurteilung der Entwickelungstendenzen verwerten. 
Aus dem Vergleichen der Preife fchälen fidi die leiftungsfähigfte Bezugsquelle, das vorteilhaftefte 
Angebot heraus. Neue Wege zur Deckung des Bedarfs aus erfter Hand eröffnen (ich. Die 
direkte Fühlung zwifchen Käufern und Verkäufern fchafft den Geift des Vertrauens, aus dem 
der Kredit erwächft, der fich in günftigen Zahlungsbedingungen auswirkt. Da die deutfche 
Wirtfchaft nach der Umftellung auf die Feßmark auf rafchen Umfat? ihrer Waren an-
gewiefen ift, werden fich auf der Königsberger Frühjahrsmeffe, die an Reichhaltigkeit des 
Angebots ihre Vorgängerinnen weit übertrifft, befonders günftige Einkaufsmöglichkeiten bieten. 

D a s  M e ß a m t  K ö n i g s b e r g  P r .  l a d e t  d a r u m  a l l e  a l t e n  F r e u n d e  d e r  
D e u t f d i e n  O f t m e f f e  u n d  a l l e  G e f d i ä f t s l e u t e ,  d i e  n o c h  n i c h t  d i e  
g r o ß e n  M ö g l i c h k e i t e n  z u  g e i f t i g e m  u n d  m a t e r i e l l e m  G e w i n n ,  d i e  
d i e  D e u t f c h e  O f t m e f f e  b i e t e t ,  f ü r  f i c h  a u s n ü t z e n ,  z u m  B e f u c h  d e r  
A c h t e n  D e u t f c h e n  O f t m e f f e ,  d i e  v o m  1 7 .  b i s  2  0 .  F e b r u a r  S t a t t f i n d e t ,  e i n .  

M E ß A M T  K Ö N I G S B E R G  I .  P R .  
Der I. Vorfifaende des Auffichtsrats Direktion: 

Oberbürgermeifter. 
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Deutsche Ostmesse 
KÖNIGSBERG PR. 17.-20. FEBRUAR 1924 

In sieben großen Meßhallen und dem neuerbauten Meßpalast Handelshof bietet die 
kommende Königsberger Frühjahrsmesse eine übersichtliche Schau deutscher Qualitätswaren. 

SL 

0L» 
Das Mefegelände vom Handelshoi gesehen. 

Auskünfte über Beschickung der Messe, Einreiseerleichterungen usw. erteilt 
Mefcamt Königsberg Pr. G. m. b. H. 

rePMflHO-BOCTOHHOfl flßMOPKO, KCHHrCÖEPr, »noZOjieBp.1914 
B ceMH RPOMA^HBIX HPMAPOMHBIX NABH^BONAX H B HOBO-COOPY>KEHHOM HPMAPOHHOM 3J3,AHHH „,H,e;IOBOH JJßop" 
6y^ymaa KeHHrcöeprcKaa BeceHHHH HpMapKa npeAocTaBm noceTHTejiHM B03M0>KH0CTb BcecTopoHHero 060-

3peHHH OTÖOpHblX repM3HCKHX (J)a6pHKaT0B. 

Bha KcHHrcöeprcKofi flpMapKH 

CnpaBKH no: AOCTaBKH 3Kcn0HaT0B, nojiyqeHHfl paspemeiiHH Ha Bi>E3A H T. A. ÄaeT 

StPMAPOMHblfi KOMMTET, KEHMTCBEPf (flPyCCHfl), OBLU.ECTBO C OTP. OTB. 



\ 
(Stahlwerk Mark, Breslau) 

Generalvertrieb für den Osten: Königsberg i. Pr., Steindamm Nr. 10a - Fernrufe Nr. 2091, 8518 

Zur Ostmesse: Halle IV, Stand 281 - Vertreter überall gesucht! 

1 
CHRISTOPH & UNMACK 

A K T I E N G E S E L L S C H A F T  
Abteilung Waggonbau 
Niesky O.-L., Schlesien 

numumiimimmmummMimiimiiMiiimmmimmHmmHummimimmii 

mm. 

W 12?d 

WAGGONBAU 
iiiiiiiiiiiiiiiiHmittiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiitmniiiiiiiimiiiiiiit 

Personenwagen, 2-, 3- u. 4achsig, Post- u. 
Gepäckwagen, 2-, 3» und 4achsig, Straßen­
bahnwagen, Güterwagen, Spezialwagen in 
Jeder Ausführung und für alle Spurweiten 

Waggon - Beschlagteile 

Neubau und Reparatur 

Ostwirtschaft £h: 
Telefon 

213, 5171 Königsberg Pr., Koggensir. 16 

Bau-Abteilung / Technische Abteilung 

Liebig 
Torpedo 
Manetor 

H a k o  
Erna 

Eza 
Mithorch 

Temperator 
Rödertal 

Ako 

Erstklassige Maschinen und Apparate 
f'HHM'H'HH'" Himnniiimini miininimnuiiinniimiminmi * 

r  ̂  H a l l e  N r .  4 ,  S t a n d e  2 4 8 ,  1 7 1 / 7 3 ,  1 7 7 ,  1 9 9 / 2 0 1  fz 
""•! TM L • i , H I • II I I I » 1 I I I H I L I I »"V Ii! Uli •.rii;iii;mii.iiilL. • - 1 • i • • • •— . . . . . *T - 1 X 1 111 l'V f 11 II I I II 11 I 1111 I II II 1! I I I 11 

Vertreter 

überall gesucht 

MARK- FLUGZEUGE 
für jedermann zur Reise und zum Sport 

P % 
1 Generalvertrieb für den Osten: Königsberg i. Pr., Steindamm Nr. 10a - Fernrufe Nr. 2091, 8518 

I Zur Ostmesse: Halle IV, Stand 11a-15a • Probeflüge jederzeit! 



ßSkahsaäl 

WILH. BLEYLE 
G. m. b. H. 

Strickwarenfabriken 

STUTTGART 
Filialfabriken in Ludwigsburg und Breckenheim 

Gegründet 1889 

Telegr.-Adr.: WOLLBLEYLE STUTTGART Telephon 10811-10815 

Zur Ostmesse: Halle I, Seidengasse, Kabine 36 

LEYLES 
reinwollene, aus nur bestgeeig­
netem Kammgarn hergestellte 

Sportwesten 
sind von unerreichter Haltbarkeit und äuBerst 

bequem. — Kein Aus-der-Form-Geraten. 
Moderne Farben und Melierungen. 

Lichtecht! Waschecht! 

Gleichermaßen geeignet 
für 

DAHEIM 
Wilh. Bleyle Stuttgart 

G. m. b. H. 
Zur Ostmesse: Halle I, Seidengasse, Kabine 36 

N: 223 

'Hnuww^ 

ERMANN NIER 
DEIERFELD i.tA. 

'C EN E HALV ED7 DIEB FUß DEN OSTEN• 
BLUHM & MÜLLER KÖNIGSBERG i. Pr. 

ZUR OSTMESSE: HALLE III, BOGEÜGASSE, HAB. 76-80 

ii 



Reinwollen, porös, elastisch — Gesund, bequem und praktisch 
iHiiiiiiiiiiiiwiiHiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiH'iiK'iiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiMiiitiiiiiiiiiiniimiiimii 

• 
Bleyle's 

Spezialmarken 
stellen auf dem Gebiet 

einer praktischen und vor­
nehmen Kinderbekleidung- das 

denkbar Beste und Vollkommenste 
dar. Hygienische Vorzüge, größte Halt­

barkeit, Wirtschaftlichkeit u. bequemes Tragen 
zeichnen die seit Jahrzehnten beliebte und bewährte 

BLEYLE'S 
gestrickte Oberkleidung aus. Erstklassige Qualität, 

aus nur reinwollenem Kammgarn hergestellt, 
schmucke Formen, sowie licht- und wasch­

echte Farben in großer Auswahl ver­
bürgen die Befriedigung auch des 

verwöhntesten Geschmacks. 
Man beachte beim Ein­

kauf die Schutz­
marke: 

iiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitNiniiiiiiiiuiiiiiiiuiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii 
Verlangen Sie illustrierten Katalog von der alleinigen Herstellerin 

Wilh. Bleyle G.m.b.H. Stuttgart 
Telegr.-Adresse: WOLLBLEYLE STUTTGART Telephon 10811—10810 

Zur Ostmesse: Halle I, Seidengasse, Kabine 36 

IWGRKE A.-6. Fft/VNKFURT f̂cÖDCLHEI/A 

2481 

EATEK 
FÜR KNABEN 
UND MÄDCHEN 

aus bestgfiölflfletem, reinwollenem Kammgarn 

sind als gesunde, praktische und anerkannt 

sparsamste Kinderkleidung 
unübertroffen. Verlangen Sie Illustrierten Prospekt: 

Reichhaltige Auswahl in schmucken 
Formen und Farben. 

Lichtecht! 
Strapazierfähig! Waschecht! 

Schutz- Marke 

Wilh. Bleyle \ Stuttgart 
G. m. b. H. 

Zur Ostmesse: Halle I, Seidengasse, Kabine 36 

III 



'f)a sfehietf: 

vjQit er höchste ZivecJsmdßl gked ll 
geschmaclrüoUjz ̂ Eigenart cn sich 

v<?reiriL^S<^Wäoj^ isir 

Alle m herstelle rin. 

Ostdeutsche Ofenwerke A.-G. 
Berlin-Schöneberg - Rosenberg Wpr. - Königsberg i. Pr. 

A u f  d e r  D e u t s c h e n  O s t m e s s e  
Femruf 5089 nur Fernruf 5089 

Steindamm 45 

!f 

139 M.) 

2346 

Erste und größte Spezialfabrik für Steinschrotmühlen 
60 Jahre Mühlenbau 

Uber 25000 in kurzer Zeit geliefert 

WASCHEREI­
EINRICHTUNGEN i 

für  e lekt r .  Antr ieb  jeder  Grösse  in  nur  

e rs tk lass iger  Ausführung für  Güter ,  

Landhäuser ,  Vi l len ,  Kuransta l ten ,  Hote ls ,  

Sanator ien ,  Krankenhäuser  usw. ,  sowie  

e inzelne  Maschinen als  WASCH­

MASCHINEN, ZENTRIFUGEN, PLÄTT-

|  MASCHINEN, DAMPFMANGELN, 

^  TISCH BÜGEL MASCHINEN usw.  

fabriziert 

\ l  F o r s t e r  W ä s c h e r e i m a s c h i n e n f a b r i k  

I RUMSCH& HAMMER! 
FORST (LAUSITZ) 

\l Vertreter: Oberingenieur KRÜGER, Allenstein 
;; 2570 Bismarckstrasse 14 :: Telefon 253. 
jj ============== 

YV/ir führen auf der Deutschen Ostmesse, Königsberg Pr. vom 
\; 17. bis 20. Februar, Halle 4, Mittelflügel, Stand Nr.196—204, w 
;; und Nr. 172 eine elektrische Musterwäscherei im Betriebe vor. Jj 
55 Ii 

IV 



C. G.Tietzens Eidam 
Fernspr. 82, 83, 84, 182 • Kupferwerke Bautzen * Telegramme: Kupferwerke 

liefert Bleche, Scheiben, Schalen, Böden, Bänder, Draht, Seile für 
Freileitungen, Schienen, Stangen (vierkant, flach, rund und geformt) 
Nieten, Nägel und Unterlegscheiben in Kupfer und Aluminium 

Kupferne Lokomotiv-Feuerbudisplatten, Lamellenkupfer usw. 
Inhaber der Königl. Preussischen goldenen Staatsmedaille „Für gewerbliche Leistungen" 
2,24 Die Firma besteht seit 1820, das Hammerwerk seit 1257 

2127 

Ermländische Maschinenfabrik „Marienhütte" Guttstadt Ostpr, 
fabriziert Breitdrescher, Göpel 

und Häckselmaschinen 
seit ca. 40 Jahren als Spezialität 

Wir machen auf unsere 
g a n z  b e s o n d e r s  b i l l i g e n  
Lagervorräte aufmerksam 

Ständige 
Ausstellungsräume 

Hintere Vorstadt Nr, 27 

Zur Ostmesset 

Halle IV, Kab. 252-54 
1380 

Zur Ostmesse: 

Halle III, Mittelgang, 
Kabine 130 

Elektro-
Installationsmaterial 
Isolier-Rohr u. Drähte 
Motore, Anlasser 
Hebelschalter 
Kraftsteckdosen 
Drahtgestelle 
Seiden-Schirme u. Ampeln 
Beleuchtnngsglas 
Taschenbatterien, Elemente 
Telephon-Apparate 
Schwachstromzubehör 

Ostpr. Industrie u. Kunstgewerbe 
G. tri. b. H. 

Oprika 
Königsberg i. Pr. 

Hintere Vorstadt 26-27 

Elektrohof 
Ebeling & Chomse 

Telefon: 4234, Nebenanschluß 

* 

Königsberg i. Pr. 
Hintere Vorstadt 26-27 

Telefon: 4234 

Kunstgewerbe-Gegenstände 
Bowlen, 

Teemaschinen, Rauchservice, 
Garderobenständer, Ofenschirme, 
Kohleneimer, Rauch- u. Teetische, 

Tischplatten, Blumenkrippen, 
Pflanzenkübel etc. 
Alpaka-Bestecke 

natur und versilbert 
Spannfutter 
Patent-Bohr-

sowie Drehbank-Futter 

Beleuchtungskörper 
Kronen, Ampeln, 

Pendel-, Tisch-, Ständer- und 
Zug-Lampen 

V 



«A'euer Ufa// 7011 (Jufrufhaus) 
Te/egr Golondrirxa 

Stru m pfe 
S o c k e n ,  

TascfienfucAer 
Handscf>uhei 

Unterjacken 

Eisenwaren 
Kurzu/&re.n) 

Slü/>/waren 
Spie/wart# 

y«MChjnen 

Landwirtscto 
Industrie 
Anlagen, 

Elektrische 
JosteUd/ione^ 
Werkzeuge, 

Motorejedes Art 

UNION 

35 bis 600 Ltr. Ab 75 Ltr. 

Stundenleistung seitliches Bassin 

2712 

Eigenartige Neukonstruktion! 

WILHELM HELMS 
Aktien-Gesellschaft 

Hannover * Postfach 23 
Drahtanschrift: „Zentrifuge" Hannover 

Filialen in: Berlin-Pankow, Schloßstraße 18 
Breslau, Bohrauerstraße 12 
Königsberg Pr., Gesekusplatz 6. 

Walter"  ff 
A c k e r e g g e n  S a a t e g g e n  
Wieseneggen :: Schleifeneggen 
Kultivatoren in den verschiedensten Ausführungen 

Fabrik u. Verkaufsftelle 
2437 für 

OST- EUROPA: 

ScottsBooneu 
DANZIG, WeidengalJe 35/38 

WcffSI 

Federzahneggen, System Osborne :: Vorderwagen für Grasmäher 
Getreidemäher, Binder, Deichselträger in erstklassiger Ausführung 

Maschinenfabrik Walter &K uff er, Schweinfurt i.Bay. 
Telegrammadresse: Maschinenwalter 

2185 
Rührige Vertreter gesucht 

VI 



BREEST frwCO 

KÖNIGSBERG I. PR. 
BERUH H 20 

ElftENBAtJ 
EISEN 
fcROSS 

hAndiiini. 
FERNRUF 

KÖNIGSBERG 6995 u. 8254 
KAISERSTR. 49 

61 

PHP 

P. F. SANDIG 
Königsberg Pr., Moltkestraße 11 

Spezialität: 

Schleifglas-Kelchglas- Becher 
Engros Kunstgläser in blau, rot, grün ExP°rt 

2341 

VII 



Mendener Metallwaren-Fabrik 
: Menden i. Westff. -

Ernst Hültenschmidt G. m. b. H. 
Telegramm-Adresse: Hültwerke Menden Kriserlohn — Telefon Nr. 42 und 93 

Nr. 233 

Abteilung I: 

Reit- und Pferdegeschirr-
beschlag 

* 

Abteilung II: 

- Wagenbeschlag s=== 
Wagenleisten — Gussteile 

zum Wagenbau 

Nr. 229 

Abteilung III: 

Kofferschienen, Veredeltes 
Bandeisen, Kofferschlösser 

Abteilung IV: 

Wagen- und Sturmlaternen 
Abteilung V: 

Emaille-Haus- und Küchen­
geräte 

4 
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Organ des Wirtschaftsinstituts für Russland und die Oststaaten und der 
Deutschen Ostmesse Königsberg i. Pr. 
Erscheint in deutscher und russischer Sprache 

feerau.sQe.ber: Dr.lüiegand / Ueranttvortf/afr für den deutschen fostscfoe.dk- Konto: Königsberg in Preußen %ummei 16675. 
tetf: ?ranz Steiner, für den russischen teiC: Dr. OZarkouj. Tbezugspreis: JnCand 3 Qoldmark für das Vierteljahr, Ctustand 
bürden CLnzeigenteiC: Qeorg Otto / Vertag „Der Ost- 2X\% DotCar für das föaCbj'ahr, JbesteCCungen durch Der tag u. Tost. 
Curopa- Ularkt", Königsberg Tr., Ostmessehaus / Telegramm- anzeigen preis 160 QoCdmark die l/i 6eite. / ^afoCung 6 'Zage 
CLdresse: Ost - Curopa - "Markt, teleton 6447, 5446, 5449, nacfi TlecfonungserteUung, sonst erfoCgt Einziehung des Betrages 
5600, 6491, 7242. / Bankkonto: Stadlbank Königsberg i, Vr. unter Jberecfanung Den Verzugs?insen und öpesei. 

4. lahrgang / Heft 9 Königsberg Pr., 1. Februar 1924 Ostpreußennummer 

Reiseeindrücke aus Rußland. 
riyTeßbie BneHaTJieHHH B POCCHH. 

V. 

In Charkow. — B XapbKOBe. 
Von Moskau aus machte ich Ende Oktober eine Studienfahrt 

in die Ukraine nach Charkow zu. Zwischen Moskau und Char­
kow verkehren täglich Schnellzüge, die von Moskau nach Charkow 
mittags abgehen und in entgegengesetzter Richtung von Charkow 
nach Moskau abends. Charkow ist aber nur eine Zwischenstation 
auf der großen Strecke Moskau — Rostow. Der Zug ist immer 
sehr stark besetzt. Er führt nicht nur die gewöhnlichen Schlafwagen, 
sondern auch einen Internationalen Schlafwagen, der nach Tiflis 
weitergeht, und einen Speisewagen mit. Die Fahrt von Moskau nach 
Charkow dauert in diesem Schnellzuge etwa 19 Stunden, sie ist mit 
allen Bequemlichkeiten verbunden. Eine Fahrkarte zur Reise muß 
man zweckmäßig einige Tage vorher bestellen, weil die Züge immer 
stark besetzt sind. Karten kann man nicht nur auf dem Bahnhof, 
sondern auch auf dem städtischen Reisebüro und neuerdings auch 
im Büro der ,.D e r u t r a" („Deutsch-russische Transportgesellschaft") 
Petrowka 4, bestellen. Für die Reise innerhalb Rußlands braucht 
man keine Ausweise irgend welcher Art, es wird auch unterwegs 
keine Kontrolle der Pässe geübt, man reist genau wie in der Vor­
kriegszeit, Da die Ukraine einen Teil der Sowjetunion bildet, so 
gibt es auch keine Zollgrenze mehr und man fährt von Moskau nach 
Charkow unbehelligt durch. 

Auf der Fahrt von Moskau nach Charkow, hat man, je weiter 
man nach Süden kommt, die Möglichkeit, vom Zug« aus, ein flüchti­
ges Bild von der Landwirtschaft der Ukraine zu bekommen. Man 
sieht da, daß alle Felder bestellt sind, daß in den Dörfern viel gebaut 
wird, so daß man selbst durch diesen raschen Ueberblick den Ein­
druck von dem Wiederaufbau Rußlands bekommt. Auf dieser Reise 
hatte ich Gelegenheit, mit Zugführern und Schaffnern über ihre 
materielle Lage zu spreche'n. Die Eisenbahner berichten, daß ihre 
Gage nur sehr gering ist, sie beträgt etwa nur 2—5 Tscherwonzen, 
d. h., 40—100 Goldmark monatlich. Als ich ihnen mein Erstaunen 
darüber aussprach, wie sie damit auskommen, meinten die Eisen­
bahner, sie hätten das Recht, sich Lebensmittel in den Dörfern auf­
zukaufen, und in einer bestimmten Menge umsonst mitzuführen. Die­
ses werde von ihnen benutzt, um die in der Ukraine billigeren Le­
bensmittel aufzukaufen und sie dann in den Städten, speziell in 
Moskau, wo die Lebensmittel teurer sind, günstiger zu verkaufen. 
Das bringe ihnen einen angenehmen Zuschuß zu ihrem Unterhalt. 

Wir trafen in Charkow um 10 Uhr frühmorgens ein. Der große 
Charkower Bahnhof wurde gerade restauriert und mit großen Bildern 
aus der Industrie und Landwirtschaft bemalt. Unter jedem Gemälde 
steht ein kommunistischer Spruch, wobei der Arbeiter gegenüber 

dem „Herrn" stark herausgestrichen wird. Sonst ist der Bahnhof 
wie vor dem Kriege mit allem ausgestattet, was auf einem großen 
Bahnhofe sein muß. Uebrigens gehört der Charkower Bahnhof zu 
den größten Rußlands, da Charkow einen wichtigen Knotenpunkt für 
den Verkehr mit dem ganzen Süden und dem Westen der Ukraine 
bildet. 

Charkow ist anstelle Kiews zurzeit die Hauptstadt der Ukraine 
und wird es zunächst bleiben, da Kiew zu sehr westlich gelegen ist, 
während Charkow, mehr nach dem Inneren vorgeschoben, für 
die Verbindung mit dem übrigen Rußland viel günstiger liegt. In 
den letzten Bürgerkämpfen spielte Charkow eine ganz besondere 
R o l l e ,  a b e r  m a n  s i e h t  r e l a t i v  w e n i g  v o n  Z e r s t ö r u n g e n .  C h a r k o w  
w i r d  e b e n s o  w i e  d i e  a n d e r e n  r u s s i s c h e n  S t ä d t e  
zurzeit restauriert. Das Straßenpflaster wird ausgebessert, 
die Häuser werden neu angestrichen, Hotels, die bis jetzt geschlossen 
waren, remontiert. Die elektrische Straßenbahn verkehrt wieder, 
die Straßenbeleuchtung ist normal, alle Läden sind wieder offen. 
Die Stadt Charkow, die eine schöne Umgebung hat, ist äußerlich 
alles andere als die Residenzstadt eines Staates mit über 30 Mill. 
Einwohnern. Weil Charkow jetzt die Hauptstadt der Ukraine ge­
worden ist und alle Hauptbehörden aus Kiew hierher verlegt sind, 
herrscht ein ungeheurer Mangel an Wohnungen. Im übrigen macht 
Charkow einen sehr nüchternen Eindruck und das äußere Straßen 
bild ist das eines riesigen Dorfes mit steinernen Häusern. Der Haupt 
verkehr dreht sich um den Markt und auf der Karl Liebknechtstraße 
Hier befindet sich auch die Börse, die jetzt wieder geöffnet ist 
Auch die Abteilung der Staatsbank und die Hauptkonlore der sonsti 
gen Banken, die jetzt in Charkow arbeiten, sowie die des Obersten 
Volkswirtschaftsrats und des Bevollmächtigten des Außenhandels-
kommissarials von Gesamtrußland liegen hier, Auf der Karl Lieb­
knechtstraße ist eine Villa dem Deutschen Generalkonsulat zur Ver­
fügung gestellt. In Charkow ist eine Universität vorhanden, sowie 
ein „Institut für öffentliche Wissenschaften", die frühere Handels­
hochschule. Sehr interessant ist es, daß in Charkow jeden Dienstag 
alle Angestellten der Hotels und Restaurants, sowie der Privatspeise­
anstalten frei haben, so daß man in Charkow am Dienstag nur in 
zwei „dejourierenden" Hotels speisen kann. 

Außerhalb der Stadt sind besondere Anlagen vorhanden, wo 
die Bauern das als Steuer abzuführende Getreide lagern. Die Börse 
ist vornehmlich Getreidebörse, und vom Börsenkomitee wird 
ein besonderes Getreidebulletin herausgegeben. Der Verkehr auf 
der Börse ist aber relativ nicht sehr belebt, was nach Aeußerungen 
von Zuständigen darauf zurückzuführen ist, daß der Getreidehandel 

/\ 1«O Hpm Inhalt '  Reiseeindrücke aus Rußland (In Charkow). — Die Asbestindustrie im Ural. — Lettlands Außen-
* handel im September 1923. — Estlands Tabakindustrie, — Messen des Ostens. — Mitteilungen aus 

Polen, Litauen, Lettland, Estland, Finnland und Sowjetrußland. — Verkehrswesen. — Preise und Märkte. — Mitteilungen des 
W i r t s c h a f t s i n s t i t u t s  f ü r  R u ß l a n d  u n d  d i e  O s t s t a a t e n .  —  B ü c h e r s c h a u .  —  G e s c h ä f t l i c h e  M i t t e i l u n g e n ,  r a o o o o o a o  

l/I"3 rnnPnwauHfl' ToproBwö 6a;iaHC REPMAHHH. — YcnexH REPMAHCKOÜ HOBOA CJMHAHCOBOTT HO/IHTHKH. — PocyaapemeHHbie 
ACjJ d . ß0X(WbI pcpMaHHH 3a .aeKaöpb 1923 R. — flojioweHHe repMaHCKoro >KeJie3Horo pbrnna B acKa6pe 1923 r. 

rio;io>KeHHe repMancKoii JibHsiHofi np0Mbim./ieHH0CTH. — flo JluTBe. — Flo JI3TBHH. — XponnKa. — CooßmeHHH BKOiioivnmecKoro HucTHiyra. 

ff**? 

• I orfu Ülikooü 

jj Racrecfukogu 



4 .  JAHRG DER OST-EUROPA-MARKT HEFT 9  

ins Ausland monopolisiert ist. Er wird durch die Abteilung der 
Moskauer Aktiengesellschaft ,,Exportchleb" geführt. Die Börse ist 
also, wie alle übrigen Börsen Rußlands, ausschließlich auf den 
Innenhandel eingestellt. Die Moskauer gemischtwirtschaft­
lichen Gesellschaften haben in Charkow Filialen, doch der Handel 
mit dem Auslande muß über Moskau durch das Außenhandelskom­
missariat gehen, welches die endgültigen Lizenzen für die Ein- und 
Ausfuhr erteilt. 

Wenn man die Hauptstadt der Ukraine mit der Zentralhaupt­
stadt der Union vergleicht, so fällt entschieden auf, daß in Charkow 
der Sowjetgeist viel stärker hervortritt als in Moskau. Das ist 
übrigens charakteristisch für alle russischen Provinzstädte und alle 
„Residenzen' der Bundesstaaten. Im Vergleich zu diesen kann Mos­
kau als sehr liberal angesprochen werden. In die Provinz ist der 
Geist der neuen Wirtschaftspolitik, des „Nep", lange nicht so einge­
drungen wie in Moskau, Auch der Geldverkehr ist hier ganz anders 
als in Moskau. Der Tscherwonez ist sehr schwer zu wechseln, und 
im öffentlichen Verkehr ist noch überall der Sowjetrubel gang und 
gäbe, wenn auch die Abrechnungen auf Goldwährung eingestellt 
sind. In der Hauptstadt der Ukraine ist die Hauptsprache russisch 
und nur sehr selten hört man hier ukrainisch. Aber eins ist doch 
wahrzunehmen: das Pochen auf Selbständigkeit, man will 
überall zeigen, daß man von Moskau im Innenleben vollkommen un­
abhängig ist. Ebenso wie in Moskau sieht man auch hier viele Buch­
handlungen und die Nachfrage nach Büchern ist sehr groß. Ein 
eigener Staatsverlag für Bücher in ukrainischer Sprache ist ge­
gründet. 

Was nun den Getreidehandel betrifft, so ist die Ernte in der 
Ukraine in der letzten Getreidekampagne sehr gut gewesen, und es 
gibt einen großen Ueberschuß an Getreide, das von ungewöhnlich 
guter Qualität ist. Aber da Polen den Transit für Getreide nach 
Deutschland noch nicht zugestanden hat, muß das Getreide den Weg 
ins Ausland durch die südrussischen Häfen und im Norden nur durch 
Petersburg nehmen. Die Getreidepreise, speziell für Roggen, waren 
im Oktober ungewöhnlich niedrig und bewegten sich zwischen 28 
bis 32 Kop. pro Pud (16 Kilo), das war rund Yk des Weltgetreide­
preises. Die Frachtkosten für ein Pud Getreide, bis nach Petersburg 
stellten sich höher als das Getreide selbst. Die Lage der Bauern­
bevölkerung ist infolge dieser Erscheinung und im Zusammenhang 
damit, daß die Preise für die Industrieerzeugnisse ungewöhnlich hoch 
sind, sehr mißlich. Aus eigenen Beobachtungen habe ich festgestellt, 
daß die Bauern jetzt das, was sie von den Intellektuellen, von den 
sogenannten „Bourgeois", in den ersten Revolutionsjahren für ein 
Butterbrot kauften, nunmehr wieder auf den Markt werfen müssen. 
Man kann jetzt in mancher kleinen Stadt der Ukraine schöne Tep­
piche, goldene Uhren, Klaviere, gute Möbelstücke von den Bauern 
zu ungewöhnlich niedrigen Preisen wieder erwerben. 

Ich hatte Gelegenheit, mit dem Leiter der Charkower Abtei­
lung des „Exportchleb", W o 1 y n s k i, über die Möglichkeit der 
Getreidetransporte nach Königsberg zu sprechen und 
habe hierbei festgestellt, daß die Nord- und Nordwestukraine sehr 
daran interessiert ist, ihre Getreideüberschüsse und Futtermittel nach 
und über Königsberg ins Ausland zu leiten. Die ukrainische Regie­
rung arbeitet daher zusammen mit der Zentralstelle in Moskau da­
für, daß Polen den Transit von russischen und ukrainischen Waren 
nach Königsberg baldmöglichst gewährt. In ukrainischen Regierungs­
k r e i s e n  i s t  m a n  a l s o  a n  e i n e  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  K ö ­
nigsberg sehr interessiert. Da jedoch der Export ins Ausland 
von Moskau aus geleitet wird, so müssen die Hebel für Königsberg 
mehr in Moskau als in Charkow angesetzt werden. Der Unter­
stützung der ukrainischen Regierung nach dieser Richtung hin kann 
man sicher sein, denn Königsberg ist der gegebene Hafen für den 
Norden und Nordwesten der Ukraine. 

Dr. Markow. 
* 

Mit diesem Aufsatz schließen die Artikel, in welchen Dr. Mar­
kow die Erfahrungen eines mehrmonatlichen Aufenthalts in Rußland 
im Herbst des vorigen Jahres dargelegt hat. Aus unserm Leser­
kreise sind uns dazu mancherlei zustimmende und anregende Mittei­
lungen, vor allem über die Erfahrungen der deutschen Aussteller auf 
der Moskauer Allrussischen Landwirtschafts-Ausstellung, zugegangen. 
Wir geben einigen Anregungen Folge, indem wir ergänzend noch 
nachtragen: 

Die Firma Reiniger, Gebbert und Schall fabriziert vor 
allem elektro-medizinische, insonderheit Röntgenapparate. Ihre 
Fabrikate fanden deshalb guten Absatz in Moskau, weil die Firma 
schon vor dem Kriege eigene große Filialen in Petersburg, Moskau 
und Odessa besaß, und ihre Fabrikate daher allenthalben bekannt 
waren. 

Die landwirtschaftliche Maschinenfabrik Felix Grundig 
ist mit den Resultaten ihrer Ausstellung in Moskau sehr zufrieden 
und hat jetzt in Rußland Boden gefaßt. 

Die Deutsch-russische Automobilgesellschaft 
S  t  o  e  w  e  r  u .  C o . ,  h e i ß t  j e t z t  R u s s i s c h - d e u t s c h e  A u t o ­
mobilgesellschaft Barilka u. Co. zu Königsberg. Der 
Stoewerapparat hat während der Preisrundfahrt Petersburg—Moskau 
i n  d e r  H a u p t k l a s s e ,  i n  d e r  3 1  F a h r z e u g e  l i e f e n ,  d e n  e r s t e n  
Preis und den Wanderpreis für den besten Zustand nach 
Fahrt, Zuverlässigkeit und geringsten Brennstoffverbrauch, den 
zweiten und einen goldenen Chronometer für geringsten 
Brennstoffverbrauch und 7 weitere Diplome für geringen Brenn­
stoffverbrauch und größte Zuverlässigkeit errungen. 

Die Asbestindustrie im Ural. 
AcöecTOBan npoMbiuuieHHocTb Ypajia. 

Die besten Asbestvorkommen des Urals befinden sich 
gegenwärtig im Besitz der staatlichen Vereinigung der Asbestwerke 
des Urals „U r a 1 a s b e s t" mit dem Sitz der Verwaltung in Jeka-
t e r i n b u r g .  D e r  T r u s t ,  z u  d e m  d i e  G r u b e n  d e s  B a s c h e n s k e r ,  
Newjansker und Ostanisker Bezirks gehören, ist laut Be­
schluß des Obersten Wirtschaftsrats vom 20, 11. 1921 gebildet wor­
den, hat aber tatsächlich mit seinen Arbeiten erst im Januar 1922 
begonnen. Das Betriebskapital betrug 1 Yt Mill. Rubel, davon die 
Hälfte in Materialien und Fertigfabrikaten, der Rest sollte aus 
Staatsmitteln eingezahlt werden. Diese Einzahlung ist jedoch nicht 
erfolgt und der Trust besaß, als er die Arbeit aufnahm, nur einige 
Vorräte an Materialien und Fertigfabrikaten. In der Vorkriegszeit 
gaben die Unternehmen, die in dem Trust „Uralasbest" vereinigt wor­
den sind, ca, 95 Proz, der gesamten Asbestproduktion Rußlands. 

Die Asbestproduktion begann in Rußland in den 80er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts und betrug in den letzten 10 Vorkriegs­
jahren in Pud (1 Pud = 16 Kilo): 1904: 352 528; 1906: 515 314; 1908: 
593 702; 1910: 719136; 1911: 982 141; 1912: 1 243 832; 1913: 1 373 335. 
Seit Beginn des Krieges ging die Förderung schnell zurück. Im 
Jahre 1917 betrug sie 382 574 Pud, 1921 nur 80 421 Pud. 

In bezug auf Qualität kann der russische Asbest mit allen an­
deren Asbesten (aus Kanada und Rhodesia) konkurrieren. Vor dem 
Kriege wurden 35 Proz. der Gesamtförderung des russischen Asbestes 
in Oesterreich abgesetzt, 25 Proz, in Deutschland, 16 Proz, in Eng­
land, 6—8 Proz. in Italien und Frankreich und ungefähr 20 Proz, 
verblieben im Inlande. In den letzten Vorkriegsjahren betrugen die 
Preise (franko Abgangsstation): für die 1. und 2. Sorte 360—480 Rbl. 
für die Tonne, 2. Sorte 260—300 Rbl., für 3. Sorte 180—200, 4. Sorte 
120—180, und 5. Sorte 72—108 Rbl. für die Tonne. Asbestin kostete 
36—90 Rbl. für die Tonne, 

Rußland lieferte ca. 10 Proz, der Weltförderung, 
deckte aber gleichzeitig etwa 40 Proz, des Weltverbrauchs an Asbest 
höherer Sorten (1., 2. und 3. Sorte), während die minderwertigeren 
Asbestsorten (4. und 5.) von Amerika geliefert wurden. Nimmt man 
als durchschnittlichen Verkaufspreis pro Pud 2 Rbl. 25 Kop. an, so 
betrug der Jahresumsatz der russischen Asbestwerke vor dem Kriege, 
bei einer Förderung von 1 Mill, Pud im Jahr, 2 250 000 Rbl. 

Die Asbestwerke, die vor dem Kriege nicht nennenswerte 
technische Verbesserungen einzuführen in der Lage waren, ja, kaum 
die erforderlichen Ausbesserungsarbeiten vornehmen konnten, wur­

den in gerade nicht glänzendem Zustande im „Uralasbesttrust" zu­
sammengeschlossen, Dank der Energie der Trustverwaltung gelang 
es jedoch, ungeachtet des Mangels an Betriebskapital, verhältnis­
mäßig schnell, die Werke in Betrieb zu setzen und im Laufe des 
Wirtschaftsjahres 1921/22 betrug die Produktion bereits: an Asbest 
201 654 Pud, an Karton 31 088 Pud, an Fabrikation 1609 Pud, Im 
Wirtschaftsjahr 1922/23 erreichte die Produktion schon 300 000 Pud 
Asbest und für 1923/24 wird die Produktion 400 000 bis 450 000 Ton­
nen betragen. 

Der Absatz von Asbest vollzieht sich gegenwärtig im Aus­
lande über den Petersburger Hafen und im Inlande, Im Jahre 21/22 
wurden ca, 30 000 Tonnen Asbest ins Ausland ausgeführt, während 
i m  I n l a n d e  6 0  0 0 0  P u d  a b g e s e t z t  w u r d e n .  I m  L a u f e  d e r  e r s t e r  
d r e i  Q u a r t a l e  d e s  W i r t s c h a f t s j a h r e s  2  2 / 2  3  w u r d e n  
ins Ausland 106 570 Pud ausgeführt, und zum Schluß 
des Operationsjahres wird sich die Ausfuhr auf 180 000 Pud belaufen. 
Im Inlande wurden bis Mai einschließlich 20 000 Pud Asbest und 
50 000 Pud Asbestin abgesetzt. Von Beendigung des Krieges bis 
zum Ende des Jahres 1922 überstieg die Nachfrage nach Asbest im 
Auslande das Angebot und die Preise waren daher sehr hoch. Aber 
später trat eine Absatzkrisis ein, die Anfang 1923 ihr Ende er­
reichte, als man den Absatz russischen Asbests schon als gesichert 
halten konnte, und zwar besonders der Absatz der minderwertigeren 
Sorten, die bei weitem den Vorzug vor den entprechenden kanadi­
schen Sorten finden. 

Die Verkaufspreise für Asbest waren im ersten Halbjahr 22/23 
folgende: 

1. Sorte 60 Pfund Sterling für die Tonne oder 9 Rbl. 20 Kop. 
für das Pud, 

2. Sorte 43 Pfund Sterling für die Tonne oder 6 Rbl. 60 Kop. 
für das Pud, 

3. Sorte 33 Pfund Sterling für die Tonne oder 5 Rbl, — Kop, 
für das Pud, 

4. Sorte 19 Pfund Sterling für die Tonne oder 2 Rbl. 90 Kop. 
für das Pud, 

Stellt man die Transportkosten bis Petersburg und die 
Fracht bis Hamburg mit 80 Goldkop. pro Pud in Rechnung (und zwar 
Einladung und Bahntransport von der Station Baschenowo bis Pe­
tersburg 46 Goldkop., Fracht bis Hamburg 20 Goldkop., verschiedene 
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Ausgaben 14 Goldkop.), so erhalten wir einen Verkaufspreis franko 
Station Baschenowo: 1. Sorte 8 Rbl. 40 Kop., 2. Sorte 5 Rbl. 80 Kop., 
3. Sorte 4 Rbl. 20 Kop., 4. Sorte 2 Rbl. 10 Kop. Legt man diese 
Preise der Berechnung zugrunde, so erhält man bei einer Jahres­
förderung von 300 000 Pud Asbest (davon 1. Sorte 7 %, 2. Sorte 
13 %, 3, Sorte 17%, 4, Sorte 40%, 5. Sorte 23%) einen Gesamt­
umsatz von 868 800 Rbl. 

Der Absatz russischen Asbests im Auslande stößt, ungeachtet 
seiner hohen Qualität, auf die scharfe Konkurrenz seitens des kana­
dischen und südafrikanischen Asbests. Um den Auslandsmarkt, der 

während des Krieges und der Revolution verloren gegangen ist, 
wieder zu erobern, empfiehlt die „Ek. Sh.": Hebung der Qualität 
und sorgfältige Sortierung der Produktion sowie genaue Ueberein-
stimmung der Ware mit den Mustern, und schließlich Herabsetzung 
des Selbstkostenpreises. Eine große Bedeutung für die Entwick­
lung der Asbestindustrie im Ural würde die Verwendung der minder­
wertigen Asbestsorten für die Herstellung von Eternit (Dachpfannen) 
an Ort und Stelle gewinnen. Bei einer derartigen Sachlage »ei zu 
erwarten, daß Ende 1928 die Asbestindustrie im Ural das Niveau 
der Friedensproduktion erreicht haben wird. 

Lettlands Außenhandel im September 1923. 
BHewHfifi Toproßjm JlaTBHH B ceHT«6pe 1923 r. 

Die lettländische Handelsbilanz schloß im ersten Halbjahr 1923 Fo. im Werte von 1 257 603 Lats aus England, Belgien und Deutsch-
mit einem Passiv von 12,5 Mill. Lats ab. Die Annahme, daß das land. Steinkohle 26 524 To. im Werte von 1 075 573 Lats aus 
zweite Halbjahr nach dem Beispiel der vorhergehenden Jahre einen England. Tierprodukte (Leder, Fette) 502 To. im Werte von 
annähernden Ausgleich bringen werde, hat sich als irrig erwiesen. 1 026 885 Lats aus Deutschland und Holland. Metalle (Eisen, 
Infolge der schlechten Ernte ging die Ausfuhr sehr stark zurück, Bleche) 2092 To, im Werte von 657 961 Lats aus Deutschland, Eng­
während die Einfuhr in die Höhe schnellte. 1922 betrug die Aus- land und Belgien. Mineralien und O e 1 e (Zement, Naphtha) 
f u h r  9 5  P r o z .  d e r  E i n f u h r  ( I m p o r t  1 0 7 , 4  M i l l , ,  E x p o r t  1 0 1 , 9  M i l l .  L a t s ) ,  6 0 0 0  T o .  i m  W e r t e  v o n  6 5 7  9 4 8  L a t s  a u s  D e u t s c h l a n d .  C h e m i -
'tn ersten Halbjahr 1923 dagegen 86 Proz. (Import 92,0 Mill., Export kalien (Gummi, Harze) 107 To. im Werte von 103 624 Lats aus 
79,5 Mill. Lats) und im 3. Vierteljahr 1923 nur 57 Proz. (Import 61,0 Deutschland und England. 

Mill., Export 34,5 Mill. Lats). # Unter den zur Einfuhr gelangten Fabrikaten waren 88 Proz. 
Im September wurden für 24,0 Mill. Lats Waren eingeführt Textilwaren (5,2 Mill. Lats), Metallerzeugnisse, wie Maschinen, 

und für 10,8 Mill. Lats ausgeführt. Auf die Hauptwarengruppen ver- Werkzeuge (4,8 Mill. Lats) und verschiedene Chemikalien (1,5 Mill. 
teilt sich der Außenhandel im September: Lats). Davon lieferte Deutschland die Hälfte, England und die 

Ausfuhr Einfuhr übrigen Staaten den Rest. 
To. Mill. Ls. To. Mill. Ls. * ^ , , , — 

R o h s t o f f e  . . . .  7 7 4 1 3  8 , 4  4 1  2 6 4  5 , 3  A n  N a h r u n g s -  u n d  G e n u ß m i t t e ] i n  w u r d e n  i m p o r t i e r t :  Z  u  c  k  e  r  
Fahrikn+o 12D9 0 9 10 941 130 3*37 1 o. im Werte von 1 817 264 Lats aus Deutschland und England; 
N-ihrnnrfcmittpl 7^4 1 4 20763 54 Roggen 5621 To. im Werte von 999822 Lats aus Deutschland und 
Nahrungsmittel ^ . 754 1,4 20 763 5.4 Dän**ark. Weizen 3326 To. im Werte von 815 522 Lats aus 

, Die wichtigsten Exportartikel sind olzmateriahen und Deutschland, Dänemark und Holland; Weizenmehl 365 To. im 
Flachs. Es gingen ins Ausland: F lachs und Flachsgarn 743,8 To. Weftc  VQn 147226 Lats aus Amerika; Heringe 2402 To. im Werte 
im Werte von 1 137 634 Lats nach Belgien, Frankreich und Deutsch- yon 526 535 Latg  aug England Tabak 88,6 To. im Werte von 
and Und H o 1 z m a t e r i a 11 e^n 73 515,6 To im Werte von 6182 891 2%928 L aug England(  Deutschland und Dänemark. 

Lats, (Bretter, Planken und Enden 14 315 Standard nach England, ö 

Belgien und Frankreich, Pitprops 20 445,4 Tonnen nach England, Die wichtigsten Einfuhr- und Ausfuhrländer Lettlands waren 
Belgien und Frankreich, Sleepers 703,0 To, nach England, Papier- im September in 1000 Lats: 
holz 11 325,6 To, nach Deutschland und Holland, Zündholzdraht Import Export 
217,6 To, nach Deutschland.) Tierprodukte wurden für nur Deutschland , . , , 12 634 628 
289 443 Lats (im August 529 236 Lats) zum größten Teil nach Deutsch- England 4 883 5 432 
land exportiert. Polen 819 77 

Von Erzeugnissen der lettländischen Indu- Dänemark . ... 686 365 
s t r i e  g e l a n g t e n  z u r  A u s f u h r :  P a p i e r  3 6 3  T o .  i m  W e r t e  v o n  c  i  1 C j  c r . n  
187 566 Lats nach England und Schweden; Keramik 198 To. im Schweden . ... 599 106 
Werte von 50 905 Lats nach Estland und England; Chemische Kuuland oo7 249 
E r z e u g n i s s e  ( Z ü n d e r ,  S p i r i t u s ,  S e i f e n  u s w . )  3 1 5  T o .  i m  W e r t e  ^  T o n  
von 195 555 Lats nach England und Rußland; Nägel 35 To, im Werte Estland . . . . , 498 139 

von 12 435 Lats nach England. Holland™" * '  ^68 444 
88 Prozent der Gruppe Nahrungsmittel" entfielen auf Frankreich ! ! ! ! 367 1 014 

Butter: 302 To, im Werte von 1 151 360 Lats kauften England, 
Dänemark, Schweden und Deutschland. Somit sind im Jahre 1923 53 Prozent der Einfuhrwaren kamen aus Deutschland, 
(Januar bi s  S e p t e m b e r )  2 5 8 6  T o ,  f ü r  8  M i l l ,  L a t s  i n s  A u s l a n d  . b e f ö r -  2 0  P r o z ,  a u s  E n g l a n d  u n d  3 , 4  a u s  P o l e n ,  w ä h r e n d  d i e  A u s f u h r  
d e r t  w o r d e n .  s i c h  m i t  4 9  P r o z .  n a c h  E n g l a n d ,  m i t  1 5  P r o z .  n a c h  B e l g i e n ,  

E  i  n  g  e  f  ü  h  r  t  w u r d e n  i m  S e p t e m b e r  a n  R o h s t o f f e n  u n d  H a l b -  m i t  9  P r o z ,  n a c h  F r a n k r e i c h  u n d  5 , 7  P r o z ,  n a c h  D e u t s c h ­
fabrikaten: Textilien (Wolle, Baumwolle, Wollgarn, Hanf) 348,5 land richtete. 

Estlands Tabakindustrie. 
TAÖAWHAN NPOMBILUJIEHHOCTB 3CTOHHH. 

Die Tabakindustrie gehört zu den jüngsten Industrie­
zweigen Estlands, Vor dem Weltkriege und bis zur deutschen 
O k k u p a t i o n s z e i t  w u r d e n  T a b a k e r z e u g n i s s e  v o r w i e g e n d  a u s  R u ß ­
land, namentlich aus Petersburg und Moskau und zu einem kleinen 
Teil auch aus Riga nach Estland eingeführt. Während der deut­
schen Okkupationszeit (1918) wurde der gesamte Bedarf an Tabak 
und Tabakerzeugnissen Estlands aus Deutschland gedeckt. Die 
russische Papyros (Zigarette) und der russische Tabak haben sich von 
jeher ihrer hohen Qualität wegen eines guten Rufes erfreut, und so 
konnte man sich in Estland nicht an diesen deutschen 1 abak ge­
wöhnen, (Auch in Deutschland bekreuzigten sich alle Raucher vor 
diesen Ersatztabaken aus Wäldern und Wiesen. D. Schriftl.) Infolge­
dessen begann man schon während der deutschen Okkupationszeit in 
Estland dort Tabakkultur zu treiben, sowie eine eigene Tabakindustrie 
zu errichten. Durch eine zielbewußte Zoll- und Steuerpolitik der Re­
gierung wurde die Entstehung einer Tabakindustrie^ in Estland ^be­
günstigt. 1919 war bereits eine größere 1 abakfabrik ,,T u b a k in 
R e v a 1 gegründet worden. 

1920 wurde in Estland eine neue „Tabakbestcuerungsverord-
nung" erlassen, welche auch gegenwärtig noch in Kraft ist, und deren 
hauptsächlichste Bestimmungen folgende Einnahmen zugunsten des 
Staates vorsehen: 1. eine Akzise auf Tabak und Tabakerzeugnisse; 
2. eine Patentzahlung seitens der Tabakfabriken, Papyrosschachtel-
werkstätten und der Tabakhandlungen, und 3. einen Einfuhrzoll auf 
ausländischen Tabak und Tabakerzeugnisse, Gegenwärtig wird an 
Akzise ca. 5 bis 40 Prozent vom Verkaufspreise des Tabaks 
Und der Tabakerzeugnisse erhoben; die Patentzahlung beträgt von 

100 bis 500 Emk, pro Jahr vom Unternehmen, zu der noch eine Er­
gänzungszahlung für den verarbeiteten Tabak hinzukommt; an Zoll­
gebühren werden für aus dem Auslande eingeführten Tabak 800 Emk. 
pro Pud (= 16,38 Kilo) erhoben, sowie für Tabakerzeugnisse 320 bis 
800 Emk. pro russ. Pfund (= ca. 400 Gramm). Die estländischen 
Tabakfabriken müssen mindestens 20 000 Emk., und die Papyros-
stopfereien mindestens 2000 Emk. pro Jahr an Akzise entrichten. 

Trotz dieser Zahlungen prosperieren die Tabakfabriken in Est­
land sehr gut, und der Fabrik „Tubak" sind bald drei weitere große 
Fabriken in Reval gefolgt: „A. R e i e r u, Co., die Anteilgesellschaft 
„H avanna", und die Akt.-Ges. ,,L a f c r m e". Desgleichen ist auch 
eine ganze Reihe kleinerer Tabakfabriken in Dorpat, Narwa und 
Weißenstein entstanden, die jedoch meist mit Handbetrieb arbeiten.. 
Auch die Tabakkultur ist nicht nur für die Landwirte, sondern auch 
für die Gartenbesitzer zu einem lohnenden Erwerb geworden, und 
man beginnt, sich in Estland immer mehr und mehr auf die feineren 
Tabaksorten zu spezialisieren. 

Im Jahre 1922 machte sich in Estland eine gewisse Ver­
tr u s t u n g ,  e i n  U e b e r g a n g  d e r  T a b a k i n d u s t r i e  i n  d i e  H ä n d e  e i n e r  
Kapitalistengruppe bemerkbar. So vereinigten sich die Revaler Ta-
bakfabriken A.-G. „Laferme", ,,A. Reier u. Co.", und die Anteilgesell-
echaft ,,Havanna" zu einem Aktienunternehmen. Desgleichen mußte 
auch die Dorpater Tabakfabrik „F. Hoppe", sowie die Revaler 
Tabakfabrik ,,E s 1 o n" in andere Hände übergehen. In Reval kam 
es in letzter Zeit noch zur Gründung einer neuen Tabakfabrik, der 
Akt.-Ges, „Astoria", Während 1921 das Grundkapital sämtlicher 
Tabakfabriken in Estland 38 000 000 Emk. betrug, war es 1922 be-
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rcits auf 80 000 000 Emk. angewachsen, und es hat sich im Laufe 
des Jahres 1923 noch bedeutend vergrößert. 

Es ist interessant, daß sich die Einfuhr von Rohtabak nach 
Estland in den letzten Jahren bedeutend vergrößert, dagegen aber 
der Import von Tabakerzeugnissen stark verringert hat. So ge* 
langten an Rohtabaken 1920 1748 Pud im Werte von 5 250 000 
Emk., 1921 17 541 Pud, im Werte von 62 000 000 Emk. und 1922 
39 217,5 Pud im Werte von 281200 000 Emk. nach Estland zur Ein­
fuhr. An Tabakerzeugnissen wurden dagegen eingeführt: 
1920 1411 Pud, 1921 601 Pud, und 1922 263,5 Pud. Dementsprechend 
i s t  d i e  P r o d u k t i o n  d e r  e s t l ä n d i s c h e n  T a b a k i n d u ­
strie stark angewachsen. Es wurden angefertigt: 1921 156 196 400 
Stück Papyros und 410 314 Pud Tabak, im Werte von 236 226 100 
Emk., und 1922 341 296 800 Stück Papyros und 816 628 Pud Tabak, 
i m  W e r t e  v o n  4 7 1  4 5 4  1 2 4  E m k .  D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  A r b e i t e r ­
zahl in der estländischen Tabakindustrie betrug 1921 300, und 
1922 540 Personen; die mechanische Antriebskraft sämtlicher Tabak­
fabriken übertrifft nicht 96 PS. Die Produktion beträgt bei acht­

stündigem Arbeitstage 1 450 000 Stück Papyros und 5960 Pud Tabak 
pro Tag. 

Für die Güte der estländischen Tabakerzeugnisse spricht fol­
gende Tatsache: während 1920 und 1921 noch an den estländischen 
Landesgrenzen ein Schmuggel von Tabakerzeugnissen zu konstatie­
ren war, hat er zu Beginn 1922 bereits völlig aufgehört. Es ist jetzt 
sogar schwer, in den estländischen Grenzgebieten lettische, russische 
oder finnische Tabakerzeugnisse zu erhalten, da die einheimischen 
Erzeugnisse von der Bevölkerung bei weitem bevorzugt werden. 
Dagegen ist in den Nachbarstaaten eine erhöhte Nachfrage nach 
estländischen Tabakerzeugnissen zu konstatieren. Während in den 
ersten Jahren des Bestehens der estländischen Tabakindustrie aus­
schließlich nur die Bedürfnisse des eigenen Landes befriedigt wur­
d e n ,  b e g i n n t  m a n  j e t z t  b e r e i t s  m i t  e i n e m  E x p o r t  v o n  T a b a k ­
erzeugnissen aus Estland, und es ist zu erwarten, daß 
diese sich auch im Auslande bald Liebhaber und einen Absatz­
markt erringen werden. 

E d w i n  R i n n e .  

Hl 

MESSEN DES OSTENS 
BOCTOMHO-EBPOIlEfiCKHE HPMAPKM 

Betriebstechnische Ausstellung in Breslau. Im Mai dieses 
Jahres wird durch das Meßamt Breslau in Verbindung mit dem Verein 
deutscher Betriebsingenieure, dem Lehrkörper der Technischen Hoch­
schule und den industriellen Verbänden Schlesiens im Scheitniger 
A u s s t e l l u n g s g e b ä u d e  e i n e  B e t r i e b s t e c h n i s c h e  A u s s t e l ­
lung veranstaltet werden. Das Ziel derselben ist, Vorführung von 
Arbeitsmethoden und technischen Verbesserungen auf allen indu­
striellen Gebieten, welche die Hebung der Warengüte, der Leistungs­
fähigkeit und der Betriebssicherheit sowie die Senkung der Erzeu­
g u n g s k o s t e n  e r m ö g l i c h e n .  Z u g l e i c h  m i t  d e r  A u s s t e l l u n g  s i n d  V o r ­
tragszyklen über aktuelle Fragen der Technik, der Betriebs­
führung, des Arbeiterwohlfahrtswesens, Führungen von Arbeitern und 
Ingenieuren usw. vorgesehen. 

Landwirtschaftliche Ausstellung in Danzig. Vom 17. bis 
19. Mai 1924 findet in Langfuhr eine große landwirtschaftliche 
Ausstellung statt. 

Die dritte Kownoer Messe. Der Litauische Landwirtschaftliche 
V e r b a n d  h a t  b e s c h l o s s e n ,  i n  d i e s e m  J a h r  d i e  d r i t t e  l i t a u i s c h e  
Landwirtschafts- und Industrieausstellung wie im 
vorigen Jahr auf dem Vytautosberg vom 22. August bis 1. Septem­
ber abzuhalten. 

• Die 21. Revaler landwirtschaftliche Aussteilung findet vom 
12. bis 16. September 1924 statt. Sie wird vom Revaler estländischen 
landwirtschaftlichen Verein veranstaltet. Das Ausstellungsgelände, 
welches 33 000 Quadratmeter groß ist, ist neben dem Revaler Haupt­
bahnhof gelegen. Am reichsten beschickt wird wohl wiederum die 
Abteilung der landwirtschaftlichen Maschinen sein, besonders leich­
tere Typen können mit Absatz rechnen, da die estländische Regie­
rung den Neuwirten zur Anschaffung von landwirtschaftlichem In­
ventar große Kredite bewilligt hat. Die Anmeldungen zur Beteili­
gung an der Ausstellung werden bis zum 20, August 1924 bei der 
Geschäftsstelle (Reval, Nunne tän. 20) entgegengenommen. E. R, 

W. I. Die allukrainische Messe in Charkow findet vom 19, Ja­
nuar bis zum 19. Februar 1924 statt. 

P O L E N  —  H O J l b U I A  

Der Außenhandel Polens in den ersten neun Monaten 1923 hat, 
wie wir berichteten, einen Ausfuhrwert von 930,5 Mill, Gold­
franks gegenüber einer Einfuhr im Werte von 829,6 Mill. Gold­
f r a n k s .  D i e  H a u p t p o s i t i o n  d e s  p o l n i s c h e n  I m p o r t s  b i l d e t e n  M e ­
tallerzeugnisse (174 941 000 Goldfranks, hauptsächlich aus 
Deutschland), erst an zweiter Stelle kommen Textilroherzeug-
nisse, und zwar Baumwolle (95 566 000 Goldfranken, hauptsäch­
lich aus den Vereinigten Staaten) und Wolle (61 817000 Goldfranks, 
h a u p t s ä c h l i c h  a u s  E n g l a n d  u n d  D e u t s c h l a n d ! ,  S p i n n w a r e n  
( 3 2  1 6 6  0 0 0  G o l d f r a n k s ,  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  E n g l a n d ,  D e u t s c h l a n d  
und Oesterreich), Webwaren (39 334 000 Goldfranks, haupt­
sächlich aus Deutschland, Oesterreich und der Tschechoslowa­
k e i ) ,  L e d e r  ( 3 0  7 0 1  0 0 0  G o l d f r a n k s ,  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  D e u t s c h ­
land und Oesterreich), Getreide und Mehl (20 935 000 Gold­
f r a n k s ,  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ) ,  F i s c h e  u n d  
K r e b s e  ( 2 1  5 1 9  9 9 9  G o l d f r a n k s ,  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  E n g l a n d ) ,  E r z e  
(14 991 000 Goldfranks, hauptsächlich aus Deutschland), — Der 
Export umfaßte Kohlen (10,2 Mill, Tonnen, vorwiegend nach 

D e u t s c h l a n d ) ,  W o l l -  u n d  W e b w a r e n  ( 1 1 2  8 9 8  0 0 0  G o l d ­
fra n k e n, hauptsächlich nach Rumänien), unbearbeitetes Holz und 
Halbfabrikate aus Holz (98 557 000 Goldfranken, hauptsächlich nach 
D e u t s c h l a n d  u n d  a u c h  n a c h  E n g l a n d ) ,  M e t a l l e r z e u g n i s s e  
( 9 6  2 5 6  0 0 0  G o l d f r a n k e n ,  h a u p t s ä c h l i c h  n a c h  D e u t s c h l a n d ) ,  
Zucker (47 805 000 Goldfranken, hauptsächlich nach Dänemark, 
Frankreich und England), Getreide und Mehl (10260000 Gold­
franks, hauptsächlich nach England, Deutschland und Dänemark), 
Rohnaphtha (30 595 000 Goldfranken, hauptsächlich nach 
Deutschland, Oesterreich und der Tschechoslowakei). 

W. I. Der russisch-polnische Warenverkehr. Vom 1. Januar 
bis zum 15. Dezember 1923 wurden von Rußland nach Polen bezw. 
im Transitverkehr durch Polen ausgeführt 1723 Waggons mit 
Waren im Gewicht von 2,7 Mill. kg. Die Einfuhr aus bezw. über 
Polen nach Rußland betrug etwa 1200 Waggons verschiedener Waren. 

Aenderung der Zollvorschriften für die Einfuhr von gegerbtem 
Leder. Die gesteigerte Einfuhr von gegerbtem Leder aus der 
Tschechoslowakei und Lettland nach Polen beginnt eine 
starke und unerwünschte Konkurrenz für die inländische Lederindu­
strie zu werden. Aus diesem Grunde soll gegerbtes Leder hinfort 
nach dem normalen und nicht nach dem ermäßigten Zollsatz ver­
zollt werden. 

Die polnischen Ausfuhrzölle für Tabakwaren betragen nach 
einer Verordnung des Finanzministeriums für 1000 Stück Zigaretten 
Vi Frank, für 10 Kilo fein geschnittenen Tabak 1 Frank, für 10 Kilo 
Grobschnitt Vi Frank, für 10 Kilo Kautabak 1 Frank, für 100 Stück 
Zigarren 2 Frank. 

Ein Spiritusmonopol in Polen. Noch im Laufe dieses Jahres 
soll an die Einführung des Spiritusmonopols in Polen geschritten wer­
den. Der Export von Spiritus wird nach Einführung des Staatsmono­
pols freigegeben werden. 

Die polnische Petroleumindustrio„ Im dritten Vierteljahr 1923 
b e t r u g  d i e  a l l g e m e i n e  P e t r o l e u m a u s b e u t e  i n  P o l e n  
18 975,241 Zisternen. Nach Abzug von 230,24 Zisternen zu Heiz­
zwecken auf den Petroleumgruben und 2226,99 Zisternen für Ver­
unreinigungen bleiben 16 551,09 Zisternen reines Rohöl. Die Stei­
gerung der Petroleumgewinnung macht im Vergleich mit dem 
zweiten Vierteljahr ca. 500 Zisternen und mit dem ersten Viertel­
jahr ca. 1500 Zisternen aus. Die Ausbeute an Petroleum - E r d -
gasen betrug im dritten Vierteljahr 97863145 Kubikmeter, wo­
von die Gruben 55 Proz. für eigene Zwecke benutzten. Die Gesamt­
zahl der Petroleumbohrtürme beträgt 2610. Davon sind 
227 untätig, 329 werden montiert und gebohrt, 1913 sind tätig und 
produzieren Rohpetroleum und Erdgase, 141 ausschließlich Erdgase. 
Die Anzahl der in der Petroleumindustrie im dritten Jahresviertel 
beschäftigten Arbeiter betrug 13 850. Seit zwei Monaten nimmt 
der Auslandsexport des polnischen Petroleums rasch ab, da das pol­
nische Petroleum die Konkurrenz der ausländischen Produkte auf 
den Auslandsmärkten nicht aushalten kann. Darum verlangen die 
Petroleumindustriellen Aufhebung der Petroleumumsatzsteuer für 
nach dem Auslande ausgeführtes Petroleum. 

Polnische Aktiengesellschaiten. Die Gesamtzahl der seit 1. Ja­
n u a r  1 9 1 9  b i s  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 2 2  g e n e h m i g t e n  p o l n i s c h e n  A k t i e n ­
gesellschaften betrug 907, Die Anzahl der in der Zeit vom 
1. Januar 1923 bis 1, November 1923 genehmigten Aktiengesellschaf­
ten beträgt 175, Der Stammkapitalienwert der im Jahre 1923 be­
willigten Aktiengesellschaften stellt sich auf 138 056 480 000 Pmk. 

Das Finanzministerium hat im Einvernehmen mit dem Mini­
sterium für Handel und Industrie beschlossen, daß mit Rücksicht auf 
die Notwendigkeit, den Aktienmarkt vor kleinen und nicht ernsten 
Emissionen zu schützen, in Zukunft nur diejenigen Statuten von 
Aktiengesellschaften genehmigt werden, deren Aktienkapital min­
destens 25 000 poln, Zloty beträgt. 

4 
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W. I. Teuerung in Polen. Folgende Zahlen, die der .,Rabotnik" 
bringt, zeigen eine bedeutende Verteuerung wichtiger Lebensmittel 
»n Polen gegenüber der Vorkriegszeit: 

100 Kilo Januar 1914 Januar 1924 
Roggenmehl 17,8 18,4 
Brot 29,0 32,1 
Rindfleisch 130,0 * 213,0 
Schweinefleisch . . . 143,0 259,0 
Speck 138,0 280,0 
Kohle , 3,8 6,3 
Kartoffeln 5,3 13,8 

Aus dieser Tabelle geht hervor, daß Fleisch und Speck zwei­
mal, Kohle anderthalb, Kartoffeln beinahe dreimal so teuer gewor­
den sind. Roggenmehl und Brot sind noch nicht allzu viel über die 
Friedenspreise hinausgegangen, obwohl sie ebenfalls die Vorkriegs-
goldpreise überschritten haben. Dagegen haben die Löhne und Ge­
hälter die Friedenshöhe noch nicht erreicht. 

Der Ertrag der polnischen Landwirtschaft betrug nach amt­
lichen statistischen Angaben: 

1922/23 
Aussaatfläche Ernte 

1921/22 
Aussaatfläche Ernte 

in 1000 ha in 1000 
Quintal 

in 1000 ha 
in 1000 
Quintal 

Weizen . . . 1027,1 14 520 1347,9 11 533,4 
Roggen . . . 4681,4 65 420 5051,2 50 136,3 
Gerste . . . 1200.1 14 000 1143,1 12 967,5 
Hafer . . . 2519,2 27 500 2379,2 25 056,2 
Kartoffeln . 2283,9 245 879,5 2189,0 332 190,0 
Zuckerrüben . 143,1 30 437,1 109,3 26 714,3 

W. I. Erhöhung der polnischen Visagebühren. Das General­
konsulat der Republik Polen in Königsberg bringt zur Kenntnis, daß 
die Gebühren für Sichtvermerke nach Polen und für die Durchreise 
durch Polen auf 100 Goldmark erhöht worden sind. 

LITAUEN — J1HTBA 

Der litauische Außenhandel 1923. 
Die Einfuhr Litauens betrug 1923 156,6 Mill. Lits, 1920 da­

gegen 72,3 Mill., 1921 95,3 Mill. und 1922 74,9 Mill. Im Vergleich 
zu 1920 hat die Einfuhr im vergangenen Jahr um 116,6 Proz. zuge­
nommen. Die Ausfuhr belief sich 1923 auf 146,8 Mill. Lits, gegen 
55,2 Mill. 1920, 57,6 Mill. 1921 und 76,9 Mill. 1922. Somit hat die 
Ausfuhr 1923 zu 1920 eine Zunahme von 165,9 Proz. aufzuweisen. 
In den einzelnen Monaten der Jahre 1922 und 1923 nahm der li­
tauische Außenhandel folgende Entwicklung (in 1000 Lits): 

Prozentsatz 
A u s f u h r  E i n f u h r  d e r  A u s f u h r  

Monat 1922 1923 1922 1923 zur Einfuhr 
1923 

Januar . . 3 067,6 7 490,4 5 339,2 10 625,9 70,5 
Februar . . 5 152,5 6842,6 4 162,5 9471,0 72,2 
März . . . 3 742,9 7 901,9 6 137,5 11 984,4 65,0 
April . . . 6 698,0 13 192,4 6 242,1 13 922,5 94,8 
Mai . .. 10849,5 13540,2 8724,1 13912,7 97,3 
Juni . . . 8 708,2 14 065,4 8 799,5 13 300,5 103^4 
Juli , .  . 8 258,8 12 371,6 7 981,8 12 875,1 96,1 
August . . 8 233,1 12 378,9 4 293,0 12 201,6 101,5 
September . 4 424,6 11 397,8 5 268,9 12 553,0 90,8 
Oktober . . 3 543,1 14 011,9 3 448,3 15 812,0 88,6 
November . 6 850,0 16 408,0 6 473,4 15 737,4 104,3 
Dezember . 7 364,1 17 193,6 8 014,3 13 930,6 124,4 

Zusammen . 76 892,4 146 794,7 74 884,6 156 627,2 93,7 

Während die litauische Einfuhr im Jahre 1923 eine verhält­
nismäßig unbedeutende Steigerung (30 Proz.) verzeichnet, hat die 
Ausfuhr einen beachtenswerten Aufschwung (129 Proz.) genommen, 
trotzdem ist die Jahresbilanz passiv, denn die Ausfuhr beträgt 
93,7 Proz. der Einfuhr, gegen 76,3 Proz. 1920, 60,4 Proz, 1921 und 
102,7 Proz. 1922. 

Der litauische Konsul in Königsberg. Der frühere litauische 
H a n d e l s a t t a c h e  i n  D e u t s c h l a n d  E m i l  K r ä m e r ,  i s t  a l s  K o n s u l  
nach Königsberg versetzt worden. 

W. I. Boykott polnischer Waren in Litauen. Die zahlreichen 
Vertragsverletzungen, deren sich Polen in bezug auf den Güter- und 
Personenverkehr durch den „polnischen Korridor" schuldig gemacht 
"at, haben das litauische Finanzministerium veranlaßt, eine Reihe 

M a ß n a h m e n  v o r z u b e r e i t e n ,  d i e  d i e  E i n f u h r  p o l n i s c h e r  
W a r e n  n a c h  L i t a u e n  v o l l s t ä n d i g  u n m ö g l i c h  
™a  chen soll. Den litauischen Importeuren wird in einer offi­
ziösen Bekanntmachung, die das halbamtliche „Echo" veröffentlicht, 
der Rat erteilt, sich in Zukunft jeglicher Einfuhr polnischer Waren 

zu enthalten, da derartige Geschäfte ihnen im Hinblick auf die be­
vorstehenden Maßnahmen der litauischen Regierung große Verluste 
bereiten könnten. Zum Schluß der offiziösen Mitteilung heißt es: 
„Für polnische Waren ist kein Platz in Litauen, so­
lange Polen es nicht für nötig befindet, in politischen und wirtschaft­
lichen Fragen, die Litauen betreffen, die elementarste Loyalität zu 
beweisen." 

Erleichterung "im litauischen Warenverkehr mit Lettland. In 
nächster Zeit sollen nach „M. D." im Warenverkehr von Litauen 
nach Lettland Nachnahmesendungen eingeführt wer­
den. Bisher mußten die Zahlungen für Warentransporte nach Lett­
land bei der Auflieferung bezahlt werden, während die neue Ein­
richtung es gestatten würde, daß der Empfänger die Ware bezahlt. 

Einführung des litauischen Branntweinmonopols im Memel-
gebiet. Die Verwaltung des Staatsmonopols in Kowno teilt mit, daß 
m i t  Z u s t i m m u n g  d e s  F i n a n z -  u n d  H a n d e l s m i n i s t e r s  d a s  B r a n n t ­
weinmonopol in allen Orten, wo das Monopol bisher noch nicht 
eingeführt worden war, einschließlich des Memelgebiets, vom 
1. Februar 1924 ab eingeführt wird. 

Krise in der litauischen Tabakindustrie. Infolge der allge­
m e i n e n  l i t a u i s c h e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  K r i s e  h a b e n  i n  K o w n o  f ü n f  
K o w n o e r  T a b a k f a b r i k e n  i n s g e s a m t  3 5 0  A r b e i t e r n  g e ­
k ü n d i g t .  

Litauens Industrie- ymd Handelsorganisationen. Wie das 
litauische Handels- und Industrie-Departement mitteilt, sind vom 
1. Januar 1919 bis zum 1, Oktober 1922 247 Industriebetriebe mit 
3204 Arbeitern und 6434 Pferdestärken eröffnet worden, vom 1, Ok­
tober bis zum 31. Dezember 1922 14 Betriebe mit 214 Arbeitern 
und 323 PS. und vom 1. Januar bis zum 1. Mai d. Js. 40 Betriebe 
mit 818 Arbeitern und 938 PS., seit der Gründung des Staates also 
301 Betriebe mit 4271 Arbeitern und 7695 PS. Die Mehrzahl der 
neugegründeten Fabriken entfällt auf die Lebensmittelbranche = 
130 Betriebe mit 1430 Arbeitern und 3013 PS., es folgen 36 Säge­
werke und Mühlen mit 454 Arbeitern und 1540 PS. Fabriken für 
die Verarbeitung tierischer Produkte sind 24 mit 213 Arbeitern 
und 167 PS. eröffnet worden, ferner 16 Textilwarenfabriken mit 
212 Arbeitern und 311 PS., endlich 13 Papierfabriken und Drucke­
reien mit 467 Arbeitern und 80 PS. 

Die Zahl der größeren Handelsbetriebe Litauens 
beläuft sich auf 290, hiervon entfallen auf Aktiengesellschaften 103, 
Aktienbanken 8, G. m. b. II. 57, Gesellschaften gegenseitigen Kre­
dits 9, Bankhäuser 8, Wechselbanken 13, Bankgeschäfte 19, aus­
ländische Aktiengesellschaften 73. Außerdem sind 413 Kooperativ­
genossenschaften und 47 Produktionsgenossenschaften registriert, 
ferner 92 jüdisehe und 54 litauische Sparkassen. 

Die wichtigsten kaufmännischen und industriel­
len Organisationen Litauens sind: Der litauische Verein 
der Holzindustriellen und Holzhändler, der litauische Verein der 
Fabrikbesitzer und Industriellen, der Verein der Händler Litauens 
und der Verband der Kleinhändler Litauens. 

Die bekanntesten landwirtschaftlichen Ge­
nossenschaften sind: Lietuvos Koperacijos Bendroviu Sa-
junga, Lietuvos Zcmes Ukio Koperativu Sajunga, Lietuvos Valsteciu 
Ekonomine Sajunga. 

LETTLAND — JlATBMfl 

Libaus Wirtschaft. 
Aus L i b a u wird uns geschrieben: 
Der libausche Hafen, der eine bedeutende Ursache des Wohl­

standes ist, beginnt allmählich seine alte durch den Krieg herabge­
minderte Bedeutung zurück zu erlangen. Der wachsende Schiffsverkehr, 
?? ö^fingfügig er auch an und für sich sein mag, gewinnt doch im 
vergleich mit den letztjährigen Daten an Wichtigkeit. Vom 1. Januar 
1923 bis zum 1, Oktober liefen in den Hafen von Libau ein: 754 
Schiffe mit einer Gesamttonnage von 347 083 Registertonnen (im glei­
chen Zeitabschnitt 1922 719 Schiffe von 374 214 Registertonnen). Es 
bedeutet, daß eine Zunahme um 35 Schiffe (4,6 Proz.) stattgehabt hat. 
Wenn auch angesichts der geringeren Gesamttonnage des Jahres 1923 
zu erkennen ist, daß größere Schiffe seltener geworden sind, so ergibt 
doch die Statistik des libauschen Börsenvereins, daß die Gesamtein-
und -Ausfuhr um ein Bedeutendes gewachsen ist. In den ersten neun 
Monaten 1923 liefen aus: 758 Schiffe von 346 540 Registertonnen (im 
gleichen Abschnitt 1922: 721 Schiffe von 366 376 Registertonnen, damit 
ist ein Anwachsen der Anzahl der Schiffe um 5,5 Proz. eingetreten. 

Das Hauptausfuhrland war 1922 Großbritannien mit einer 
Warenmenge von 5 813 945 Pud. Diese Zahl verringerte sich l'>23 auf 
4 960 531 Pud (eine Abnahme um 853 414 Pud). An zweiter Stelle 
steht D e u t s c h 1 a n d mit 1 571 543 Pud und einer Mehreinfuhr gegen 
das Vorjahr von 372 375 Pud oder 30,22 Proz. Als drittes in der 
Reihe der aus dem libauschen Hafen importierenden Länder steht Dä­
nemark mit 679 125 Pud, die Warenmenge, die nach Dänemark ging, 
wuchs gegen das Vorjahr um 546 489 Pud oder 412 Proz. Nach Maß­
gabe der aufgenommenen Waren aus Libau rangiert darauf Schweden, 
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Norwegen, Frankreich, Holland, Belgien, Amerika usw. Die Haupt­
exportartikel sind Holz, Getreide, Leinsaat, Alteisen und Eier 
(215 985 Pud), welche jedoch im wesentlichen ein Transitgut Litauens 
sind. 

Die gesamte seewärtige Einfuhr Lihaus betrug vom 1. Januar bis 
zum 1. Oktober d. Js. 6 403 675 Pud gegen 5 054 448 Pud im Vorjahr, 
das bedeutet ein Mehr von 24,71 Proz, Die hauptsächlich eingeführ­
ten Waren waren Steinkohlen, Weizen, Düngemittel, Heringe, Zucker, 
Salz und Maschinen. * 

Da die lettischen Wälder aufs intensivste ausgenutzt werden 
und der Holzexport hauptsächlich nach England, Schweden, Norwegen, 
Holland und Belgien stattfindet, ist Libau dank einer hohen Zahl von 
Sägemühlen und Holzverarbeitungsstätten ein bedeutender Ausfuhrort 
für lettländisches Holz, In der Holzbranche ist vom Schlag bis zum 
Export eine solche Menge von Arbeitern beschäftigt, wie in der Vor­
kriegszeit kaum gedacht werden konnte. Die Sägemühlen arbeiten 
teils als Unternehmer, teils im Lohnschnitt einheimischer und ausländi­
scher Firmen. Das große Interesse des Auslandes am lettländischen 
Holz beginnt sich bereits auf dem Inlandsmarkt preissteigernd bemerk­
bar zu machen. Birken und Ellern sind etwa 25 Proz. pro Festfaden 
gestiegen, während Nadelhölzer einen um 21 Proz. höheren Preisstand 
erreichten. 

Die durch die russische Evakuation stark mitgenommene Libauer 
Eisenindustrie beginnt, wenn auch nur in einzelnen Betrieben, 
z u m  L e b e n  z u  e r w a c h e n .  S o  h a t  d i e  D r a h t f a b r i k ,  v o r m a l s  B ö c k e r  
u. C o., umfangreiche Pläne. Man hört, daß man sich der vertikalen 
Produktionsweise, d. h., der Gewinnung der Rohstoffe und ihrer Wei­
terverarbeitung zum Fertigfabrikat — Nägel, Draht, Hufeisen, Huf­
nägel usw. — anschließen wolle. 

Die chemische Industrie, die vor dem Kriege fast ganz 
bedeutungslos war, beginnt in Lettland an Bedeutung zu gewinnen. 
Die Libausche Gasfabrik, die sich neuerdings mit der Herstellung von 
Gasolin (Motorenbetriebsstoff) befaßt, verhandelt seit einiger Zeit mit 
dem lettländischen Staat zwecks Erlangung eines größeren Kredits zur 
Anschaffung leistungsfähigerer Apparate. Wie wir hören, soll die Gas­
anstalt, die nach dem Gründungsvertrag mit der Stadt Libau noch 
etwa 30 Jahre Privatgesellschaft bleiben und dann erst in den Besitz 
der Stadt übergehen sollte, schon in nächster Zeit übergeben werden, 
wobei die Stadt, der der Kredit zur Vervollständigung des Gasanstalt­
betriebes vom Staat gewährt wird, den Eigentümern bis zum Ablauf 
der vertraglich festgesetzten Zeit Pacht zahlt. 

Die libausche wie auch die gesamte lettländische Kaufmann­
schaft klagt über Kredit-, Geld- und Warenmangel, Von 
Staats wegen wurde zwar versucht, durch Erleichterung der Diskont­
vorschriften Abhilfe zu schaffen, doch ist bis heute kein wesentlicher 
Erfolg zu erkennen. Th. 

• 
Den Libauer Hafen liefen 1923 1079 Dampfer, Motorboote und 

Segler an, 1922 waren es 1073 Schiffe, Trotzdem die Zahl der ein­
gelaufenen Schiffe diejenige des Vorjahres um 6 übersteigt, so ist 
die Menge der angeführten Waren jedoch bedeutend geringer ge­
wesen als im Jahre 1922. 

Lettlands Handel mit England und Amerika. Der Handel Lett­
lands mit England weist in den ersten 9 Monaten des vorigen 
Jahres einen Import aus Großbritannien im Betrage von 24 325 919 
Lats und einen Export nach Großbritannien in der Höhe von 
49 916 580 Lats auf. Die wichtigsten Ausfuhrartikel waren Holz, 
F l a c h s ,  B u t t e r ,  E i e r .  —  D e r  l e t t l ä n d i s c h e  E x p o r t  n a c h  A m e r i k a  
hat bedeutend zugenommen. In den neun ersten Monaten 1923 sind 
aus Lettland Waren im Werte von 3 457 000 Dollar nach Amerika 
eingeführt worden; 1922 dagegen im gleichen Zeitraum für bloß 
658 000 Dollar. Die Ausfuhr Amerikas nach Lettland hingegen ist 
von 6 215 000 Dollar in neun Monaten 1922 auf 5 044 000 Dollar 1923 
gesunken. 

Lettlands Export von Fleisch- und Fleischprodukten. Seit der 
Einführung der Kontrolle des Exportfleisches in Lettland am 23. Okto­
b e r  s i n d  b i s  z u m  1 .  J a n u a r  1 9 2 4  1 1 8  3 2 1  K i l o  F l e i s c h  e x p o r ­
tiert worden, davon 93,5 Proz. Schweinefleisch. Vom Fleisch­
export gingen 72,6 Proz. nach England, 15,2 nach Dänemark, 7,2 nach 
B e l g i e n ,  3 , 1  n a c h  F r a n k r e i c h ,  1 , 7 6  ( 2 5 7 3  K i l o )  n a c h  D e u t s c h l a n d .  

Lettländische Industrie. Lettland zählte zum 1. Januar 1924 
2130 Industrieunternehmen mit 33 961 Arbeitern und 
63 807 PS. gegen 1906 Unternehmen mit 31 827 Arbeitern am 1. Ja­
nuar 1923. Auf die einzelnen Industriezweige verteilen sich die 
Unternehmen wie folgt: Nahrungsmittelindustrie 849 (1923 709), 
Holzbearbeitung 395 (352), Textilindustrie 252 (225), Metallindustrie 
216 (184), Papier- und polygraphische Industrie 134 (109), Verarbei­
tung von tierischen Produkten 91 (78), Chemische Industrie 75 (57), 
Verarbeitung mineralischer Stoffe 56 (46). Die meisten Arbeiter be­
schäftigte die Holzbearbeitungsindustrie mit 6973 (1923 6313), es fol­
gen die Metallindustrie mit 6545 Arbeitern (6282), die Nahrungs­
mittelindustrie mit 5558 (5282), die Textilindustrie mit 4267 (4063), 
die Papier- und polygraphische Industrie mit 3938 (3763) Ar­
beitern. An Großunternehmen zählte Lettland am 1, Januar 1924 
467, (1923 207, 1922 141), davon waren Nahrungsmittelindustrie 144, 
chemische Industrie 62, Holzbearbeitung 54, Verarbeitung von tieri­
schen Produkten 53, Textilindustrie 45, Metallindustrie 43. Die 
größte Entwicklung nahmen die Holzbearbeitung, die chemische In­
dustrie, die Textilindustrie und Verarbeitung tierischer Produkte, 

Ausbau der lettländischen Häfen. Der Schiffsverkehr in den 
lettländischen Häfen entwickelt sich günstig. Die Tonnage der in 
Riga eingelaufenen Schiffe betrug 1920 10,5 Proz., 1921 16,5 Proz., 
1922 26,5 Proz. der Tonnage von 1913. Sie stieg in Libau von 20,7 
Proz. im Jahre 1920 auf 37,6 Proz. und 44,5 Proz. in den folgenden 
.lahren und betrug in Windau 1920 3,8 Proz., 1921 5,5 Proz., 1922 
37,1 Proz. der Tonnage von 1913. In diesem Jahr war bis zum 
1. August in den lettländischen Häfen die Gesamttonnage des Vor­
jahres erreicht. Ein Ausbau der lettländischen Häfen ist deshalb 
für das nächste Jahr geplant. U. a. soll die Düna bis zur Stadt 
Riga von 20 auf 24 Fuß vertieft und der Rigaer Exporthafen durch 
Verlängerung der Außenmole vergrößert werden. Bei Möllerhof 
wird ein neuer Anlegeplatz für Schiffe geschaffen werden. In 
Neu-Mühlgraben sollen die Molen bis zum Stintsee verlängert und 
neue Holzstapelplätze angelegt werden. Bis zum 1. April sollen 
im Zollgarten acht Hebekräne von 1,5 bis 3 Tonnen Hebekraft 
für Stüc kgut und in Neu - Mühlgi aben ein Spezinlkran zum 
Löschen von Kohlen aufgestellt werden. Auch ein schwimmender 
Hebekran und ein Schwimmdock sind geplant. In Libau wird 
der Handelshafen bis zu 24 Fuß, in Windau bis 25 Fuß vertieft 
In Haynasch sollen die während des Krieges gesprengten Molen 
wieder hergestellt werden. 

ESTLAND — 3CTOHHA 

Estlands Außenhandel im November. 
I m  N o v e m b e r  1 9 2 3  s i n d  n a c h  E s t l a n d  2  0 7 4  2 2 1  P u d  W a r e n  

und 2 Stück lebendes Vieh, sowie 2 Wasserfahrzeuge im Werte von 
z u s a m m e n  8 6 0  3 5 6  4 4 0  E m k .  e i n g e f ü h r t  w o r d e n .  A u s g e f ü h r t  
wurden 1 389 337 Pud Waren und 518 Stück lebendes Vieh im Werte 
von 434 132 454 Emk. Somit ist die Bilanz dieses Monats um 426 
Mill. Emk. passiv. Der Wert der Ausfuhr beträgt 50,4 Proz. des 
Wertes der Einfuhr, Er hat sich im Vergleich zum Vormonat etwas 
gebessert. Eingeführt wurden am meisten Lebensmittel (für 
rund 245 Mill. Emk,), danach kommen Kraftmaschinen (111 Mill.), 
B a u m w o l l e  ( 8 5  M i l l . )  u n d  T e x t i l p r o d u k t e  ( 7 9 , 8  M i l l . ) .  B e i  d e r  A u s ­
fuhr stehen Textilprodukte an erster Stelle mit 136,5 Mill. Emk, 
Darauf folgen Holzwaren und Holz (99,2 Mill,), Papier und Papier­
w a r e n  ( 6 4 , 7  M i l l . )  u n d  L e b e n s m i t t e l  ( 4 9 , 2  M i l l . ) .  I n  d e r  E i n f u h r ­
s t a t i s t i k  s t e h t ,  w i e  a u s  f o l g e n d e r  T a b e l l e  h e r v o r g e h t ,  D e u t s c h ­
land, wie früher, ,an erster Stelle, während bei der Ausfuhr diesen 
Platz England einnimmt. Die für den estländischen Außenhandel 
wichtigsten Länder waren im November: 

Einfuhr Ausfuhr 
Deutschland 422 334 645 46 004 817 Emk 
England 156 909 000 114 157 829 „ 
Rußland 53 880 850 57 441 200 7, 
Amerika 44 351 280 1 922 300 „ 
Holland 43 578 290 5 571 800 „ 
Schweden 37 267 798 48 060 912 „ 
Dänemark . 25 000 832 47 281 992 „ 
Lettland 22 239 013 41 095 767 „ 
Finnland 20 703 448 44 078 102 „ 
Danzig 15 524 035 640 500 „ 
Belgien 14 904 541 5 920 335 „ 

Von dem Verhältnis der einzelnen Warengruppen in der Ein-
und Ausfuhr gibt folgende Uebersicht eine Vorstellung: 

Brotkorn, Kartoffeln 
Lebensmittel, Molke­

reiprodukte . . 
Fische u. Fischwar. 
Sonstige Lebens- und 

Genußmittel . . 
Lebd. Vieh u. Vögel 
Häute und Leder 
Saaten und Pflanzen 
Holz und Holzwaren 
Papier, Papierwaren 
Baumwolle, Flachs . 
Textilwaren . . . 
Metalle , , . , 
Metallwaren . . 
Landwirtschaftl. Ma­

schinen u. Geräte 
Sonstige Maschinen 
Instrumente, Appar. 
Steine, Erden . . . 
Steinkohle, Koks, 

Brennschiefer 
Oele, Fette, Harze , 
Kunstdünger . . . 
Chemikalien . . -
Kunst, Musikalien . 

Zusammen:. 2 074 221,7 860 356 440 1 389 337.2 434 132 454 

E i n f u h r A u s f u h r 
Pud Emk, Pud Emk. 

500 657,4 128 428 520 88 399,4 7 127 654 

1 128,6 1 813 510 17 977,4 49 247 805 
103 619,6 29 084 650 442,4 574 610 

166 012,8 85 075 370 24 742,7 21 364 740 
— 56 000 — 5 880 000 

5 153,8 17 082 395 2 640,5 4 635 940 
1 322,4 1 182 580 862,6 8 491 100 
6 742,1 6 226 137 901 522,0 99 285 630 

36 327,9 14 031 864 157 438,0 64 694 690 
22 976.8 85 089 320 86 891,0 167 105 000 
11 277,4 79 887 840 18 314,0 136 544 197 
56 380,9 17 671 649 48 574,0 2 621 150 
46 968,5 53 123 420 2 227,0 2 110 000 

19 630,4 16 099 380 
30 605,9 111 206 090 1 285,1 8 991 000 
2 463,5 60 655 060 — — 

65 152,0 16 352 320 104 375,4 7 380 006 

764 708,2 37 703 480 6 524,5 65 240 
151 268,5 45 056 790 1 402,7 391 332 

46 959,4 3 290 415 — — 

33 374,1 40 192 730 3 920,5 5 658 960 
1 491,5 11 056 926 — — 

6 
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Der neue estländische Zolltarif. Der neue Zolltarif, dessen 
Sätze auf Goldfrank und Kilo lauten, ist am 25. Januar 1924 in Kraft 
getreten. Die Entrichtung der Zölle geschieht nach wie vor in Eesti-
niark. Durch Umrechnung des bisherigen Tarifs auf Goldfrank sind 
alle Zölle um etwa 10 Proz. erhöht worden. 

Estlands Ernte 1923. Nach Angaben des staatlichen statistischen 
B ü r o s  w a r e n  i n  E s t l a n d  i m  J a h r e  1 9 2 3  u n t e r  W i n t e r r o g g e n  
162 869 Hektar (1922 156 341 Hektar) Ackerland. Insgesamt wurden 
10 099 960 Pud Winterroggen geerntet (1922 8 893 453 Pud). Die 
durchschnittliche Ernte vom Hektar betrug 62 Pud (1922 56,7 Pud). 
Ein gleiches Bild ergibt sich bei Winterweizen. Bei einer 
bebauten Fläche von 9717 Hektar (1922 8907 Hektar) wurden 615 357 
pud (1922 571 381 Pud) geerntet, die Durchschni t tsernte  betrug 63,3 
Pud pro Hektar (1922 64,4 Pud). Die mit Sommerkorn bebaute 
Fläche hat sich verkleinert, ebenso auch die Ernte. Unter Sommer­
roggen standen 1923 1573 Hektar, unter Sommerweizen 13 058 Hek­
tar. Die Durchschnittsernte war von 56,6 Pud pro Hektar 1922 auf 
46,8 Pud zurückgegangen. Insgesamt sind im «'ahre 1923 670 978 
Pud Sommerkorn geerntet worden (1922 788 535 Pud). Noch starker 
bat  sich die Gerstenernte verringert, die sich 1923 mit 5 448 )71 
Pud bezifferte, ßegen 1922 8 865 052 Pud. An Hafer wurden 
7 041 903 Pud eingebracht (1922 8 911 950 Pud). In ihrer Gesamtheit 
bat die Ernte an Hafer, Gerste und gemischten Kornarten im Jahre 
1923 etwa 7 Mill. Pud weniger  ergeben als die Ernte 1922. An 
Kartoffeln sind 1923 insgesamt 36 433 196 Pud (1922 43 817 326 
Pud) eingebracht worden. Der Umfang der F1 a c h s  felder hat 
sich um 3701 Hektar vergrößert und erreichte 1923 30 650 Hektar. 
Geerntet wurden 599 566 Pud Leinsaat (1922 574 825 Pud). Die 
Durchschnittsernte pro Hektar hat sich jedoch sowohl in hczug auf 
Leinsaat als in bezug auf Flachsfaser verringert. 

Estlands Brennschieferausbeute 1923. Die Förderung von Brenn­
schiefer betrug 1923 12 491 232 Pud. Sie war ca. 50 Proz. größer 
als 1922 (8 481 550 Pud). 

W, I. Einziehung von „Eestigeld. Die „Eesti Pank" teilt mit, 
daß am 1. März 1924 die Frist zum Umtausch der außer Kurs ge­
setzten Reichskassenscheine zu 10, 25 und 100 Emk, und 
der Banknoten zu 50 und 100 Emk. abläuft. Die Reichskassen­
scheine zu 100 Emk. sind von der ersten Ausgabe (Serien II und III, 
ohne Nummern, braun, mit dem Bild einer Spinnerin, unterzeichnet 
von Joh. Kukk und J. Kiwisild). Die Banknoten zu 100 Emk, sind 
gelb und tragen die Jahreszahl 1921 und die Unterschrift E. Aule 
und J. Sihwer, 

FINNLAND — 

Der deutsch-finnländische Handel. Die Einfuhr Finnlands 
im November 1923 belief sich auf 451,4 Mill. Fmk, gegenüber einer 
Ausfuhr von 361,9 Mill. Fmk., wie wir in Heft 8 des „0. E, M." be­
richteten. 35 Proz. der finnländischen Einfuhrwaren kamen aus 
Deutschland (158,5 Mill. Fmk.), darunter waren Metalle und 
Metallfabrikate für 112,75, Maschinen und Apparate für 
21,6, Getreide und Getreideprodukte für 12,9, Häute und 
F e l l e  f ü r  1 2 , 4 ,  V i e h f u t t e r  u n d  S a a t e n  f ü r  1 1 , 5 ,  K o l o n i a l ­
waren für 10,1, Gespinste, Gewebe, Textilwaren für 
22,3, Ch e m i k a 1 i e n für 7,5 usw. England exportierte nach Finn­
land im November für 75,8 Mill, Fmk., die Vereinigten Staaten für 
55,1, Holland für 30,6, Schweden für 26,7, Rußland für 23,9. Von der 
finnländischen Ausfuhr im November gingen 5 Proz. (16,1 Mill, 
F m k . )  n a c h  D e u t s c h l a n d ,  d a r u n t e r  E r z e u g n i s s e  d e r  P a ­
pierindustrie für 7,8, Holz für 3,5, Häute und Felle für 
1,99 Mill, Fmk. Für 112,1 Mill, Fmk. gingen finnländische Waren 
nach England, für 44,6 Mill. nach Holland, für 40,4 nach Belgien, 
für 17,6 nach den Vereinigten Staaten, für 11,4 nach Schweden. 

W, I. Die finnländisch-russischen Handelsbeziehungen. In den 
letzten zwei Monaten 1923 sind von Rußland für 50 Mill. Fmk. finn­
ländische Waren eingekauft worden, was ungefähr den 
fünften Teil des gesamten russischen Imports aus Finnland im Laufe 
von drei Jahren ausmacht. Was die Ausfuhr betrifft, so sind im 
Laufe der ersten 11 Monate 1923 von Rußland für 100 Mill, Fmk. 
Waren nach Finnland verkauft worden. Die Gesamtausfuhr Ruß­
lands nach Finnland im Jahre 1923 beläuft sich auf mindestens 130 
Mill, Fmk. Der gesamte russische Handel mit Finnland (Ausfuhr und 
Einfuhr) bewertet sich in den drei letzten Jahren auf 600 Mill, Fmk, 
(über 30 Mill. Goldrubel), 

Die Papier- und Holzschliffausfuhr Finnlands 1923. Finnland 
exportierte 1923 insgesamt 173 020 Tonnen Papier, 20 015 To. 
Pappe, 38080 To. trockenen Holzschliff (1922: 31 217) 
und 13 198 To. (1922: 8071) nassen Holzschliff. Die Zunahme der 
Holzschliffausfuhr ist zum größten Teil auf einen Rückgang des in­
ländischen Bedarfs an Holzschnitt, welcher von 13 000 To, auf 3000 
To. sank, zurückzuführen. 

Die finnländischen Staatseisenbahnen 1923. Die Einnahmen 
der Staatseisenbahnen Finnlands beliefen sich 1923 auf 620 Mill. Fmk., 
d i e  B e t r i e b s k o s t e n  e r r e i c h t e n  5 0 3  M i l l ,  F m k . ,  s o  d a ß  e i n  U e b e r -
schuß von 117 Mill. Fmk, erzielt wurde. Die finnländischen Eisen­
bahnen hatten Ende 1923 eine Länge von 4532 km und es befanden 
s i c h  5 2 0  ( 1 9 2 2 :  4 6 6 )  L o k o m o t i v e n ,  1 0 1 0  ( 9 8 7 )  P e r s o n e n ­
wagen und 16 600 (15 700) Güterwagen im Betrieb, 

Finnlands Schiffahrt. 1923 liefen in finnländischen Häfen ins­
gesamt 7647 (1922: 7583) Schiffe mit 346 Mill. (30) Reg.-To. ein und 
7960 (7446) mit 3,46 Mill. (3,0) Reg.-To. aus. Finnländische Tonnage 
war mit 9,4 Proz, (13 Proz.) am Schiffsverkehr beteiligt. 

SO W J ET* RUSSLAND 
C O B .  P O C C H f l  

Konsignationslager in Rußland. 
W, I. Die gewöhnlichen Formen des Warenhandels mit Ruß­

l a n d  w u r d e n  i m  H e r b s t  d e s  v o r i g e n  J a h r e s  d u r c h  K o n s i g n a ­
tionsgeschäfte bedeutend erweitert. In den letzten Monaten 
v o n  1 9 2 3  h a t  d i e  B e r l i n e r  H a n d e l s v e r t r e t u n g  4 0  K o n s i g n a t i o n s ­
verträge für die Gesamtsumme von 4 Mill. Goldrbl. abgeschlossen, 
wobei es sich hauptsächlich um Massenverbrauchsartikel, Maschinen 
und Werkzeuge handelt. Unter den Firmen, die Konsignationsver­
träge mit der russischen Handelsvertretung abgeschlossen haben, 
sind besonders zu nennen: Dreyer, Rosenkranz und Droon, A.-G., 
Hannover, Pedinghaus Levator-Berlin, E. O, Richter-Chemnitz, 
R. Stock u. Co.-Berlin, Schellerstahl-Berlin, Günther Wagner-Han-
nover, E, Merk-Darmstadt, A, G, ,,Maschrus"-Ulm, Deutsche Kraft­
pfluggesellschaft-Berlin, Automobilwerke Benz-Mannheim, Bonn und 
Reiter-Mannheim. 

Die Grundbestimmungen der Konsignations­
verträge sind: Die vertragschließende Firma übergibt der Han­
delsvertretung eine bestimmte Menge Waren in. Konsignation, wobei 
die Handelsvertretung das Recht hat, den Verkauf dieser nach ihrem 
Ermessen staatlichen Wirtschaftsorganen zu übergeben. Die Firma 
ist verpflichtet, ihre Waren der Handelsvertretung zu den günstigsten 
Großhandelspreisen, zu welchen sie die Waren an ihre Großklienten 
und Exporteure abtritt, zur Verfügung zu stellen. Die Handelsver­
tretung fordert die Waren nur nach Bedarf beim Vorhandensein der 
Einfuhrerlaubnis an. Die Spezifikation der eingeführten Waren wird 
von der Handelsvertretung fertiggestellt. Vor Versand der Waren 
einigt sich die Handelsvertretung mit der Firma über die Preise, auf 
Grund welcher die Abrechnung erfolgt. An den Gewinnen vom 
Verkauf der Waren in Rußland hat die Firma keinen Anteil, Die 
Abrechnung mit der Firma erfolgt am Ende eines jeden Monats, 
wobei die Waren, die im vorhergehenden Monat verkauft worden 
sind, bezahlt werden. Die Firma liefert die Waren in einen russi­
schen Hafen für eigene Rechnung und übergibt sie nach Anweisung 
der Handelsvertretung dem entsprechenden Handelsunternehmen, 
Von diesem Augenblick an übernimmt die Verantwortung für die 
Waren, wie auch die Vertriebskosten die Handelsvertretung, wobei 
die Waren das Eigentum der Firma bleiben, Sie hat das Recht, die 
Rückgabe der im Laufe von 12 Monaten in Rußland nicht realisierten 
Waren zu verlangen. Für die Rückgabe der Waren wird der 
Handelsvertretung eine Frist von vier Monaten gewährt. Die Firma 
hat das Recht, durch ihren Bevollmächtigten den Bestand, den Ab­
gang und das Eintreffen der Waren auf den Lägern, allerdings ohne 
Einmischungsrecht in die vertragsmäßige Vertriebsform, zu kon­
trollieren. Fernerhin muß die Firma ihr prinzipielles Einverständnis 
erklären, die Waren in Konsignationslager auf Kredit zu liefern, wo­
bei die Handelsvertretung verpflichtet ist, für jeden einzelnen Fall 
über die Größe und die Frist des Kredits Abmachungen zu treffen. 
Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit mit sechsmonatlicher Kündi­
gungsfrist abgeschlossen. 

Den größten Teil der Konsignationsläger hat das Staatl. Im­
port- und Exportkontor „Gostorg" übernommen, in letzter Zeit auch 
die staatl. Medizinalhandelsstelle, der Polygraphische Trust, die 
Hauptverwaltung für Kommunalwirtschaft und die Gesellschaft 
„Kniga". 

W. I. Ein Vertrag des Petersburger Trusts für elektrische Ma­
schinen mit der A. E. G. Nach einer Meldung der „Iswestija" hat 
d e r  T r u s t  f ü r  e l e k t r i s c h e  M a s c h i n e n  i n  P e t e r s b u r g  
mit der A, E, G. einen Vertrag abgeschlossen, laut dem 
die A. E. G, verpflichtet ist, dem Petersburger Trust alle Zeichnun­
gen, Maschinen und Geräte für starken Strom zu übergeben, lerner 
die russischen Ingenieure auf ihre Fabriken zuzulassen und der russi­
schen Industrie in technischer Beziehung Beistand zu leisten. Der 
Petersburger Trust für elektrische Maschinen verpflichtet sich seiner­
seits, zugunsten der A. E. G, einen bestimmten Prozentsatz des 
Wertes der von ihm angefertigten Maschinen und Apparate abzu­
führen. Der Vertrag ist auf die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen. 
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Auflösung des „Russgertorg"? Der Otto Wolff-Konzern hat 
s e i n e n  i m  J a h r e  1 9 2 2  a b g e s c h l o s s e n e n  K o n z e s s i o n s v e r t r a g ,  
wonach der Konzern gemeinsam mit der Sowjetregierung die Deutsch-
Russische Handels-A.-G. („Russgertorg") gründete, mit der ver­
traglich vorgesehenen zwölfmonatlichen Frist gekündigt. Der 
G r u n d  d e r  K ü n d i g u n g  b e s t e h t  i n  g e s c h ä f t l i c h e n  D i f f e r e n -

z e n. Diese Differenzen beziehen sich auf die Erneuerung der vom 
Otto Wolff-Konzern der Sowjetregierung zu gewährenden, mit einem 
1 Jahr befristeten Kredite, des Staatskredits von 500 000 Pfd. und 
des laufenden Warenkredits von 750 000 Pfd. Die Erneuerung dieser 
Kredite, die von der Sowjetregierung nicht voll ausgenutzt worden 
sind, sollte nur unter gewissen Bedingungen erfolgen, welche dem 

Konzern die weitere reibungslose Erteilung der Einfuhrlizenzen ge­
währleisten sollten. Der Konzern erhebt gegen die Sowjetregierun^, 
den Vorwurf vertragswidrigen Verhaltens. Die Handelsvertretung 
hat, wie der „0. E." meldet, ihrerseits Auftrag erhalten, falls der 
Konzern zustimmt, den Vertrag ohne Einhaltung der Kündigungsfrist 

mit sofortiger Wirkung aufzulösen. 
Die Einfuhr der Russisch-Deutschen Handelsgesellschaft nach 

Rußland erreichte im ersten Jahre ihrer Tätigkeit (November 1922 
b i s  1 9 2 3 )  e i n e n  W e r t  v o n  6 0 0  0 0 0  T s c h e r w o n z e n ,  d i e  A u s f u h r  
aus Rußland einen Wert von 125 000 Tscherwonzen. Bei einem 
Grundkapital von 30 000 Pfund, einem Umsatz von 725 000 Tscher­
wonzen und Unkosten von 25—30 000 Tscherwonzen, betrug der zum 
1. Dezember 1923 erzielte Reingewinn laut ,,0. E." 90—100 000 
Tscherwonzen (1 Tscherwonez = 1 Pfund). 

Deutsche Fischkonzession in Rußland. Die Continentale 
A. - G. für Chemie in Berlin, eine der Lindring-A.-G. für in­
dustrielle Unternehmungen angeschlossene Gesellschaft, hat eine 
Konzession zur Verarbeitung von Fischen und Fischabfällen in Ruß­
land erhalten. 

W. I. Die russisch-österreichischen Handelsbeziehungen. Im 
vergangenen Wirtschaftsjahre wurden insgesamt von der Wiener 
Handelsvertretung der S. S. S. R. für 700 000 Dollar Waren in Oester­
reich eingekauft, und zwar hauptsächlich Siebe und Tuchstoffe für 
d i e  B ü t t e n p a p i e r i n d u s t r i e ,  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  M a s c h i ­
nen, optische Instrumente usw. 

W. I. Krassin zum Abbau der Pariser Handelsvertretung. In 
einer Unterredung mit dem Vertreter der „Ekonomitscheskaja Shisnj" 
ä u ß e r t e  s i c h  d e r  L e i t e r  d e s  A u ß e n h a n d e l s k o m m i s s a r i a t s  K r a s s i n  
ü b e r  d i e  f r a n z ö s i s c h - r u s s i s c h e n  H a n d e l s b e z i e h u n -
g e n. Um den Annäherungsversuchen französischer Industrieller ent­
gegen zu kommen, hat Sowjetrußland, trotz der unfreundlichen Hal­
tung der französischen Regierung und unter Ueberwindung zahl­
reicher Schwierigkeiten, 1921 in Paris eine Filiale der Londoner Ge­
sellschaft ,,Arcos" eröffnet, die später zu einer Handelsvertretung 
ausgebaut wurde. Die Erfahrung der letzten zwei Jahre hat jedoch 
gelehrt, daß ohne eine feste Rechtsgrundlage eine erfolgreiche Ent­
wicklung der französisch-russischen Handelsbeziehungen nicht mög­
lich ist. Während in den letzten zwei Jahren mit Deutschland und 
England ein Warenaustausch im Werte von je einigen Dutzend Mil­
lionen Pfund Sterling stattgefunden hat, erreichen die Handelsge­
schäfte mit Frankreich in diesem Zeitraum kaum die Höhe von 25 
Mill. Papierfranken. Krassin reiht dann zahlreiche „Unfreundlich­
keiten" der französischen Regierung aneinander. So waren, wie ge­
meldet, mit drei französischen Firmen Vorverträge über die Gewäh­
rung von Konzessionen im Naphthagebiet von Grosnyj 
und Baku geschlossen, ihr endgültiges Zustandekommen ist aber 
durch das Eingreifen Poincares verhindert worden. Der kürzlich 
abgeschlossene wichtige Vorvertrag mit der französischen Gruppe 
„K r i w o i r o g" über eine metallurgische Konzession im Dongebiet 
wird wahrscheinlich das gleiche Schicksal haben. 

Unter solchen Umständen hat ein Fortbestehen der 
s o w j e t u u s s i s c h e n  H a n d e l s v e r t r e t u n g  i n  P a r i s  
keinen Zweck. Die Vertretung wird daher auf den „beschei­
densten Umfang" zurückgeführt werden, so daß sich in Zukunft die 
französischen Firmen und Industriellen, die mit Rußland in Ge­
schäftsbeziehung zu treten wünschen, an die Handelsvertretungen in 
London oder in Berlin werden wenden müssen. Für die Umständ­
lichkeiten, die hieraus dem französischen Handel entstehen, müssen 
die Franzosen ihre Regierung verantwortlich machen, 

Da die französische Regierung den Schiffen de r S. S. S. R. 
nur i n  d r e i  f r a n z ö s i s c h e n  H ä f e n  ( H a v r e ,  D ü n k i r c h e n ,  M a r s e i l l e )  e i n ­
zulaufen gestattet, hat die Regierung der S. S. S, R. eine analoge 
Verfügung bezüglich der französischen Schiffe erlassen, und zwar ist 
ihnen nur gestattet, in die Häfen Noworossisk, Batum und Odessa 
einzulaufen. 

W. I. Englisches Interesse iür den „Petrotorg". Eine große 
englische Firma gab dem Wunsche Ausdruck, in die Zahl der 
Aktionäre des „Petrotorg" (der Petersburger Handelsstelle) aufge­
nommen zu werden. Wie die „Ekon, Shisnj" mitteilt, ist dieses 
Angebot entgegenkommend aufgenommen worden. 

W. I. Der Handel Rußlands mit Norwegen. 1923 führte Ruß­
land Waren im Werte von 20 Mill. Kronen nach Norwegen aus und 
hat für 8 Mill. Kronen Waren aus Norwegen importiert. Von der 
russischen Getreideausfuhr gingen 80 000 Tonnen nach Norwegen. 

W. 1. Gründung der Gesellschaft „Arkos-Amerika". In Newyork 
w u r d e  z u r  E n t w i c k l u n g  d e s  r u s s i s c h - a m e r i k a n i ­
schen Handels eine amerikanische Gesellschaft unter dem Na­
men „Arkos -Amerika" gegründet. Die amerikanischen Banken 
erklärten sich bereit, der neugegründeten Gesellschaft Kredite zur 
Verfügung zu stellen. 

Die russische Getreideausfuhr. 
W. I. Nach amtlichen Daten sind bis zum 1. Januar 1924 an 

russischem Getreide insgesamt 99 123 476 Pud ins Ausland ver­
kauft worden, davon nach Deutschland 29,2 Mill. Pud, Holland 
17,7, Frankreich 11,2, Finnland 6,2, Dänemark 6,2, Türkei 5,7, Nor­
wegen 4,6; Schweden 1,5; England 2,1; Italien 5,8; Griechenland 1,1; 
Estland 1,3; Lettland 2,8; Belgien 3;5 Mill. Pud und nach Polen 
21 000 Pud. Auf die verschiedenen Getreidearten verteilt sich das 
Ausfuhrgetreide folgendermaßen: Roggen 50,4 Mill, Pud, Weizen 
23,7, Gerste 8,4, Mais 2,4, Hafer 3,1 und sonstige Getreidearten 
11,0 Mill, Pud. Im Vergleich zu der durchschnittlichen Getreideaus­
fuhr der letzten 5 Friedensjahre in Höhe von 729,3 Mill. Pud beläuft 
sich die bisherige Getreideausfuhr bis zum 1, Januar 1924 (im Laufe 
von 3Vi Monaten) auf nur 13,6 %>. Während in den Jahren 1908—12 
durchschnittlich nur 37 Mill. Pud Roggen ausgeführt wurden, be­
läuft sich die jetzige Roggenausfuhr auf 50,4 Mill. Pud, d. h. auf 
136% der Friedensausfuhr; dagegen beträgt die W e i z e n ausfuhr 
nur 10 % der Friedensausfuhr (23,7 Mill. Pud gegen 236,1 Mill. Pud). 
Noch stärker ist der Rückgang in der Ausfuhr von Gerste (4 %,) 
und Hafer (4,5 %). 

Ein Vergleich zwischen den Preisen von 1913 und 1923 
zeigt, daß auf dem Innen markt die Preise für Roggen um 40 bis 
46 %, für Weizen um 19—34 %, für Hafer um 21—45 % und für 
G e r s t e  u m  3 3 — 5 8  %  g e f a l l e n  s i n d .  A u f  d e n  A u s l a n d s -
märkten dagegen weisen die Preise für russisches Getreide durch­
weg eine Erhöhung gegenüber dem Friedensstande auf. Sie be­
trägt für Roggen 9—11 %, fürWeizen 13—21 %, für Hafer 14—22 % 
und für Gerste 23—25 %. Doch hat am russischen Innenmarkt in 
der letzten Zeit eine Preissteigerung eingesetzt. So beträgt 
z. B. die Preissteigerung in der Ukraine durchschnittlich 50%. 
Der Preis für Roggen stieg von 40 Kop. auf 60 und 62 Kop, je Pud, 
für Hafer von 40 auf 60 Kop. und für Weizen von 75 Kop. auf 
1,10 Rbl. in Tscherwonezberechnung. 

Zur Messe in Königsberg: Halle I, Webergasse, Kabine 324 

A. & B. Elkisch 
Strickgarn- und Strumpffabrik 

Norddeutsche Wirkwaren-Fabrik G.m.b.H. 
Jacken, Westen, Uberblusen 

Sportartikel für Herren, Damen, Kinder 

Berlin C. 2. Neue Friedrichstraße 44 und 

Königsberg i. Pr., Schloßberg 2 256i) 
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W. I. Wohin geht das Getreide Südrußlands? Aus Novo-
r o s s i j s k  w i r d  u n s  g e s c h r i e b e n :  V o m  1 5 .  S e p t e m b e r ,  d e m  T a g e  d e r  
faktisch begonnenen Exportkampagne, sind bis zum 1. Dezember aus 
Novorossijsk nach dem Auslande 11 182 000 Pud Getreide 
exportiert worden. Nach den Plänen des Zentrums müssen in der 
gegenwärtigen Exportkampagne durch den Novorossijsker Hafen 60 
bis 70 Mill. Pud Getreide zur Ausfuhr gebracht werden, was 6 Mill. 
pro Monat oder 250 000 Pud arbeitstäglich ausmacht. .Frankreich hat 
etwa 25 Proz. des ganzen aus Novorossijsk ausgeführten Getreides 
(3 046 532 Pud) aufgenommen. Nach der Türkei wurden 1 571 000, 
nach Griechenland 59 000, nach Deutschland 1 196 000, nach Holland 
1254 000, nach Belgien 612 000, nach Italien 548 000 und nach Spa­
nien 794 000 Pud exportiert. Bemerkenswert ist, daß die Türkei und 
Griechenland ausschließlich nach Gerste und Roggen, also den billig­
sten Getreidesorten, fragten, während Frankreich und die Nachbar­
staaten, welche das Getreide auf dem französischen Markt kaufen, 
Weizen bevorzugen. Sm. 

W. I. Ausfuhr von Rohstoffen durch den „Zentrosojus". Im 
Wirtschaftsjahr 1922/23 wurden insgesamt vom ,,Zentrosojus" Roh­
stoffe für 1 672 524 Pfund Sterling ausgeführt, d. h. mehr als im Vor­
anschlag (1,48 Mill. Pfund Sterl.) vorgesehen war. Außerdem wurden 
von der sibirischen Abteilung des „Zentrosojus" über die Ostgrenze 
Rohstoffe für 441 000 Pfund Sterl. ausgeführt. Insgesamt beläuft sich 
somit die Ausfuhr des „Zentrosojus" auf 2 113 524 Pfund Sterl. 

W. I. Die Ausfuhroperationen des Seijskosojus. In den ersten 
e l f  M o n a t e n  1 9 2 3  b e l i e f  s i c h  d i e  A u s f u h r  d e s  l a n d w i r t s c h a f t ­
lichen Genossenschaftsverbandes auf rund 6 Mill. 
Goldrbl. An erster Stelle stehen Butter und Eier, und zwar wurde 
Butter für 1,9 Mill., Eier für 160 000, Kaviar für 18 000 Goldrbl. ins 
Ausland ausgeführt. Die Ausfuhr von Weizen und Oelkuchen belief 
sich auf ungefähr 2 Mill. Goldrbl. An Rohstoffen wurden für 1,5 
Mill, Goldrbl. ausgeführt, darunter Pelzwerk für 1,2 Mill, Rbl. Der 
Rest waren Borsten, Roßhaare und Flachs, Von der Butterausfuhr 
ging ein Teil nach Amerika. 

W. I, Russische Zwiebeln ins Ausland. Der „Seijskosojus" 
(Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften) hat mit der Ausfuhr 
russischer Gemüse ins Ausland günstige Resultate erzielt. Besonders 
l e b h a f t  i s t  d i e  N a c h f r a g e  s e i t e n s  d e s  A u s l a n d e s  n a c h  r u s s i s c h e n  
Zwiebeln. Die erste Probesendung ist im Transit über Riga in 
einer Menge von drei Waggons abgegangen. Auch grüne Erbsen, 
Zichorie, getrocknete weiße Pilze, sowie Tomatenpüree und 
gesalzene Gurken werden verlangt. 

Die Fabrikation von Sensen in Rußland. 
W. I. Nach Daten, die die Industriesektion des „Gosplan" 

v e r ö f f e n t l i c h t ,  b e l i e f  s i c h  d e r  V e r b r a u c h  a n  S e n s e n  i n  R  u  ß -
land in der Vorkriegszeit auf 6,5 bis 7 Millionen Stück 
im Jahre, von denen 1,5 Millionen im Inlande hergestellt und 5 bis 
5 , 5  M i l l i o n e n  a u s  d e m  A u s l a n d e ,  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  O e s t e r ­
reich, eingeführt wurden. Gegenwärtig beläuft sich die 
Leistungsfähigkeit der russischen Fabriken auf 1,1 Mill. Sensen 
und zwar ist die Aktinsker Fabrik in der Lage, 425 000 Sensen, 
die Pawlowsker Fabrik 385 000 und die Fabrik „K o s s a" 
(„Sense") 300000 Stück Sensen zu liefern. Im vergangenen Jahr 
wurden insgesamt, 935 000 Sensen hergestellt. Während die aus 
dem Ausland eingeführten Sensen (die Einfuhr belief sich im ver­
flossenen Jahre auf 1950 000 Sensen) restlos verkauft worden sind, 
haben die russischen Sensen nur geringen Absatz gefunden, so daß 
700 000 Stück Sensen noch auf den Speichern lagern. Die Absatz­
schwierigkeiten erklären sich in erster Linie aus deren mangel­
hafter Qualität. So hat z. B. die Aktinsker Fabrik eine Zeitlang 
eiserne Sensen angefertigt. Augenblicklich ist die Aktinsker 
1 abrik, da sie verlustbringend arbeitet, geschlossen worden. Die 
Pawlowsker Fabrik im Ural verliert ihren Organisator und Leiter, 
den österreichischen Kriegsgefangenen Franz Hauser, der in die 

Heimat zurückkehrt. Auf der Fabrik „Ivossa" ist bis jetzt die 
technische Ausrüstung unvollendet. 

In der Vorkriegszeit betrug der Selbstkostenpreis für eine 
Sense 38 Kopeken, gegenwärtig belaufen sich die Herstellungs­
kosten auf 75 Kopeken. Der Verkaufspreis in Rußland beträgt 
g e g e n w ä r t i g  s o  w i e  i n  d e r  V o r k r i e g s z e i t  9  0  K o p e k e n  f ü r  d i e  
Sense. Der Gewinnanreiz zur Produktion von Sensen ist somit, 
sehr schwach geworden. Aus dem Ausland eingeführte Sensen 
kosten einschließlich Zoll 75 Kopeken. Unter diesen Verhältnissen 
ist die einheimische Produktion von Sensen zum Untergang ver­
urteilt. 

Zur II o b u n g d er Produktion sollen, laut Beschluß des 
Präsidiums des „Gosplans", größere Kredite zur Verfügung gestellt 
werden, und zwar 200 000 Tscherwonzenrubel für die technische 
Ausrüstung der Fabriken und 300 000 Tscher\Vonzenrubel zur Er­
gänzung der Betriebsmittel. Die Arktinsker und Pawlowsker 
Fabrik sollen aus dem Trust ausgeschieden und einer autonomen 
Verwaltung unterstellt werden. Die gesamte Seiisenproduktion 
wird einem besonderen Zentralkontrollkomitee beim Obersten Wirt-
sehaftsrat unterstellt, das verpflichtet ist, sofort Maßnahmen zur 
Versorgung der Sensenfabriken im Ural mit gutem Stahl von den 
Slatoustcr Werken zu treffen. Gleichzeitig lenkt das Präsidium des 
„Gosplan" die Aufmerksamkeit des Obersten Wirtschaftsrats auf 
das Angebot hochqualifizierter Arbeiter aus Oesterreich, das durch 
die dortige Handelsvertretung Sowjetrußlands übermittelt worden 
ist. 

Für das Wirtschaftsjahr 1923/24 ist ein Produktionsprogramm 
von 1,75 Mill. Sensen, d. h. 50 Proz. des gegenwärtigen Bedarfs 
Rußlands an Sensen, aufgestellt worden. In wirtschaftsamtlichen 
russischen Kreisen hält man es für möglich, im Laufe der nächsten 
zwei bis drei Jahre die Produktion der Sensenindustrie auf 3,3 Mill. 
Stück im Jahr zu steigern. Allerdings wären hierzu Staatskredite 
und Darlehen in Höhe von etwa 050 000 Goldrubel erforderlich. 

W. I. Die russische Kohlenförderung im 1. Viertel 1923,24. Die 
G e s a m t f ö r d e r u n g  a n  K o h l e  i n  a l l e n  R e v i e r e n  R u ß l a n d s  b e ­
trug in der Zeit von Oktober bis Dezember 1923 211,2 Mill. Pud 
gegen 144,3 Mill. Pud brutto im gleichen Zeitraum 1922. Die Netto­
förderung belief sich auf 174,6 gegen 103 Mill, Pud. Die Bruttoförde­
rung hat somit im ersten Viertel des Wirtschaftsjahres 1923/24 eine 
Steigerung von 46,4 %,, die Nettoförderung eine von 69 % aufzu­
weisen. Die größte Produktionssteigerung hat das Donrevier mit 
62,9 % brutto und 97,4 % netto zu verzeichnen. 

W. I. Gewinnung und Ausfuhr von russischem Naphtha. Im 
e r s t e n  V i e r t e l  d e s  W i r t s c h a f t s j a h r e s  1 9 2  3 / 2  4  ( O k t o ­
ber, November, Dezember 1923) wurden auf den russischen Naphtha-
feldern 63,5 Mill. Pud Naphtha gefördert, gegen 35,3 Mill, im glei­
chen Zeitraum 1920, 41,8 Mill. 1921 und 51,2 Mill, 1922, Im Oktober 
1923 belief sich die Naphthaproduktion auf 20,5 Mill. Pud gegen 
19 Mill. Pud im September. Die Zahl der Naphthaquellen war im 
Oktober auf 1627 (gegen 1543 im September) gestiegen. Im Novem­
ber stieg die Produktion auf 21,02 Mill, Pud, bei 1719 Quellen und 
im Dezember auf 22 Mill, Pud bei 1790 Naphthaquellen, 

Vom Oktober bis zum 15, Dezember 1923 wurden aus Batum ins 
Ausland an Petroleum 4,4 Mill, Pud und an Maschinenöl 581 000 Pud 
ausgeführt. Der Vorsitzende des „Naphthasyndikats" teilte 
Pressevertretern mit, daß die Naphthaausfuhr in der letzten Zeit be­
d e u t e n d  s t e i g e .  S o  w u r d e  e i n  V e r t r a g  m i t  e i n e m  i t a l i e n i s c h e n  
Konsortium unterzeichnet, auf Lieferung von 55 000 Tonnen Naphtha-
produkte. Nach Frankreich wurden 50 000 Tonnen Benzin und 
4 0  0 0 0  T o n n e n  M i n e r a l ö l e  v e r k a u f t .  D i e  b e l g i s c h - h o l l ä n d i ­
sche Petroleumgesellschaft kaufte 88 000 Tonnen Naphthaprodukte 
an. Die Gesellschaft „Asiatic" verkaufte 100 000 Tonnen Naphtha-
p r o d u k t e  n a c h  E n g l a n d .  

Bevorzugtes Qualitätsfabrikat 

Herren kragen 
Manschetten 
Oberhemden 
Sporthemden 
P y j a m a s  
S e r v i t e u r s  

Salomon Mosse 
B e r l i n  S  1 4  

M e r k u r - W ä s c h e  
Zur Ostmesse: HalleI, Stand 296/98 Webergasse 
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4 .  JAHRG DER OST-HUROPA-MARKT HEFT 9  

W. I. Rückgang der Quecksilberproduktion im Dongebiet, in­
folge Mangels an Absatz wird auf dem Queksilberbergwerk und Fa­
brik Nikitowka im Dongebiet der Betrieb eingestellt. In den letzten 
14 Monaten hat die Fabrik über 3000 Pud Quecksilber hergestellt, 
von denen jedoch nur 400 Pud verkauft worden sind. 

W. I. Die metallurgische Industrie des Ural weist im Novem­
ber im Vergleich zum Oktober eine geringfügige Steigerung der Roh­
eisenproduktion, eine ziemlich bedeutende Steigerung der Martin­
eisenproduktion und einen bedeutenden Rückgang in der Walzeisen­
herstellung auf. Insgesamt wurden im November erzeugt: 1,05 Mill. 
Pud Roheisen (1,01), 1,59 Mill. Pud Martineisen (1,36) und 0,88 Mill. 
Pud Walzeisen (1,17). Die Zahl der tätigen Hochöfen stieg von 12 
auf 14, die der Martinöfen von 15 auf 18 und die Zahl der Walzen 
von 51 auf 57. 

W. I. Betriebseinschränkung in der russischen Metallindustrie. 
Das Produktionsprogramm der russischen Metallurgie sieht eine 
Kürzung der Erzeugung an Roheisen von 37,3 Mill. Pud auf 
3 4 , 8  M i l l .  P u d  v o r .  D a s  P r o d u k t i o n s p r o g r a m m  d e r  g r o ß e n  M a ­
schinenbauindustrie dagegen ist durchschnittlich um 25 % 
vermindert worden, wobei der Bau neuer Lokomotiven so­
gar eine Kürzung um 48 % und die Ausbesserungsarbeiten an Loko­
motiven eine solche um 45 % erfahren haben. 

Die Produktion des ,,J u g o s t a 1 j" (Südrussischer Stahltrust) 
e r r e i c h t e  i m  N o v e m b e r  1 9 2 3  R e k o r d z i f f e r n .  D i e  K o h l e n ­
förderung belief sich im Berichtsmonat auf 8,4 Mill. Pud und über­
stieg damit die Förderung im November 1922 um das Doppelte. An 
Koks wurden 1,5 Mill. Pud gewonnen. Die R o h e i s e n produktion 
belief sich auf 1 411000 gegen 413 000 Pud im November 1922. An 
Martinsstahl wurden in 12 Martinsöfen 1 885 000 Pud — eine 
Rekordziffer seit 1918 — erzeugt. Die W a 1 z e i s e n produktion 
stieg im November bei 30 Walzstühlen auf 1 266 000 Pud. 

W. I. Erzeugung und Einfuhr von landwirtschaftlichen Ma­
s c h i n e n .  D e r  G e s a m t w e r t  d e r  P r o d u k t i o n  d e r  l a n d w i r t ­
schaftlichen Maschinenindustrie im Wirtschaftsjahr 
1923/24 ist auf 27,7 Mill. Tscherwonzenrbl. und die Einfuhr von land­
wirtschaftlichen Maschinen und Geräten für 1924 aut 9,3 Mill. Tscher-
wonzenrubel festgesetzt worden. Das Importprogramm sieht ferner 
einen Kredit in Höhe von 800 000 Tscherwonezrubeln für den Ankauf 
von Motorpflügen vor. Allerdings hat die Industriesektion der 
staatlichen Kommission für Planwirtschaft (Gosplan) vorgeschlagen, 
diesen Kredit ehe, zur Entwicklung des russischen Motorpflugbaus 
zu verwenden. 

W. I. Der Rohstoffbedari der russischen Baumwollindustrie. 
Der Gesamtbedarf der russischen Textiltrusts an Rohbaumwolle be­
läuft sich auf 6 Mill. Pud. Aus dem Ertrage der Baumwollernte in 
Mittelasien und Transkaukasien erwartet man 2,5 bis 3 Mill. Pud. 
S o m i t  w e r d e n  3  b i s  3 , 5  M i l l .  P u d  B a u m w o l l e  a u s  d e m  A u s ­
lande eingeführt werden müssen. Im Jahre 1923 sind bereits 
im Auslande 2,2 Mill. Pud eingekauft worden. 

W. I. Arbeitseinschränkung im Moskauer Tuchtrust. Da eine 
Einschränkung der Produktion unvermeidlich ist, wird auf den Fa­
briken des Moskauer Tuchtrustes zunächst bis zum Früh­
jahr nur an 4 Tagen der Woche gearbeitet werden. 

W. I. Produktionseinschränkung in der Gummiindustrie. Der 
Gesamtwert der Jahresproduktion (1923/24) des russischen 
Gummitrusts ist nunmehr endgültig auf 33,5 Mill. Tscherwonez 
Rubel, anstatt der ursprünglich gedachten 42 Mill. reduziert worden. 
Die Produktion von Gummischuhen ist somit auf 5,5 Mill, Paar ge­
kürzt worden. 

Rußlands Spiritusproduklion. Nach dem bestätigten Vor­
anschlag für die laufende Brer.nereikampagne sollen in Rußland 1,95 
Millionen Wcdro gebrannt werden (1 Wedio ;= 12,3 1). Die Produk­
tion wird auf 40 Betriebe beschränkt, während noch im Vorjahr 
126 Brennereien daran Teil hatten. Die Selbstkosten errechnet man 
auf 1,30 Rbl. pro Wedro (im Vorjahr 1,40), die vorhandenen Lager­
bestände werden auf 4 Millionen Wedro geschätzt. Für den Export 
sind 2 Millionen bestimmt. 

W, I. Die Bilanz der Moskauer Trusts zum i. 1. 1924, Nach 
der vom Moskauer Volkswirtschaftsrat aufgestellten Bilanz der 
Moskauer Trusts zum 1, Januar 1924, die 22 Vereinigungen 
umfaßt, betrug das Betriebskapital der gesamten trustierten 
M o s k a u e r  I n d u s t r i e  4 2 , 4  M i l l .  G o l d r u b e l  b e i  e i n e m  G r u n d k a p i ­
tal von 105 Mill. Goldrubel. Der Reingewinn der Trusts be­
trägt 845 600 Goldrubel, etwa 2% des gesamten Betriebskapitals, 
Das Defizit der Trusts beläuft sich auf 1,9 Mill, Goldrubel oder auf 
ungefähr 4,4 % des Betriebskapitals. Scheidet man die Trusts die 
mit dem größten Verlust gearbeitet haben (den Flachs-Jute-Trust 
und den Maschinentrust) aus, so ergibt sich, für die übrigen Trusts 
zum 1. 1. 24 ein Reingewinn in Höhe von 650 000 Goldrubel. 

HUGO SCHNEIDER A G 
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W. I, Die Ukrainische Industrie. Nach amtlichen Feststellun­
g e n  b e t r ä g t  d e r  G e s a m t w e r t  d e r  P r o d u k t i o n  d e r  s t a a t ­
l i c h e n  G r o ß i n d u s t r i e  i n  d e r  U k r a i n e  i m  v e r f l o s s e ­
nen Wirtschaftsjahr (Oktober 1922 bis Oktober 1923) 173,4 
Mill, Goldrbl., womit die Produktion des Jahres 1921/22 um 52 Proz. 
übertroffen wird. Auch qualitativ hat sich die Produktion stark ge­
hoben; die Arbeitsleistung des einzelnen Arbeiters ist gewachsen 
und der Verbrauch an Heizmaterial und Rohstoffen für idie Pro­
duktionseinheit ist zurückgegangen. 

W, I. Die Moskauer Warenbörse, In der erste Hälfte des Ja­
n u a r  b e l i e f e n  s i c h  d i e  U m s ä t z e  a n  d e r  M o s k a u e r  W a r e n ­
börse auf 30 518 239 Tscherwonezrubel. Gegenüber den Ergeb­
nissen in der ersten Hälfte des Vormonats ist eine geringfügige Stei­
gerung festzustellen, Die an der Börse registrierten Umsätze von 
außerbörslichen Geschäftsabschlüssen zeigen in der 
ersten Hälfte des Januar eine große Zunahme. Insgesamt wurden 
2681 Geschäftsabschlüsse im Betrage von 47 396 952 I scherwonez-
rubel registriert, statt für 28 959 871 Tscherwonezrubel in der ersten 
H ä l f t e  d e s  D e z e m b e r .  I m  J a h r e  1 9 2 3  s a n k  d e r  A n t e i l  d e r  s t a a t ­
lichen Wirtschaftsorgane an den Abschlüssen der Mos­
kauer Warenbörse. So stieg in den ersten 11 Monaten die Zahl der 
vom Privatkapital getätigten Abschlüsse von 24,7 auf 32,4%, 
ihr Wert von 10,7 auf 17,9 %. 

W, I. Belebung des Handels mit Manufakturwaren in Rußland, 
Nach Berichten des Textilsyndikats beläuft sich der Umsatz in der 
Moskauer Abteilung und in 27 Provinzialabteilungen und Agen­
turen im Oktober auf 690 900 Tscherwonzen, im November auf 
1 001 600 Tscherwonzen und in der ersten Hälfte des Dezembers auf 
564 600 Tscherwonzen. Der Dezemberumsatz hat sich im Vergleich 
zum Oktober um 60 Proz,, zum November um 13 Proz. gesteigert. 
Noch beträchtlicher ist die Steigerung des Umsatzes, wenn man allein 
die Provinzialabteilungen in Betracht zieht. Von den Provinzialab­
t e i l u n g e n  w a r  d e r  U m s a t z  b e s o n d e r s  l e b h a f t  i n  R  o  s  t  o  w  u n d  B a k u ,  
sowie in Sibirien. Günstig entwickelt sich auch der Manufaktur­
h a n d e l  d e s  S y n d i k a t s  i m  W e s t b e z i r k  ( M i n s k ) ,  i n  C h a r k o w  
und Saratow. Langsamer ist das Tempo in Odessa, Ekaterin-
burg, Kiew und in der Turkestaner Abteilung. Die meisten Geschäfte 
werden auf Kredit abgeschlossen. 

Der Tscherwonez im Auslande. Im Laufe der Monate Juli bis 
Dezember 1923 wurden insgesamt 2 825 000 Tscherwonzen von den 
31 ausländischen Korrespondenten der Staatsbank angekauft. Davon 
entfallen auf sechs englische Korrespondenten 2 384 018, drei deutsche 
29 609, drei schwedische 65 350, sechs lettländische 71 922, fünf est-
ländische 117 572, einen nordamerikanischen 105 000, einen öster­
reichischen 2000, einen holländischen 5Q0 Tscherwonzen. Das erste 
ausländische Bankinstitut, das bei der russischen Staatsbank ein 
Tscherwonezkonto eröffnete, war, wie der ,,0. E." feststellt, die „Ber­
liner Handelsgesellschaft", im Februar 1923. 

Der Russischen Botschaft in Berlin ist vom Auswärtigen Amt 
mitgeteilt worden, daß nach Aufhebung des früheren Verbotes der 
R u b e l e i n f u h r  n a c h  D e u t s c h l a n d  a u c h  d e r  E i n f u h r  v o n  
T s c h e r w o n z e n  k e i n e  H i n d e r n i s s e  i m  W e g e  s t ü n ­
den. Der Frage der Tscherwoneznotierung an der Berliner Börse 
könne nähergetreten werden, sobald festgestellt sei, daß ein tatsäch­
licher Bedarf vorläge, 

W. I. Filiale der Exportbank in Petersburg, Nach einer Mit­
teilung des stellvertretenden Leiters des Außenhandelskommissariats, 
F r u m k i n ,  w i r d  d i e  e r s t e  F i l i a l e  d e r  n e u b e g r ü n d e t e n  
Exportbank Mitte März in Petersburg eröffnet werden. 

W. I. Landwirtschaftliche Kreditgesellschaften. 1923 sind auf 
d e m  T e r r i t o r i u m  d e r  S .  S .  S ,  R ,  2 9  G e s e l l s c h a f t e n  f ü r  l a n d ­
wirtschaftlichen Kredit mit einem Grundkapital von 32,7 
Mill. Goldrubel eröffnet worden. Der Mitgliedsbeitrag ist in den 
meisten Gesellschaften auf 5 Rubel, in einigen auf 10 Rubel festge­
setzt worden, Ihre Hauptaufgabe erblicken diese Gesellschaften in 
der Gewährung von Darlehen zu produktiven Zwecken. Die Höhe 
des Prozentsatzes richtet sich nach den Sätzen der Reichsbank. 

W. I. Die Genossenschaften der russischen Landwirtschaft. In 
Rußland zählt man augenblicklich 28 400 landwirtschaftliche Erst­
lingsgenossenschaften und 300 Verbände. Im Vergleich zum Vorjahr 
bedeutet das eine Zunahme um 5642 Genossenschaften. 

Weiterer Behördenabhau in Rußland. Der aus Sparsamkeits­
r ü c k s i c h t e n  b e s c h l o s s e n e  A b b a u  d e s  p r o v i n z i e l l e n  V e r w a l ­
tungsapparates schreitet fort. So werden z. B. die Ernäh­
rungsämter abgeschafft und ihre Funktionen den Finanzämtern 
übergeben. Auch die provinziellen Wirtschaftsbeiräte werden auf­
gelöst. Durch diese Maßnahmen wird die Beamtenzahl des provin­
ziellen Verwaltungsapparates um 30 bis 40 Proz. vermindert. 
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Der Schmuggel nach Rußland. Von dem Umfang des „ille 
palen Imports" Rußlands erhält man eine Ahnung, wenn 
m a n  d i e  Z i f f e r n  b e t r a c h t e t ,  w e l c h e  d i e  Z o l l v e r w a l t u n g  ü b e r  a u f ­
gedeckte Schmuggelfälle veröffentlicht. Nach Ausfüh­
rungen von G. S e r g e j e w in der „Torg.-Prom.-Gas." betrug die 
Gesamtzahl dieser verhinderten Schmuggelversuche in zwölf Zoll­
bezirken vom Oktober 1922 bis August 1923 über 30 000. Der Wert 
der konfiszierten Kontrebande war mehr als 2 |Mill. Goldrbl. groß. 
Allein im August wurden nahezu für eine Viertel Million Goldrubel 
Waren beschlagnahmt. Fünf Sechstel aller festgestellten Schmugg­
lerfälle bezogen sich auf Waren, die nach Rußland eingeführt wur­
den. Auf' das Petersburger, das westliche und das 
ukrainische Zollgebiet entfallen rund 90 Proz. aller ertappten 
Schmuggelfälle. Unter den Schmuggelwaren stehen Manufaktur­
waren, Alkohol, Zucker, Saccharin und Tee an erster Stelle. Da 
nur ein kleiner Teil des Schmuggels von der Zollverwaltung aufge 
deckt wird, kann man sich aus diesen Zahlen eine ungefähre Vor­
stellung von der Größe der Selbstversorgung durch heimliche Ein­
fuhr in den Grenzgebieten Rußlands machen. 

mmmmmj m i ntmimtguHii. .II.BWB—n——mm 

VERKEHRSWESEN 
nyTM C O O B l U E H H f l  

Die russische „Transport"-A.-G. 
Von einem Moskauer Mitarbeiter wird uns geschrieben: 

Im vorigen Jahre hat der STO (Rat für Werktätigkeit und Ver­
teidigung) die Satzungen der „Transport", der ersten russischen 
Transportaktiengesellschaft bestätigt. Ihre Gründer waren das Ver­
kehrskommissariat, das Vcrpflegungskommissariat und der Oberste 
Volkswirtschaftsrat mit seinen Trusts. Privatkapital ist an der Ge­
sellschaft nicht beteiligt. 

Im vorrevolutionären Rußland arbeiteten auf diesem Gebiet 
Dutzende großer Gesellschaften mit beträchtlicher Beteiligung aus­
l ä n d i s c h e n  K a p i t a l s ,  D i e  g r ö ß t e n  v o n  i h n e n ,  d i e  „ R u s s i s c h e  
Transport - und Versicher ungsgese Ilse haf t", „G e r • 

h a r t  &  H e y "  u n d  d e r  „ R u s s i s c h e  L l o y d " ,  h a t t e n  b e i  e i n e m  
Aktienkapital von etwa 70 Mill, Rubel in Rußland über 370 eigene 
Kontore, Filialen und Agenturen, 

Nach der Oktoberrevolution wurden alle Privattransportkon­
tore liquidiert, und ihre Verwaltungen konzentrierten sich zu Ende 
1 9 2 0  z u  e i n e m  e i n z i g e n  s t a a t l i c h e n  O r g a n ,  d e m  U p g o s t r a n s  ( V e r ­
waltung der Staatlichen Unternehmungen), Dieses wurde bald auf­
gelöst und die Leitung der ehemaligen Transportgesellschaften ging 
zum Tramot (Transportmaterialabteilung des Obersten Volkswirt­
schaftsrates) und schließlich zum ZUMT über (Zentralverwaltung des 
inländischen Transportes des Verkehrsamts). Anfangs 1922 wurde 
mit der Ueberführung des Volkskommissariats für Verkehrswesen auf 
die Grundlage der wirtschaftlichen Rentabilität ein Spezialorgan, der 
„Transporttrust", geschaffen, an dem außer dem Verkehrskom- I 
missariat auch der Oberste Volkswirtschaftsrat beteiligt war. Etwas 
später kam die Bildung der „Transwolga" zustande, die aus dem 
Ernährungskommissariat ausgeschieden und als selbständiges Unter­
nehmen organisiert wurde. 

Mit dem Beginn der „neuen wirtschaftlichen Politik" fingen 
viele staatliche Organe an, eigene Apparate zur Ausführung von 
Transport- und Speditionsoperationen zu bilden. Gleichzeitig begann 
die Entstehung privater Transportkontore, 

Um dem systemlosen Arbeiten der staatlichen Organe zu 
steuern, wurde die erste Transportaktiengesellschaft „Transport", 
die in sich die Organisation des „Transporttrusts" und der „Trans­
wolga" vereinigte. Sie erhielt auch eine Anzahl großer Lagerräume 
des obersten Volkswirtschaftsrates. 

Nach den Satzungen führt die „Transport" alle Trans­
port-, Speditions - und Lageroperationen aus, wie den 
Transport auf Land-, Wasser- und Eisenbahnwegen, Lagerung, Ver­
sicherungen gegen Feuer und Verluste auf dem Wege und im Lager, 
Warenlombard, Verzollung usw. | |  

Bei einem Grundkapital von 8 000 000 Goldrubeln verfügt die 
G e s e l l s c h a f t  ü b e r  e i n e n  A p p a r a t  v o n  m e h r  a l s  1 7 5  K o n t o r e n ,  
Agenturen und Abteilungen. Die Kontore der Gesellschaft sind auf 
die wichtigsten Handelszentren und Verkehrsknotenpunkte der ge­
samten Bundesrepublik verteilt. Außerdem hat die Gesellschaft 3 6 ;  

Eisenbahnstationen in Pacht, Das Fassungsvermögen 
ihrer Lagerräume übersteigt 32 Mill. Pud. Ihre Tätigkeit erstreckt 
sich auch auf das Ausland, und zwar wird der Auslandsverkehr durch 
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Verbindungen mit einer Gruppe ausländischer Iransport- und Spe­
d i t i o n s u n t e r n e h m e n ,  n ä m l i c h  d i e  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  S c h e n k e r  &  
Co., die deutsch-russische gemischte Gesellschaft „Derutra" und 
die Aktiengesellschaft „Polnischer Lloyd", aufrecht erhalten. 
Die Gesellschaft unterhält mit einem ihrer Hauptklienten, der 
Staatsbank, enge Fühlung. Die Staatsbank hat die Quittungen 
über Transport oder Lagerungen durch die Aktiengesellschaft 
„Transport" den Eisenbahnquittungen gleichgestellt und räumt darauf 
Warenkredite in Höhe bis 75 Proz. des Wertes der Sendungen ein. 

Am 15. Februar 1923 begann die Gesellschaft ihre Geschäfts­
tätigkeit. Ihre wichtigsten Transportoperationen haben sich folgender­
m a ß e n  e n t w i c k e l t :  T r a n s p o r t  -  u n d  S p e d i t i o n s o p e r a t i o ­
nen (Annahme und Versand, Transport, Eisenbahn- und Hafenarbei­
ten): im April 9 463 000, Mai 12 269 000, Juni 18 591 000, Juli 18 006 000 
u n d  i m  A u g u s t  1 4  7 6 5  0 0 0  P u d ;  —  M a s s e n t r a n s p o r t  ( G e t r e i d e ,  
Salz, Fische, Zement, Baumwolle, Holz usw.): im April 3 152 000, 
Mai 3 855 000, Juni 7 479 000, Juli 15 439 000, August 4 715 000 Pud; — 
Transportlagerung: im April 355 000, Mai 417 000, Juni 274 000, 
J u l i  5 6 0  0 0 0 ,  A u g u s t  3 4 7  0 0 0  P u d ;  —  d i e  W a r e n l a g e r u n g s ­
operationen betrugen zum 1. April 13 819 000, zum 1. Mai 12 091 000, 
z u m  1 .  J u n i  1 0  2 9 9  0 0 0 ,  z u m  1 .  J u l i  1 1  7 8 0  0 0 0  P u d .  D i e  Z o l l -
speditionsoperationen haben erst kürzlich begonnen und 
werden einstweilen nur von dem Moskauer und dem Odessaer Kon­
tor ausgeführt, die in kurzer Zeit etwa 300 000 Pud Export- und Im­
portwaren bearbeitet haben. 

Die Tätigkeit der Gesellschaft hat gezeigt, daß sie als wichtiger 
Teil im System der staatlichen Hilfsunternehmungen dazu berufen ist, 
der Industrie, dem Handel und dem Transportwesen zu dienen. 

W. I. Ein neuer nördlicher Seeweg. Die Hauptverwaltung für 
staatliche Bauten in Moskau hat einen Plan ausgearbeitet, nach 
dem die untere Strömung des Ob durch einen 20 Werst langen Kanal 
mit der Petschora und dieser Fluß wiederum mit einem 72 Werst 
langen Kanal mit der in die I n d i g a bucht im Nördlichen Eismeer 
mündenden Indiga verbunden werden soll. Diese Bucht friert während 
9 bis 10 Monaten nicht zu und bietet somit große Vorteile vor dem 
jetzigen Seewege über die K a r i s c h e Bucht, die 10 Monate mit 
Eis bedeckt ist. Die Wasserstraße Ob—Indiga eröffnet den Waren 
von fast ganz Westsibirien den Zutritt zum Meere. Späterhin sollen 
an das Ostbassin auch das Jenissei- und K a m a bassin durch 

Kanäle angeschlossen werden. Auf diesem Kanalsytem würde man, 
nach dem Voranschlage, 315 Mill. Pud Waren ausführen und 65 Mill. 
Pud Waren einführen können. Zur Ausführung dieses Projektes wür­
den 240 Mill. Goldrubel erforderlich sein. Doch ist in diese Summe 
der Bau von 1000 Barken und 400 Flußdampfern mit eingerechnet, 
Die Fracht von Omsk bis London würde auf diesem Wege 
20 Kop. für das Pud zu stehen kommen, während jetzt die Fracht 
auf der Eisenbahn 34 Kop. pro Pud kostet. Die zuständige Sektion 
des Gosplan sprach sich für weitere Ausarbeitung dieses Planes aus. 

W. I, Seekanal Schwarzes—Asowsches Meer. Die Vertiefung 
des Kanals von K e r t s c h und J e n i k a 1 e sowie die des Kanals 
von M a r i u p o 1 ist Ende 1923 beendet worden. Die Straße von 
Kertsch und Jenikale verbindet das Schwarze mit dem Asowschen 
M e e r ,  s o  d a ß  e s  n u n m e h r  m ö g l i c h  i s t ,  a u c h  d e n  H a f e n  v o n  M a r i u -
p o 1 in größerem Umfang zur Getreideausfuhr zu benutzen. Die Ka­
näle sind auf 24 Fuß ausgebaggert. 

Seeverbindungen Deutschland—Estland. In diesem Winter wird 
e i n  r e g e l m ä ß i g e r  w ö c h e n t l i c h e r  V e r k e h r  v o n  B r e m e n  u n d  L ü ­
beck nach Reval mit modernen schnellgehenden Dampfern auf­
genommen werden. Fernerhin wird ein regelmäßiger Fracht-
dampferverkehr zwischen Hamburg und Reval unterhalten. 

W. I, Direkte Verbindung Moskau—Petersburg—Hamburg—Lon­
d o n .  W i e  a u s  P e t e r s b u r g  g e m e l d e t  w i r d ,  v e r h a n d e l t  d i e  „ O k t o b e r ­
bahn" (Petersburg—Moskau) mit der Staatlichen Handelsflotte über 
die Errichtung einer direkten Verbindung, sowohl für Güter- wie für 
Personenverkehr, zwischen allen Stationen der Oktoberbahn und 
H a m b u r g  b e z w ,  L o n d o n .  

W. I, Der Noworossijsker Hafen 1923. Aus Noworossijsk wird 
uns geschrieben: Vom 1, Januar 1923 bis zum 1. Januar 1924 sind in 
den Noworossijsker Hafen 174 ausländische Schiffe eingelau­
fen. Nach den Flaggen verteilen sich die eingegangenen Schiffe: 
englische 75; deutsche 30; italienische 22; griechische 10; hollän­
dische 9; dänische 6; persische 5; ungarische 4; türkische 4; franzö­
sische 3; amerikanische 2; bulgarische 2; serbische und schwedische 
je ein Schiff. Sm. 

Der Revaler und Pernauer Hafen im Dezember 1923. In die­
sem Monat liefen in den Revaler Hafen 111 Schiffe von insgesamt 
81 100 Br.-Reg.-To„ von denen 2 Segel- und 13 Motorschiffe waren, 
ein und 113 Schiffe von insgesamt 75 758 Br.-Reg.-To,, darunter 

die deutsche Weinbrandmarke 
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9 Motorschiffe, aus. Das bedeutet einen Rückgang gegenüber dem 
November, in welchem 99 870 Br.-Reg.-To. einkamen und 91 958 
Br.-Reg.-To. ausliefen. Der Flagge nach steht wieder an erster Stelle 
die estnische, an zweiter die deutsche und an dritter die finnische. 

Das Herannahen des Schlusses der Navigationsperiode kündet 
sich im Pernauer Hafen in einem Rückgang des Schiffsverkehrs 
an. Aus dem Auslande kommend, wurden insgesamt 10 Fahrzeuge 
mit 6580 Netto-Reg.-To. im Pernauer Hafen einklariert, darunter 
7 Dampfer, 1 Motorsegler und 2 Segelschiffe, die sich der Flagge 
nach folgendermaßen verteilen: Dänemark 3 Schiffe (2018 Netto-
Reg.-To.), Deutschland 2 Schiffe (2126), Estland 2 Schiffe (548), 
Großbritannien 1 Schiff (1512), Lettland 1 Schiff (268), Schweden 
1 Schiff (108). 

W. I. Herabsetzung der litauischen Transitgebühren. Das li­
tauische Ministerkabinett hat in einer seiner letzten Sitzungen be­
s c h l o s s e n ,  d e n  T r a n s i t t a r i f  f ü r  W a r e n  v o n  u n d  n a c h  
D e u t s c h l a n d  ü b e r  d i e  S t a t i o n e n  K i b a r t y  b e z w .  A b e l i  
herabzusetzen. Die erste und zweite Klasse wird nach dem 
Beschluß um 30 Proz., die dritte um 25 Proz., die vierte um 20 Proz., 
die fünfte um 15 Proz. vermindert, die sechste Klasse bleibt unver­
ändert. 

Die Warschauer £isenbahnkonferenz (vergl. ,,0. E. M.", Heft 8) 
v e r l i e f  i n f o l g e  t s c h e c h o s l o w a k i s c h e r  W i d e r s t ä n d e  e r f o l g l o s .  

W. I. Wachsender Passagierrerkehr in Rußland. In dem Be-
rieht des Vorsitzenden konnte eine bedeutende Zunahme des 
Passagierverkehrs im Jahre 1923 festgestellt werden. In den 
letzten zwei Jahren konnte die Schnelligkeit der Personenzüge auf 
60—70 Proz. der Friedensgeschwindigkeit gebracht werden. In bezug 
auf Bequemlichkeit der Reisenden steht die Passagierbeförderung 
noch weit hinter dem Friedenszustande zurück. Während vor dem 
Krieg nur 2 Proz. aller Passagiere in den sog. „Tepluschken" (d. h. 
notdürftig für den Personenverkehr eingerichtete Güterwagen) beför­
dert wurden, werden jetzt in diesen Waggons 20—25 Proz. der Passa­
giere befördert. Da sich die Schnellzüge als wenig rentabel erwiesen 
haben, sollen sie auf den Verkehr auf den großen Linien (wie 
Moskau—Wladiwostok, Moskau—Petrograd, Moskau—Batum, Mos­
kau—Minsk usw.) beschränkt werden. Die ,,Tepluschken"züge will 
man ganz abschaffen und durch Waggons 4. Klasse ersetzen. 

Brieftelegramme in Polen. Nach früherem deutschen Muster 
sind mit Beginn dieses Jahres in Polen Brieftelegramme eingeführt 
worden, Sie stellen sich 50 Proz. billiger als gewöhnliche Telegramme. 

PREISE UND MARKTE 
UEHbl H PbIHKH 

W. I. Russische Großhandelspreise in der zweiten Januar­
woche (in Tscherwonezrubeln je Pud). Metalle: Stabeisen 3,50 
bis 3,70, Bandeisen 4,70—4,80, Rundeisen 3,40—3,60, Rotkupfer in 
Mulden 10,50—11,00, Blättermessing bis 1 mm 20, über 1 mm 18, 
Werkzeugstahl 15—18, Blei in Mulden 6—6,75, Zink in Mulden 8,50 
bis 9,00, Aluminium in Mulden 30—32, Zinn in Mulden 55 -60, Guß­
e i s e n  3 , 1 0 — 3 , 2 0 ,  D r a h t n ä g e l  2 — 5 "  5 , 5 0 — 5 , 7 5 .  —  C h e m i k a l i e n ,  
Farben usw.: Kupfervitriol 6,80, Schwefelsäure 52° 1,10, Salz­
säure 18" 2,60—2,80, Kolophonium 5,60, kalzinierte Soda 5,60—2,80, 
kaustische Soda 5,10, Ultramarin 55—£6, Borax (in Stücken ausländ.) 
22—24, Eisenmenige, tr. 2,60—2,90, Mumie 2,50—2,75, Ocker 2,20 bis 
2,80, Bleiweiß 27—28, Firnis 7—7.10, Tischlerleim 11, Spritlack 80, 
Oellack 30—60, natürlicher Bimstein in Stücken 27—-28, Kernseife 
6 0  P r o z .  9 — 1 0 ,  g e w ö h n l i c h e  S e i f e  2 5  P r o z .  4 , 8 0 — 5 , 4 0 .  —  E l e k ­
trische Birnen (je Stück): Halbwattlampen 110—120 Volt: 
25 Watt 1,35—1,50, 40 Watt (Osram) 3—3,50 , 50 Watt 2,70—3,00; 
220 Volt: 25 Watt 1,70—1,90, 50 Watt 3,40—3,75. 

Polnische Preise (zweite Januarhälfte). Zucker (Warschau 
für 100 Kilo loko Waggon Verladestation): Kristall 64.98 Schw. Fran­
ken, Würfel um 45 Proz. teurer. Flachs (Wilna, 1000 poln. Mark 
pro Pud). Flachs Kreis Wolozynski 1. Sorte 30 000—60 000, Rayon 
Postowski 2, Sorte 18 000—40 000, Rayon Glembowski, 3. Sorte 16 000 
bis 30 000. Fette und Oele (Wilna, 1000 poln. Mark für 1 Kilo): 
Leinöl 2500, Oelkuchen 300, Firnis 2700. Glas (Warschau), Schei­
benglas, normale Stärke, 2,20—2,40 poln. Zloty für 1 Quadratmeter. 

In Berlin notierte Ostwerte (in Millionen). 

21. Januar 23. Januar 25. Januar 29 Januar 

Devisen Warschau . . 
813 850 794 000 798 900 796 950 

R e v a l  . . . .  10 520 10 420 10 420 10 543 
Kowno . . . 415 800 — 413 820 420 750 

Noten: 100 poln. Mark 34,6 36,5 38,0 40,9 
1  L a t  . . . .  760 500 741 000 741000 741 000 
1 estn. Mark . — 9 750 10 040 9 950 

) >  1 Lit 417 300 419 250 417 300 407 500 

XIU.BresIouer Melle 
9. —11. März 1924 

Die Großmusterschau auf Friedensbasis — 
Erstklassige Angebote — Beste Einkaufs­
gelegenheit — Auskünfte und Prospekte 

kostenlos — Anfragen: 

Meßamt Breslau 
Elisabethstraße 6,1 

14-an BpecjiaBCKan Hpiviapna 
c 9 no 11 MapTa 1924 r. 

IKAIM H oaeiKaa, oöyBb H KoiKeBeHnue H3/ie.nHH, Mcöe^b H ÄOMarn-
HHH yTHapb, creK.no, tJjapcjDop, loseJinpHbie H3.ne.nHH, ßyMara H 6y-

MawHbie H3fle^nfr, ameKapCKHe TOßapbi, Mbuia, XHMHHecKHe npe-
napaTbi, muueßbie npoayKTbi, Taöa«, c/iajiocTH, KOHcepBbi, 

2651 KO^OHHa^bHbie TOBapbi XyaojKecTBCHHaH BbicraBKa 

Steinigs Edelliköre 
Klasse Brand 

]. B. Steinig, Ilmenau i.Th. 
Fernruf Nr. 414 

2327 

enzol 
B e n z i n  
P oHol 

Petroleum 

LecjchtOa 

5au$$as 

beneratoren f. 
Anthrazi't.BrfKetts 

holzKoMen 

flolz etc. 

POTQCSI— Malbdie OHNE ANWÄRMUNG 
•OUNCti LAMPt • 

Oric?IIO O.I — Die s el SYSTEM GOLDNER 
MotorloKomobilen. 5elb5tfahrende BandsäOen 

MOTORENFABRIK DARM5TADT£ 
DARM5TADTÖS 
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Danziger Börsennotierungen in Danziger Gulden. 

Noten 16. Januar 19. Januar 22. Januar 25. Januar 29. Januar 
( 

1 Dollar 
1 MÜ1. Pmk. . . . 
100 Bill. Rmk. . . 
100 Rentenmark . . 

5,8453 
0,588 

134,413 
133,665 

5,8803 
0,578 

135,660 
136,657 

5,9239 
0,588 

136,657 
135,66 

5,9152 
0,598 

138,652 
138,652 

5,9354 
0,678 

137,655 
138,652 

Warschauer Börsennotierungen in polnischer Mark. 

Schecks u. 
Auszahlung 15. Januar 18. Januar 21. Januar 24. Januar 28. Januar 

New York 
Berlin . .  
Tondon . 
Paris .  . 

9 750 000 

41 200 000 
424 000 

9 750 000 

41 350 000 
449 500 

9 750 000 

41 100 000 
428 000 

9 850 000 

41 350 000 
437 000 

9 700 000 

41 000 000 
442 000 

Kownoer Börsennotierungen in Lits. 

Noten 17. Januar 19. Januar 21. Januar 23. Januar 25. Januar 

1  D o l l a r  . . . .  
1 engl. Pfund . . 
100 Billion. Rmk. 
100 Rentenmark. 

10,03 
43,18 

10,11 
42,98 

230,00 

10,08 
43,00 

229,50 

10,13 
42,45 

231,50 

10,13 
42,45 

231,00 

Rigaer Börsennotierungen in Lats. 

100 lett. Rubel = 2 Lats 16. Jan. 19. Jan. 21. Jan 24. Jan. 28. Jan. 

1 Dollar amerik 5,14 5,13 5,13 5,14 5,13 
1 engl. Pfund 21,70 

22,35 

21,66 21,66 21,65 21,61 
100 franz. Frank 

21,70 
22,35 23,00 23,00 22,85 22,70 

1 Billion Rmk. . .... 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 

m 
&WV. 

ftfieittmeiatfL 

•-

Rheinmetall' 
Handelsgesellschaft m, b, Y\* 

BerlinWS, 
Friedrichs-fraße 56/5?» 

1267-716 

Revaler Börsennotierungen in estländischer Mark. 

Noten 15. Januar 18. Januar 19. Januar 26. Januar 

1 Dollar amerik. (Käufer) . 386,50 386,50 386,50 386,50 
1 engl. Pfund (Käufer) . . . 1635,— 1640,50 1640,— 1631 — 
100 franz. Frank (Käufer) . 1660,— 1765,— 1750,— 1700,— 
1 Milliarde Rmk. (Verkäufer) -,12 -,io -.10 -,io 

Notierungen der Fondsabteilung der Moskauer Warenbörse. 

Noten 18. Jan. 22. Jan. 24. Jan. 26. Jan. 

1 Tscherwonez in Sowjetrubel 1923 57,000 61,000 66,000 72 000 
1 Pfund Sterl. in Tscherw.-Rbl. . 9,28 9,24 9,18 9,18 
1 amer. Doli, in Tscherw.-Rbl. . 2,18 2,18 2,18 2,18 

Notierungen der Finnlandbauk, Helsingfors. 

Noten 9. Januar 12. Januar 16. Januar 18. Januar 

1 Dollar amerik 
1 engl. Pfund 
100 franz. Frank 
1 Milliarde Reichsmk. . . . 

40,25 
172,85 
196,-

40,13 
171,20 
191,— 

40,11 
169,80 
175,— 

40,09 
170,10 
185,50 

Notierungen der Fondsabtfilung der Petrograder Börse. 

Noten 10. Jan. 15. Jan. 18. Jan. 25. Jan. 

1 Pfd. St, in Tscherw.-Rbl. . 9,37 9,37 9,31 9,18 

1 Dollar in Tscherw.-Rbl. .  2,18 2,18 2,18 2,17 

1 Milliarde Reichsmark-Rbl. — — — 

Steigen^,. 

I 

f Heübronr» 

Wein -Brennerei, Fabrik feiner Xi'kore 
rrtichtsaftpresserei 

Großfabrikation von: 
Essenzen und Destillaten für Edelliköres 

Fruchtaromen und Essenzen „ 
für feine Zucketwaren u. alkoholfreie Getränke 

Gewürz-Extrakte für Back waren 
Farben für Nahrungs-und Genußmittel 
Z ur Frühjahrsmesse Königsberg.-Halle 5,Stand2 

2401 
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Mitteilungen des Wirtschaftsinstituts für Rußland 
und die Oststaaten. Königsberg, Ostmessehaus. 

Die Bekanntgabe der Adressen erfolgt nur an Firmen, die Mit­
glieder des Wirtschaftsinstituts für Rußland und die Oststaaten sind. 

Warennachfragen aus dem Auslande. 

560. Staatliche russische Einkaufsabteilung benötigt: eiserne 
Harken, Stahl, Zink- und Messingblech, Blei usw. 

561. Staatliche Fabrik in Rußland kauft: Eisen, Stahl, Schwefel­
säure usw. 

562. Staatliches Handelsbüro in Rußland importiert: Textilroh-
stoffe, Papier, Büroutensilien, Lederwaren, Galanteriewaren. 
Uebernimmt Vertretungen ausländischer Firmen. 

A. N. 149. Aktiengesellschaft in Lettland kauft: Preßhefe, Li­
köre, Fruchtessenzen u. w. m. 

A. N. 150. Firma in Riga importiert: Maschinen. 
A, N, 151. Firma in Lettland importiert: Metalle, Werkzeuge, 

landwirtschaftliche Geräte, Manufakturwaren, Tabak usw. 
A. N. 152. Firma in Reval kauft: Werkzeuge, Kleineisen, Haus­

wirtschaftsartikel u. w. m. 
A. N, 153. Firma in Litauen kauft: Glaswaren, Steingut, Papier, 

Schreibmaterialien, Galanteriewaren, Eisenkurzwaren, Ko­
lonialwaren, Drogenartikel, Baumaterialien, Farben, Oele 
und Fette. 

A. N. 154. Firma in Litauen importiert: Oele, Fette, Wachse. 
A, N. 155. Firma in Polen wünscht Angebote auf Milchtransport­

kannen, Viehfutter-Kipp-Dämpfer, Milchzentrifugen, Rüben­
schneider. 

Warenangebote aus dem Auslande. 

106. Zentralverwaltung des Spiritusmonopols in Rußland liefert: 
rektifizierten Korn- und Kartoffelspiritus, Fuselöle, Frucht­
essenzen, Fruchtliköre. 

A. 94. Firma in Riga liefert: Holz und Getreide, 
A. 95. Firma in Litauen exportiert: landwirtschaftliche Produkte. 
A. 96. Firma in Lettland exportiert: Häute, Felle und Leder, 

A. 97. Exportgesellschaft in Litauen liefert: Schweinefleisch, Ge­
flügel, Eier und Butter. 

A, 98. Konserven- und Wurstfabrik in Litauen exportiert: 
Wurst- und Rauchwaren, sowie Geflügel. 

Warennachfragen aus dem Inlande, 

J. N. 31. Firma in Hamburg sucht Verbindung mit Firmen, welche 
Sonnenblumenkerne liefern. 

J, N, 32. Firma in Berlin kauft: Holzmaterial, mediz. Pflanzen, 
Hanfhede, Flachs, Rauchwaren, Roßhaar und Borsten. 

Warenangebote aus dem Inlande. 

J. 117. Firma in Deutschland exportiert nach Rußland und 
den Randstaaten: Fahrräder und Fahrradteile, 

Vertretungen vergeben: 

V. 160. Firma in Deutschland sucht tüchtige Vertreter in Estland 
und Litauen für den Vertrieb von Glas-, Metall- und 
Gala l i thwaren.  J .  

V. 161. Licht- und Kraftanlagen-Gesellschaft in Deutschland sucht 
tüchtige Bezirksvertreter in den Oststaaten für den 
Vertrieb von Empfangsapparaten für drahtlose Telephonie 
und deren Zubehör- und E.satzLile, 

V. 162. Steinholzfabnik in Deutschland sucht Vertreter in Lodz und 
W a r s c h a u .  

V. 168. Firma in Chemnitz sucht Vertreter in Danzig, Kowno, 
Riga, Reval und Helsingfors für Strumpfwaren 
und Handschuhe. 

V. 170. Firma in Königsberg sucht Vertreter in Kowno, Riga, 
Warschau und Danzig für den Vertrieb von Blei­
kristallen. 

V. 173. Metallwerk in Deutschland sucht Vertreter in den Ost-
Staaten und in Ost- und Westpreußen für den 
Vertrieb von Kaffeemühlen. 

(DillielinUeiiillerNticiif. 
Fernruf Nr. 1257 
Gegründet 1876 

Telegrammadr. 
„ W I W E N A "  Schloßberg 1 

Aeltestes und größtes Spezialgeschäft für 

Inneneinrichtung des östlichen Deutschlands 

Große sonder-flbteilunsen 
für 

Teppiche 
Läuferstoffe 

Gardinen 
Möbelbezugstoffe 

Dekorationsstoffe 
Tisch- und Divandecken 

Reise- und Schlafdecken 
Steppdecken 

Linoleum 
Wachstuch 

Bettgestelle 
Matratzen 

Kinderwagen 2552 

Unerreichte Auswahl 

Bedienung , 

Billigste Preise Fachmännische 

Fahrstuhl Sehenswerte Verkaufsräume 

Wendlerj Ceppichhau; 

Papier-Exportgeschäft 
das Papiere aller Art, speziell Zeitungs-Druckpapier, feine Papiere 
und feine Kartons, prompt und preiswert vom Lager sowie in 

Sonderanfertigungen liefert 
sucht tüchtige Vertreter und Großabnehmer. 
Offerten an Stiefel & Meyer, Papier-Großhandlung, Hamburg 1, 

Kurze Mühren 20, erbeten 

1852 

^MAGDEBURG-S-
Fabrik 

aeftherifcher Oele, 
Efleraen, 

förfumerie-GrsiiMiflöffe 
und Skrbßoffe. 

f, 
J 1 8 ? 6 HU 

Zur Leipziger Meffe: Neumarkt 18, 
„Zeiffighaus", 2. Etage, Zimmer lZ7a 

IG 
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V. 174, Aktiengesellschaft in Deutschland sucht Vertreter in den 
Oststaaten für Oele und Lacke. 

V. 177. Firma in Deutschland sucht seriösen Vertreter für Bezirk 
. Königsberg-Hamburg-Lübeck-Bremen-Hannover für den Ver­

trieb von Damen- und Herrenwäsche. 

V. 179. Spezialfabrik für Fahrradzubehörteile und Fahrräder, sucht 
t ü c h t i g e  V e r t r e t e r  i n  d e n  R a n d s t a a t e n  u n d  d e n  n o r ­
dischen Ländern, 

V. 180. Vertreter in den Ost- und Nordstaaten für einen 
Schnell-Konservierungsapparat gesucht. 

V. 181. Firma in Deutschland sucht Vertreter in den Oststaaten 
für den Vertrieb von Holzlampen, 

V. 182. Metallindustriefirma in Deutschland sucht Vertreter in den 
Oststaaten für den Vertrieb von Eisen- und Metall­
waren für die Möbelindustrie. 

V- 184. Röhren- und Armaturenfabrik in Deutschland sucht Vertre­
t e r  i n  R u ß l a n d  u n d  d e n  O s t s t a a t e n .  

V. 185. Aktiengesellschaft in Zürich sucht Vertreter in ̂ Deutsch­
land für den Vertrieb von „Emmentaler Käse". 

Vertretungen übernehmen: 

V. 171. Oberingenieur in Königsberg übernimmt Vertretungen 
techn. Artikel für die Oststaaten. 

V. 172. Firma in Riga übernimmt Vertretungen erster deutscher 
Häuser für die Oststaaten. 

V. 175, Firma in Lettland übernimmt Vertretungen in Metallen, 
Werkzeugen, landwirtschaftlichen Geräten u. w. m, 

V. 176, Firma in Riga übernimmt Vertretungen für: Kolonialwaren, 
Zucker, Textilwaren, Möbel und Artikel der Möbelbranche, 
Drogen und Chemikalien, Dachpappe, Teerprodukte, Feuer­
spritzen, Feuerwehrausrüstungen, 

V. 178, Firma in Litauen übernimmt Vertretungen deutscher Häu­
ser für Rußland und die Randstaaten. Referenzen auf 
Wunsch zur Verfügung. 

V. 183. Firma in Riga übernimmt Vertretungen deutscher Häuser 
für Lettland in folgenden Branchen: techn. Oele und Fette, 
Teerprodukte, Chemikalien, Düngemittel, Kohlen, Konfek­
tionsartikel, sowie die Vertretung deutscher Holzimport­
firmen, 

BUCHEIRSCH AU 
0E30P KHHT 

Faserrohstofle, Band XIV der Illustrierten Technischen Wör­
terbücher Schlomann-Oldenbourg (Oldenbourg-Verlag A,-G„ München). 
Grundpreis in Leinen: 20 Mark, Das erste mehrsprachige Wörter­
buch der Textilindustrie in der Schlomann-Oldenbourgserie bringt in 
sechs Sprachen (deutsch, englisch, französisch, russisch, italienisch, 
spanisch) die in Frage kommenden technischen Begriffe nebenein­
ander und erläutert sie durch eine Zeichnung oder eine Formel. 
Techniker, Philologen und Praktiker bearbeiten jede Fachgruppe 
systematisch, so tdaß logisch zusammenhängende Dinge beieinander­
stehen. Selbstverständlich ist jedem Band auch ein alphabetisches 
Register in sechs Sprachen beigegeben. Die Schlomann-Oldenbourg-
schen illustrierten technischen Wörterbücher stehen mit dem neun­
sprachigen Marconi International Code in Verbindung, so daß jeder 
Begriff chiffriert werden kann. Der Band „Faserstoffe" enthält alle 
Fachausdrücke über Herkunft, Gewinnung und Bearbeitung, Physik 
und Chemie dieser Rohstoffe sowie die entsprechenden Fachausdrücke 
des Handels und -der Börse, Voraussichtlich noch in diesem Jahr 
erscheinen die Bände „Spinnerei" und „Weberei", die die Fachaus­
drücke der Verarbeitung bringen. Die praktischen und zuverlässigen 
Bände des „I. T. W." sollten in keinem Exportbüro fehlen. 

„Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpfle­
gungsmittel einschließlich lebenden Viehs in Preußen im Jahre 1921." 
A u c h  d i e  n e u e s t e  V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e s  P r e u ß i s c h e n  S t a t i s t i ­
schen Landesamts ist ein amtliches Quellenwerk von hoher 
wissenschaftlicher und technischer Qualität, Sie bringt die Groß­
bezugspreise sowie die häufigsten Kleinhandelspreise, errechnet 
Durchschnittsfleischpreise im Kleinhandel, verzeichnet den Auftrieb 
von lebendem Vieh und vergleicht die Fleischgroßhandelspreise, Die 
Einleitung enthält wichtige Hinweise auf die Bewertung der ein­
zelnen Zahlen. 

„Das Wirtschaftsrecht der R. S. F. S. R.( Band 1, Zivilkodex" 
von Prof. A. G. Goichbarg (Staatsverlag, Moskau und Petersburg 
1923). Prof. Goichbarg hat in seinem Werk einen grundlegenden Kom­
mentar zum neuen russischen Zivilkodex geliefert. Als solcher bietet 
er ein vorzügliches Richtzeug für jeden, der sich mit der heutigen 
russischen Gesetzgebung bekannt machen will, und gerade deshalb 
wäre eine Uebersetzung ins Deutsche besonders wünschenswert. 

Ttlotty (jenmann 
Königsberg pe. 

i Vopöccc Vorftadt 45/47 • 33örfcnftcafte 18 
(neben der VÖvfe) 

Auf der 8. Ostmesse in KtiniQsberg Pr. bringe'Ich die neuesten Modelle 

Kinderwagen in Halle III 
Fahrräder in  Halle III 

2650 Verkauf zu Originalpreisen an das in- u. Ausland 

: i Scffnetöetei'VeöavfeactUet j Q§ Qerlach, Marienblirq WOF. 
engroe etpect \ c , * . ü 

Kurzwaren, Tttafdjtnengatne, Ttäfjfeiden, Knöpfe 
2495 in veidjljaltfget flusmaljl 

Sämtliche ffutteeftoffe in Baumwolle und Seide 

Fernsprecher: 461 

Wäschemangel aller  Art  „Piast" 
f ü r  H a n d -  u n d  K r a f t b e t r i e b  
in bekannter solider Ausführung empfiehlt  

Seiler's Maschine«-Fabrik 
L I E G N I T Z .  

2514 Vertretung und Fabriklager für den Osten:  

Bluhm & Müller, Königsberg Pr., Vord. Vorstadt 15/16 
Z u r  O s t m e s s e :  H a l l e  I I I ,  B o g e n g a s s e ,  K a b i n e n  N r .  7 6 - 8 0  

- Telegramm-Adresse: Gerlach Marienburg 

Hermann van den Beruh & Co., Hanihuro 5, An der Alster 86, 
, leistungsfähige Exportfirma für Motorräder, Fahrräder, sowie sämtliche 
Ersatzteile suchen überall tüchtige Vertreter, Cüeneralvei'treter 
~~—^—-—— sowie firossalmehmer —————^—— 

T«1egramm-Adr. 
Glasmoller 

Bifchltbcrv 

, Hohlßlas-Glaswarenfabrik,. 

fern^pftchfr-
Am) Erfurt 

Jaa}u2l94 

•rl j£Bs<ÖQ 

2397 
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Uhlands Adreßbuch der Industrietruste und Fabrikationsgesell-
schalten in Rußland (Uhlands technischer Verlag, Leipzig). Dieses etwa 
100 Seit, starke Heftchen bringt nach einer naiven Einleitung Adressen 
russischer amtlicher Wirtschaftsorgane. Der Verfasser übersetzte 
einen „Sprawotschnik po torgowlje", der aus dem Frühjahr vorigen 
Jahres stammt, obwohl russisches amtliches Material, das bis auf den 
neuesten Stand der Dinge fortgeführt ist, vorliegt. Die Uebersetzung 
ist reichlich ungeschickt, so erkennt man das Volkskommissariat für 
Außenhandel in der „Handelsgesellschaft des Aeußeren, RSFSR" kaum 
wieder. Der Preis (Grundzahl 10 Goldmark), steht weder im Ver­
hältnis zu dem Wert des veralteten Materials, noch zu der buch­
technischen Gegenleistung. 

„Die Lehre von der bäuerlichen Wirtschaft", Versuch einer 
T h e o r i e  d e r  F a m i l i e n w i r t s c h a f t  i m  L a n d b a u  v o n  P r o f .  A l e x a n d e r  
Tschajanow, übersetzt aus dem Russischen von Friedrich 
Schlömer (Verlagsbuchhandlung Paul Parey, Berlin 1923). Auf 
Grund der überaus umfangreichen privaten russischen Landwirt­
schaftsstatistik baut Prof. Tschajanow sein Werk auf. Den Wert des 
Werkes umschreibt Prof. [Dr. Otto Auhagen in seinem Vorwort 
treffend, indem er sagt: ,,Ueberall, ob man ihm beipflichtet oder 

nicht, wirkt Tschajanow vertiefend, und in jedem Fall gewinnen wir 
aus seiner Anschauungsweise und Urteilsart einen Schlüssel zum 
besseren Verständnis der russischen Agrarentwicklung und Agrar­
politik." (Grundzahl 2 Mk.) 

„Skizzen der russischen Revolution, Ausgabe 1, Landwirtschaft' 
von S. M, D u b r o w s k i (2. Auflage, Verlag des Volkskommissariats 
für Landwirtschaft „Nowaja Derewnja", Moskau 1923). Das uns in 
russischer Sprache vorliegende Werk von Dubrowski bietet ein 
außerordentlich reichhaltiges Material über die Entwicklung der 
Agrarfrage in Rußland seit der Aufhebung der Leibeigenschaft (1861) 
bis in die Jetztzeit der bolschewistischen Reformen. Ein umfang­
reiches Literaturverzeichnis gibt die Möglichkeit zu weiteren Stu­
dien in dieser Frage. 

Metallurgische Werke Südrußlands. (Vorlag des Ukraini­
schen Volkswirtschaftsrats Charkow, 1923.) Die Grundlage des in 
russischer Sprache erschienenen Werkes sind die Arbeiten einer 
zum Studium des südrussischen Hüttenwesens eingesetzten Kom­
mission. Die Bearbeitung der einzelnen Gebiete und Werke ist 
Fachleuten überlassen worden. Das umfangreiche, durch Tabellen 
ergänzte Material ist von bleibendem Wert. 

S P E D I T I O N S T A F E L  
D E R L O W I T Z  &  C O .  

,8'9 Spedition / Verzollung / Lagerung / Inkasso 
Spezialverkehr nadi den östlichen Randstaaten 

EYDTKUHNEN-WIRBALLEN, Tel. 162 u. 262, Telegr.-Adr. BERCO 

II a  i i i h l a i  n 1 1 t  w  u  Zweigniederlassung I M. lYinKea VI. m. O. Fl- Königsberg i. Pr. 
E Sammelladungen - Lagerung - Möbeltransporte 
1 Ko^^eKTHBHbie norpy3KH -- CK^a^ — TpaHcnopT Meöe^H 

G e r l a c h  &  S c h w a n d t  t ^ K S ! !  
T e l e f o n 5 3  : :  t  e 1  e g  r  a  m  m  -  a  d  r  e  f  f  e  :  g  e r  f  c h  w  a  n  d  t  
18S0 SPEDITION : : LAGERUNG^ : : INKASSO 

BB o 3  <J)PHTU MEPTMHC BHBOS 
1882 SÖÄTKyHeH — Bepwöojioßo 

TejiecfroH N° 92 A/ipec ajih Tejierp.: mepthhc öi^tkyheh 

Eydtkuhnen-
Wirballen Gurwitsch & Katz, 

i88i Tilsit-Pogegen 
Spedition /  Verzollung / Kommission /  Inkasso 

KNIEP & SOHN 
1883 INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Eydtkuhnen - Wirballen - Prostken - Tilsit 

K O H N t R T  6 t  C O .  
Telegramm-Adresse: KOHNERT Telefon Nr. 83 

Spedition — Verzollung — Inkasso 
1 8 8 3  E Y D T K U H N E N  -  W I R B A L L E N  

(S) * 1 

KÖNIGSBERG PR.  

Internationale Transporte 
T e l e f o n  N r .  7 9 0 0 — 7 9 0 3  

Wohlfeil & Boyny 
Königsberg Pr. 

Spedition :: Lagerung 
24i7 Tel. 1835 * Bismarckstrasse 18 

Robert Reimann 
Eydtkuhnen * Wirballen 

Telegr.-Adresse: Robert Reimann 

J .  W O L T S C H  A  N S K Y  S , ™ J ALLhEnNEN" 

Spedition und Verzollung für den Randslaatenverlcehr 
F e r n s p r e c h v e r k e h r :  E y d t k u h n e n  f i l  u n d  2 6 1  K  i  b  a  r  t y  3 7  K o w n o  1 7 2  

W i l k o w i s c h k y 3 7  

„ S A N  D E  LI S" Memel Pogegen Tilsit 
Memeler Lagerhaus-Akt.-Ges. Telefon 160, 249 Telefon 22 Telefon 10 

Internat. Spedition, Schiffahrt, Zollabfertigung, Inkasso, Lagerhausbetrieb 
1936 Wöchentlicher Schiffsdienst Mernel—London :: Telegr-Adr.:  „SANDEL1S' 

BRUNO HEIN & CO. * Wormditt 0|tpr. 
2310 TELEFON NR. 144 UND 154 
Spezialität: Möbeltransporte. NeuesMöbelwagenmaterial.Spedition 

Königsberg 
Prostken 
Danzig 
Beuthen 
Berlin 
Köln 

iisflie-iranwi-iin 
Spedition — Lagerung — Verzollung 

Spezialität: Holzumsthlag 

Lagerplätze und Transitläger mit Gleis- und 

104 

Wasser-Anschluß 

Telegr.-Adr.: Rhenobaltica 

Königsberg 
Pillau 
Memel 
Kowno 
Eydtkuhnen 
Prostken 
Dlottowen 
Tilsit 

Robert Meyhoefer 

Internationale 
Transporte 

IP wsssm 
% 
& iCARL LASSEN 

Internationales Speditionshaus / gegründet 1871 

P R O S T K E N  
V Spezialverkehr für Holztransporte pf 

# Umschlag und Lagerung 30000qm. Lagerplatz ^ 
&  T e l e g r a m m  -  A d r e s s e  C a r l a s s e n  K U  
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„Die Genossenschaltsbewegung", erster Band: Geschichtlicher 
Teil von W. Kulemann, Landgerichtsrat a. D. (Verlag von Otto 
Liebmann, Berlin 1922), Das vorliegende Werk bringt eine Geschichte 
der Genossenschaftsbewegung, Besondere Berücksichtigung finden 
die deutschen Genossenschaften, doch auch die genossenschaftliche 
Bewegung in den außerdeutschen Ländern wird eingehend gewürdigt. 
Das Werk füllt eine bisher noch vorhandene Lücke aus, denn unseres 
Wissens nach ist es die erste große Zusammenfassung der gesamten 
Genossenschaftsbewegung auf Grund der neuesten Angaben. (Grund­
preis 4 Mk., gebd. 5,50 Mk.) 

,,Von der Demokratie zur Diktatur" von Michael S m i 1 g -
Benario (Drei-Masken-Verlag, München). Aus eigener Anschau-
Un£ giht der Verfasser ein überaus interessantes Bild von der Ent­
wicklung der russischen Revolution, um daraus maßgebende Schlüsse 
für die Zukunft zu ziehen. 

Die Zukunft Sowfetrußlands von Raphael Abramowitsch. 
(Thüringer Verlagsanstalt und Druckerei G. m. b. H., Jena 1923.) Der 
Verfasser, der dem Zentralkomitee der sozialdemokratischen Arbeiter-
Partei Rußlands angehört, sieht in der Rückentwicklung Rußlands 

zum Kapitalismus von seinem marxistischen Standpunkte aus eine 
Entwicklung zu innerem und äußerem Bonapartismus. 

„Eesti Raudtee" (Die estländisch-e Eisenbahn) ist eine neue 
in Reval erscheinende Monatsschrift verkehrswirtschaftlichen Inhalts. 
Sie bringt neben statistischen Daten über das Verkehrswesen in Est­
land eine Fülle von Artikeln aus den mit dem Verkehrswesen zu­
sammenhängenden Wirtschaftszweigen. Eine Beilage unterrichtet 
über die das Eisenbahnwesen in Estland betreffenden Verordnungen, 
über Fahrpläne und Fahrpreise in Estland und seinen Nachbarländern. 

Annuaire de la Pologne, bearbeitet von Ignaz W e i n f e 1 d. 
(Warschau, Ksiaznica Polska, Nowy ,Swiat 59.) Die zweite Auflage 
dieses statistischen polnischen Jahrbuches gibt auch wertvolle Daten 
über die Wirtschaft Polens. Nachdem die polnischen Grenzen fest­
liegen, wird eine neue Bearbeitung, die sich auf die rein polnischen 
Gebiete beschränkt, an Wert gewinnen. 

„Zur Frage der landwirtschaftlichen Politik der R. S. F. S. R." 
von K, A. Teodorowitsch (Verlag des Volkskommissariats für 
Landwirtschaft „Nowaja Derewnja", Moskau 1923), Vom kommuni­
stischen Standpunkt aus setzt sich Teodorowitsch in seiner Broschüre 

(/
) 

P  E  D I T I O j  N  S  T  A  F  E  L  
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Q 

a 
Q 

Für Messetransoorte! 

Königsberger Transport-Gesellschaft 
iö m. b. H. 

Spedition « Lagerung « Verzolluno , Umschlag von Massengütern 
Führverkehr — Holzspedition <> ^ Transitverkehr 

Eigener Fuhrpark von 75 Gespannen Versicherungen « <• Inkasso 
Telegramme: KATEGE Telefon Nr. 879, 880 

ADOLPH MÜLLER 
Gegründet 1876 Inhaber: HANS K OßlTK E Gegründet 1876 

775 Königsberg i. Pr. 
Telephon Nr. 95, 6679, 5401, 5402, 3033 / Telegramm-Adresse: Transportmüller 

Spedition :: Schiffahrt :: Lagerung 

Franz Marten, Stettin 
5 Spedition nach Osteuropa :: 

Stückgut 
Wagenladungen 
Massengut 

Königsberg 
Memel 
Tilsit 
Eydtkuhnen 
Prostken 

99 INTRÄf^S"  
Internationale 

Transporiges, m. b. H. 
Stammhaus: Adolph Müller, Königsberg Pr. 

O T T O  T I S C H E N D O R F ,  S T E T T I N  
Fernsprecher 1868 — Teleprnmni-Adresse: Tisch endorf 
Filiale: Hamburg, Branerstr. 27 28, Fernspr.: Vulcan 4463 

—————— Internationale Speditionen 
S p a r i a l l t ä t :  H o l * - -  Z e l l u l o s e -  u n d  H o l z m a s s e - ,  M a t c h i n r n -  und Rohstoff-Transporte 
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3 

i 
HsTH 

Berlin 
Danzig 
Anfwerpen 
Rotterdam 

Hamburg 
Bremen 
Lübeck 
S t e f f i n  

IN  GROßBRITANNIEN 

C-ShawLovell&Sons 
G E G R Ü N D E T  1 8 6 9  

L O N D O N  
E.C.3 .3&EASTCHEAD 

uverp00l'BIRMINGHAM-HULL'BRISTOL SHEFFIELD NEWP0RT NEWCA5TiE 
riCJIBOROUÖH'COVEMTRY- 5WANSEA' DOlf O-GlASGOU/flANCHESTEfl 

LTD 

r% 
X 

13 

Ostdeutsche 
Großagenturen 

Königsberg i. Pr., Münzstraße 27 
===== Fernsprecher 3916 — 

2550 ^ 

G e n e r a l v e r t r e t e r  d e r  Z i g a r r e n f a b r i k e n :  
Georg Neff, Nußloch (Baden) 
Joseph Wolf Sohn, Heidelberg 
H. Meyersberg 6t Sohn, Seligenstadt (Hess.) 
und der Tabakfabriken August Reiners & Co., Bremen 

Zur Ostmesse: Halle 5, Stand 155 56 und 420/30 
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mit der Agrarfrage in Rußland auseinander. Den Hebel zum Wieder­
aufbau der russischen Landwirtschaft sieht er in der neuen Wirt­
schaftspolitik. Von Wert ist das Zahlenmaterial. 

„Die Erfolge der Verbrauchergenossenschalt" von A. Fisch-
g endler (Verlag des Zentrosojus, Moskau 1923). Mit Zahlen und 
Diagrammen gibt Fischgendler auf 31 Seiten ein anschauliches Bild 
von der Entwicklung des russischen Genossenschaftswesens, wobei 
die Vergleiche mit den westeuropäischen genossenschaftlichen Orga­
nisationen besonders interessant sind. 

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: FRANZ STEINER, Königsberg. 

GESCHÄFTLICHE MITTEILUNGEN 
AEJlOBblE COOBLUEHHfl 

Staubsauger „Achilles". Mit Jahresbeginn brachte die Firma 
Gebrüder Glocker, Fabrikation elektr. Apparate, Stuttgart, einen 

neuen fahrbaren Staubsauger unter dem Namen „Achilles" auf den 
Markt, der hinsichtlich Zweckmäßigkeit der Konstruktion, Güte 
des Materials sowie Haltbarkeit und Leistungsfähigkeit des An­
triebmotors unerreicht sein dürfte. Der „Achilles" ist mit einem 
liegenden Motor ausgerüstet, der eine ganz außerordentlich hohe 
Leistung (erzieltes Vacuum 42 cm Wassersäule) aufzuweisen hat. 
Die Umstellung zur Reinigung mit dem Schlauch ist gegenüber 
anderen Modellen erheblich vereinfacht und die Saugwirkung auch 
bei diesem Reinigungsverfahren ganz enorm. Besondere Sorgfalt 
hat die Herstellerin auf die Ausführung des Motors, der Seele des 
Staubsaugers, angewandt. Durch Verarbeitung allerbesten Ma­
terials, schärfste Präzision der einzelnen Motorteile, sowie durch 
eine besondere Konstruktion des Windrads sind die Ursachen man­
cher Störungen bei älteren Typen beseitigt und wurde infolge­
dessen ein Erzeugnis zustande gebracht, das in jeder Beziehung 
als Qualitätsfabrikat angesprochen werden kann. Durch den 
Staubsauger „Achilles" hat die Industrie für elektr. Haushalt-
masehinen eine wichtige Bereicherung erfahren. 

•k 

I SCHMIRGEL L E I N E N  G L A S " '  F U N T '  U N D  R 0 T S C H L E I F P A P * E R  
i p^p|£p TRADty ̂ SSM<Jmabk ,n bester QUALITÄT 

SÜDDEUTSCHE SCHMIRGELWERKE A.-G. MEMMINGEN 17 / BAYERN / TELEGR.-ADR.: SÜDSCHMIRGEL 
1944 

ERNST J. JOLKE 
Fernspr. 9309 Telegr. Ferrum 

Emaille- u.emaill. Gußwaren 
Aluminium und Zinkwaren 
Werkzeuge und Stahlwaren 

KÖNIGSBERG I. PR. 
SCHLOSSTRASSE 3 

SMAJlb W 3MAJ1HPOB. METAJIJ1. 
AJllOMMHHEB. M OJIOBflH. 
HHCTPYMEHTbl W CTAJlbHblE H3Ä. m 

Koll&Voss 
Barmen, Filiale Königsberg i. Pr. 
gegründet 1S46 Kaiferftrafre 27 Telefon 7408 

Lach- u. Farbenfabrik 
Grösstes Fabriklager des Ostens in 
erstkl. Qualitätslacken u. Lackfarben 
1859 

ftmnqpnaPHPmTnnngpaanngiHrpptxppEiawaqHPHHHPHnt 

Alle Arten Schreibkreide 
weiß und farbig für 
Schule und Industrie, 
Signierkreide,geötu.un-
geölt, Pastellstifte-Etuis, 
Wachspastelle, Billard-
Kreide, Schneiderkreide 

etc. 
liefert in bester Qualität 

Süddeutsche Kreide- und Farbstifte-Fabrik 

Carl Brendel ]un. 
2378 Trudle ring bei München 
Zur Ostmesse Königsberg Pr.f Handelshof, Erdgeschoß 1a 

nnannnnnnnnnntgmngHnnnnqannnnHnnniinnnnnnnant 

^ MAUXION 
SCHOKOLADE 

li« 

& 

p: 

• : 
K r '  'X 

v -  -•~ ^ ^ -  /  - ; - > •  '  * W , . -  * ,  % - s ' & ä  
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Hufbeschlag für glatte Wege mit Leonhardts Original-H-Stollen, 
Die Lösung der Hufbeschlagsfrage ist nirgends schwie­
riger als dort, wo das Klima durch schnell aufeinander­
folgende Temperaturunterschiede bald hartgefrorene, 
bald aufgetaute und dann wieder mit Glatteis bedeckte 
Wege bildet, oder in Städten, wo Granitpflaster mit 
Asphalt und Holzbahn abwechselt. Lieber die zweck­
mäßigsten Eigenschaften von Hufeisen und Stollen sind 
zahlreiche Erfahrungen gesammelt worden. Diese sind 
bei Leonhardts Hufeisen-H-Stollen verwer­
tet worden. Die Stollen haben einen H-förmigen Quer­
schnitt, der bei der Abnutzung sich stets gleich bleibt. 

Die drei rechtwinklig zu einander stehenden Stahlbahnen wirken — 
auch wenn die Gesamtfläche konvex geworden ist — mit ihren stets 
ScHarf bleibenden Längskanten in entgegengesetzter Richtung für den 
Halt auf dem Boden und verhindern also das Ausgleiten nach irgend 
einer Seite hin, so lange noch ein Stückchen des Stollens aus dem 
Eisen vorsteht. Müssen die Pferde auf glatten oder ansteigenden 

Wegen eine Last ziehen, so müssen die Hintcreisen „Griffe" haben. 
Hierzu eignen sich am besten zwei kurze Original-H-Stollen, die in 
die Zehe des Hufeisens eingeschraubt werden. Der Beschlag ist 
dann vollkommen, genügt für alle Verhältnisse und wird von keiner 
anderen Beschlagsmethode für glatte Wege übertroffen. Die 
H-Steckstollen sind in vielen Fällen den Schraubstollen vorzuziehen, 
da sie leichter einzusetzen und zu entfernen sind. Bei Wagenpferden 
hält ein Satz Original-H-Stollen einige Wochen vor, bei Reitpferden 
noch länger, wobei die Unkosten des Nachschärfens in Fortfall kom­
men. Demnach sind die Original-H-Stollen nicht nur besser, sondern 
auch billiger als alle anderen Stollen. 

Meier u. Weichelt-Leipzig. Die Eisen- und Stahlwerke Meier 
u. Weichelt, die größte Tempergießerei Deutschlands, die in Linde­
nau und Großzschocher bekannte Grauguß-, Stahlformguß- und Stahl-
bolzenketten-FabrikiÄi besitzen, versenden ein vornehm ausgestatte­
tes Werbeheft, zu dem Professor Walter Buhe die Lithographien 
gezeichnet hat. 

Gegründet 1902 

Schmieröle 
Maschinen- und Wagenfette 

LeinöI -F i rn i  s  

Lacke/ Farben 

Karbo l ineum 

Gegründet 1902 

212!) 
T ran 

®eorg Oamen 
Königsberg *Dr. 

S3orfen-©fra(3e 17 
fFßrnfprßcber 3J64 
^elegrammroorf: 
„ © e l j a n 3 e n " 

Treibriemen 
Riemenscheiben / Verbinder 

P a c k u n g e n  

Asbest - Gummi 

A r m a t u r e n  

Putzwolle 

Gefha- Parfüme, Kopfwässer 
und kosmetische Erzeugnisse 

sind bevorzugte Exportartikel 
da in Qualität und Preiswürdigkeit unübertroffen 

Gefha Parfümeriefabrik 0 36 37 

4 1  _  M a n  v e r l a n g e  M u s t e r  u n d  P r e i s l i s t e .  —  

IToliv Ca|k A -G Berlin SW.48 
® I WiB» "B Friedrichstrasse 236. 

Telegramme: Fefagtextil, Berlin Telefon: Nollendorf 8314, 8315 

. IMPORT * EXPORT 

Wolle, Wollabfälle. Baumwolle, Baumwoll-
abfalle, Lumpen, Trikotagen 

Ostdeutsche 
Großagenturen 

Fernspr.  3916 Königsberg Pr.  Münzstr.  27 

Generalvertreter für ganz Deutschland der 

Westpr. Tabakindustrie 
REKIDA G.M.B.H. 

Marienwerder Westpr.-

Ostmesse: Halle V, Stand 420/30 
2550 

Geschäftskalender 
für Osteuropa 1924 

(2. AUFLA G E) 
Aus dem Inhalt: Neueste Karte der Oststaaten — Gewerblicher 
Rechtsschutz — Niederlassungsrecht — Praktischer Reiseführer 
(Pässe, Visen, Verbindungen) — Wegweiser durch die grossen 

Städte des Ostens — Die Messen des Ostens 

Ich bestelle hiermit von der Verlagsabteilung 
* der Deutschen Ostmesse Königsberg i. Pr. 

Geschäftskalender für Osteuropa 1924 
zum Preise von Mark 2.50 pro Exemplar 

Ort u. Datum Firma 

Amtl. Aussteller-Verzeichnis 
zur 8. Deutschen Ostmesse 

Wichtig als Quellen- und Nachschlagewerk 

E R S C H E I N T  A M  1 7 .  F E B R U A R  1 9 2 4  

fch bestelle hiermit von der Verlagsabteilung 
1 der Deutschen Ostmesse Königsberg i. Pr. 

Expl. Amtliches Ausstellerverzeichnis 
zum Preise von Mark 1.00 pro Exemplar 

Ort u. Datum Firma 
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4 .  JAHRG.  DER OST-EUROPA-MARKT HEFT 9  

Elektrizitätsversorgung Ostpreußens. 
Nach Beendigung des Krieges ist in der Provinz Ostpreußen die 

,,Ostpreußenwerk-Aktiengesellschaft" entstanden, um die Versorgung 
des größten Teils der Provinz mit elektrischer Energie zu ermög­
lichen. Bereits in den Jahren vorher waren im Auftrage der Provin-
zialverwaltung eingehende Untersuchungen angestellt, die zu dem Er­
gebnis führten, daß die in der Provinz vorhandenen Wasserkräfte dazu 
ausreichten, den Bedarf an elektrischer Energie zu decken. Ost­
preußen war in einer besonders schwierigen Lage, da es sehr weit von 
den Kohlenzentren entfernt liegt und außerdem der polnische Korri­
dor den Transport der Kohlen teilweise in Frage stellte. Außerdem 
war die ganze Kohlenversorgung Deutschlands durch den Verlust der 
Hauptkohlenreviere stark in Frage gestellt. Aus diesem Grunde er­
schien es besonders wünschenswert, die in der "Provinz vorhandenen 

Wasserkräfte auszunutzen. 
Die allgemeine Entwicklung der Elektrizitätswirtschaft ging 

dahin, daß zur Versorgung eines großen Gebietes nach einheitlichen 
Gesichtspunkten größere Kraftwerke zu erbauen sind und dann auch 
ganz systematisch das Leitungsnetz über das zu versorgende Gebiet 
ausgebreitet werden muß. Unter diesem Gesichtspunkt gründeten im 
Januar 1920 die Provinz und das Reich ein Unternehmen in privat­
wirtschaftlicher Form, um die Kraftwerke und die Leitungen für die 
Stromverteilung zu bauen. Später beteiligte sich auch Preußen als 
Dritter an dem Unternehmen. 

Die Hauptkraft wird zunächst aus den beiden Wasserkraftwer­
ken Friedland und Gr. Wohnsdorf an der Alle geliefart werden. Die 
Alle wird bei Friedland aufgestaut, so daß ein Gefälle von rd. 14 m 
und bei Wohnsdorf von 6 m ausnutzbar ist. In Friedland werden in 4 
Turbinen zusammen etwa 19 000 PS. erzeugt und in Wohnsdorf in 
ebenfalls 4 Turbinen etwa 400 PS. von je 6300 Volt Generatorenspan­
nung. Mit dem Dampfkraftwerk Königsberg ist ein Stromlieferungs­
vertrag geschlossen, wonach dieses als Ausgleichswerk für die Wasser­
kraftwerke dient. Außerdem sind mehrere kleinere Werke im Betrieb, 
die nach Inbetriebsetzung der großen Wasserkraftwerke als Reserve 
dienen werden. Die Kraftwerke können etwa 35 Mill. Kilowattstunden 

im Jahre liefern. Das Ostpreußenwerk selbst übernimmt die Verteilung 
dieser elektrischen Energie in 60 000 Voltleitungen. Bisher sind etwa 
350 km Hochspannungsleitungen gebaut oder teilweise noch im Bau. 
Friedland ist mit der Stadt Königsberg verbunden, außerdem sind Lei­
tungen von Friedland und Königsberg über Kreuzburg nach Elbing und 
Leitungen von Friedland nach Insterburg und von Friedland nach 
Rastenburg vorgesehen. Durch diese 60 000 Voltleitungen wird die 
elektrische Energie den 6 Hauptumspannwerken zugeführt. 

Von diesen Hauptumspannwerken wird die elektrische Energie 
in 15 000 Voltleitungen verteilt, um am Absatzmarkt auf die Ge­
brauchsspannung von 380/220 Volt herabtransformiert zu werden. Zur 
Verteilung der elektrischen Energie in diesen 15 000 Voltleitungen 
haben das Ostpreußenwerk und 30 Landkreise die 3 Ueberlandwerke 

Gumbinnen, Königsberg und Osterode gegründet, und zwar in der 
Form von G. m. b. H's, die im engen Zusammenhang mit dem Ost­
preußenwerk stehen. Von den 15 000 Volt-Fernleitungen sind bisher 
1500 km mit einer großen Anzahl von Stationen in Betrieb. Für den 
Bau von weiteren 1000 km nebst dazu gehörigen Stationen ist das 
Material zum größten Teil beschafft. 

Die Ueberlandwerke beziehen ausschließlich Strom vom Ost­
preußenwerk, mit dem außerdem die Landkreise Elbing und Marien­
burg und der Stadtkreis Elbing Stromlieferungsverträge abgeschlossen 
haben. Außerhalb des Gebiets von 32 Landkreisen, die durch das Ost­
preußenwerk versorgt werden, hat der Kreis Braunsberg eine eigene 
Elektrizitätsversorgung mit Strombezug aus einem von der Firma 
Schichau erbauten Wasserkraftwerk bei Pettelkau und Stromerzeu­
gung in einem eigenen kleinen Wasserkraftwerk Mehlsack; es haben 
sich die Kreise Stuhm und Marienwerder zu einer eigenen Versorgung 
in dem Ueberlandwerk Westpreußen zusammengeschlossen mit einem 
Dampfkraftwerk Marienwerder; es hat der Kreis Rosenberg eine 
eigene Elektrizitätswirtschaft mit einem vorwiegend auf Torf gestell­
ten kleinen Werk, es plant endlich der Kreis Pr. Holland seine eigene 
Elektrizitätswirtschaft, für welche derselbe ein Torfkraftwerk in Aus­
sicht genommen hat. 

Franz Doppelstein G.m.b.H., BerlinSW.68 
Sämtliche 

Metall waren 
für 

Innenausstattungen 
Zur Messe in Königsberg I*r., Halle III, Sland 555 559 

wie Portieren-Garnituren, Gardinenstangen 
Stoffklammern, Quasten, Handtuchhalter 

Schrank- und Bettbes' hl?ce usw. 

WE S TF ALI A - S E PARAT O R E N 
f ü r  H a n d  - u .  K r a f t a n t r i e b  4 0 - 7  5 0  L i t e r  s t ü n d ­
l i c h e  L e i s t u n g ,  i n  e r s t k l a s s i g e r  A u s f ü h r u n g  

f ü r  K r a f t a n t r i e b  1 0 0 0 - 5 0 0 0  L i t e r  s t ü n d l i c h e  
L e i s t u n g  m i t  K u g e l l a g e r u n g e n  : :  : :  

RAMESOHL & SCHMIDT A.-G., OELDE 16 I. W. 
F I L I A L E  I N  K Ö N I G S B E R G  I .  P R , ,  F R A N Z Ö S I S C H E  S T R A S S E  N R .  2 .  I .  E T A G E  

Moritz Herrmann 
Königsberg Pr. 

Vordere Vorstadt 45/47 (neben der Börse) 
Telefon 604/605 Gegründet 1868 

Tuche *Buckskins 
engros export 

Ständig grösstes Lager 
in sämtlichen Herren- u. Damenstoffen 
2495 

1618 

Höntsch-Kessel 
für Warmwasser- und Niederdruckdampferzeugung 

Leinöl- und Teerkitte 

Höntsch & Co., 
F i 1 i 

Berlin SW II, Anhaltstraße 7 
Bremen, Herdentorssteinweg 8 
Breslau N, Schweidnitzer Str. 6 
Dortmund, Ostenhellweg 47 
Dresden, Ringstraße 23 
Frankfurt a. M., Elbestraße 21 
Hamburg, Ferdinandstr. 6—10 
Hannover, Lavesstraße 73 

a 1 e n : 
Köln a. Rh.. Ehrenstraße 61—63 
Königsberg Pr., Mitteltragh. 28 
Leipzig, Querstraße 4—6 
Magdeburg, Breiteweg 271 
München, Sendlingertorplatz 10 
Nürnberg, Hochstraße 3 
Stettin, Alleestraße 56 
Stuttgart, Friedrichstraße 20 
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S&inti&So. 
<&. m. b. f). • Berlin 

S;: Wtdboii) 
• 

JTtoöcvnftc u, leifturigüfäbigfte 

fjolgbeacbeitungs' 

fabctt in Qtftpceuften 

Spezialität: Stüfyle, Tttöbel 

<3. m. b. (j. • Verl in 

S: Wicfbotd 
*> 

<£vftc und einzige 

ffafyvvadfabvit 
des Qftens 

3m Juni vorigen Jahres ging die weit über Königsberg und die Provinz Qftpreußen hinaus betannte Brauerei 
W f cf b o I d in den Befttf der fiirma $. Z> / n n & (To. 0. m. b. (j., 'Berlin, über. <£ine llnfumme organifatorifcfiee und 
w e r f  t ä t i g e r  f i r b e i t  i f t  f e t t d e m  d o r t  g e t e i f t e t  w o r d e n ,  u m  d i e  A n l a g e n  i f j r e r  n e u e n ,  d o p p e l t e n  V e f t i m m u n g  —  d e r  F a h r r a d '  
und TUöbelfabrifation — zuzuführen. 

Wenn die mit den modernften tedjnifdjen fjilfamittetn großzügigft ausgerüfteten und mit erftflaffigem, gefdmltem 
ffadfperfonal arbeitenden Werfe jefyt anläßlief) der 8. Deutfdjen ®ftmeffe an die breite ®ffentlicf)feit treten, ohne vorher die 
Werbetrommel gerührt $n haben, fo taten fte das in der Überzeugung, daß 

if)te (Btgeugntffe tfjce befte Tieflame fein werden. 

<Dte f faf j t tadfabvtf  
fteflt aus auf der 

$. %>eutfcfjen Qftmeffe 
2670 Gatte IV, Kabine 9a 

Die tfolßbeacbeitungsfabvit 
ftellt aus auf der 

$. T>eutf<f)en ®fimeffe 
Salle VIII, 1. SM, Kabine 5 

übev &ttlg e l/j ettetl untevvicfjte man fid) im Onfevatenteil des „fimtlidjen Tttefrfldveßdudjes" 

Polierte Schlafzimmer 
Kirsch, Mahagoni, Birke 

Speisezimmer :: Herrenzimmer 
in Eiche 

Erstklassige Qualitätsarbeit Lieferung nur an Wiederverkaurer 

UHLMANN&Co., Holzindustrie A.-G., Ingolstadt 
2601 
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@tnil fRofrtmofer 
^usffettung un& Kontor: 5)in&enburg(Ir. 82 fjnfterburg ßager: 23ergffr. 2 / ^ernfprecfjer 664 

©roftfjan&d, ftgnti'uren u. ßager für fölatmor, 
SJlöbel, ©tuble, ßeDertlubmobd, aftafratjen 

•Dlie&erlage unb ©enerafoerfrefungen 6et 

SRarmorroerfe: ©u(laD ©d)ul3e, SRiefci t- ©a. 

©fublfabrif: ©cbmibf & .öocbjfeffer, Getenig i. ©a. 

©r. ©peife- u. Öerren3tmmßr: Gange & (So., Serlin 

©peife- unb 53t?rren3immer: ©laöier & @o., S3erlin 

Äücbenmöbelfabrif: Gange & ©ilberg, SÖertin 

Ceberflubmöbelfabrif: (Sari 33arfl), 33erlin 

5Xnüfe M.-SDZöbel: Sjtftonfgelaä & ©o., SÖerlin 

3ur ©ftmeffe: ©alte 8, 1. ©focf, Sabine J, 13,28,30 unD 32 
SBerfauf nur an SBiß&erberfäufer 

2483 

HUGO STEIN g-ff  
KÖNIGSBERG I. PR., Hindenburgstra&e Nr. 53 / Fernruf 264 

Größte und leistungsfähigste 
Möbelfabrik des Ostens 
Eigenes Kraftwerk Höchst moderne Maschinenanlage 

Möbelfabrikation 
Spezialität: 

Speisezimmer - Schlafzimmer 
Herrenzimmer, auch kompl. 

mit sämtlichem Zubehör 
Büroschreibtische 
Tische aller Art - Betten 

Stuhlfabrikation 
Spezialität: 

Speisezimmer-Stühle 

Schlafzimmer-Stühle 

Herrenzimmer - Stühle 

Fabrikation techn. 
Holzsachen 

Massenanfertigung 

Holzriemenscheiben 

Holzgestelle für alle Arten 
landwirtschaftl. Maschinen 

Einzelanfertigungen nach eigenen Entwürfen / Innenausbau von Häusern und Läden 

2574 
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K BOCbMOH repMQHO-BOCTOMHOH flpMOPKß 
B RßHHrcöepre c 17-ro no ZO-oc $ßBpajisi 19Z4 r. 

FepMaHO-BoCTOMHbie HpMapKH b KeHHrcöepre 0praHH30BaHbi co cnenna/ibHOH ue^bio, 
OÖCJiy>KHBaTb BeCb BOCTOMHO-CBpOneHCKHH pbIHOK, BKJIK)qaH HenOCpCACTBeHHyiO TOprOBJHO 
c PoccueH. Hon Bce ycn.JiHBaK)uj,HMCH 9kohomhh0Ckhm ÄaßjieHHeM 3ana/Hio-eBponeHCKHx 
rocy^apcTB b TepMaHHii Bce pacLHHpjuiCH Kpyr npoMbiuiJieHHHKOB h npe^CTaBHTe^eH iop-
TOBJIH, yCTpeMHBIUHX CBOH B30pbl Ha BOCTOK H yCMaTpHBaiOlJUHX B K e H H r c 6 e p r e Te 
BopoTa, nepe3 KOTOpbie OTKpbiBaeTCfl npjiMofl bxoä h3 PepManHH b Pocchio. Bjiaroßapfl 
TOMy, HTO yC/IOBHH (j)HHaHCOBOH >KH3HH, b CBH3H C nepCXO^OM Ha 30JI0TyK) BaJIKDTy, HbIHe 
3Ha4HTeJIbHO H3MeHH/IHCb, HHTepeC repMaHCKOH npOMblHIJieHHOCTH K repMaHO-BOCTOMHbIM 
HpMapKaM eme öojiee B03p0c. Ha 

8-yio rEPMAHO-BOCTOHHyK) flPMAPKy, 
cocroamyiocH c 17-ro no 20-oe 'cj)eBpa;ifl 1924 r. nocrynHJio CTOJibKO 3asiB-
jieHHH, mo Bce naBHJibOHbi HpMapKH, BKJHOMan ^ono^HHTe^bHbie noMemeHHH mh MeßejibHOH 
hpmapkh b ocoöo 3aKyn^eHHOM 3AaHHH h b apMapOHHOM JoproBOM ^Bope" y>Ke 
öbuiH cziaHbi k KOHuy 1923 r. BßHAy omißaiomerocH ÄajibHeHinero yBejnmeHHH HHC/ia 

SKcnoHeHTOB, ßbuio pemeHo k oceHHen aßrycTOBCKOH npMapKe BbicTpoHTb hobbih ocoöhh 

naBii^bOH, KOTOpbiH 6yÄeT o6opy,aoBaH no noc;ieÄHeMy c/ioßy TexHHKH äjih BbicraBKH 
Mamnn h Booöme TexHunecKHx H3^eJiHH. Ha {j}eBpa;ibCKOH HpMapne ßy^yt upeACTaB^eHbi 
ncpBOK^accHbie h caMbie Kpynnbie npoMbimjieHHwe npe,nnpHflTHfl FepMaHHH. 

<J>eBpa/ibCKaH repMaHO-BocroHHaa HpMapKa ycTpaHBacTcn npn n O B U X  y c / 1 0 -
BHJIX B CHOineHHflx KeHHrcßeprcKoro nopTa c Poccnen. B^aroiiapn 3HeprHHH0H paöoTe 
IIpaBJieHHH KeHiircöeprcKoro }Ke;ie3H0Ä0p0>KH0r0 ÜKpyra y^a^ocb ocBoßo^HTb pyccKo-
repMaHCKHe >Ke^e3Ho^opo>KHbie CHomeHHH OT TopMa3a, co3/iaHHoro no 0K0HqaHHH MnpoBon 
B O H H b l  H O B b l M H  6 y ( j 3 4 " > e p a M H " r o c y ^ a P C T B a M H  B  • n H L ^ e  O K p a H H H b l X  C T p a H .  C  1 - T O  H H B a p H  
1 9 2 4  r .  B C T y n H J i o  B  C H J i y  c o r j i a i u e n H e  o  n p o o M  ) K e j i e 3 H O Ä O -
P O Ä H O M  T O B a p H O M  c o o ö m e H H H  M O K ^ y  K e H H r c ö e p r o M  H  T J i a B -
H b i M H  C T a H U H H M H  x e  H  H T C Ö e p r  C K  o  r  o  i  e  j i  e  3  H  o  p  p  o  ä  H  o  r  o  o i < p y r a  
C  O J I H O H  C T O p O H b l  H I I  e  T  p  o  r  p  a  Ä  O  M -  M  O  C  K  B  O  H  H e  p  e  3  J 1  H  T  B  y ,  J l a T -
bhk) h 3 c t o h h io c jx p y r o h. üeperpy3Ka Toßapoß na riorpaHH4Hbix CTanunHX 
qacTHbiMH 3KcneAHTopaMH OTHbme oma/iaeT, h t3khm 0Öpa30M ÄOCTHraeiCH 3HaLniTe^ibHoe 
yCKOpeHHe h y/iemeB^eHHC TpaHcnopTa. 3to BOCCTaHOB.neHHe ripHMbix >Kejie3Ho,z;opo>KHbix 
CHomeHHH Pocchh c Boctohhoh npyccneH (a He c 0CTa;ibH0H FepiviaHHeH) flBJifleTcn 
BCCbMa Ba>KHbIM t})aKTOpOM B IiejlQ pa3BHTHH pyCCKO-repMaHCKHX TOprOBblX CHOIHCHHH 
iiepe3 KeHHrc6epr. Tenepb pyccKHM 3ai<ynoHHbiM opraHH3auHJiM H ynpe>KÄ2HHHM yn<e 
n e ; i b 3 H  ß y ^ e r  p a B n o / i y i u H o  r i p o f m i  m h m o  K e H H r c 6 e p r c K H x  n p M a p o K .  I I o m h m o  3 T o r o  b  

KeHnrcöepre otkpbno c 1924 r. cobetckoe kohcyübctbo, TaK mo h b stom 

oTHouieHHH cymecTBeHHo oßjierHeHbi Henocpe/iCTBeHHbie CHomeHHH Pocchh c PepMaHHen 
nepC3 K e h h r c 6 e p r. 

BßHßy ßcero s t o t o  KeHHrcöeprcKHH flpMapoHHbiH Ko m u t c t  npHrjiainaeT 
Bce cobetgkhe 3ai<ynoqHbie yMpewßeHHH h opraHH3auHH noceTHTb npeA-
CTonmyk> FepMaHo-BocTOMuyio HpMapKy b cj)eBpa^e 1924 r. Co CTOpOHbl rep-
mahckhx bieren ^anbi pacnopn>KeHHH o6 oö;ierqeHHH cnocoöa bbi^awn bh3 npeactabhtejihm 

Pocchh, >Ke;iaK)lhhm npnexaTb Ha 3ty HpMapi<y, h 06 ymehbuiehhh n^atbi 3a BH3y äo 50%. 



O ^ M U H A J l b H b l E  C O O B L U E H H 5 1  
rEPMAHO-BOCTOMHOfl f lPMAPKM B KEHMTCBEPrE 

r p y n n w p o B K a  p  ivi a p  k m : 

T O P r O B H M  A B O P .  

I-blM 3Taw. 

 ) 11HCTEBYMA/KHbl E TOBAPbl h KOHTOPCKHE nPIIHAjyiEJK-
HOCTH: ncjiKoro poAa öyMara, yna.kobohhi.Tii MaTepnaJi, iuinni h 
KapTinibi, Tiinorpa4>cKiie H3^eJiHH, KomopcRoe ofiopyAOBamie, 

npeAMeiw peKJiaMH. 

 ) IIPE^METbl H3 BJIArOPO/IHblX METAJIJIOB: 'iacbi, npe^MeTM 
pocKomn ii xy/to^ecTBeiuibie xyAOJKecTBeHHMft npo-

Mbicejl. 

II-OM 3Ta»K. 

 ) KOCMETIIKA: pe3iiiioBbie h npoßicoBbie TOBapbi, TOBapbi Ha nejiy-
jioiiAa, Mbi.no h nap<})iOM€pHH. 

 ) AIITEKAPCKHE TOBAPbl H XHMHHECKHE ÜPOßyKTbl. 

HA CAMOil flPMAPOHHOH njIGHIAUH. 

ÜABHJIbOH 1. 

TEKCTHJIbHblE TOBAPbl: TKaHH, MaTepHH, bk.fiio'ian ncann H3 öy-
Mam, njiaTbe H 6ejibe, rajiaHTepefiiibiit TOßap, HCKyccTBeiuibie 
HBeTbi II nepbfl, HDinnbi h (ftypawKH h MexoBbie TOBapbi. 

ÜABHJIbOH II. 

K03RA, OBYBb H KOJKEBEHHblE TOBAPbl: ofiyBHbift TOBap h npn-

Ha;yiemiiocTH KOHceBeiiHott npoMbimjieHHOCTH, KOJKa, ceaeJibiibiii 

n KOxcaHbiit TOBap, AoposKiibie npHHaAJieHCHOCTH. 

nABHJibOH in. 

J^OMAIIIHHH II KyXOHHAH YTBAPb: MeTa.miiniecKHe TOBapbi, cko-
ÖHHbie II cTaJibiiue TOBapbi, (JiapcJiop, rjiHHÄHafl nocy^a h iiii-
ctpymehtbi. 

nABHJIbOH V. 

riHIHEBblE nPO^YKTH: xafiaic, npeAMeTbi AJia Kypeiibn, cnupnibie 

nanHTKH, Kojionnajibiibie Tonapu. 

nABHJIbOH VI. 

HrpyniKH: npe^MeTbi cnopTa h rajiaiiTepefiHbiii TOBap, My3biKajibiibie 

HHCTpyMeHTH II HOTH. ' 

B oco6om 3äahhh / IIABIIJIbOH VIII. 

MEBEJIb: AOMafflHflfl oöcTaiioisim, iMioTCHaa MeöeJib, 6aMoyKona.fi h 

pocKoiunaji Meöe.iib, MaTepini ajih MeöeJiii ii MeOejibHa« oöiiBKa. 

E. TEX II II VI ECKA/I HPMAPKA. 

nABHJIbOH IV. 

 ) TEXHHKA II MA II I II H0CTP0E H II E: Mammibi ii HiicTpyMeHt1,11 
AJin o6pa6oTKii MeTaJuioB, /ipenooöpaßaTbiBaioinne MamiiHbi, mH 
IHHHBI AJia oöopyAOBaiiHH 3aBo^OB BCAKoro poAa, apMaTypi'1'! 

MeJIKO-TGXHHieCKHe II3A6JIHH II Iipor.o.jio'lllbie H3/;eJIH)I. 

 ) 9JIEKTP0TEXHHKA: 9jieKTpoTexiiHHecKHe npiniaAJieJKHOcTii AJtf 
ciiJibiioro ii c.naßoro TOKa n npeAMeTbi ajm ociiernennfl. 

ii) OITTHKA II TO lIHA5I MEXAHIIKA: KiraeMaTorpatftHfl, cfioTorpa([tiui. 

pafliio-annapaTbi ii ofiopyAOBaiine JiaöopaTopHrt. 
• 

r) CPE/ICTBA riEPE/IBHJKEHHH: Abtomoöhjih, motoph, bejiociinea.W' 
aKHnaatH, noJieBHe Tejiern, cami n npnnaAJieJrcnocTH. 

B. HPMAPKA CTPOHTEJIbHHX MATEPHAJIOß-

nABHJIbOH IV. 

Bce npeAMeTbi /(.Tin nocTpocK n KBaprap, iiiicTajuiniioiinbiit MaTe* 

pna.n a'ia rasa n boam, Mauniiibi ii opyaim AJIH cTpoiiTeJibiioro â 1*1, 

nonbie BiiAbi CTpoeniifi ii MaTepnaJi ajih 9KonoMHoro cTpoiiTejitcTna. 

CpeAH aKcnoneHTOB TexHimecnoit apMapKH ii npMapitn CTpoH' 

Te.nbiibix MaTepnajioB naxoAJTTca cjieAyioimre iisBecTHbie (JinpMbi: 

A m 6 ii - B e p k e, BepjiiiH. 

^ a f t M J i e p  M 0 T 0 p H 0 e  O ö m e c T B O ,  K e n i i r c f i e p r  U p .  

/teflTHie-BepKe A.-0., Bepjimi. 

V a ii n o b e p c k h it B a r o h o c t p o h t e ji b h h fl 3 a b o a, raniioßep' 

JlnHAen. 
P e i i T m  ii Ko., /Ipe3AeH. 

<I>. B. P o <J) m a n, Bpecjiaßjib. 

K o m ii ii k A.-0., MamiiHocTpoitTejibHbiil n abtomocibibiibitt 3ab0/i-

9jib6mir. 

<I> p n a p ii x K p y n n A.-0., rpysoHCKiiii 3aB0A, MnrAe6ypr-Bynay. 

MauiHHOCTpoiiTejibiibiii 3aB0A Ayrcöypr-HiopHoepr A.-O., Hiopnoepr. 

MoTopocTpoiiTejibHbiii 3ab0a JleJiTH A.-O., OTAeJiemie b KemircöeprC' 

MoT0ix»cTp0HTejii.Hbie 3aB0AH ManreiiM A.-O., npeeMH. BeHU, MaHreiiM' 

P e ä ii m e t a ji ji, ToproBbiil /Iom c orp. otbctctb., Bepjinn. 

B e p ii e p & O ji e 11 a e p e p, KanuiTaAT-IIlTyTTrapT. 

FIoMeTHbie npeACTaBHTeAH I epMaHO-BocTOMHOH ^IpMapKH 3arpaHHU,eH 

M o c k b a: P. Illniic, JleoHTbeBCKHö nep. 10. 

,1, aH u, H r: II. HeiiMapK, IIlTaATrpaßen 5. 

Bnjibiia: C. CoKOJiHcKiitt, riopTOBan 5. 

BejiocTOit: M. AHeKniTeKii, JlerHonoßa 9. 

Ko b h o :  K. IHiorne, Ajuien Cboöoabi 25. 

P n r a :  lOcTyc IIInexT, Bo.nbinaH 3aMK0iiaa 24, a- Bhpjkh. 

J I i i ö a B a :  O t t o  p y i h ^ h c k h ß ,  P o s o B a n  i i . j i o m a a b  i i .  

PeBejib: T. <J>piiniMaH, Bannafl yji. I kb. iL 
r e .n b c ii n f ({) o p c: BiuibrejibM Menc, AiiAperaTan 3. 



cniouux 
^fCMPHÄJl ndÄBCEM 3KdHdMHMECKMM BOflPOCÄM 

rEPMAHllH ii BC5CT<AIHC3fi EBPÜntJl 
O p r a H  F e p M a H O - B o c T O M H O M  f l p M a p K H  b KeHHrcßepre (FIpyccHsi) h „3h0h0mmmeck0r0 MHCTHTyia 

ajih chomehhh c Pocchch h norpahhhhbimh boctohho-ebponemckhmh rocy^apctbaimh" 

Bbixo^HT na neMeuKOM h pyccKOM H3biKax 
yMpe^Hie^b: ü-p B 11 r a « ji / PeaaKTop HCMeuKoro omejia: 4> p a h h LL1 t e fl h c p 

Otb. pejiaKTop pyccKoro oxae^a: A. M. M a p k o b 
'^PHEM OB'bHBJIEHH^: b k e h h r c 6 e p r e (flpyccnn) — h3/iatejibctb0 nOHnMCHAfl njlATÄ äjih TepMaHH« u HeM. Abctphh l1^ # sa V2 r°äa 

»BOCTOQHO-EBponeßcKHfl pbihok*, aom BoctomhoH HpMapKH (Ostinessehaus) ajih npyrax rocyaapcxB . . 2lj2 äojiji. 3a 3 mcc. 
Aapec /uifl Te.nerp.: „OcT-Sypona-MapKT" FloAiiHCKa npmiHMaeTCH bcemh nomoßbiMn yqpeÄfleHHHMH b TepMaHMH, 

8 M o c K B e  —  HobhhckhH 6y^bßap, ß. äeohthhckhfl 16/2 h. A. MaeBCKHft b KeHurcöepre — HpMapo^hhim Komhtctom 
CNPABKH 0 uetiax 3a o6^hb^chhh naioica flpMapoq. Komhtct. b Kennrc6epre. h b M 0 c k b e H. A. MaeBCKHM, HobhhckhR 6., B. .hebhthhckhtt 16/2 kb. 1 

H3jiaTejib: JlpMapo'iHbitt KoMHTeT B KeHHrcöepre :: :: üepeneHaTKa pa3peuiaeTCH tojibKo c ynasaHiieM HCTO'iHHKa 

ToproBbifl ÖajiaHC TepMaHMH. 
Die Handelsbilanz Deutschlands. 

Buepnbtc na;unix UcHTpaJiLiiuM CTÜTHCTUICCKEM Biopo onyßjin-
I;°üai[],i ^aiiHbic 0 iiiicnilieft Toproßjie TepMaHHH aa Hoaßpb, ne no 
1 1 0  c  y ,  —  K A I E  3  T O  i i p ' A K T H K O N A J I O C B  A  0  C H X  n o p ,  —  a  n o  c  T O  H  M O C T  H  
T 0 b a p 0 n n :s 0 JI. MAP ic a x. Heiibi na n M II o p T 11 U e TOBapu 
•VOTAHOI;.jieiiI>I na öCiioiianHH uecasnbix OH,CHOK aKcnepTaMii B mio-
'"rPa,HHoii BaJiioTe, a B ocHoßy IICHHCJICHHH UCH Ha a K C II 0 p T H bi e 
T°üapi»i iiojioaReHH otfnimnuibiibie 3aflBJioHiifl aivcnoprepoB o CTOHMOCTII 

'•WBOUHMBIX npo/IYKTOB B HHocTpüHHöÄ Bajuoxe. IIpH conocTaBJieHHii 
IJlrJ6jiiiKOBaHHHX AaniiLix ua HoaCpb c N,H<J)PAMII aa OKTfföpb 1923 r. 
11 CO CptVIHHMH MeCilMHLLMJl HTOI'AMH RCPMAHCKORO HMHOpra H SKCIIOpTa 
1(1 1913 r. noJiynaeTca c«ne;iyiomafl Kaprima (B MHJIJI. SOJI. Map.): 

B cpcaH. aa MCC. 
B 1913 r. 

^HÜOTHLIC .... 24,14 

^njeßbie npoAyKXbi 
H HannrKH 

Ci,I 

B B 0 3: 

OKT. Hon6pb 
19 2 3 

'PBE n nojiyif)a6p. 

^TOIS. H3A6JIHH . 
^ÖJIOTO H cepeßpo . 

233,12 

321,73 

118,40 

36,45 

1,26 

115,84 

242,54 

75,25 

0,82 

2,34 

99,30 

267,95 

63,24 

1,17 

HHß.-Hon6pb 
1923 

29,31 

1064,08 
3637,61 

849,39 
8,63 

HTOTO 7 33,'8 4 

4C V0ßOTHl,ie 
HB %'IIBIO npo;iyKTH 

H HaiLHTKH . . . 

?LLPBE IR no-iy(Jiaop. 

f 
UT0B. H3fleJIHH . . 

'^öJioto h eepeöpo . 

r 

0,62 

89,25 

185,82 

505,56 

8,64 

435,71 

B H B 0 3: 

0,19 

10,70 

69,96 

484,35 
2,59 

434,00 

0,17 

10,11 
56,28 

446,67 

1,14 

5589,02 

2,55 

121,26 
660,41 

4718,66 

13,50 

HTOTO 849,89 567,79 514,37 5516,38 

THKIIM oöpa3oM rcpMaiicKBü roproBMll öajiaiic 3A Hoaöpb n 
°K*A6PB, BönpeKH BCHKHM OATHFLAHHHM, oiwaanca IKTHBHHM, a 
"WCBHO 3a iioaöpb Ha 80 MHJIJI. 3OJI. Map., a aa oitTHßpb ßAACE Ha 132 

30JI. Map. OÖIHB» HTOR BHcmneö Toproßjin REPMAHHII 3A nep-
R,I»IE O,IHHHÄ/I,IJ,ATI) Mecaneii 1923 r. NACCIIBCN Jinnib na 73 MHJIJI. 
3OJI- Map., TAK 'NO NACCHBHOCTB :.rra N Teneiine nocaeAiiero Mocaua 

r., ecaii TOJIBKO BiieiniiHH ToproBJi« 3A ^EKAßPB AACI TAJKHE ace 
^•LARONPHHTHI.IE peayjibiaTbi, KAU B npoine;T,nreM Mecflije, Jiericp MOJKET 
R>1>RTB aaMeiiena, XOTH H HE3HAHHTEJIBHOÖ, a K T 11 B 11 0 c T B 10. < hiyöJin-
LX°BAHHBIE FLAHHHE 11c Morjin ne oßpaTHTb Ha ceön BHHMANHH iieiani, 
R! OCOÖEHHOCTH (|ipaimy3CK0lt, Koxopan, KoneImo, HEMEAJIEHHO rpOMKO 

IAROBOpHJia 0 «MIIHMOlt» H «3 JIOyMHIH JICH HOÄ» naCOHBHOCTH TCpMaH-
CKORO ToproBoro öajianca h ne 3AME/VIHJIA C^EJIATB H3 9Toro «OTitpo-
n08na» COOTBCT-CTByKJIHHC BHBO/UU HO PCBAPAU,H0HH0My BOHpOCy. 

B AEÄCXBHTEJIBHOCTII ÖJiaronpHATHLiJi peayjibiaT BiicniHeli xop-
r"ßJIH 3a OKTHopb H IIOHÖpb, K COXaJieHItlO, He MOJKeT CJryJKHTb A0Ka3a-

TejibCTBOM 03.H0poBJieiiHH rcpMancKoro ToproBoro 6a.uaiica. Bo nepowx 

ne.nb3fl ynycitaTb 113 BHfly, 'no BcjieACTBHe oKKynamin Pypcicoli 

oöJiacTii, onyöJiiiKOBaHiibie CTaTiicTH'iecKne ;iaiiHiac cTpa^aioT, i;aic yace 

HeofliioKpaTTio ÖBiJio yicaaaiio, Heno.nHOTOli n heTö'iHocTbio; b ocoßen-

HOCTH BB03 Iipc.lMOTOB pOCKOIHH TiepG3 3tUia,UI,VIO rpaHHHy HG 3IOß-

AAETCFL 0(J)HN,IIA,:IBH0II CTATIICTHNECKOII penicTpaniin. Ho caMoe RJIABHOE 

to, tito aKTHBHocTb ToproBoro 6ajianca b ncpByio onepe/ib Bbi3Bana tcm 
(JiaitTOM, li t 0 b n e p h o a n 0 ji 11 0 ft p aapyxn r e p m a h c k 0 ä 
b a ji K) t bi b b 0 3 3 h a 1 ii t e ji b ii 0 c o k p a t ii ji c h. Mcpu, npH-

HHTHe k yKpeiiJienHK) icypca Mapivii, ipe3BHiafiHoe catarae itpe^HTa 

iioith flo nojiHoro iipeivpaineHiiH, BecbMa cypoBHe MeponpHHTHH no 

coKpameHHio pecxo^OB oömec-rneHUbix ynpaBjieHHll: n yipemAennft 

yMeHbHIHJIH BB03 JSfl MHHHMyMa II CDOCOÖCTBOBaJIH JtOCTy BLIB03a. 

KpoMC Toro, uce pacTyman AoporoBiiana, npeBbiCHBmaH iiOKynaTC.ui,-

nyio CHJiy Hace.ieiiHH, oTpaaiuiacb na coKpaineHHH noTpeöJieHHH. 0 

Apyrolt CTOjwiibi ycjioBiui bhbo3a aa to ace BpeMH oitaaajiHCb 

eme A0CTaT0Ti!i0 öaiaroiipHHTHbiMH. Kpiianc cöbn'a h yMeiibiiiennc 110-
TpeöHOCTeft Hacejieinia ;iaj[ii co6h yace aaMerao MyBCTBOBaTb, MejK/iy 

TeM, Kaie kp 11 3 nc 11 p 0 h 3 b 0 actb a ne lipoflBJiHJicfl eine b TaitOM 

pa3Mepe, icaic bhocjicactbhii. yctahobjiehhaa otfinnuaJibiibiMH ;ia?i-

IlblMH aKTIIBHOCTb TOprOBOrO ÖaJiaHOa 3a OKTHÖpb H HOHßpb 1923 r., 

TaKHM oöpaaoM, ne movkct öhtb paccitaTpiiBaeMa, Kaie HopMajibnoe 

HBJieHue h ee hejib3ii cwraTb ycroftiHBUM (jiaKTopoM b ToprouoM 6a-

jiance F epMamin. B o n y 6 ji ii k o b a h h 0 m ir a h h x ii o »to m y 

1 1  0 b o  a y  0  < J )  1 1  n  h  a  j i  b  1 1  0  m  c  0  0  6  m , e  n  h  1 1  M  1 1 1 1  h  c  t  p  a  H a -

p 0 ; i n  0  r 0  X o a f l f i C T B a  y  k a  3  b i  b a e t c a ,  n  a  1 1  j i o t i i b ,  h  a  t 0 ,  

m to h 3 11 ]) e ,t li a p 11 t e ji 1.h 1.1 x c tathctii h eek h x ji a 11 h 1.1 x 

H e C O M H C H H O  B  b i  a B J I f l C T  C  H  I J  C  p  6  H  6  m  3  a  1  9  2  3  r .  f l O -

b  o  j i  b  h  o  k  p  y  i i  n  a  a  n  a  c c h b i i o c t b  T o p r o B o r o  6  a  j i  a  n  c  a ,  

a 11 m e n ii o ii a lieciiojibno cot m h ji ,h h ohub 3 o ji. m a p o k. 

üpH nacToaiHiix skohomhicckiix ycjioBHax repMamiH, unpoieM, 

Aaate np0B03rJiaineHHaa (fipaiinyncKOlt neiaTbio bo BceycjibimaHiie 

aKTHiiiiocrb repMaHCKoro ToproBoix) öa.naiica ire Morjia 6H cJiyatiiTb 

AOitasaTe.JibcTBOM ÖJiaronpiiHTHoro cocToainia repMaHCKoro napoAHoro 

X03}iftcTBa. ÄKTHBHOCTb ToproBoro öajiaHca jinuib CBHAeie.)ibCTBOBaJia 
Obl 0 tom, lirO 1 epMaHHa TO.JIbKO IiyTCM BbIB03a TOBapOB b coctohiiiih 
onaaTHTb noo6xo,'uiMi>iii bbos HiiocTpaniibix npo,"iyKToii, OKaaaBiiiiiftca 

H3JinuieK Bbiuorm cjiyvKHT, o'ienitAiio, a>th noRpwTHa AoaroBHX 

oöasareJibCTB, boshhkiuhx 3arpaiiHnelt bo BpeMa nepnoaa HH^JianHH. 

Co BpeMeiiH CTaöHJiH3aHHii repMancKoli BaJilOTbi repMancKHli ToproBMÄ 

oajianc npHHHMaeT tukhm oöpaaoM xapaKTep, npucymiitt ToproBHM 

öaJiancaM neex ny>KAaioiii;Hxca b KaiiHTaJie CTpaH, lcotopuc bbi-

iiyiKAeiibi Macibio hx BHBoaa aanjiaTHTb nponcHTH 3a HHOCTpaiuibifi 

KpeAHT n iioracHTb AOJini. BnponcM, aKTHBHOcrb Toprouoro 6ajianca 

he TOiKA&CTBeHHa c a k t H b h ij m ii ,1 a t e Sit h H M 6 a JI a h c 0 m, b 
kotopom repmahha b iiepsyio onepeAb nym;iaeTca, mtoöw Bbnio-nmiti. 
cboh oöasatejibctßa, iicreKaionvue 110 penapa-HHOHHOMy Bonpocy. 



IV-biii T. H3A. BOCTOHHO-EBPOnE^CKMPi PbIHOK Jfi 9 

ycnexw repMaHCKOii hobom 4)MHaHCOBOfi nojiHTHKM. 
Erfolge d*r neuen deutschen Finanzpolitik. 

HoBaa (J)HiiaHC0Baa nojiHTHKa repMaHCKoro npaBHTejibCTBa, T. e. 
upHMeHeHne «cypoBbix» najioroßbix Mep c OAHOÜ CTOPOHW H «cypo-
Bbix» MeponpHJiTEtt GepeaaiHBocTir c APyroii, imejia AOBOJIBHO 3HaiH-
Tejibiibifi ycnex. <I>nHaHC0Bbiö oTieT 3A nepByio AEITA^y HOBOTO ROAA 
lioKaabiBaex, BnepBbie nocjie ÄOJWHX JieT, npeBbinieiiHe AOXOAOB H^A 
paexoAaMH. 9TO BIIAHO H3 cjießyiomett TaöJiimLi: 

C l no 10 C 21 no 31 C Uno 20 
Himapa JJeicaöpa ^eicapöa 

B ö II JI JI n a p A a x M a p o K 
llxor TOCy/iapCTB. AOXOAOB . . 99 924,1 88 851,3 42 904,7 
ÜTOr rocy^apCTB. paCXOAOB . . 03 920,1 153 782,2 165 656,5 
llaHlimeK + ,H,e<J)HHHT — . + 36 004 —64 931 — 122 751,9 

rocy/iapcTHcniiLTe AOXOAH TaiiiiM oöpasoit 3a nepByio /(ei^my 
yBejininjincb AO 99,9 MII.HJI. SOJI. Map., Jiiiinb He3HaniiTejibno npeBH-
maa AOXOAI>I 3a npeAHAymyio AeKaAy, a HMCHHO npnöJi. Ha 11 MIIJIJI. 
30JI. Map. FocyAapcTBeHHbie pacxoAbi, iianpoTHB, coicpameubi AO 63,9 
MHJIJI. 30JI. Map., T. e. IIOIITH AO Vi pacxoAOB sa nocjieAHroio AeKaöpb-
cicyio JIEKAAY (153,7 MIIJIJI. 3OJI. Map.). OcTaeica TaKiiM o6pa30M npe-
iibimeHHe AOXOAOB HAA pacxoAaMii B 36 MHJIJI. SOJI. Map. 

9TOT ycnex — KaiciiM öbi on nn ÖHJI oTpaAHHM — BOETAKH HII 
B KOEM cjiyaae ne AAET N0B0AA K ONTIIMHCTUAECKOTT ONEHKE BHAOB HA 
oKOHnaTejibiiyw CTaöHJiimniiio rocyAapcTBeHHoro öiOAaceTa. C OAHOH 
cTopoHbi OH AOCTIIMYT ÖJIAROAAPA cjiyaafiHOMy, Hpe3BbiaailHo oöiuib-
noMy nocTynjiennio naJioroB. C Apyroit — sa 9TY AEICAAY KasHaaettcTBy 
ne NPHXOAHJIOGB BHNJIAAIIBATB HHHOBHHRAM JK&JIOBAHBA; NEPEBOABI ace 
B Ka3iiaMeöcTBa OTAEJIBHBIX repMancKHx rocyAapcTB 6HJIH BecbMa ne-
3HanHTejibiibi. B öyAViny» AeuaAy, iianpoTHB, rocyAapcTBeHiibie pac-
xoAbi npiiMyT ropa3AO ÖOJibinne paaMepH. B o<t>HHiiajibnoM noaciieHHH, 
npiMoateinioM K (JmnaHCOBOMy orieTy 3A nepByio aHBapbCKyio AEKAAY, 
yitaauBaeTCfl, MESTAY npoiHM, Ha TO, HTO H3JiHHieic AOXOAOB cocTaBJiaeT 
e^Ba TpcTbio nacTb cyMM, noTpeöHbix a^h BbinjiaTH iHHOBHHKaM a?a-
jiOBaiiHH 3a cjieAyioinyio AEKAAY n noAJieataiHHx nepeBOAy B KasHa-
nciicTBa APJTHX repMancKiix oTAeJibHbix rocyAapcTB. XOTH B Tevienne 
caeAy»ni,e{t AeicaAH n oacHAaioTca AOBOJIBHO Kpyniibie nocTyiuiemia na-
.'toroB, BceTaKH K pe3yjibraTaM HOBOÜ (J)HHAHCOBOÜ IIOJIHTHKII B 6yjiy-
iu;eM HeJib3H He oniocHTbca cKeiiTimecKH. Ha ocnoBaHiiii oAHoro öjia-
ronpHHTiioro ijniHancoBoro OTaeTa sa OAny AeKaAy nejib3a «ejiaTb BH-
BOAa, HTO paBHOBecne ÖioAHteTa ooesneaeno na öojiee npoAOJiacHTeJib-
ubiü nepiioA- KpoMe Toro He noAJieacHT coMiiennio, HTO OTaaaHHoe 
nojiojKemie pbiHKa TpyAa c rpoüaAHHM KOJIIIHCCTBOM nyjKAaioinHxcH 
B coniiajibiioM iioneaeHHH CKopo nocTaßHT iipaBHTejibcrBO ncpeA 
BecbMa cepLe3iibiMH 3aAaiaMH. ^ajiee OKaaceTca naBepHO yace B ÖJIII-

iKaiiiuee BpeMa HeoöxoAHMHM, nyTCM BbinjiaTH cyöciiAHil OKasarb 
(J)iniaHcoByio noMonib OTAejibiibiM rocyAapcTnaM H KOMMynaM. B CBH3H 
c 9THM AOCTaTOHiiu yiiasaTb na r. B e p JI ii H, KOTOpuK B HACTOAMEE 
npeMH AaiKe ne B COCTOHHHH BHnjianiTb ropoACKHM cjiyacam,iiM NX 
KpoxoTHoro jKajioBaHHH II 3apaöoTiioft njiara. 

* * 
* 

Kau, no BHLLieHSJioJKeHHbiM npHMiiHaM cJieAOBaJio oatiiAaTb, 3» 
B T o p y IO A e K a A y a H B a p a oaMenaeTca onaTb iipeBbiineiiHe rocy-
AapcTBeHHbix pacxoAOB naA AOxoAaMH. IIo TOJIBKO HTO onyÖJiHKOBaii-
llblM O^HHHaJIbHHM AailUHM 06lll,llli HTOr rOCyAapCTBeHHblX AOXOAOB C 
10-ro HO 20-oe ÄHBapa onpeAe^aeTca B 161 254,8 öHJiJinapA. Map., I! 

TO BpeMH, KaK ouin,iie pacxoAM cocTaßjiaioT 180 405,4 öJipA- Map., TaK 
UTO öajianc 3a BTopyio AeKaAy aiißapa cbcach C ac^IIUHTOM B 19 TpiiJKi-
Map. (T. e. 19 MIIJIJI. 3OJI. Map.). TaK KaK ÖTOT Ae^HHHT SNA^HTEJIBIIO 
Hiiate H3JiHHiKa (B 36 TPHJIJI.), nojryieinioro 3a n e p B y ro AeicaAy, TO 3» 
nepiioA c 1-ro no 20-oe aiißapa ocmeTca BceTaicn eme H3JiiinieK i' 
17 Tpiijur. Map. nocTynjiemia AOXOAOB 3a BTopyio aiiBapbcicyio 
noKa3HBaK)T cpaBiiiiTejibiio öJiaronpHaTnyio KapTimy. ^OXOAH C HaJio-

TOB, noniJiHH n c6opoß aa 3Ty j\eiiajiy noßbiciuracb c 96 TPHJIJI. 3a nep­
Byio AEKAAY AO 150 TPHJIJI., MESKAY TEM, icaK 3A BEET ACKaopb MecaU 
nocTynHJio TOJibKO 312 MIIJIJI. 30JI. Map. 1ITO icacaeTca TpeTteli aii-
BapbCKOÄ AeKaAbi, TO Hejib3a ynycTUTb 113 BHAy, HTO sa DTO BpeMa HC 
HacTynHT cpoK ynjiaTbi najiora, o6eiu,aiomero ocoöenuo öojibmue A°" 
XOAH. 3a Tpeibio aiiBapbcuyio AEKAAY Ka3iia'ielicTBu MoateT oatH/iaTi» 
öojiee itpynHbix AOXOAOB jinuib OT naJiora c sapaÖOTHOft njiaiH, cpoB 
ujiaTeata KOTOTWIX) yciuiiOBJieii na 25 aiißapa. PacxoAH rocyAapcTBa, 
HanpoxHB, öyAyr eABa JIII cymecTBeHHO 3a TO ace BpeMa, YMCHBMATBCTF, 
Tai; KaK B TeaeHiie TpeTteft AeKaßpbCKOfl AeKaAbi npHAeTca BbiiiJiaTHTb 
nepByio iacTb (JieBpajibCKiix OKJiaAOB. Bo BCHKOM cjiyaae nyatHo oan-
TaTbca c TeM, MTO rocyAapcTßo n 3a TpeTbio aHBapbcityio AeKaAy »e 

oßollAeTca 6e3 aBäHCOB, o pa3Mepax KOTOPHX npaBAa, BBHAy KOJIÖ-
öaHHfl pacxoAiioro öioAaceTa, noKa Hejii>3a cyAHTb. 

3HaHHTejibiio öjiaronpHaTHee OKaaterca nojioajeiiHe rocyAap* 
cTBeHHoro (fniiaHCOBoro ynpaBJieiiHa K naiiajiy $eBpaJia. KaK B aii-
Bape, Tait n B nepBolt AEKAAE (I>cnpajra ne npiiAeTca BbiiiJiaTHTb oiuia-
AOB iHHOBHHKaM. C Apyroit CTopoHbi 3A 9TOT nepiioA AOJIJKHU nocTy-
nirrb 3HalniTeJibHue AOXOAH OT N0A0X0AH0R0 Hajiora H OT najioroB C 
oß"bHBjieHHÄ H c o6m,ero oÖopoTa, ofknnaiunuix BBHAY oaciiBJieHHa Top-
roBJiH K iiaHaJiy roAa, ocoßenno 3iiawrejibHbie iiocTynjieiiiia. CMoryt 
;III pacxoABi 6MTB noKpbiTbiMii oaiHAaeMbiMii AoxoAaMH, nona emc 
HC H3BecTiio. Booome cyAHTb o iiojioaceniiu rocvAapcTBemibix (JnniaH-
COB na öojiee npoAOJimiiTejibHoe BpeMa upeACTaBJiaeTca noiia ncBbi-
noJiHHMofi 3aAaiieft. 

rocyAapCTBeHHbie AOXOAM repMaHMH 3a AeKaöpb. 
Die Reichseinnahmen Deutschlands im Dezember 1923. 

Co BpeMenn nepexoAa, B CBH3H co cTaCnjinaanneU MapKH, K BSH-
MaHHio HajroroB B 30JIOTOM HCMHCJieHHii NAÖJIIOAAETCA CHJibiioe noBbi-
luenue ROCYAAPCTBCHIIBIX AOXOAOB OT HajioroB, nom-unn H cöopoB. OHH 
noAHajiiicb c 33,00 TPHJIJI. Map. 3a Hoaöpb AO 3T2,32 Tpunn. Map. (T. e. 
312,3 MHJIJI. SOJI. Map.) 3a AEKAÖPB. Kaicaa RPOMAAIIAA cyMMa BHSH-
MaeTca rocyAapcTBeiiHbrM HaJioroBHM annapaioM 113 repMaHCKoro Ha-
poAHoro xo3flöcTBa, iiarjiaAiio HJiJiiocTpHpyeTca TEM (JiaKTOM, ITO roey-
AapcTBeniibie AOXOABI OT nomjiHH, najioroB H cöopoB 3a Becb 1913 r. 
COCTaBJiaJIH JIHUIb 1693 MHJIJI. Map., T. e. 141 MHJIJI. 3 0.11. Map OK 
B cpeAHeM 3a M ecaH. 

B cBa3H c nepex0A0M na 30Ji0Tyi0 BaJiioTy npoH3ouiJin TaKace 
iiHTepecHbie H3MCHeiiHa B pa3Mepax iiocTynjieinitt no OTAejibiibiM BH-
; i a M  n a j i o r o B .  B  T O  B p e M a ,  K a i i  p a i i b m e  H a J i o r  c  a  a  p  a  6  o  T  H O  i i  
n JI a T bi Aaßaji iiaiiBHCinnfi AOXOA, OH noBbicujica 3a AeKaöpb Jinuib 
c 5,42 TPHJIJI. AO 37,35 TpHJiJi. HaJior c oöinero oöopoTa, iianpoTHB, 
noAHajica 3a TO a;e BpeMa c 1,14 TPHJIJI. AO 50,57 TPHJIJI., a iiaJior c 6np-
aceBHx oöopoTOB — c 6,45 TPHJIJI. AO 16,47 TPHJIJI., repöoBbiö coop noA-
Hajica c 0,77 AO 2,78 TPHJIJI. Bce HOHMymecTBeHHbie Ha,iiorH n cöopbi c 
TpaHcnopra AAJIH 116,13 TPHJI.TI., npoTHB 15,52 3A nponiJiuii MCCHU. 
Tanace OT e A H H O B p e M e H H I>L X najioroB 3a Aeicaöpb nocTynHJiH 
sHauHTejibiibic AOXOAH. TaK nasbißaeMbiit «peiincKO-pypcKHii HaJior» H 
IPEABWIAFLHHE naJiorn c npeAnpnaTHil AAJIII 160,19 TPHJIJI. npoTHB 
7,57 TpiIJIJI. 

JIOXOABI c ii o iu JI II H He NOBBICHJIHCB B TaitoM pa3Mepe, KaK 
öojibuiHiiCTBO noHMymecTBeniibix najioroB h najiorob na noTpeöJieHHc, 

TaK Kau OHH ya;e [•aiibiue B3HMa.iiHCb B 30JIOTOM HCIHCJICHHII, JJ.ÖXOAI"'1 
C nomjiHH cocTaBjiajiii 3a AEICAÖPB 4,37 TPHJIJI., NPOTHB 3,19 3a noaöpi». 
Ha,ior c TAÖAICA AAJI 6,89 TPHJIJI., npoTHB 4,10, najior c iiHBa 3,62, 
npoTHB 0,30, najior c Biina 1,00 TPHJIJI., npoTHB 0,06. JIoxoAbi c 
BHHHOFL Mononojlllll AOCTHTJIII TaKHCe 1,00 TPIIJIJI. (npOTHB 0,23), II lia-
Jior c caxapa 10,88, npoTiro 2,05 TPHJIJI. 

XOTH aoxoam OT na-ToroB, nomjiHH H T. A- 3a AeKaöpb ne öbiaii 
B cocToaiinii noKpbiTb pacxoAOB rocyAapcTBa, cocTaBjiaioniiix 499,2 
TPHJIJI., BceTaicn pe3yjibTaT nocTyiuieniia najioroB h T. A- 3a Aeicaöpb 
nyacHO ciiiTaTb ipeaBbinaiino öJiaronpuaTHbiM. npH 9TOM, oAHaico, 
ne.nb3a ynycTHTb 113 Biuiy, MTO OTOT pe3y.nbTnT öojibineii qacxbio Bbi3BaH 
nocTynjieiiHaMH OT e A H H 0 B p e M e H H w X HajioroB, icoTopbie B öyAy* 
meM oTnaAaioT. MO>KHO, npaBAa, oaciiAaTb, HTO AOXOAH C neKOTopwX 
najioroB, icaic nanp. c HaJiora c oöopoTa, eine öojiee noBbicaTca. Ho 
BceTaKH ne cjieAyeT paccMaTpHB&Tb OTOT AeKaöpbCKHfl ycnex, icaK nop-
MajibHoe aBJienne. CiiMiiTOMaTHnecicoro 3naMenna eMy Taicace ne cjre-
AyeT npHAOBaTb, icaic öo.nee mm Menee cjiymftHOMy npeBHHieniiio ao­
xoaob naA pacxoAaM 11 sa nepByio aHBapbCKyio AeKaAy. Cepbcanocib 
4»HiiancoBoro nojioaceHiia TepMaHiiH apne ncero BbiaBJiaerca B oöpa-
meiiuH npeAceAaTeaa npaBjieiiHa PeHTHoro BaHKa ic MiniucTpy $Hnan-
COB c yKa3aimeM na neBosMoacnocTb yuepacaiiHH CTaöiuiH3au,Hn MapKH, 
OCJIII ÖYAYT NPOAOJIACATBCA NJIATCATH 110 ii3Aepaa;aM 3a OKicynannic 
repMancKOli TeppHTopnu. 

nojio>KeHHe repiviaHCKoft jibHaHou npoMbiuuieHHocTH. 
Die Lage der deutschen Leinenindustrie. 

nojioaceHHe B TKamcnx H npaAiKTbHbix iipt^npuaTiiax JibiiaHoit 
npuMLimjieniiocTii B TeicHne nocJieAHero BpcMeHH SHäiHTeJibHO yjiyn-
uiH.TOCb 11 u HacToamee npeMH B OÖIUCM BnojiHe yAOBJieTBopiiTejibHo. 
3T0My pa3BiiTHio cnocoöcTßoBajio rjiäBHHM oöpa30M yjiynuieHiie 
BHyTpeiineü ToproBJin, ÖJiaroAapa ycTOiPiHBHM BajiioTHbiM ycjiOBHaM, 
onai'b AAIOMIIM B03Moaaiocrb HIHPOKHM MaccaM nacejieHini coBepmaTb 

HOBbie saKyiiKH. K 9T0My emc iiyacuo npucoBOKyimTb, HTO JibHflHbie 

H3AeJina, B npoTHBoiiojiojKHOCTb K xjionnaTO-öyMaaciibiM 11 mcpcranbiM 
H3AeJIHHM, CpaBHHTe.HbHO AeinCBH, T. e. IIX neilbl 30.T0T0M 3HaiIHTeJIbllO 
MCHCe nOBHCHJlHCb B Cp&BHeHHH C AOB06HHHM BpCMeHeM, HCM Heilbl 
na xjioHiaTO-öyMaacHBitt 11 iiiepcTanoil TOBap, KOTopbiii B oöineM Aopoacc 
cTaji na 150 %. JleH-cbipeu, cpeAHero KaaeCTBa CTOHT B NACTOAMCE 
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BpeMa 3—4 Map. aa u,cnniep — neiia, KOTOpaa HCMiioriiM Bbinie neiiu 
15 1913 r., meatay tcm, kok xjiohok b kohh,c 1913 r. is bpemehe ctohji 
1.3 m. 3a nrp., Tenepb »e oh oHeniiBaeTca b 35,50—36 u,eHT. 3a ahm. 
^yht, t. c. 3,30 30ji. Map. 3a icrp., mto cooTüeTCTByet noBiiimeHiiK) u,en 
ßojiee mcm na 150 %. TaiciiM ine oßpaaoM hijio pa3ßimie neH Ha 
xjioiiha'ro-öyMa'/Kuyio npaacy h Tuann. JlbiiaHaa npaaca, HanponiB, 
<toiit b HacxoflUi.ee bpema na mhpobom pbinice tojii.ko npHßji. Ha 60 % 
Cojibiue, möm ao bomiibi. cjieactbnem aToro hbhjiocb to, mto nyßjinica 
'JiniTb b ööJibiiiiiiiCTBe ojiynaeB iipe^noMiiTaeT Jibiiaiibie MaTepmi n 
ßejibe TaicoBHM 113 xjioiiMaToli ßyMarn, TaK kär npo'iiiaH CTpyKTypa 
•'ibHanux bojiokoh nph^aet iiecpaBncHiio ßoJibmyio npoMiiocTb roroBbiM 
1,:3nejiHaM, HeaceJiH xjionoic. Jlbiinnaa ni>0MbiiiiJieHH0CTb aBJiaeTca toü 
°Tpacjibio repMaHCKOii TeKcnuibiioit npoMbiHiJieHHOCTH, icoTopaa npii-
ßJiHa. nojioBiiiiy cßoero noTj>eßJieHHH b cwpbe mo/Kct noicpuBaTb na 
"ByTpenneM pbiiiKe. b to npeMH, icaic xJionMaToßyMaaciiaa npoMbiniJieii-
hoctb coBepnieimo HaxoAnTca b 3aBHCHMOCTH ot bb03ft 3arpaHiraioro 
CHpba, a mepcT>iHaa — b 0o;ii>ineii cBoeii nacrn, y^aJiocb ßjiaroAapa 
Hcjieoooßpa3Hoit nponaraH^e bo BpeMa boabh h iiocjic nee 3iiaMHTejibiio 
yßejiHHHTb iioceBHyio njioma;i,b jibiia, Tau icaic Poccna, KaK rjiannbiii 
HocTaBmiiK Jibiia PepMaHHH, c eaceroAHbm iipohsboactbom jibiia b 6^ 
MHJIJI. ;I,B. U,., ;;,nfl MiipoBoro pbiHKa coBepmeHiio OTnaJia. üoceBHaa 
'Woma-Ab Jibiia, KOTOpaa B 1878 r. paimfljiacb 134 000 reKT. II AO 1913 r. 
yMeiibmiuiacb npHßji. AO 1/io Macxn, T. e. AO 16 700 reKT., K 1920 r. 
<Jiian> noBbicHJiacb ao 50 000 reKT. C Toro BpeMCHii, OAHaKO, naßjiio-
Aacrca onaTb yMeHbineiine noceimoll njioujaAH B repMaiimi, Bcjie,n-
ctbii« njioxHx ypoacaen. 1? 1921 r. iiJiomaAb paBHajiacb npußji. 45 000 

reKT., H B IIOCJIC;UIOM ro;iy cJieAyeT oTMeTiiTb /[aJii.neiimee uoiiiiaccHiic, 
a iiMeiiiio na 2000 reiCT. (4,33 %). 9TO yMeiibnieiiiie repMaHCKoro Jibiia-
iioro np0H3B0ACTBa aBJiaeTca rjiannwM 0öpa30M cjieACTBHeM IIOJIHMX 
HeypoataeB B npe^H/iymax roaax. IlnaroiipnaTHbiM aBJieiiHeM ßbi.,no 
b 1923 r. ybejiiiheniie noceBiioii njiomaAH n y.nyMmeiine KaneCTBä JibHa. 
PepMancKoro npoii3Bo;icTBa Jibiia, OAiiaico, ;iaJieK0 HeAOCTUTOHHO ;IJIM 
noKpbiTiia noTi«6Jieiina repMaiicKoii JibHanofi npoMi.imjieHHocTii, no-
»TOMy 3HaMHTeJIbliafl MaCTb CbipbH, 15 BHAe JlbHHEOH llpaaCH, AOJIKHa 
ßbiJia Oh Tb BBe3eHa H3-3arpaHiinbi. repMaiiCKaa JibiinHaa npoMbiuiJieii-
nocTb, Kaie HCKJiKiHTeJUbHO aiccuopTHafl lqxiMbimjieHHocTb, yace c Aan-
inix nop cöbiBajia öojibuiyio MacTb cBoero np0H3B0ACTBa aarpaHHiiy. 
BcJieAGTBiie B3AopoiKaniia n]K>ii3BOACTBa, B iX-"ieiiHC uocJie;iHero Bpe-
MeiiH, HacTynHJio ciijibHoe ocjia6jreHHe aKeiiopTiioit ToproB,nn, n 3aicjiio-
neHHe cjtejioic BOSMOSKHO ÖI.I.TIO TOJIMCO uo coBepmeHiio HeBbiroAHUM HJIH 
IIO Ma.no BbiroAHbiM u,enaM. B nocjieAHee BjpeMa, lcaaceTca, II 3Aecb 
3AMEiiaeTca yjiy'iuieime, MCMV, MEAC/iy npoiHM, cnocoÖOTBOBaJio H TO 
oßcTOHTeJibCTBo, HTO c l-ro airimiia 1924 r. na.ior c ofkipoTon öojibiue 
HC B3HMaerca. K rjiaBHHM KoiiKy^iiTaM repMaHCKOö jibiiaHofl npo-
MbimjieHHOCTn na MHPOBOM pumce iipnnaAJieacaT HexocJiOBaicna, 11p-
Jian;ina n Bejibnia, ua icoTojibix uocjie/inflH, BCJICACTBIIC UPOAO.TiJKaiuine-
roca nafleHiia ({»panna, MoviceT npe^jiaraTb CBOH Ha^ejina no ocoöo 11113-
KHM neHaM. Taiwice ueHbt na HpjiaHACKHe Jibiiaiibie H3Aejma 6HJIII B 
3HaqiiTeJibiioft cTenenn HOHHHCEHH. Bpn Taicnx ycjiOBHax BO3MOMCHOCTI. 
KOHKypenHHH co CTopoHbi repMaHCKOfl .Hbnanoft np0Mbiui.TeHH0CTH, BLT-
ooKOKaTecTBeintbie ii3Ae,fina KOTopoli oiienb nenaTcH, CHJIBHO saTpy^-
naeTCfl. 

rio^o>KeHHe repMaHCKoro >Kejie3Horo 

pbiHKa B Aenaöpe 1923 r. 
Der deutsche Eisenmarkt im Dezember 1923. 

BosofinoBJieHite paöoxM Ha icpyiiHbix 3aB0A^x B 0RKynn[>0BaHH0ii 
oßjiacTii sa or'ieTHbiJt wecfln 3aM6THO 3aAepacaJiocb. B ToproBJie 3a-
rPftiiiiMHott pyAoit i!aCuiKj;uurocT. nuJiHoe saTiinibc. Ha piiinice Myryna 
Taicace, ne uftCTyini.no y,nyiimeniia, TaK KaK eMicocxb oöpaöaTbiBaioiHeft 
npOMHiHJieHnocTH oica3ajiaci» He3HaniiTeJibH0Ä. Bbino3 CToa.n na ypoBiie 
nPeAHAyin,ero Mecana. noTpeÖHTejiH b oicicyiiH ponaiiiioli oß.nacTii 
onatb HaqaJin HOKpBiuäTb cboh HOTpeßHOCTH, icoTopbie ao cero BpeMenii 
aepjitajihcb b omchb ckpomhhx ]>a3Mepax. Bo3o6noBJicniie paßoT na 3a-
l!0Aax uijio oiieiib MeAJieHHbiM tcmiiom. ,0,0 cero BpeMemi jinmi> ne-
mHörne AOMemibie nein nym,eHbi 11 xoa- 3arpanninafl Konicypenuiifl 
Jla repMancicoM pwiiKe ßbiJia ohchi» oatHaneiiHafl. Ha aarpaiiHHiiOM 
Pi.iiiice iianpoTuu naßjiioAaTiocb 3aTiimi>e n nesiiaMiiTeJibHaH cmkocti>. 
^a iiciuiioHeiiiieM anrjinitcKoro puhkä, rAe uenbi iioicaabiBaJin noBbinia-
Tejibiiyio TeHAeiin.uio, nacTpoeiuie b o6iu,cm öijjio noHiivKaTe-nbiioe. 

B  3 N R E P J I A N A C K I I X  i c o n n x  ycjioBiia b cpaBHeiinn c npe-
FLBI^YMHM MECFLNEM He NAMENH.TIICB, OAUAKO CJIEAYET noJiaraTb, mto c 
flHBapa MECANA ONATB naiHeTca BI>IBO3 aceJie3HHica b peiincKO-BecTifiajib-
CKHE Konn. 

B c p e a h e ii r e p m a h h ii nenu Ha nyryn, aa HCKJiioHeiiiieM 
Höh na jnoKCCMöyprcicoe ji H t e ii n 0 e ac e ji e 3 0, ncnbiTaBiniix He3HftMH-
Tt'.ubiioc noHHacenne, ocTaJincb TaK 11 e ace icaK h b iipeAi>iAyni,eM Mccaue-
^cjicactbiic ynoManyToro b npeacneM OTieTe neAocTaTKa b kokc€ h bbi3-
J'aiiHoii OTMacTii öJiaroAapfl 3T0My upHOCTaHOBicii AOMeniibix iieMCit, aa 
OT'ieTiibiii Mecan h aß ji ioAaJiocb nepaBHOMepHafl nocTaBKa lyryiia; b oß-
u(eM, oAiiaico, noTpeßnocTb MOMa ßbiTb noicpbiTa. 

B T o p r o B  Jie rocno/icTuywiuyio POJIB cbirpajia jniKBiiAauna 
repMaHCKoro CTajibiioro Coio3a n CBflaaniiaa c new nepeMeHa B jibii-
aceinm n,en. Bce eme npoAOJiacaiiiueecfl B03Aep>Kanne noicynaTeJieii c 
oahoH cTopoiiw, nocTenpiiiioe isoaoßnoBaeniie paßoTH na aana;;Ho-rcp-
MaHCKiix 3aB0Aax c Apyroil. B CBASH C noHiiaceniieM nen na yrojib, cno-
coßcTBonaJin ecTCCTBeiino^tiouiiaceiiiiio neu na iipoKaTiibie naAejiiia. Ha 
Cpe;tnerepMaHCKHX aaooAax npiiAepacHBaJincb cHaia.'ia nen, ycTaHOBjien-
Hbix CTa.TbllLIM C0K)30M, KaiC OCHOBHHX, ii 3aTeM B öaiillCHMOCTH OT pOAa 
ynjiaTbi 8th neHbi ßojiee ujiu Menee nonnacajiiicb. C>o eAnHCTBe B ycTa-
HOBJIENINI hch nee >kc ne MOMO ßbiTb n penn, n 'lac/ro, ocoßenno BO 
JiTopoii noJiOBHiie oTIieTiioro Mecaua, BCTpeiajincb oo.iee un3KHG OCHOB-
Hue neHbi. Cnpoc B oßme.M ßt>ui ßojiee oaciiBJieHiibiM, ncaccTii B upeAbi-
AymeM Mocane, ofliiaito, cacjiok 6HJIO aaic-nioHciio cpaBHHTC.ui>H0 Ma.no, 
H60 ßojibmaa 'iacib iiMeBHiHXCH 3aKa30B, ßjiaroAapa 3arpf>iiiiMH0ii ICOII-
KypeHHHH, iibinoJiiiaBineii 3aica3bi AenieBJie, ßbiJia an\.iiipoBaua. laKace 
8arpaHHHHafl t0pr0bjifi ocraiijiajia yiccjiaTb jiy iimero. icpMait-

CKHE 3ÄBOAbi ao cero upeMeHH ue ÖBIJIH B cocToaiinn KonKypiipoBaTb 
c öejibrHÄcKHMH n 3aapcKHMH, npeAJiaraBUiiiMH CBOII H3Aejina 110 
KpaiiHe HH3KHM neiiaM. 

AaHUMr M CoßeTCKafl POCCHH. 
Danzig und Sowjetrussland. 

llpn oßeyacAeniin npeA^ioacennfi KOMMyHiiCTHHecKOü (JipftKUiiii 
'JaHHiircRoro Ceiisia 0 paaBHnin Toproiibix cnomeiniii c CoBeTCKOit 
J'occneit 11 o^nnnajibiioM npHSiiaHHH C. 0. C. 1'., niieAce-AaTCJib CenaTa 
3BM, icaic iiaM cooßuiaioT 113 j3,aHHura, B upocTpaiiHoii penn H3Jio>Kiia 
T 0 M K y 3 p e 11 II a 11 p a B H T e JI b c T B a 110 ÖTUM BonpocaM. CenaT, 
no cjionaM 0paT0[>a, npHAepauiBaeTca nen3Menno TOTO MiieniiH, MTO 

p a 3 b  h  t  i i  k ) t o p r o b  w  x c ii'o in e h  11 fi JX a h  h  h  r a c P 0  c c h  e ii 
h  1 1  p  0  ' i  1 1  m  1 1  b o c t o h  u  b i  m  i i  r o c y  j a p c t b  a m  h  c  j i «  A y  e  t  
npHAaTb caMoe ßojibmoe 3H4ieHne. CenaT uecbMa cöaca-
jieeT, mto HecMOTpa na ero potobhocti. irrra HaBCTpeay bcom cTpeM-
jieHHHM, nanpaBJicimbiM ic cßjiHacennio ^anniira c CoBeTcicoii Poccneii, 
A0 chx nop b aroii oßjiacTii He AOCTiirnyTo nn peaJibHbix, hh wpiiAn-
' i e c K i i x  y c n e x o B .  B  i c  o  n  o  M  n  n  e  c  i c  o  i i  a c  n  3  h  h  J ] ,  a  h  n  n  r  a  t u -
kh.m o ß p a 3 o m ii p ii '111 ii e n t p y a ii o n o n p a b ii m h ii 
iipe a- B ocoßenHOCTii n oß.nacTii ac e ji e a n o a o p o ac h o r o cooß-
meniiH aa nocJieAnee bpema KonicypiipyioiniiM c ^anunrom ropcaam h 
nopTaM npeAOCTaBJieHH npeHMymecTBa, icoTopbie uejieriio ßyAeT kom-
nehchpobatb b ßyaymcm, TaK icaK npHBbncmyjo k h3becrh0my mecty 
ToproB.nio Jinuib c TpyAOM Moacuo oTBJieib b Apyryio MecraocTb. K co-
a c a j i e H H » ,  ^ a n n u r  i i o  9 T 0 M y  B o n p o c y  o c y a c A e n  k  n a c c i i b h o c t h .  
MoatHO TOJibKO HaAeaTbca, mto b ßanacaiimeM BpcMenn b 9tom raacejioM 
noJioaceHiiii nacTyniiT nepeMeHa. Co CTopouu HpaniiTejibCTBa tüichm 
oßpaaoM npoTHB npeAJioateHHH icomMynncTHMecKOii (ppakunn oß hkoho-
MiiMecKOM cßJinaceHHH c CoBeTCKOft Poccneii ne Moacer ßbiTb HunaKiix 
B03paaceiinit. 

HTO lcacaeTca o $ n N N a JI I. H o r o N o .n H T II H e c K O r o N p N -
3 H a H n Ä CoBeTcicoii POCCHH, TO npc;i,noaconnc KOM MyHncTii-
MecKoii (jjpaKunn, no MHeHHio ni>eAoeAaTejia CenaTa, JI o M H T c a B 
o T K p H T H e A B e p H. Co CTOPOHU r. JXannnra iioJiHTiiMecKoe npit-
anaHne CoBeTcicoii POCCHH (J)0pMajibH0 TOJibKO MoaceT BbiaBUTbca B 
;ioiiynieniiii pyccicoro K O H C y JI b c T B a B r. ^anunre. Ho 9T0MY BO-
npocy AaHHHrcKoe npaBHTeJibCTBo yace AABIIO 3aann.no o CBOPM CO-
r.naciiH na OTicpbraie coBCTCKoro KOHcy.nbCTBa B /lainutre. Yace lo-ro 
ACKftßpa 1921 r. ynojiHOMOMennufi npeAcniBirre.nb CoBercKOfi POCCHH 
B Hojibiue ii OTBCT na ero aanpoc' o aceaaTejibnocm oTicpbiTiia CoBeT-
crcoro Koiicy.nbCTBa B JJ,aunnre ßuji nocTaBJien B nsBecTiiocTb o TOM, 
MTO co CTopoHbi AaHHHrcicoro npaBurejibcraa ne TOJIMCO HE BeTpeMaeTea 
HHKUKHX npenaTCTBHfi, HO Aaace n]IHBCTCTBYeTCa BI.I[>aacenHoe B 3a-
npooe noacejianiie coBeTcicoro npeACTaBHTejia. Taicoe ace cooßineime 
AOCTaBaeHO npeACTaBHTejiio Ilo.nbuin B ^ANNIIRE. ECJIH AO CHX nop 
BOUpOC 3T0T ne ABHHyJICH C MeCTa, TO 3TO OßbaClIHCTCH HCKJIKMHTeabHO 
c o II p o T H B JI e II H e M co CTOpOE bi II o .n b in H. Ho Teuepb, HO 
BOCCTaHODjieHHH AHnjioMaTHMecKHx cuomennii MeacAy no.nbmeii n Co­
BeTcicoii Poccneii, nancpiio ii no Bonpocy oß oTicpbrnni CoiiercKoro 
KoncyjibCTBa B ^laiimire npirnepaciiBaiuTca B Bapuiaße Apyroro Miie-
niia, Taic MTO MO/KHO HaAeaTbca B HHTepecax AanmircKoii xoaaiicTBeH-
noii acH3Hii, MTO no aTOMy BaacnoMy Bonpocy B ßjniacafluiee BpeMa ßy­
AeT CAeJian ßoai.moii mar BiiepcA-

BHeiHHflH TOprOBJIfl JlHTBbl 

3a 1923 r. 
Der Außenhandel Litauens im Jahre 1923. 

Ho AaiiHHM JlmobCKoro HeHTpaJibHoro CTaTiiCTHMecicoro Bwpo 3a 
nocJieAHHe 4 roAa 3KciiopTHo-iiMiiopTHaa ToproBJia JIIITBH BbipocJia ßo-
-nee MCM B A B O e. ECJIH nepeBecTii npeacime cyMMH Ha JIHTH no 
TorAamneMy Kypcy, TO B H B O a JIHTBH Boapoc 3a yicaaaHuoc Bpewa 
C 55 199 800 AO 146 794 700 JIIIT li.nn na 165,9 %, B B O 3 ate C 72 317 000 
AO 156 627 200 JIIIT HJ1H IIa 116,6%. TaKHM 0ßpa30M pOCT ÖKCHOpTa 
nopernaji pocT HMnopra na 49,3 %. 

MTO KacaeTca ToproBoro ß a JI a N c a .11 N T B BI, TO B npouiJioM 
1923 r. BBIB03 cocTai!.naji 93,7 % BB03a, B 1922 r. 102,7 %, B 1921 r. 
00,4 % n H 1920 r. 73,3 %. Ü3 9Tiix nn4>p BHAHO, iiacKOJibico yjiyu-
miijiocb cocToainie Toproiibix ßajiancoB JIIITBH 3a nocJiCAinie Aßa roAa. 
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HH»tecjreÄyK)m®e TaöJinubi aaioT nojrayio KapTHHy BHeniHeft TOp-
roBJin JIHTBH 3a 1920, 1921, 1922 II 1923 r. 

BblB03 

Mecau 
1920 r. 1921 r. 1922 r. 1923 r. 

Mecau 
C l O H M O C T b  B 1000 JIHT 

H i m a p b  . . . .  1.124,1 1.773,7 3.067,6 7.490,4 
Oeßpajib . . . 1.039,2 2.253,9 5.1 .">2,5 6.842,6 
M a p T  . . . .  1.283,4 2.201,9 3.742,9 7.901,9 
A n p e ^ b  . . . .  1.761,8 3.2 ">5,0 6.698,0 13.192,4 
Matt 5.484,4 6.105,0 4 10.849,5 13.540,2 
ü l O H b  . . . .  3.891,7 5.060,8 8.708,2 14 <65,4 
M l O J I b  . . . .  7.209,1 7.158,2 8.258,8 12.371,6 
A ß r y c T  . . . .  8 353,7 6.907,6 8.233,1 12.378,9 
CeHTHÖpb . . . 11.127,5 7.517,0 4.424,6 11.397,8 
OKTHÖpb . . . 6.324,6 5.481,9 3.543,1 14.011,9 
Hoaßpb . . . 5.267,3 6.516,1 6.850,0 16.41 8,0 
HeKaßpb . . . 2.333,0 8.382,9 7.364.1 17.193,6 

MToro 55.199,8 57.614,0 76.892,4 146.794,7 

BB03 

Mecau 
1920 r. 1921 r. 1922 r. 1923 r. 

C T 0 H M 0 C T b 

H H B a p b . . . .  3.502,7 6.415,2 5.339,2 10.625,9 
<t>eBpajib .  .  .  2.388,1 6.185,5 4.162,5 9.471,5 
M a p T  . . . .  2.969,8 9.505,3 6.137,5 11.984,4 
A n p e J i b  . . . .  4.199,6 11.552,1 6.242,1 13.922,5 
Maß 5.273,7 10.210,5 8.724,1 13.912,7 
H l O H b  . . . .  3.863,4 9.714,3 8.799,5 13.600,5 
M l O J I b  . . . .  8.880,0 8.384,1 7.981,8 12.875,1 
A ß r y c T  . . . .  10.673,4 9 091,4 4.293,0 12.201,6 
CeHTsnpb . . . 9.085,3 8.974.8 5.268,9 12.553,0 
OKTHÖpb .  .  .  6.284,9 6.100,0 3.448,3 15.812,0 
IlOHÖpb. .  .  .  7.366,6 4.608,2 6.473,4 15.737,4 
üeKaöpb . .  7.829,5 4.530.9 8.014,3 13.930.6 

Mioro I 72.317,0 | 95.332,4 74.884,6 15(5.627,2 

TaiaiM oßpaaoM, iipoiujiorojHHii öajiaHc CBCACH c HCKOTOPHM 
IIaCCHBOM (u lo MIIJIJI. JIHT.), TORAA' KHK öajianc 1922 r. (5biJi 
UKTHBlIblM Ha 2 MHJIJI. J11IT. OöbHClIfleTCH 3T0 T6M, MTO pacnyTHHa 11[MjITI-
.Tioil oceHH 3aflepatajia HopMaJibHyro peajiH3aunio ypoataa. 

BHeillHflfl TOprOBJIfl JläTBHM 3a 

ceHTflöpb 1923 r. 
Der Aussenhandel Lettlands im September 1923. 

ToproBbiü öajianc JlaTBHH aa nepnoe nojiyroAHe 1923 r. cBeAen 
c liaCCHBOM B 12,5 miijiji. JiaT. OnTHMHCTHqeCKHC OJKIi;iaiIH>I, mto BTO-
poe nojiyroane, iro npiiMepy iipejinecTHoßaBiiiHx Jiei, AacT ypaBHeHHe 
»Toro nacciiBa, ora3ajihcb iieoiipaiiaaiimiiMiicn. Bcjicactbiic mioxoro 
ypoaaiH bhbo3 chjibho cokpathjich, b to ljpcmh, kai; bbo3 ctpemhtejibho 
no^Hiuioi. 3a 1922 r. BbiB03 cocTaBJiH.n 95 % BBoaa (bbos 107,4 miijiji., 
i>biB03 101,9 mhjiji. jhit), 3a nepnoe lioJiyroAiie 1923 r., iianpoTHB, 
8g % (bbo3 92,0. miijiji., bhbo3 79,5 mhji.H. juit), a 3a t p e t b BJ m e t -
BepTb 1923 r. .HHIHb 57 % (bb03 01,0 mhjiji., bbib03 34,5 mhjiji. JiaT). 

3a ceiiraöpb B B E 3 e H o TOBapoB na 24,0 MHJIJI. JIUT, a B H -
H c 3 o II o Ha 10,8 MHJIJI. JiaT. Iio RJIAUHBIM rpynnaM TOBapoB BiieiiiHJiH 
ToproBJin 3a ceiiTJiöpb pacnpeAeJineTCH cjieay KHUHM 0öpa30M: 

B H 1! 0 3 B  Ii O 3 
TOHH MHJIJI. .JiaT TOIIH MHJIJI. JiaT 

C b i p b O  . . . .  7 7  4 1 3  8 , 4  4 1  2 6 4  , 5,3 
ÖaöpHIiaTH . . 1 209 0,9 * 10 941 13,0 
IIlIIHOB. upOA- • 754 1,4 20 763 5,4 

CpeßH 9 k c ii o p t ii bi x Toisapon nepnoe mccto aamiMaioT Jiec-
Hbie MaTepuaJiH h .neu. 3a oeimiöpi. BWBe3eHo: ji b n a h ji b h h h o ii 
ii p ji jk h 7 4 3,8 -tohii, CTOlIMOCTblO 1! 1 137 634 JiaT. b BeJibrnio, opah-
HHio ii FepMaHiiio; Jieciibix MaTepnajiOB 73 515,6 tohh, ctoii-
MOCTbK) b 6 182 891 JiaT, flocok, 0 ii 0 ji 0 K ii t. A- 14 315 ctaha. b 
Ahmhio, BeJibrnK) h OpaiiHHio, npoiioa 20 445,4 tohh b Ahmhio, 
B e j i b r i i »  h  O p a i i m i i o ,  n u i u n n e p o B  7 0 3 , 0  t .  b  A h m h i o ,  f i a j i  a  1 1  -
c o b  1 1  3 2 5 , 6  t .  i i  A h m h i o  h  F o j D i a H A H i o ,  c n h m e m h o f i  c  o . j i o m k h  
217,6 t. b FepMaHHio. Khbothlix np0aykt0b BbiBeaeno Jinuib 
na 289 443 jiat, ÖOJibinett MacTbio b PepMaHHio, nporaB 529 236 JiaT 3a 
aßrycT. 

II p 0 m bi iii ji 0 11 H bi x H 3 a e JI H ii JUaTBIlitCROrO IipOH3BOACTBa 
BbiBe3eHo: ßyMarn 363 t., cToii.viocTbio b 187 556 JiaT, b AHrjimo, 
k c p a m ii M e c k ii x it3ACJinii 198 t., ctohmoctbio b 50 905 JiaT b 
0ctohhk) ii b Ahmhio, xhmhmcckhx npo^ykrön 315 t., ctoh-
MOCTbKJ Ii 195 555 JiaT, B AHMHIO ii PoCCIIK), rB03^FI (T 35 T.', CTOH-
MOCTbJO Ii 12 435 JiaT, B Ahmhio. 

üo rpynne TonapoB «nnuieBbie n p o a y k t w» 8 8 %  npiixo-
Ahtch na Macjio. 302 toiihm, CTomiocTbio b 1 151 360 JiaT KymiJiH Aii-
miih, ;Iaiiii/i, IIlReu,hh ii repMamui. TaKiiM 0ßpa30M, 3a uepBbie Ae-
ÜJITb MeCHHeB 1923 r. BbIB63eH0 2586 T. MaCJia Ha 8 MHJIJI. Jia.T. 

B A E 3 EII o 3A ceHTHÖpb cbipwi h iiojiy(|)a6pHKaTOB: Teu­
er H JI b ii H x H 3 A e JI H ii (mepcTb, XJIOHOK, mepcTanan npaata, 
neHbKa) 348,5 T. HA L 257 603 JiaT, H3 AHMHH, Bejibrnn H FEPMAHHH; 
K A M  e  H  N  O T O  y  r  J I  H  2 6  5 2 4  T .  n a  L  0 7 5  5 7 3  J i a T  1 1 3  A H M H H ;  J K  I I B O T -
II bi X 11 P O A y K T 0 B (KOiKa, JKHpbl) 502 T. Ha 1 026 885 JiaT H3 Tep-
MaHHH II Fo,ruiaHAHH; M e T a JI JI O n (atejieso, JKecTb) 2092 T. na 657 961 
JiaT H3 TepManHH, Anrjiini II BeJibrnn, MiinepaJiOB H M a C e JI (ue-
M e H T ,  H e ^ T b ) ,  6 0 0 0  T .  H a  6 5 7  9 4 8  J i a T  H 3  T e p M a H H H ;  X H M H M O C K H X  
NPOAYKTOB (pe3HHa, cMOJia) 107 T. na 103 624 JiaT H3 REPMAINIH H 
A H M H H .  n o j i O B H H a  B l i e s e  i m  b i x  $ a 6 p H K a T 0 B  ö b i j i a  A O -
c T a B j i e n a  H 3  T  e  p  M  a  H  H  Ü ,  ä  D C T & T O B  H 3  A  H  r  J I  H  H  H  
I I  p  o  M .  r o c y A a p c T B .  

N H I I I ; E B B I X  I I  p o  Ay  K To  B.  B B e a e H o :  c a x a p a  3137 T. 
CTOHMOCTblO B 1 817 264 JiaT 113 FepMaHHH H AlIMIlH, p 3K H 5621 T. IIa 
999 822 Jia.T 113 FepMaHHH II ^aHHH, Ii in eil Ii HH 3326 T. na 815 522 
J i a T  —  H 3  F e p M a i i H i i ,  ^ a H H H  H  F o J i J i a i i A H H ,  n m e H H M H O i i  M  Y K H  
365 T. Ha 526 535 JiaT H3 AHMHH, . T a 6 a K a 88,6 T., CTOHMOCTbX) B 
147 226 JiaT, H3 AMepiiKH, CEJIBAEII 2402 T. Ha 29 692,8 JiaT H3 AII-
rjiHH, FepMaHHH H ,B,aHHH. 

Iio OTAejibiibiM cTp a HaM liHeiuitnii TOBapooöopoT JIOTBHH 
PACUPEAE-JISETCH C.neAyB>UI,HM oöpaaoM (N 1000 Jia.T): 

HMIIOPT 3KCHOPT 
repMaHHH 12 634 628 
AlirJlHfl 4 883 5 432 
NOJIBHLA IT-.-.'. 819 77 
ZIAHHFL 686 365 
Bejibrnji 648 1 648 
niBeu,HH 599 106 
POCCHH 587 249 
JlHTBa 533 218 
9CTOHHH 498 139 
C o e A . - n i T a T b l  . . .  475 92 
r o j U i a H A H H  . . . .  468 444 
(PPAHUHH 367 1 014 

5  3 % B c e X  H  M  I I  0  p  T I I  b i  X TO B a  p  0  1 1  f >  H  J I  I I  A O C T i l -
B JI e II H II 3 Fe M a H N H, 2 0 %,\ n 3 Anr.ii H ir H 1 3,4 % H 3 
I I  0  . I I b  H l  H .  B H B 0 3  J l a T B I I I I  H a n p a B . t t H . H C H :  4 9 %  B  A H r J I H I O ,  1 5 %  
B BeJibrnio, 9 % BO OpaHHHB h 5,7 % B FepMaHiiio. 

B  nejiax coKpaiHeiiHH Bnona MHHHCTepcTBOM (PimaHcoB oöcyjKAa-
IOTCH MpeanbiMaiiHi.ic MepH ßJIA BoccTauoBjieHiiH paBuoBecnn Me>K;iy 
HMnoproM H aiiCHOpTOM. B nepByio oMepc.ib HMeeren B BiiAy noBbi-
Hieiiiie BB03Hbix nomjiiiH Ha neiiOTOi>bie TOBapn, B ocoöeiinoCTH Ha 
upeAMeTbi pocKomit. KjioMe Toro iipeAno,iiaraeTCH noBbiCHTb H 
BBoaiibie noin.TiHHbi Ha ].»0JKb u nmeiinny, MTOßBI HOAHHTI> neHbi Ha 
BiiyTpeHiieM ptiHKe JlaTBHH. MiiinicTepcTBO 3eM.iieAeJiHH, KaK H3-
B-ecTHo, xjionoMGT o nojiHOM 3aiipeui,eHHii Buosa x.iieöa, HO BCTpenaeT 
IIPH 8 TOM C01ip0THB,neHIie CO CTO[K)LIBI MlIHHCTCpCTBa OHIIAHCOB, Ha-
CTaHBaroinero na TOM, MTOÖBI cnepBa ÖHJia AOKASAHA AOCTaT0Mii0CTb na-
.HHMHbix 3aiiacoB xjieöa na BiiyTpeiiHeM pwiiiie AJIH noKpbiTHH noTpeö-
nocTeii Hacejieiiiin. BOHIKJC ÖTOT fiy,:ieT nHeceu na paccMOTpcHiie Ka-
ÖHHeTa MHHHCTpOB. 

JleCHOH 3KCnOpT JlaTBHH H BblB03Hbie 

nOUJJIHHbl. 
Der lettländische Holzexport und die hohen Ausfuhrzölle. 

HaM iinuiyT 113 Piirn: 

Co CTopoHH Jieciibix 9KcnopTepOB aa liocjieAHee BpeMH MacTO no-
CTyiiaioT JKaJioöu o BBICOKHX craBicax BHB03HHX IIOIHJIHH, upenHTCTiiyw-
mnx pa3BHTiir) 3KcnopTa. 3Ä OAHII CTaHAapT aiicnopTHoro Jieca B .IlaT-
BHH CJieAyeT NJIATIITb 1850 pyßji. BbiBoanoit HOIHJIHHH, MOKAy TeM, KaK 
B 3CTOHHH BUBOAHAH nouiJiHHa BaiiMaeTcn TOJibKO B pa3Mepe 375 a. M. 
KpoMe Toro JiaTBHficKiie .neciibie aKcnoprepbi gfOTepnejiH 3HaMHTejibnbie 
yßbiTKii, B OCOOOHIIOCTII na jieciioM MaTepinwe 4-ro copm, BCJIBACTBIIG 
ebipoit noroAbi. yßbiTKii 3TH AOCTiirajin y ueiiOTopbix <jf)iip.M iieciio.iib-
IiHX MHJIJIIIOHOB, TAK RLT0 OHH BbIHyH?AEHBI ßblJIII JiniCBHAIipOBaTb CBOIO 
AGHTeJIbHOCTb. 

Bce pa3BHBaioiHHiicfl K p n 3 H c JI e c H o r o a K C II O p T a aa-
MeTHO oTpasKaeTCH Ha ToprouoM Catalice JlaTBHH. Ha npeAiRiaiiaMeii-
iibix K aKcnopTy BO BpeMH oceinieii KaMnaHiin JiecHbix MaTepnajiOB 
OKOJIO 50 % He MOTJIO ßbiTb BbiBeaeHo, TAK IUVK n,eHbi na anrjiHficKHX 
pbIHKaX IIOHH3HJIHCb Ha 3—4 (FL. CT. 3A CTaHA-, MTO OT^iaCTH OÖbHCHHCTCH 
TeM, MTO aurjiHiicKHe jiecoiipoMbiiujieHHHUH noKpbiJiH CBOK» noTpeßnocTb 
B P 0 c c II H. npu TaK 11X yCJlOBHHX JiaTBHÜCKHe »KCHOpTepbl ÖbIJIH Bbl-
HysKAeHH npoAaTb c yÖHTKOM, MTOÖH peajiii30Barb CBOII aauacbi. 
«PnpMbi, icoTopbie B cocTOHiiiin B03Aep5KaTbCfl OT npOAasK AO c.iic^yK.iiHcii 
KaMnaiiiiH, iiaMepenaiOTca UTAATB AO necHH, KOTAE u,enbi MOJKCT Öbiib HOA-
iiiiMyTCH. KaKHM onpa.30M aTO nojioiKeHHe Jiecnoro pbiHica 0Tpa3iiTCH na 
ßaJiaHce BiieniHeii ToproB,JIH, cicopo BBIHCHUTCH. KaKHe KOJinnecTBa ro-
TOBBIX A'TH aiccnopra JiecHHX MaTepnajiOB HaxoAHTcn eme Ha Mecratix 
CKJiaAax, TpyAHo oniKi/iejiHTb. Ho ecjin aTO KOJIUMCCTBO n ne upeBbi-
CII.IIO 6bi 25 000 CTaiiAapTOB, OHO HpeACTaBJiHJio 6bi cTOHMOcrb B 300 000 
aHrji. tj)., -r. e. 330 MHJIJI. .naTB. pyßji. B AeücTtiHTejibiiocTii, oAHaKo, 
IiaXOAHTCH TOJibKO B PHre OKOJIO 80 000 CTaHA. 

BbicoKH« BbiBoaiibie nonuiiiHU na .necHoii MaTepnaJi TaK oc.nao.jui-
wme HOBJIHHJIH na npeAnpnnMMHBOCTb jieconpoMbiuuieHiiHKOB JlaTBHH, 
MTO OHH CTä.'IH ne|>CBOAHTb CBOH lipeAUpiIHTIIH no B03M0JKII0CTH B 
JIiiTBy, Hojibiny H 3CTOHIIIO, TAC ycjioBiw 6o,neee dJiaronpiiHTHbi. Iio 
cooöui,eHHHM piiJKCKiix raaeT K icoimy npom.noro roAa .neconpoMbim.neH-

0  
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HHKH, 3anjiaTHBinHe OKOJIO IQ MHJIJI. pyßji. BHBO3HOÖ noinjnniH, AOJIJKHH 
6HJIH KpoMe roro ein,e njiaTHTb ßojibiune na-norn e pßopoTOB ii npnßbijm, 
ÖJiaroAapfl nowy yßbiTKH em;e ßojiee yßeJiHHHJincb. Bnnay Taicoro ne-
nopMa-nbiioro nojiOHceHHH .Tieciioro aKcnopra, oßinecTBcmioe, mHenne Bce 
rpoMie TpeOyeT noHHHceHHH BHBO3HHX nomjiHH AO MiiHHMVMa, 'JTOÖI,I 
nphbjiemb TaiciiM oÖpaaoM HHocrpamiyio BajiioTy b JlaTBiiio h aoßecTii 
iiaKOHen, Boni»oc o no.nyneHiiH KpeanTOB AO yAOBJieTBopnTejibHoro pa3-
pemeHira. 

YAOÖPEHHE KAPTO4»EJIH. 

Kapio^ejib TpeßyeT ßojibinoro KOJinnecTBa ,neri;o ycßanBaeMHX 
pacTHTeJiLHHX niiTarejibiibix BemecTB, Tai; KaK 011 caM ne B COCTOHIIHII 
Boen PHHHM aTB TpyAiio pacTBopiiMbie no'iBeHHbie miTaTejibiibie Be-
'AecTna. BoJibiue Bcero KapTO<J)eJib TpeßyeT OT HOHBIII asora n Ka.nna. 
OcoßeiiHO xopouio OH ycBaiißaeT yAoßpenne naB030M, noaTOMy 9T0T 
P°FL YAOßPEHHJI HBJiaeTcn OCHOBHHM. Be3 iiaB03a, 110 MIIGUHIO npoty. 
PepKepa, AOCTimeiwe ßojibiunx ypo'/KaeB Booßnje HeB03M05Kii0. 1 oro 
iRe MHCHIIH iipnAepjKHBaioTCfl ii nee coBpeMeHHBie HCCJieAOBaTera. 

BpeMeueM A^H YHABOACEHHH HOIBH AiwineTcn o c e H b. Ho 
yAoßpenne HaB030M He coAepiiciiT CTOJIBKO niiTaTeJibiibix BEMECTB, 
CKo.nbKo HX TpeßyeicH A*M AOCTiuKenna xopoiuiix pepyjibTaTOB. Ha-
®03 npoaBjiaeT CJIHUIKOM MEAJIEHHO CBOC AEÜCTBHE. KapTO(f)ejib nojiy-
LAET, TEKHM 0ßpa30M, CJIHUIKOM He3HaqnTeJibHoe KOJIHMCCTBO JierKo 
pacTBopnMbix asoTHbix BemecTB. C APyrott CTopoHbi yAoßpeiiiie Iia-
BO30M AJIH B03ACJIbIBaiIHfl KapTO(|)eJIH HeoßXOAHMO, Tai; KaK ße3 TaKO-
Boro npHMJiocb ßbi npitßerHyTb K npHMeneHHio ßoJibiuoro KOJinnecTBa 
JiCKyccTBeHHbix yAoßpHTejibHwx nemecTB, B ocoßeHHocTii KaJina, MTO 
OKa3ajio ßbi HeßjiaronjtHHTHoe BJiiiHHne na cocTaB itpaxMa.ua B icjiyßnsix 
11 Ha icanecTBO noiiBbr. OTAeJibiibie pacTiirejibiibie nnTaTejibHbie Be-
meci-BA KapTO(|)e.iib nojiyiaeT B BHAC cjieAyioninx ynoßpiiTCJibUbix 
c p e A C T B :  K  A N  H i t ,  B  B H A C  3 0 %  H  4 0 %  K a J i H e B o ö  C O J I H ,  ( p o c ( | ) o p -
H y r o  K i i c j i o T y ,  B  B i i a e  c y n e p ( J ) o c < J ) a T a  n  T 0 M a c 0 B 0 f t  M y K H ,  A 3 0 T  
b BHAC cepnoi;ncjioro aMMOHHaKa. 

y A o ß p e H i i e  K a i H e  M: necqanaH noqßa H ßojiOTHCTaa 
lly®aaiOTCfl B CaMOM ßOJIbHIOM KOJIHlieCTBe KaJIHfl. IIpUMeHHIOT KajiH-
eBym cojib paHiieit BecHoro B paswepe 80—100 cfiyiiT. na % ACCHTHHH. 

(I> o c (|) o p H o K II c JI o e yAoßpenne: KapTO$ejib HMeeT 
cpaBHHTe,nbiio Ma,nyio norpeßHocTb B $oc<i>opHoft KHCJIOTC. OcoßeHiio 
PeKOMeHAyeTCH j\nn AocTiiHteHiia xopoiunx ypoataeß cnaßJKaTb ero 
•Nenco pacTBopnMoit (J>oc$opHoö KHCJIOTOÜ II BIIAC cynep(j>oc(j>aTa, B 
Pa3Mepe 80—130 (J). Ha % AecaniHbi 3a 14 AHeil AO nycKa cTeßnn. 

y A O ß p e H H e  a 3 0 T 0 M :  K a i ;  a 3 0 T i i o e  y A o ß p e H i i e  A - ^ a  K y j i b -
Typw i;apTO(J)ejia H3 neex Apyrnx, coAepjKaiHHX a30T, CJieAyeT npeA-
BoqecTb c e p II o i; H c JI H ii a M M o II h a K h npiiMenaTb ero B pa3-
Mepe 130—140 (}). na Vi AecaT., a IIMCHHO no CJieAyioui,HM npiriimaM: 

CepnoKHcJibitt aMMOHHaK 3aA6p5KHBaeTca iioHBoit II npeAocTaBJiaeT 
TaKHM 0ßpa30M KapT0<$eJII0 AOCTaTOMIIOe KOJIHieCTBO a30THbIX BemecTB 
Bo nee BpeMH ero npoAOJiKHTeJibiioro pocTa; 2. cepnoKHcJibiit aMMonnai; 
He cnocoßcTByeT 3aTBepAeHiiio noMBbi; 3. cepuoKHCJibiil aMMOHHai; co-
AeiicTByeT paswiTino 3AopoBbix iuiyßHeii, MeacAy TCM, i;aK npn npiiMe-
BeiiHH ceJiHTpbi BcaKoro poAa 'iacTO HaßaioAaioTca c-nynan 3aßoJieBaiiHit 
Kaproi|)e.iia n cBfl3annoe c HIIMH rniieHiie luiyßHeit npn hx coxpaneHHH; 
4- cepuoKHCJibiil aMMOHHaK cymecTBeiiiio yBeJiniiibaeT cocTaB i;pax-
Majia, B TO BpeMH, KaK coAep^ainaa iiaTpiiit cejinrpa yMeiibiuaeT npo-
^eiiT KpaxMaJia; 5. cepHOKiicjibiü aMMOHHaK BKOHOMHT BpeMH, paßoiy 
11 PACXOAH ßjiaroAapa CBoeit cnocoßHOCTii .neri;o — OAHIIM npneMOM — 
Pa-Cnbl.HHTbCH. 

npHMeHtfeTCfl cepHOKHCJibiii aMMOHHaK cJieAyiouiHM oßpa30M: 
ecJiH nocaAKa KapToc^ejia hpohbboahtch BCJICA 3a BcnauiKoit OKyniiH-
K°M, cepiioKiicjibiit aMMOHHaK MOJKHO HiiipoKo paaßpacHBaTb HaA OT-
1;PbiTbiMH 6opo3AaMH, HJIH iicc ero MOJKHO pa3ßpacbinaTb nesaAOJiro ao 
^aßopoHOBaniiH ßopo3A- IIocjicahhü cnocoß TaKJKe npiiMemiM, ecjiH 
KAPTO(J)«jib caataeTCH noejie BcnaiHKii ßesnepeAKOBbiM njiyroM. ECJIII 

^apTotJjejib cajKaeTCH nocJie B3pbixjieHnH noHBbi 3acT,ynoM HJIH cne-
^HajibHoit ManiiiHo», TO cepHOKHc.iibift aMMOHnai; .lyMine Bcero pasßpa-
cüßaTb BMecTe c KaJiiieBofl cojibio H cynep({)oc(J)aTOM 3a 8—10 Aiieit 
Ao iiocaAKii. BMecTe c TOMacoBOti MyKOit cepnoKHcJibiit aMMOHHaK 
Pa^ßpacbiBaTb ne CJieAyeT, Tai; KaK B TaKOM cjiynae noJiyMaioTCH yßbiTKii. 

HusKecJieAyioiHHe Aamibie onbiTa, npoH3BeAeiiHoro B 1922 r. na 
,JIERKO# necyaiioH nonße noi;a3biBaioT, nacKOJibKo MOJKHO yBejinniiTb 
PesyjibTaTH yposKan KapTOfjDeJH npn pauiiona-JibiioM npHMeHeHHH 
yAoßpeiiHH: 

y i e T  A  0  x  0  A  I I  0  c  T  I I .  
np0H3B0AHTeJib onuTa: <I>aycT B B. niiBHime (BOGT. npyc.). 

n.Ji0A onbira: Kapxo(|)eJib. 
POA noHBbi: JierKiiit necoK. BpeMH onbiTa: 1922 r. 

y A o ß p e n n e  H a  1  r e K T a p  B K r  p .  
y l a C T O K  

I II III 
HeßoJibiuoe KOJIHHCCTBO naB03a: 

40 % KaJiHeBaa cojib — 250 250 
Cynep$oc<})aT, 16—18 % — 200 200 
CepHOKHCJI. aMMOHHaK — — 350 

y p o J K a f i  c  O A H O T O  r e K T a p a  B  K r p .  
yq. I. yn. II. III 

KjiyßHH 12 500 16 850 31 850 
^BejiHienne ypoHcaa npn npiiMeHenini aMMOHHaKa: KJiyßiiH 15 000 Krp. 
^BejiHieHHe ypomaa npn npHMeHeHHH 100 Krp. cepnoi;. aMMOHHaKa: 

K.nyßllll 428G Krp. 

yaoSpeHne OBca. 

npeJKAe MCM OCTaHOBIITbCH B MaCTHOCTII Ha yAOßpeilHH H0.HH HOA 
OBec, cAejiaeM iiei;oTopbie yKasamiH, KacaiomnecH oßpaßoTKii Tai;oro 
noJiH. B nepByio onepeAb pei;oMeHAyeTCH npeAHa3HaMeimoe jinn nocena 
OBca nojie ysKe oceiibio r.nyßoi;o BcnaxaTb ii ocTaBHTb ero B3ßopojKAen-
HbiM AO Beciibi. OAHH pa3 BcnaxaTb nojie AOCTaTonno TaM, rAe nocen 
OBca np0H3B0AHTCH na nojie, na KOTOPOM npemAe ßtura noceniibi 
i;apro(J)e,iib HJIH cneicua. 3HaTiHTeJibHo ßojiee TniaTejibiiaH OHHCTKa 
AOJiJKHa ßbiTb npoBeAeHa, n no BO3MOJKHOCTII AO oceimeit naxoTbi, TaM, 
rAe OBec 3aceBaeTCH noejie i;aKHx Jinßo Apyrnx xJießHbix COPTOB c ßojib-
HIHM KOJINNECTBOM copiiwx xpaB. Hocjie Toro, KaK nojie Beciioio AOcra-
TOMHO npocymeHo, iiyatno ero (k>poHHTb. HeoßXOAHMO Taime Bi.iatAaTb 
yAOßnoe BpeMH, no BOSMOJKHOCTH iipn cyxoit coJine'iHoil noroAe (npn-
ß.iiH3. 3a 2—3 HeAejin ao oßceMeHeHHfl), npeiKAe lieM npiiiiHTi. Te Mepo-
HpHHTHH, KOTOpbie BCCbMa BaJKHH A<HH COXpaiieHHH 3HMIieÜ BJiaril B 
no'iBe, TenjioTbi n pbTXjiocm ee, a TaRHte A-'IH OMHCTKH ee OT copni.ix 
xpaB, A-Jia pa3BHTHH HooßxoAiiMux notne ßaitTepiiit H T. a. HeM ßojibine 
noiBa CKJioiiHa i; cyxocTH, TCM paHbnie AO-HSKIIH ßbiTb npiniHTbi am 
Mepbi. OnpaßoTi;a npeAHa3HaTieHiioro K noceny HOJIH BO BpeMH 
nacMypnoii HJIH AontA^iiBoil noroAH HJIH nee oßpaßoTKa ebipoii, njioxo 
Bcnaxainioit noiBbi IIC peKOMeiiAycTCH. He3aAOJiro AO naiana ßo-
poHbßbi no.fie3iio pa3ßpocaTb yAOßpiiTejibiibie BemecTBa: i;ajineBi>ie 
COJIH, cynep(j>ocff)aT H cepno-Kiicjibiit aMMOHHai;. BjiaroAapn cnocoß-
HOCTH K pa3IUITHK) CHJIbHblX KOpiieÜ, OBec H3BJieiiaeT B ß0.JIbIH0M KO-
jinnecTBe niiraTOJibiibie BEINCCTBA 113 noiBH. BcJieACTBiie 9Toro IIOHTII 
AO nocjieAiierö BpeMeHii OBGC B03AEJIHBAJIH, ßojibuieit qacTbio, ße3 npeA-
BapiiTejibiioro yAOßpemiH IIOIBH cooTBeicrByioimiMii yAOßpHTejibHbiMH 
BeinecTBaMii. Ho TaKoit cnocoß B03aejibiBaiiHH OBca' AaJieKo ne BH-
roAeH, Hßo OBCC cnocoßen Hcn0.iib30BaTb ßojibmoe KOJinnecTBO nura-
TejibHbix Bem,ecTB, AaBan cooraeTCTBeHiio 9T0My TOT HJIH HHOÜ ypo-
JKatt. ^ AOßpeHHe HaB030M MOHCOT ßbiTb TOJibKO B TOM CJiyHae BUO.HIK! 
ycßoeHO OBCOM, ec.nn noißa yace c ocemi ynaBoaeeHa. "iIpHMeHeHHe 
itaB03a Beciioii Aß^ACT noiny a-na KyjibTypbi onca CJIHHIKOM puxjioii; 
9TO OBec iiepeiiociiT IKHOXO, H onaciiocTb pa3BHTHH 3eMJiHHbix nepBeii 
ßjiarOAapn 9T0M.y yBeJiHHHßaeTCH. Bo.HCACTBne aroro OBec ßo.Hbuieii 
nacTbK) ne yAoßpaior HenocpeACTBemio HaB030M, a HCKyccTBeinibiMH 
yAOßpHTejibHbiMH CpeACTBaMII. CpGACTBaMH AJIÄ HCKyCCTBeHHOrO 
yAoßpeHHH OBca cjiyjKaT Kajinfl, ([»oc^opHan i;nc,HOTa, a30T, a B Hei;oxo-
pbix cjiynanx H H3BecTb. Kajinit MOJKHO ynoTpeß.HHTb B BHAC KaHHHTa 
ii KÄK 40 % KajineByio cojib. CJieAyeT 0AiiaK0 npiniHTb BO BHHMaHHe 
HTO 40 % KajincBan cojib coAepwiiT BTpoe ßoJibu;e Kajina, MCM IUIIIIIIIT, 
TaK HTO KaHHHTa neoßxoAHMo ynoTpeßiiTb cooTBeTCTBcmio ßoJibuie, ne-
acejin 40 % KaJiiieBoii COJIH. Ha Jien;oii H ßojiOTHCToit noMBax peKOMen-
AyeTCH npiiMeiiHTb KaHHHT B pasMepe OT 360 AO 540 cfcyiiTOB na Vs Ae-
cHTiiiibi. Ha xopouieii nonne CJieAyeT npeAno'iecTb *40 % KajineByio 
co.Hb H pasßpacbiBaxb Ha K AecHTHHbi 160—180 <J>. Kai; <ji0c<J)0pH0-
KiicJioe yAoßpHTejibiioe cpeACTBO, OBec AOJiJKen no,nyiaTb na aecn-
THHH 140—210 (J). cynep(Jioc(J>aTa. A3OT nejiecooßpa3Ho AaßaTb B BHAe 
cepnoKiicJioro aMMOHHaKa, i;oTopbiii, na ociioßaHHii AOJirojieTHero 
OHHTa, HBJIHeTCH xopomo HCHblTaHHHM yAOßpHTeJIbllblM CpeACTBOM 
npn noeeßax OBca. CepnoKiiGibiit aMMOHHaK paaßpacbiBaiOT BMecTe c 
KaJiiieBoii COJIBIO H cyiieiKlioctJmoM. PacTeHiin TaKHM 0ßpa30M ysite c 
caMoro HanaJia HaxoAHT B no'IBE HeoßxoAHMoe /IJIH esoero paaBimiH i;o-
jiniecTBo aaoTa. npn 9TOM c.neAyeT oßpariiTb BiiiiManne na TO, HTO cepno-
KHCJiHä aMMonnai; jiene ycBaiiBaercH noiBoit npn ßopoHbße, uejitejin 
npn Bcnanii;e ILHJTOM. CepiioKiicjibiit aMMOHHaK 3aAepjKHBaeTCH noTi-
BOIT n 0Ka3biBaeT nocTeneiiiio CBoe AeitcxBiie, i;oTopoe cKa3HBacTCH 
yjKe npn nanajibiioM pocTe, npiiAaBaH BcxoAaM TeMiio-3ejienwit uneT. 
B noHBe ocraeTCH Bno.Hiie A0CTaT0Tiii0e KOJimecTBO a30THHx niiTaTejib-
Hbix BemecTB, neoßxoAHMbix AJIH nojinoro paaBHTHH njiOAOB pacTeiiHii. 
TojibKo TaM, rAe pacTemiH HaxoAHT ceße AOCTaToinoe KOJinnecTBo aaoTa 
B nomine, OHII Moryr HMCTb CH,HbHi.ie KOPHH, cTeßjin H JiHCTbH. TaMHce, 
rae omymaeTCH neAOCTaToi; B noHBemioM asoie, pacTeHHH HMeioT cjia-
ßbie cTeßjiH II peAKne JincTbH MaTOBoro n,BeTa. Oßec ne TOJIBKO xopomo 
nepeiiociiT ßojibinoe KOJinnecxBo asOTa, iio II npcKpaciio ycBaiißaeT ero. 
Pa3ßpacbiBaroT no 140—240 ((i. cepHO-i;ncJioro aMMoniiai;a na OAiiy TpeTb 
AecHTHHbi. (B AaiiHOM cjiynae noapasyMewaeTCH pyccicuH (pyn'r, npn-
ieM oana aecHTima paBHHeTCH 2400 I;B. caJKeHHM.) " 

IIiiiKe MH iipunoaiiM pe3yjibTarbi oiibiTa yaoßpeiiHH OBca, npoirn-
BeAeHHoro B HMCIIHH r. /B'^.iepa B raaejibßaxe (FepMaHHH), yKa3bißaiD-
mne Ha rpoMaAiioe siiaHeinic npHMeHeHHH yaoßpiiTeJibHbix cpeacTB: 

CeMCHa: iKe-HTbiü OBec Jloxoßa. 
LLPEAHAYMNII noceB: Pon;b. Poa HOMBIJ: FjniHHCTan. Foa oiibiTa: 1923. 

y  a  o  ß  p  n  T  e  J I  b  i i  b i  e  B e m e c T B a  n a  O A H H  r e K T a p  
(npnßji. l AecHTHiia). 

40 % KaJinesan cojib: 200 i;rp. 
Cynep$oc^)aT 18 %\ 200 i;rp. 
CepHOKHCJibiii aMMonnai;: 200 i;rp. 
^ H a c T o i; 1. tN AOßpeHHe. IvajineßaH cojib n cyneptJioccJiaT 
yiactok II. yaoßpeHne; Kajineßan cojib, cyneptbocdtaT H cerno-

KHCJIHÄ aMMOHHaK: 
y p  o  a c  a  f l  H a  y n a c T K e  I :  3 e p H a :  c  l reKT. 3290 Krp 
>  p o i K a i t  n a  y i a c i K e  II: 3 e p n a :  c  l reKT. 3706 icrp. 
,  p o i K a i i  n a  y i a c T K e  I :  COJIOMH: c 1 rei;T. 5706 Krp. 
. pojKaii Ha yiacTiie II: COJIOMH: C 1 reKT. 6249 Krp. 
llpeBbimeiiHe ypoacaa c l. reimpa 11-ro yqacTKa B cpaBHeimn c 

yqaerKOM I: 3epna:. 416 Krp.; COJIOMH: 588 itrp. 
> Bejiii'ieuHe ypoiKan npn npiiMeunn l n,Tp. cepnoKncJioro aMMonnaKa 

c 1 «Moprena» (l Mopren = np. H aecHTHHbi): sepna: 2,08 HTP. 
c 1 mp. aMMonnaKa; COJIOMH: 2,94 HTp. c 1 ivrp. aMMOHiiai;a. 
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IV-bift r. H3fl. BOCTOMHO-EBPOnEttCKHfi PbIHOK •N» 9 

üoapoÖHbie yKa3aHHfl OTHOCiiTejibHo oöpaöoxiai noMBH a^H no-
ceßa OBca, yaoöpeHna ee ii pa3Mepon noceBa bo BcaKoe BpeMa öec-
miaxHo aaex ynpaßjmiomntt Ceabciio XosattcTBemibiM Biopo CnpaBOK 
TepMaHCKoro Coio3a no ITpoAfi*-ite AMMOHHaKa, 06m. c orp. otb., r. Manc 
rocjKpMaHH, BapTeHniTeflH b BocTOMimtt üpyccHH. 

Bopböa c nojießbiMU MbiuiaiviH. 
Co BCCX cTopon nocrynatoT cueaenim o TOM, MTO nojießwe Mbirnii 

FepMaHHH c ocenu HOHBJIHIOTCH onaTb B ÖOJIBIUOM KOjranecTBe II npn-
HOCHT MHoro ßpeaa. Taic, B BropTeM6epre, B B a B a p II n H B 
PettHCKoit oöJiacTn, KaK H BO MHOTHX apyrnx Mecxax CeBepiiott Fep­
MaHHH onacarorca na »TOT roa öojibmoro uamecTBiifl Mbimett. Haao 
nojiaraTb, MTO naniecTBiie MBimett 9T0li BecHott npHMeT rpoMaanue pa3-
Mepu, a noTOMj ao.xroM ica^aoro cejibCKoro xo3HHiia HBJIHCTCH npn-
HHTHE yace Tenepb HeoöxoaHMHX Mep A-IA öopböbi c STHMH JKHBOT-
HbiMn. npn 9TOM, cJieayeT aaMeniTb, MTO neM paHbme 8TH Mepbi öy-
ayT npiiHHTbi, TeM ycnemnee ßYAET öopböa. 3TO noaTBepjKaaeTca H 
cjieayiomHMn aaiiHbiMii o paaMHOJKeHim MHmett, K0T0pbie jiyMiue MeM 
HCSKHe MHorocJioi3iibie pasTbflCHeHiia nÖAMepKiiBaioT HeoÖxoanMOCTb 
CBoenpeMeHHoö 6opb6bi. 

Kau TOJibKO nacTynaeT Teiiaaa noroaa, iacT0 yjKe B naMajie Mapia, 
HaMimaeTCfl napoJKaemie HOBHX MHUIHHHX noKOJiemitt. B aenb IIO-
Mera, Mepes 19 anett noejie nepBoro 3apo«aeHHfl, nponcxoaHT O6HKHO-
BCHHO noBoe 3apo5Kaenne. 9TO npoaojtfKaeTca ao ceiiTaöpa. Oann 
noMeT aaex B cpeaneM 4—c Mbimett, KOTopne yjKe ^epea Tpii Mecaua 
caMii CIIÜCOÖHIII K vipoao.TT/Koiinro poaa. ECJIJI aaste npmiaTb BO BHH-
MaHHe BCO TC onacuocTH, KOTOPHM noaßepraioTCH 9TH iKHBOTHbie co 
CTOpOHbl CB0HX BparOB, TO BCC »ie MOJKHO C yßepeilHOCTblO CKa3aTb, MTO 
oaHa napa Mbimett ao oceiui npoH3Boanx ceMettcTBo npnöJi. 113 
150—200 nix. C yHHMTOHteHHeM 3IIM0K» HJIH BHanajie BeCHbl 0 an Ott 
CaMKH MOJKHO TaKHM 0ßpa30M Ha 200 IHT. yMeilblUHTb KO.JIIIMeCTBO 9THX 
BpeaHbix rpbisyHOB. ECJIH aajiee cocMHTaTb, CKOJIBKO speaa Taitoe ce-
MettcxBo upHHOCHx B xeneHiie roaa, xo HarjiaaHO BbiaBJiaeTca, Ha-
cKOJibKO ßajKHO HX ncTpeöJienne. TpyaHo ynecTb b HHf^pax KOJiHMecTBo 
npiiHGCHMoro HMH ßpeaa. .JleTOM OHII nojKiipaioT raaßHBiM oöpaaoM se-
jienb, aepHa-me OIIH npHnacaioT 6ojibiuett HacTb» K 3iiMe. ycTano-
BJieHO, MTO oaHa Mbinib cpeanero Beca B 30—40 rp. noJKiipaer B oann 
aeiib 3e.TieHn ÖOJibiue cßoero coöcTBeHuoro Beca. 3TO cocTaßJiaeT Ha 
uejioe ceMettcTBo 3HaMHTejibHoe KOJIHMCCTBO, He roßopn yjKe o TOM 
Bpeae, KOTOPHH OIIH npniiocHT pbiTbeM 3eMJin H npoM. 

IlMewTca paaJiHMHbie cnocoÖH öopböbi c no.neBi.iMH MbimaMH, KaK 
3ANAAHH, «aoBHTaH npoTpaßa, MbimuHbitt TIKJI, nycK rasa B MbiranHbie 
nopbi H T. n. B saBHciiMocTH ox MecxHbix ycJioBHtt CJieayeT npeano-
MecTb TOT HJIH HHott cnocoö. IlyTeM upaKTHMecKHX onbiTOB, yaaJiocb 
ycTaHOBHTb, MTO II c T p e 6 JI e H H e M H m e tt r a 3 o M naHöo.iiee 
yciieraiio, npn ycjioßim, MTO npHMeiiaeMbitt ras oitasaji ÖH HeMeaJieH-
Hoe aettcTBHe. ^o cero BpeMeHii aan 9Tott uean ynoTpeöaajiacb 
6o.xbineio MacTbio cepnaa KHCJioTa B paaHbix (fropMax npHMeHeHHH, KO-
Topaa, 0anaK0, Macxo xojibivo orjiymaex MHHtett, a HO yMepm,BJiaex HX. 

Hoßbie naTpoiiH, KOTOpbie noa imeneM « X o p a »  H a r o T O B J i a l O T C H ,  
TAKJKE KSK H COCTOJIMIIE H3 Hacoca annaparbi, «repMancKUM 3aßoaOM 
no cnjiaßy 30JioTa H cepeöpa, 6 bi B in. P e c c JI e p» B <I» p a II K -
iJjypTe n. M., coaepacaT. y M e p m B JI H D inn tt ra3, OT KOToporo 
Mbiinb, aaate npn JICTKOM ßabixamiH ero, neMeaJienno nornöaeT. B 6o.Hb-
innHCTBe cjiyMaes npn pacKonKe Haxoaax Bce ceMettcTBo MepTBHM B 
ero Hope, peaKO yaaexca oanoMy H3 JKHBOTHHX aoöpaTbca ao Bbixoaa, 
rae ero nocxnraeT Ta ace yMacTb. üpHMeneHne 9Toro annapaxa KpaöHe 
npocxoe. npn "HOMOIHH {^HXHJIH .iierKo 3amnraeMbitt narpoH naenaeTca 
B orapbiTiJtt annapaT, KOTopbitt noc.ne 9Toro aaKpbiBaeTca. PaaBHßaio-
miittca öJiaroaapn oTcyTcraiiK) Bosayxa TasseJibitt ceputt aHM ßbixoanT 
Mepe3 Himnee oTßepcTiie annapaTa napyaty H HanpaB.iiaeTCH B MH-
inuHyio Hopy npn noMomn nercoToporo aaBJieflHH HacocoM. OannM na-
TpOHOM MOJKHO yHHMTOaTHTb MIIIIHMyM 20 HOp, lipil MCM HCT HHKaKOtt 
HaaOÖHOCTH npOBOailTb 9Ty paÖOTy c KaJKaOtt Hopott B OTae.HI>HOCTH, 
1160 THJKeJibitt aHM caM pacnpocTpaiineTca no ßceM xoaaM. TOJIBKO B 
Tex MecTax, OTKyaa AHM He noKa.3bißaeTca, CJieayeT BTOPHMHO npo-
BecxH 3TOT onHT. Bjiaroaapn cßoett cn0C06H0CTH, öHCTpo H rnnpoKO 
pacnpocxpanaTbCH, cpeacTBO bto HBJiaeTca CRMHM aenieBHM hs ncex 
Morym,nx ÖbiTb NPHMEHEHHHMH, TBK Kaie oami naTpoH CTOHT TOJibKO 
OKOJIO 40 n$. ECJIH ncxoaHTb H3 Bcero BbimecKasaiiHoro o pa3Mepax 
Hpeaa, npunociiMoro MHmaMH, TO BO BCHKOM cjiynae ne öyaeT npe-
yinwiHHeiiHeM cMHTaTb Bpea OT oaHOtt MbimHHOtt napbi H ee noKOJieHiia 
B AECATB pas öojibine CTOIIMOCTII oanoro naTpona. B Kaataott nope 
HaxoaflT no oöbiKnoBeHiiio oany napy, a 20—30 nop MOJKIIO yuiiMTOJKnTb 
oaHHM naTpoHOM «Xopa». HeT noaTOMy öo.Tiee ßbiroanoro ae.ua a-iß 
CejibCKoro xo3HHHa, Kaie iieMea-xeiiHO npncTyniiTb K ociionaTeJibiioMy 
ncxpeöaeiiHio 3IIMHHX Kßapxnp Mbimett nocpeacTBOM naTpona «Xopa». 

XpOHHKa — Chronik 
TepMaHCKHe HHfleKCbi. 

IlHAeKC II p O J K H T O M H O r O  MHHHMyMa ITOHH3H,HCH C 14 no 
21 aimapa Ha 2,7 %, HO BCO em« npeBbimaeT HHAEKC npojicirroMHoro 
MHHHMyMa MiipHoro BpeMenn Ha 8 %. HnaeKc outobmx neu noiiH-
3naca c 15 no 22 HHßapa na 3,4 %, MTO oöbacuaeTca nomuKeHHeM neu 
na npoayitTbi niiTanna, KOTOPHE noaeuieBean na 5,9 %, B TO BpeMa, 
Kai; onTOßbie neni.i na cnpbe, yroai», MeTaJüna n np. ocxajincb Oes 
H3MeH6HHÄ. 

Iio raaeTHHM cooßinciimiM b nanajie (peßpaaa upeanojiaraeTca 
3iiaMHTejibHoe yaeraenjieHHe xjieöa n npiipaßHCHiie ero Beca n CTOH-
MOCTII K Beey H n,ene Mnpuoro npeMenn. 

raMßyprcKoe cyfloxoflHoe cooÖmeHMe B fleaaöpe 1923 r. 
no cooömenHio CTaTiicraMecKO-ToproBoro Biopo b TaMöypre 3a 

aeitaöpb 1923 r. na raMöyprcKyro npncraHb npnÖHJio 1O68 (932) eyaoß 
b 1 347 584 (1 054 300) pr. T. H ym.ho 1087 (l03ß) cyaob b 1 292 771 
(1 079 828) p. T. 

N p H 6 h ji o; Y HI ji o: 
C 1. 1 . ao 31. 12. 

eyaoß p. TOH. eyaon p. TOH. 
1913 . , 15 073 14 585 496 16 627 14 440 026 
1920 . . 4 808 4 485 833 5 096 4 353 257 
1921 . . 8 401 9 421 487 9 842 9 442 798 
1922 . . 10 787 12 980 384 12 782 13 302 568 
1923 . . 13 340 15 400 923 16 139 15 685 643 

CyaoxoaHOe cooöineniie 3a a«Ka6pB Bbipaaiuiocb n caieaywmeM: 
Hpnöb i J io :  87G napoxoaoß (1913: 864) n 192 napycHHX, KaK 

n öyKcnpHbix eyaon (B 1913 r. 314), Bcero 1068 MOPCKHX eyaon B 
1  347  584  p r .  T .  (ß  1913  r .  1178  ß  1  179  070  p r .  T . ) ;  H3  m ix :  596  ( B  519  721  
pr. T.) noa rep.MancKHM (|>jiaroM, 2 noa pycciciiM, 15 noa aaHnnrcKHM, 
1 noa UIBeaCKHM, 58 noa HOpBeJKCKHM, 43 noa aaTCKHM, 208 noa öpn-
TaHCKHM, 85 noa rojuianacKHM, 5 noa öejibrnttcKHM, 10 noa $paHHy3-
CKHM, 4 noa HenaHeKHM, 8 noa H Ta JI b JI H c K JI M , 1 noa noj>TyrajibCKHM, 
5 noa rpeMecKHM, 13 noa aMepnkaHckiiM, 1 noa öpaaiiJibCKHM, 7 noa 
jinoiicKiiM, 1 noa apreiiTHHCKHM, l noa pyMHHCKHM, 2 noa (JniiuiaHa* 
ckhm, l noa ßeiirepcKHM, 1 noa nauaMCKHM <J)jiaroM. 

y iii.Tio: 852 napoxoaa (1913: 868), 2358 napycHbix n ÖyKcnpHbix 
KopaöJiett (1913: 339), ßcero 1087 MOPCKHX eyaoß B 1 292 771 pr. TOH. 
(1913: 1207 B 1 118 757 pr. T.). Ü3 mix: 633 CyaOB ^ß 475 275 pr. X.) 
noa repMancKHM (J.uaroM, 6 noa pyccKHM, 9 noa aaHu,HrcKHM, 2 noa 
UIBeaCKHM, 52 Iioa HOpBeJKCKHM, 42 noa aaTCKHM, 204 noa ÖpHTaHCKHM, 
79 noa roJiJiaiiacKHM, 4 noa ßejibrnttcKiiM, 9 noa <J)panny3CKHM, 3 noa 
ncnancKHM, 8 Iioa HTajibflHCKHM, l noa pyMHHCKHM, 5 noa rpeMecKHM, 
18 noa a M e pnica H CK HM , 1 noa öpasiwbOKiiM, 6 noa HHOHCKHM, 1 noa 
apreHTHHCKHM, 1 noa MHJIHttCKHM, 2 noa (J)HHJIHHaCKHM H 1 HOa Beil-
repcKHM (JwraroM. 

MHOCTpaHUbi B BepnHHe. 
HpiiTOK HiiocTpaiineB B Bepjinn coitpamaeTca c ITAACAHM Mecan,eM. 

Iio 0(|)HniiajibHbiM cTaxncTHMecKHM aamibiM HHOCTpann;eB B annape Me-

cane npomaoro roaa öbiJio 111116 MejiOßeK, B (fießpajie 102 076 Meji.; 
8TOT yix)ßeHb iipnöJiHsnTeJibHo aepjKa.nca ao iconna unrycTa. B cen-
Taöpe ß CBS3H C nOJlHTIIMeCKHMH BOJIHeHHHMII, a TaK-JKe (J)HIiaHCOBblM 
KPH3HCOM, KOJIHMCCTBO Illioropoaiinx B BepjIHHe pe3KO COKpaTHJIOCb, ao-
cTnrnyB UH(j)pbi 88 851 MOX. B acKaöpe 9Ta N,H(J)pa HO iip^Bbima-ia 
75 000. Fase TU „Berl. Tageblatt", ycTpoHßniaa a-^H BbiacHenna isonpoca 
aHKOTy, noJiyMHJia B OTB,CT MHCHHII neJioro paaa Cneniia-HHCTOB. Bepjimi 
B HacToamee BPCMH aBJiaeTca caMHM aoponiM ropoaoM B Mnpe. HeHW 
B rocTiiiiHiinax IIiopHxa, Pirna II .Jlonaona Ha oaHy TpeTb, ecjiii ne na 

> noaoBHHy, HHJKe ÖepjiHHCKHx. KpoMe Toro ocoöeHHoe BJIHHHHC na co-
j KpameHiie noceiuaeMOCTii OKaaajra T. H. ropoacKiie Hajiorn, aoxoanmue 

ao 80 % c HHocTpanneB. Hajiorii 3TH K cojKajiennio 6HJIH CJIHUIKOM 
\ no3ano OTMeneHbr. 3TO aßaeniie c TOMKH 3penna (|)nnancoBo-npoMbint-
1 JieuHott, a TaKHce noJiHTHMecKofi — nöo Bep.nini nocTenenno lepaeT enoit 
IxapaKTep Kpynuoro enponettcKoro nenTpa — cy.niT caMbia nepaaocTHbia 
jnepcneKTHBbi. 3aHiiTepecoBaHiibiMii HHCTaHu,naMH co3Bana ocoöaa KO-
'MHCCHH, 3aaaMett. noTopott aiwineTcn BbiacHenne Mep, neoöxoanMux a^51 

' yBejiHMOHHfl nocemaeMocTH Bep.;inua. 

Coo6meHHn dKOHOMHieCKOrO 1/lHCTHTyTa 
A/lfl CH0UJ6HI4H C PüCCHeM M flOrpaHMHHblMM 

BOCTO4HO - eßponeMCKHMM rocyAapcTBaMM 

NPEßNOWEHHA TOßAPOß H3 TEPMAHHM: 
J .  1 1 7 .  PepMancKaH (J»npMa bbibosiix B POCCHIO H OKpanHiibie roey-

aapcxßa BejiocHiieabi n BejiocHneanbie Macxn. 

Cnpoc TOBapoB H3 TepMaHUM: 
•1. N. 31. <I>HpM& B raMöypre noitynaex noaco.TnieMii. oeMeHa. 
.T. N. 82. (pupMa B Bepaiine noitynaeT Jiecn. MaTepnaJi, jieitapcTB. 

Tpaßbi, neiibKy, jien, nyniHmiy, KOHCKIIH BOJIOC H mcTiniy. 

TpeöyHDTcn npeflCTaBHTenM: 
V. 170. OnpMa b KeHiircöepre HmeT npeacTaBHTejiett B KOBIIC, Pure, 

Bapuiaße H ^anunre a^a CBIIIIHOBHX KpiicTaJi.iiOB. 
V. 174. AKHHOHepnoe oömecTßo B PepMannH Hii(eT upeacTaBHTeJieit ' 

B norpaHHMiibix rocyaapcTßax a-nn niwaaJKU Texn. Macaa n 
JiaKOB. 

V. 179. TepMaHCKaa BejiocHneanaa ({»aÖpiiKa nmeT coanaiibix npea- 5. 
cxaBHTejiett B BOCTOMHHX ii ceBepiibix rocyaapcTßax. 

V. 181. FepMaHCKaa (JnipMa nmeT npeacTaßiiTeJiett a^ JiaMn n aiocrp 
H3 aepena. 

V. 182. MeTaJiJiHnecKHtt 3anoa ß FepMaHHH nmeT npeacTaBHTejiett b 
norpaHHMiibix rocyaapcTßax aaa JKeJie3Hbix n MeTaJiannecKHX 
H3aeJiHtt, HeoöxoaiiMbix a^ia MeÖejibHOft npoMbimaeHHocxii. 

V. 183. ApMaTypHbitt 3AßOA ß repMaiiHH nmeT iipeacTannTeaett B POC­
CHH h oKpaHiiiibix rocyaapcTßax. 

OTB. peaaKTop pyccK. OTa.: A a e n c e t t  M a p K O ß ,  

8 



Torpedo - Mnschinenfnbrlh 
Georg Gassenheimer, G. m, b. H., Halle a. S. 

Aesms. «J>a6pHKa MauiHH 

Topne,no 
TEOPr 

r ACCEHrEfiMEP 
06m. c orp. OTB. 

r AJ1J1E H. 3. ""»nj 

Eiserne Schrotmühlen / Hölzerne 
Schrotmühlen / Brennholz-Kreissägen 

T  o r p e d o -
Erzeugnisse 

sind die 
b e s t e n  

M s  J T H H  
„Topneßo" 
caM. jiymu. 
KanecTBa 

> K E J l E 3 H b I E  A P O B M J 1 K H  : :  A E P E B f l H b l E  

HPOBHJIKH :: KPYrjlblE nMJIbl ÜJIfl APOB 

H n f e r q u e t s c l i ß n  

Kartoifelquetschen 
MflJIKH AJlfl OBCA 

MflJIKM J1.JIS1 KAP-
TO<t>EJ1fl 

35 

' t 

und 
Kartonnagen 

Maschinen 
Anleim- und Gummier-Maschinen 

jeder Art und Grösse 
Rollenschneide- u. Wickelmaschinen 
Längs- und Querschneidemaschinen 
Rändel- und Ueberzieh-Maschinen 
Faltschachtel-Klebemaschinen 
Luftsch langen-Schneidemaschinen 
Bogen- auf Bogen-Klebemaschinen 
Kaschier-Maschinen 

Hollenschneide-Mascliine Anleim-Maschine „Ideal" mit Transporteur 

In der Praxis seit 25 Jahren glänzend bewährt! 
Verlangen Sie Sonder-Angebote! 

Alle Maschinen kurzfristig lieferbar! 

MdlnerAG 

2447 

alier 
M a s c h i n e n f a b r i k  

Barmen 
Vertreter gesucht! 

# 

Nur 

Engros-

Export 

# 

TOJibKO 

OnTOM-

3KCn0pT 

LEIDNER & CO. 
Waffen 
(deutsche, belgische, amerik.) 
für Jagd, Sport, Verteidigung 

G. m. b. H. 

BERLIN SW.48 
W i I h el m st r. 147 

Opy>Kbfl 
äjih oxoth, cnopTa h 3amhtbi 

T e l e g r a m m - A d r . :  
T o p l e v e r M u n i t i o n  

Sprengstoffe 

Jagdar t i ke  
Verlangen Sie Spezial-Offerte! — TpeöyfiTe cneuwajibHbie npejuioweHHa! 

Aiviyh h um h 
B3pbiBqaTbie BemecTBa 

OXOTHHHbH npHHdflJlßJKHOCTH 
(repMancKHe, öe^brnncKHe, aMepHK. H3jiejiHa) 

IX 
7 



Kreis Ostdeutscher Maschinenfabriken 
und Eisengießereien G. m. b. H. 

Fernsprecher 2758 

K ö n i g s b e r g  P r . ,  H a n d e l s h o f ,  I I .  S t o c k  
Fernsprecher Nr. 2758 — Drahtanschrift Kreisost Königsberg 

Verkaufsgemeinschaft der ostpreussischen Firmen: 

Gebr. Kreide Karl Roensch & Co. Adalbert Schmidt Theodor Thomas G.m.b.H. T,„8,..tdres5, 
Ragnit Allenstein Osterode Wehlau K r e i s o s t  

Gegr. 1882 Gegr. 1885 Gegr. 1862 Gegr. 18SO 

LANDWIRTSCHAFTLICHE HASCHINEN UND GERATE ALLER ART 
Industriemasdiinen + Brennerei-, Meierei-, Ziegelei-Einrichtungen + Sägegatter + Holzbearbeitungsmaschinen + Handelsguß 

Zur Frühjahrsmesse Königsberg Pr. vom 17. bis 20. Februar 1924 Halle Nr. IV, Stand Nr. 2061208 
2486 Ständige Musterausstellung im Bürohaus H an de l s h o f, Laden rechts vom Eingang 

mm 
a 

HECO 
Autogen 1958 

Schweift- u. 
Sch ne id -Anlagen 
in höchster Vollendung 

für alle Verfahren >: 

Katalog A 3 
• 

V e r t r e t e r  
gesucht 

H. Endress & Co. 
inh.: H. Endress & K. Baun 

Stuttgart 21 Telegramm-Adr.: 
Endressco 

Lindenstraße 
Nr. 51 

Unübertroffen! Sensationelle Neuheit! Unverwüstlich! 

„HERKULES" 
99 D. R. P. 2 D. R. O M. 

Universal-Kombinations-Werkzeug 
Ein Werkzeug gleich 40 Werkzeuge! 

1 Rohr- und Malternzange 
1 Blechschere 
1 Beil 
1 off. Drahtabschneider 
2 gesdil. dto. 
3 Gewindeschneideisen 
1 Hammer 
1 Nagelzieher 
4 Ringmutternschlüssel 
7 Sechskantschlüssel 

7 off. Mutternschlüssel 
(darunter 1 Autokerzenschlüssel) 

3 Vierkantsdüüssel u. Windeeisen 
1 Sdgenschränker f. 3 Dimensionen 
1 gr. Schraubenzieher 
1 kl. Schraubenzieher 
1 Stemmeisen 
1 Zentimeter-Einteilung 
l Zolleinteilung 
1 Metallsäge 
1 Feile 

Gesamtgewicht nur ca. 700 g - - Solideste Qualitätsarbeit 
40 Verwendungsmöglichkeiten! - - - 40 Einzelwerkzeuge! 
Unentbehrlich für jeden Haushalt, Geschäfts- und Fabrikbetrieb 
Ein ständiger Begleiter für Radfahrer, Automobilisten - Als Reklame-
Artikel für Fahrrad- u. Automobilfabriken etc mit Firmeneinprägung 

Für Wiederverkäufer, Grossisten. Versandhäuser, 
Exporteure und Importeure ein lukrativer Welt-
schlager von unbegrenzten Absatzmöglichkeiten 

Dr. ArthurSchmidt & Co., Dresden-A. 24 
2G24 Sedanstraße 7 

püMPEN jeder  Art  ] 
baut 

Nossener Maschinenfabrik 
1780 

G. m. b. H. N O S S E N  i .  S a .  1 8  j 

Hempel & Kellermann 
^ Maschinenfabrik - - Leipzig-Li. 

Rundstabhobelmaschinen 
auf besten Kugellagern laufend, in allen Ausführungen 

Nr und Grössen x x x x x Verlangen Sie Offerte durch: 

H.Schubert & Co. Berlin N.24 
Maschinen-Produktiv- und Vertriebsgesellschaft x x x Artilleriestrasse 36 
2485 

X 



Für 

Rußland 
und die 

Oststaaten 
liefert 

schmiedeeis. 

Fenster 

Dachentlüfter und 
kittlose Glasdächer 
zu den günstigsten Bedingungen die 

Spezialfirma 

G .  Z i m m e r m a n n ,  S t u t t g a r t  ( W ü r t t . )  
NB. Vertreter für Rußland und Oststaaten gesucht 

O. Jaenicke & Co. 
Maschinenfabrik 

Inhaber: A. FANTA, Ingenieur 
BERLIN N 39 - BOYENSTR. 41-42 

Fernsprecher: Norden 2211 
T e l e g r . - A d r . :  A f a  p a g i n i e r  

S p e z i a l f a b r i k a t i o n :  

Paginiermaschinen mit Fußbetrieb 
sowie automat. Numerierwerke mit 
feststehenden und senkbaren Nullen 
und automatischen Nummerzeichen, 
im Rahmen und im Satz einzubauen 

2267 

Rheiner Maschinenfabrik 
Tel. 25 Sahm & Petereit, Rhein Ostpr. Tel. 25 

ReinigungsmaschinenMasovta2(RöberNachbau) 
Dampftorfpressen, 30—40000 Soden Tagesleistung 
Torfelevatoren, 8 m Förderlänge 
Stehende Torf pressen, 8—10000 Soden Tagesleistung 
2i3i Reichertmühlen mit und ohne Mehlsichtapparat 

I/o h 

ssgasBgag5gi58a58gggsgs8sgjgg>gBigsagBsesie^5BagaBSBaBaB^aBaBgBses^88Sii 

Paul Mader / Kdt.-Gef. 
E i f e n w a r e n g r o f c h a n d l u n g  

BERLIN C 2 

Baubefchläge / Möbelbefchläge 

m 

I 
m 

1 
I 
m 

| Werkzeuge / Oftmeffe, Halle 3, Winkelgaüe, Stand 200 | 
i> ,iiii" |ii ,ai 

! ^S^8BS8SB8e»8K!j^^BSB5BS6SB8BSB^SBSiB5iS!!Sia^fcifei* 

im, 
:i 

APPARATE 
u. kompl. Einrichtungen ehem. Fabriken 

wie- Brennereien, Brauereien, Sprit-, Hefe-, 
Konservenfabriken, der Nahrungsmittel-Industrie, 

Gasanstalten, Pulver-, Sprengstoff-
und Mineralölfabriken usw. 

Modernste sachgemäßeste und wärme-
wirtschaftlichste Konstruktion 

Spezialfabrik Aug.Wenz 
Arnstein, Ufr. BaY. 

2„ VERTRETER GESUCHT! 
' . IM 

Leipziger Messe: Ausstellungsgelände, Halle V, St. 446 

fn derVorkrieqszelt lieferte 
die Fa. C- Oi Oost zu 
vielen Tausenden ,Kosmos' 

die wir seit einigen Jahren 
in gleicher Qualität der 
Neuzeit angepaßt herstellen 

Gottfried 

K E I L  
Akt.-Ges. 

Magdeburg-S. 
MUhlenbau-Anstalt 
Neu- und Umbau 

vollständiger Mühlen 

Gottfneö Keil A O 
Magdeburg J 

f Ostdeutscher Röhrenhandel 
Stolle & Co., Königsberg Pr. 
Friedländer Tor, Wallstraße 2 Telephon 3698 

Gut assortiertes Lager in: 

Gasröhren und Fittings 
Siederöhren, Bohrröhren 

Stahlmuffenröhren, Flanschenröhren 
Gußdruckröhren, Abflußröhren 

Präzisionsröhren sowie 

2392 Messingarmaturen 

r 

JnQe.nle,ur~fi)üro 

Trfedricfa Qitz 
7bamberQ 

* 
2095 

Baumaschinen — Baugeräte 
sämtl. Bauwerkzeuge 
Maschinen,W erkzeuge 

für Metallbearbeitung 

Draht- und Hanfseile 
in allen Konstruktionen 

liefert' sofort ab Lager 

OTTO PROTZ 
KÖNIGSBERG PR., Büro Samlandweg 1, Lager Lastadie 33 
Telefon Nr. 5288 * Telegramm - Adresse: Geröteprotz 
2546 
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STUTTGART/ 

IMuMtiiw- Minen 
Eandsäqen Hobelmaschi­
nen, Kreissägen usw. lie­
fern in erstkl. Konstruktion 

Schless & Rossmann 
Maschinenfabrik 

Cassel 1 (Deutschland) 

HERKULES-MOTOREN 

soföri ob Lager 
lieferbar 

OlkdujfhmidtCkcmnilx 
P l a t z v e r t r e t e r  m i t  g u t e n  R e f e r e n z e n  m ö g l i c h s t  a l t e i n g e f ü h r t e  

1787 Elektro-GroQhandlungen gesucht. Rommissionslager werden gestellt 

Hohe Saugkraft • Gering. Stromverbrauch 
An jede elektr.Lichtleitung anzuschließen 
2329 

WILHELM HEDTMANN 

QHIp 

Fr. Cordes in. Hamburg XI 
Steinhöft 7 

Eisengroßhandlung für Industrie u. Schiffbau / Export 

Schrauben 
Muttern 
Nieten 

Drähte, Stifte 
Bleche 

Stabeisen 

Werkzeuge 
- Hebezeuge 
Feldschmieden 

Ambosse 
Schraubstöcke 

Schiffsartikel 
Ketten 
Anker 

Bootsbeschläae 
Kajütsbeschläge 

Schrauben bei Waggonabschluß zu Werkspreis 

G. m b. H., KABEL b. HAGEN i. W. 

S p e z i a l i t ä t :  
Federringe, Schraubenficherungen 

Unterlegfcheiben, Splinte 

fowie Stanzartikel und Band-
eifenfchlöfler in allen Mafien u. 
Metallen, Zug- u. Drucbfedern 

V E R T R E T E R  G E S U C H T I  

JDer e/e/rfr/sche / 
Sfeuisaugrer 

Tüchtige Vertreter in 
Lettland 
Litauen 
Estland 
Finnland 
Norwegen 
Rumänien 
Bulgarien 

und anderen Ländern 
gesucht 

* 

Klein - Motore 
Dynamos - Splelzeugmotore 

Arthur Müller 
Dresden A 5 — Löbtauerstraße 40 
1855 Halle IVv Stand 164-166 

Bleche 
Drähte 

Stangen 
aus 

Messing und 
Kupfer 

GRAPHITSCHMELZTIEGEL 
„METEOR" 

GEBR. DAMMMÜLLER, DRESDEN-A. 20. 

g e n i e s s e n  
s e i t  3 0  J a h r e n  

W e l t r u f  

Bedeutendster Export • 
E x t r a - Q u a l i t ä t  

Erstklassige Vertreter gesucht 
in Königsberg, Riga, Kowno. 

Moskau. 
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Allgemeine Werkzeugmaschinen -Gesellschaft R.-Q 
Berlin MO 43, heue Königstr, 65/66 

Holzbearbeitungsmaschinen 
für alle Zwecke 

Drahtstifte 
Bleche * Stabeisen 

liefern prompt 
a b  L a g e r  

«I. LOEB & CO. 
' Frankfurt a. Main 

Grosse Friedbergerstrasse 23 
Telegrammadresse: Eisenloeb Frankfurtmain 
9ß 

Feilenhaumafchinen 
D * R * P 

Hochleiftungs-Schnelläufer für Feilen aller 
Art v. 4-24 Zoll / Leiftung 500-2000 Hiebe 
pro Minute. / / Einfachste Bedienung 

Metalldrückbänke // Planierbänke 
Ovalwerke / deutfehe Drehbänke 

für Metallbearbeitung in erftkl. Ausführung 
und unübertroffener Leiftungsfähigkeit. 

Kernfand« 
Mifchmafchinen 

D * R * P 
unentbehrlich für jede Gießerei 

liefern 

Bohner Kohle 
M A S C H I N E N F A B R I K  

Ehlingen a. N. 
2649 (Württemberg — Deutfchland). 

Bau- und Möbelbeschläge 
Basguills - Bänder aller Rrt - Schlösser, Schlüssel 
Fensterruder- und -Ecken — Möbelschlösser 
Eiserne u. messingne Tür- und Fensterbeschläge 

Sicherheitsschlösser aller Art 
Schiebe- und Pendeltürbeschlag, Portierengarnit. 

usw. — usw. 

Göttner & Prestien CG. 
Drahtanrede: Baueisen 

Königsberg i.Pr. - Elbing-Memel -Kowno - Reval. 

Parallelschraubstöcke 
|  80—200 Backenbreite in erstklassiger Ausführung 

J ^ f l a p a ;uie;ibHbie 

y THCKM 
umpHiia ry6 OT 80—200, 
nepiJOKJiaccuaH ßbipaöoTKa. 

f| Gebrüder Wommer, Leipzig - Kz , 
1 1306 Gießerstraße^ 47 ^ ̂  ̂  ̂  ^J| 

Vorlnnin 
für 

Dampfsägewerke 
baut vorteilhaft u. billigst 

M. Dotterweich 
Pfaffenhofen/Ilm 

(Bayern) 

G e n e r a l v e r t r e t u n g :  

Oskat* Haug 
Ingenieurbüro, Stuttgart 
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I Hl »Min. 

Dreh- und 
Gleichstrom-

Motoren 

Tel«tf.-
Af'r : 

KNOPR-
ELEKTRO 

Berlin 

Dynamo-Maschiner 

Umformer 

KNORR-ELEKTR6 
R K T I E N G E S E L L S C H R F T  

B E R L I N  S .  4 2 ,  R i t t e r s t r .  2 3  

MoTopbi A/ifl Tpex-
t})a3Horo m nocTO-

f lHHOrO TOKOB 

ÄMHtlMOiViaUJMHbl 

TpaHctj)0pMaT0pbi 

Fassungen mit und o n3 Hann 
Schaltar aller Art 

Sicherungs- u. Installationsmaterial 

DaTpOHbl C BH/lK)HaTe/lfllYIH 

Pacnp3fl8^HTe^bHbie aockh bchkoto pofla 

npcfloxpaHHTe^bHbiü H MHCTä/tnuHOHHbiü MaiepHa/i 

Te-nsrp. 
aap.: 

KNORR-
ELEKTRO 

B, rlli 

Andreae & Thiessen 
Berlin O. 27 » Krautstrasse 34 

Telegr.-Adresse Haitabufa — Fernsprecher Alexander 1120 

Bäckerei- u. Konditoreimaschinen 
2435 Sämtliche Gerätschaften für Bäckereibetriebe 

A H ^ P 3  w  T H C C E H  
BepjiHH O. 27, KpayTiiiTpacce JV2 34 

A^pec ajih Te^erp.: Haitabufa — Te.ie4>0H AjieKcaH^p 1120 

MflUIHHbl Ann nEKOPEKb H KOHflHTßptKHX 
===== Pa3Horo poAa upHHaAJiewHocTH ajth nei<apeHb —= 

Tischschnell-
bohrmasdiinan 

0—3, 6, 10 und 13 mni 
Ursprungsmodelle, 

keine Nachahmungen, 
liefert seit 12 Jahren 

als Spezialität 

Werkzeug-
Maschinenfabrik 

Schmidt & Co. 
«g Leipzig-Kirsch. 1, 
ä Gießerstr 81 

Dreschmaschinen niler Art 
Putzmühlen — Kreissägen — Schrot- und 
Mahlmühlen — Obstpressen — Obstmühlen 
Pf lüqe — Eggen — Drillmaschinen — Hack­
maschinen — Gras-, Getreide-, Bindemäher 
Schwadenrechen — Heuwender — Kartoffel­
legemaschinen — Kartoffelgraber — Kar-
toffelquetschen — Jauchepumpen — Jauche­
verteiler — Strohschneider — Strohpressen 
Separatoren— Buttermaschinen u.sonstige 

landwirtschaftliche Maschinen pp. 

liefert zu billigsten Preisen 

Landwirtsch. Maschinenzentrale 
Inh. E. Hentsdiel, Ulm a. D. o Fernsprecher 1772 
i960 

Mühlenbau Wiele 
Dresden - Arsenal 

Müllereimaschinen 
Komplette Mühlen 

2616 Eigene Patente 

2482 

EMIL GIHSE 
F r a n k e n  b e r g  i. S .  
F a b r i k  c h e m i s c h e r  L e d e r w a r e n  

fertigt als S p e z i a 1 i t ä t 

Kernlederscheiben 
für Wasserleitungshähne 

Lederringe 
Vulban-Fibrescheiben und -Ringe 
Luftpumpenmanschetten 

ROH<5L- • GIESEL-* ELEKTRO" 

MOTÜPEM 
GENERATOREN 

* » 

»XEHTROPA" • BERLIN W. 57 
P  ü  L O W  J  T B  A S S E  I Q g  

10a 

S i g n a l g l a s  
Geblasenes Farbenglas 

Grosse Quantitäten 
in kurzer Lieferzeit 

Neue Glasindustrie - Gesellschaft 
2215 G. m. b. H 

Weisswasser, O.-L. 

ZÄHLWERKE 
zum Handgebrauch und zum Anschluß 

an Maschinen aller Art 

IRION & VOSSELER 
[Schwenningen a. N. 34 (Württemberg) 

S p e z i a l i t ä t :  

Original - Alb - Schrot- und ßackmehlmühlen 
„ Spitz- und Schälmaschinen 
„ Kleereiber 
„ Kreissägen 

2221 Albert Schurr 
LandmaschinenFabrik und Eiseneiesserei 
Geislingen Steige (Württ.) 

Strick-Hufeisen 
liefert 

a l s  S p e z i a l i t ä t  

Milchseparatorcn, 
Konservierungsapparate, Buttermaschinen, Schrot­
mühlen, Ziegelpressen, Handsitmaschfnen, Hand-
düngerstreumaschinen, Handpfliige, Schvvingpfliige 

| liefert in erstklassigen Fabrikaten billigst 

| DEUTSCHE MASCHINEN-ZENTRALE 
Drahtanschrift: KÖNIGSBERG PR. Fernsprecher; 

V 2130 Deumazentrale Vordere Vorstadt 86/87 Nummer 8270 
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&d)UUng <fc (So. 
Sfrmafurenfabrif, SJlefallgießera 

3)re$Den-N. 6/S. 

SRotguß -Äbfperrfcbieber 
für ^ei3ungÄ- u.-©affercmtagen mit Muffen, fHanfcfren u. 93erfd)raitbungen, mif SJJtefaU- u. fjfenfinä-
6icf)fung - ©rffft. ^uäfüfrrung - 23tf(ige greife - 0eif 15 fjafjren 0pe3iaÜfcif - ^J3rofpef£ bedangen 
SBKfe unfere in 6et oorbergebenDeti un& folgen&en Stummer ju beadrten 

Kombiaations-Zangen 
sowie sämtliche anderen Zangen 

fabriziert als Spezialität 

Emil Pfeiffer & Co. 
2252 BARMEN, Tel. 1307 

Elektrotechnische 
Bedarfsartikel 

für Slark- und Schwachstrom, wie 
Schalter, Steckdosen für Auf- und 
Unterputz, Fassungen, Stecker, Iso­
latoren, Rollen, Armaturen, Leitungen, 
Litze, Rohr-LHutewerke, Tablos, Taster 
für Auf- und Unterputz, Klingeldraht, 
1834 Klingelschnur usw. usw. 

Walter Teige, «^74 
Charlottenburg 5 (Deutschi.) 

Tziinfyitm 

Windmotore für Wasserhebung, 
Licht- und Krafterzeugung, 
Baumaschinen wie Betonmischer 
und Kunststeinmaschinen 
2377 liefert preiswert 

Geierhos & Danninger, A.-G. 
Maschinenfabrik 

München, Nymphenburgerstrafre 106 

Bachstraße 3, verlängerte Brahmsstraße Telefon 7271, 3330, 8427 

M LandiMirlschaftiiche Plasehinen 
und Bedarisartike! 

Abt Niihlenbau (Dampf M und 
mühlen 

2245 

Mähmesser-
Schleifapparate 

in jeder Ausführung mit Sandstein- oder Schmirgelscheibe 

Jetzt günstigste Zeit zur Deckung des kommenden Bedarfs! 
Vorteilhafte Massenerzeugung, daher 
günstige Preise und schnelle Lieferung 

Meier®Weichelt {frLeipzig-Lindenau 

Uieh-

men 
in jeder 

Ausführung und 

Grösse 

2121 ab Lager bezw. kurzfristig lieferbar Preiswert 

Waagenfabrik EDER & CO., G. m. b. H. 
Telefon 1196, 1285 Bautzen/Sa. Telegr.: Edco-Bautzen 

Generalvertretung für Ost- und Westprcussen SAHM & PETEREIT, Rhein Östpr. 

„MAG" 
Universal -Mühle 

für Kraftbetrieb 

zerkleinert jedes Material bis zur 
höchsten Endfeinheit. / Fordern 
Sie Angebot und Vertreterbesuch. 

„MAG" Maschinenfabrik A. G. 
Gelslingen-Steig 75 B (Wttbg.) 

Vertreter: 
Fritz Odebrett, Königsberg i. Pr. 
251« Steindamm 160 

Zur Königsberger Messe: Halle IV, Stand 132/134 
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Kora 

Räucherverfahren 
zur Vernichtung der 
Feld- und Wühlmäuse 

Zu beziehen durch die Genossenschaften und Händler 
oder direkt durch 

Deutsche Gold- u. Silber-Scheideanstalt 
vormals Roessler, Abteilung für Schädlingsbekämpfung 

Frankfurt a. M. 
2596 

Grosse Vorräte in 

Bmimschulpflanzen aller Art 
Koniferen (Ballenpflanzcn) 
Stauden 
Ziersträucher 
Heckenpflanzen von Laubholz 
Alleebäume 
Obstpflanzen 
Rosen 
Schlingpflanzen 

Ich bitte um Anfragen mit Bedarfsangaben 

C. Berndt, Zlrlüuer Baumschulen 
7i Post und Station Freiburg in Mittelschlesien 

fertigt als langjährige Spezialität 

^Clemens Heim, Bamberg Gegr. 
1846. 

2l<>2  

Mühlsteine 
für alle Mahlzwecke 

Schweizer Seidengaze 
(Fabrikat Eckert) 

ab Lager zu bi l l ids t e n  T a g e s p r e i s e n  

W e r k z e u g e  z u m  S t e i n s c h ä r f e n  
Müllerei-Maschinen :: Elevatorgurtesowie sämtl. Mühlenbedarf 

C. R. RISCH & Co. 
Mühlstein- u. Werkzeugfabrik, Landsberg a/W. 
Büro u. Lager: Königsberg Pr., Orselnstr. 12 (Nähe Handelshof) 
2132 Farnsprecher 9062 

Berliner Wagenachsenfabrik 
Telegrammadresse: Achsengieseke Pankow 

::? tir /irjerfswcufep 

4. Acfise 
Z. Sto/ischeibe c 
3. .Vobe J? Z\ T.? 
f. DecAcJ \ 

S• Ahpse/ 
6. Schieber 
7- Mutter 
8. Filzring 
9-4n/aufscheibe 6/7% . 
to. AnfaufScheibe ßhL jj7 
1f, Lauf hülse 
12Dichtung6<teibe 
/J. Schmierschrbe. 

Vorstecher 
/5. Schlüsse/ 

1869 

Eggebrecht & Schumann 
Berlin-Pankow, Schulzestr. 27-34/ Zweigniederlassung Grossenhain i. Sa. 

Herstellung von Ackerwagenachsen 
Collings-Patentachsen und B-Patent-
achsen, Achsen für Personen- und 
Lastautomobile, sowie für Anhänger 

Die Achsen werden in Serien nach Kaliber gearbeitet Alle Teile sind gegen­
einander austauschbar. Herstellung von allen Schmiede- und Presstücken. 

PFLÜGE 
in erstklassiger 

Ausführung 

Gg.Scheidel jr. Bamherg(Bay.) 
E G G E N  
für jede Bodenart besonders 

Federzahneggen 
Bauart Osborne 1919 

T agesleistung 10-12 
Morgen und mehr 

ges. geschützt, einfach, leicht-
ziigig, stabil. 

Alleinige Hersteller: 

Maschinenbauanstalt 
für Landwirtschafft und Industrie, 
Neuhaidensieben i. Prov. Sachs. 

XVI 



1087 
custav ewald cmbh custrin - ne u stadt* berlin n2h linienstr. w 

ELEKTROMOTOREN 
in allen Stärken bis 300 PS. zu äußerst günstigen Preisen 
sofort lieferbar / Fordern Sie Lagerliste oder SpezialOfferte 

s OTTO POLLMANN 
Fernruf 2558 HAGEN i.W. Fernruf 2558 

Vertretungen i 

in Seiden, Sammt, Voile. Eoliennes s u c h t  großes Manu- | 
c fakturgeschäft in Pommerellen. »i 
| Inhaber erscheint auf 8. Ostmesse. Offerlen unter W. M. 99 an I 
5 Wirtschaftsinstitut des Meßamts Königsberg. 

8 2681 $ 
» ^ ..—„ KZZ4 X >^?OS=<K=r<>^=^ <C 

Vertrieb von Motoren, Flugzeugen uS». 

F.W. Blankenburg 
Fernruf Nr. 2368 Stettin Friedrich-Karlstr. 6 

I M P O R T  U N D  E X P O R T  
von Auto-, Flugzeug- u. Motorpflugzubehör • Sämtliche 
Motor- u. Fahrrad-Zubehörteile • Pneumatiks • Voll­
gummi • Flügelschrauben • Lastwagenanhänger 3, 4, 
5 To sof. lieferbar • Automobilmöbelwagen • Auto­

mobilmöbelwagenanhänger • Antriebsketten 
für Lastwagen, sow. Ersatzteile • G all sehe 

2 « 8  G e l e n k k e t t e n  •  R ä d e r a c h s e n  

www mrmmmmmmmm 

Fritz Pfeiffer & Co. Kommdt.-oei. 
Eisengießerei - Maschinenfabrik - Auto- u. Motorenhaus 
Insterburg, Hindenburgstr. 40-41 - telefon iois 

Generalvertretung der DinOS-Personenkraftwagen und der 
Mannesmann-Hulag-Kraftlastwagen für Ostpreußen 

Landwirtschaftliche Maschinen 
78 Automobile 

iumimmmummmmmimm mmmi 

WILLY H. MULLER 
EISENGROSSHANDLUNG 

K Ö N I G S B E R G  P R . ,  B e r g p l a t z  N r .  6  
Telefon 5206 — Telegr.-Adr.: Industriemüller 

liefert stets ab Lager: 

Stabeisen 
T-Träger 

Moniereisen 
Bandeisen 

Eisenbleche, schwarz u. verzinkt 
Hufeisen 

Drahtstifte 
schwarzen u. verz. Eisendraht 

24 und dergl. mehr 

Karl Weisbach 
Zella Mehlis 

Abteilung Fahrradteilefabrik 

* 

Achsen, Bremsen 
Steuersätze u.s.w. 

151!) 

ax 

Langholz-
Anhänger 

mit und ohne Steuerung 

3—5 t-Anhänger, 
fest und als Kipper, 
s o l i d e  g e b a u t ,  l i e f e r t  
p r o m p t  u n d  p r e i s w e r t  

Max J ansch, Breslau, Telef.? Ring 1084 
ÖJAT 
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Schlechterwerke Peter Schlechter 
U e r d i n g e n  a m  R h e i n  
Gründungsjahr 1842 :: Tel. 116 u. 117 
Niederlassungen Berlin und Hamburg 

felä- u. Industriebahnen :: Jtanäfuhrgeräte:: Baumaschinen 
Ständiges grosses Lager in Schienen 
Schwellen :: Weichen Drehscheiben 

lese und Ersatzteilen 

Gottfr. Ebell, Neuruppin 
Gesr-1805 Mechanische Weberei Gegr. 1805 

Kamelhaar-Treibriemen Qualitätsmarke „Excelsior' 
Aufzugsgurte und Förderbänder 

Bei jedem Antrieb mit Vorteil verwendbar. Bester Riemen für landw. Betriebe 
aller Art, keine Diebstahlscefahr! Feste Webart, intensive Imprägnation. In 
Nässe, Dampf, Hitze und Kälte zuqfest und widerstandsfähig. Glatte, harte 

Webkanten gestatten unbeschadet gekieuzten und eingegabelten Lauf 

Preßfücher 
für Oelfabriken, chemische Fabriken und Obstpressen 

2508 Vertreter: Nelson ßBraeunlich, Königsberg i. Pr. 
Steindamm 27—29. Telephon 1118, Nebenanschluß 

Deutsche Ostmesse, Kalle IV, Std. 344-348 :: Prakt. Vorführungen Block 7 

H A M B U R G  
Großneumarkt Nr. 26 

"'"""'llllllllllllllllilllWlIHlll^ 

Großhandlung in Fahrrädern u. Zubehörteilen 
wie Fahrradbereifung, Naben, Pedale, Speichen, Ketten, 
Felgen, Schutzbleche, Sättel, Satteltasphen, Gabeln, Lenkstangen, 
Griffe, Glocken,Schlösser, Pumpen, Laternen,Werkzeuge usw. 

Tüchtige Vertreter gesucht. 

Vereinigte Feuerwehrgeräte - Fabriken 

Feuerwehr-
Automobil-, Motor-, Handdruckspritzen jeder Leistung 

Feuerwehr-
L e i t e r n  f ü r  a l l e  Z w e c k e  

Feuerwehr-
Ausrüstungen 

Fischer & Lieb Söhne, G. m. b. H. 
Königsberg Pr., Handelshof :: Telefon 5590 

Ludwig Sing, Abt.ll, Berlin-Ch. 2 
Härder bergstr. 1a Tel.-Adr.: Bingeisen-Beriin 

• 

liefert prompt aus Vorrat: 

3 Benzollokomotiven 600 mm Spur 
12/14, 18 und 32 PS. 

2 Dampflokomotiven 750 mm Spur 
80 und 100 PS. 

1 Dampflokomotive 1435 mm Spur 
75 PS. 

in eigenen Werkstätten durchrepariert 
t'4 

Jng. HANS SCHÖNNÄGEL 
Automobil- und Motoren-Versuchs-Werkstätten 

Berlin O 112, Pettenkoferstraße 26 
fabriziert 

das zweckmäßige KUnrv-Atrto für den Geschäftsmann 
mit offener, geschlossener und Sportkarosserie, mit allen Neuerungen 

2558 Kurzfristig lieferbar 
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WÄÄ 

1 

! WÄLDEX-DUPLUM-LAMPE 
Diverje Auslands-Patente / D. R. P. a. 

H A L B W A T T - L A M P E  

Warum kaufen 

Sie eine Lampe, 

wenn Sie für 

denselben Preis 

zwei erhalten 

können? 

Doppelte 

Brenndauer 

WALDEX-
Duplum. Kaufen Sie 

WAL DEX-

DUPLUM-

LAMPE, diese 

vereinigt in sich 

zwei normale 

Halbwatt­

lampen 

Kein 

Sdiwarzwerden 

der 

Lampen 

MFRES) KRÄTZSCH 
MASQH/NENFA BR/Ku £/S£NG/ESSFRF/ 

GER/**REUSS.12 

Am Sothel befinden (ich iwei Kontahte. Mittels Hebels wird zuerft der Strom­
kreis durch den einen Glühfaden geleite!, und wenn diejer durchgebrannt, durdi 

Umfchaltung durdi den anderen und die Lampe brennt von neuem. Die Brenn­
dauer eines jeden Glühfadens ift die einer normalen Halbwattlampe. Es lind alfo 

in einer Lampe zwei normale Halbwaltlampen vereinigt u. garantiert d. „Waldex-
Duplum" f. eine doppelte Brenndauer b. geringem Mehrpreis ein. gewöhnl. Lampe 

Münchener Glühlampen-Aktienge[elljchaft 

2477 
München, There(ien|\raf?e 60. 

|i,^M|MiV*l||l!V!!||l'^*lllliVJI|MlA!.lll!!Al?l''!Ahi!'JI*l'' Ifl^lll l^g^l 
!l^ii,^ii^iifl%iitt^iil!%iiT!friit!^iiÄuTfffriiÄiih^iifi^iirt^iin*iri|u?nn~||T^||T^'|i»S^"'^«'||^«i|1 
£'= - _ -Hin™ in 

ÜTiltii^ä 

Josef Wächter & Co.s e  
Fabrikation und Vertrieb elektrischer Maschinen und Apparate 

MÜNCHEN N. 16 (BAYERN), HESSTRASSE NR. 26 
4i40 liefert aus 

ABTEILUNG I: 
Dreh- u. Gleichstrommotoren, Dynamomaschinen. 

KostenvoranschJäge gratis. 

ABTEILUNG II: 
Elektrische Bügeleisen, Kochplatten und Heizöfen. 

ABTEILUNG III: 

Elektrische Taschenlampen, Fahrrad- u. Motorrad­
lampen, Glühbirnen.Datterien, Akkumulatoren, Lade­
apparate f. Akkumulatoren, elektrische Feuerzeuge. 

Musterkollektion Dollar 50.— gegen Voreinsendung. 

^^iiiiii^iiii^iÄiii^iÄÄii^iÄÄ^»®®11®11®1®1^ 1 1 in in i. .iiin i.. .IUI. 
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Elektro -
Techniker Berliner Elektro-Kunst Emil Plaumann, 

Enaros Anlagen und moderne Beleuchtung!-
körper jeder Art / Seiden-Schirme po" 

W o h n u n g :  B e r l i n - F r i e d e n a u ,  S t u b e n r a u c h s t r a s s e  N r .  3 5  
Telefon: Rheingau Nr. 7963 

Ausstellungsräume: Berlin-Wilmersdorf, Kaiserplatz Nr. 1 
2289 Telefon: Rheingau Nr. 7963 

Vertreter gwudtt s\V* 

Jos. Gottschalk 
1610 mech. Drahtweberei 

Bad Blankenburg (Thür. Wald) 

lulius Plog & Co."» Stettin-Grabow 

tgTelegr.-Adr.: 
"Plog Stettin 

Dachpappenfabrik 
Teerprodukte 

Telegr.-Adr.: 
Plog Stettin 

HACOCbl h K0J10.HU,bl 
apre3iiaHCKHe Kojiofluw, ko oaum flfln ce bCKO-xoanücTB. npoMbiuiJieHHOCTM 

3g5 YcTaHOBKH ajih opouieHHA nojiew 
OpocHTeJibHbift ycraHOBKH JlaHHHHrepa nocTaB.iaeT 

3 RUTHE Rull nfilll E. Bteske, Aktiengesellschaft 
• DnllVL, MIVU. UULU* Königsberg Pr. — Hintere Vorstadt <> 

KEH MTCBEPr (nPyCCHfl) — XHHTEPE <l>OPUITA,aT No 3 
Tejie(J)on: 282, 6931 — Aapec AJIH tejierpaMM : ßohrbleske 
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ALUAN EI1N 

jÄesse-Versicherung! 
Vertragsgesellschaft der Messe 

A L L I A N Z - K O N Z E R N  
F IL IAL -D IREKT ION KÖNIGSBERG I .  PR .  
Tel.: 473, 1175 u. 3057 Bergplatz 16' 

Auskunftsstelle am Haupteingang 

Versicherungen aller Art auf wertbeständiger Basis 
2509 

Original echt 
Eilenstedter Betriebssand 

Bestes und billigstes Mittel zum sofortigen Reinigen von 
öligen und schmierigen Händen. Besser und billiger 
als Seife oder teure Reinigungsöle; sollte darum in keiner 
Maschinenfabrik oder Werkstatt fehlen. — Verlangen Sie 

kostenlos bemustertes Preisangebot 

* 

Alleiniger Hersteller: 

Hermann Diedrfch 
Eileristedt bei Halberstadt 

2479 Einige Vertreterbezirke noch frei 

i i i i i i i i i i i i i i i  i i i  l  i  i  i  i  

ffSSuilHiiSSirt liilS 

I 
£ 

Hermann Ludwig, Coswig i. Anh. 
Spezialität: Aluminiumbestecke sowie Haus- und 
Küchengeräte in Holz und Aluminium, Spielwaren 

I I I I I I i i i i i i i ii i ii i i i i i i i i i i 

Et 

i 6 f-: 

Friedrich 
Reinicke 
Döbeln (Sachsen) 

» 

Sesselschrauben 
in 

2404 jeder Art 

¥ 

Flachgängige 
Schrauben, Bolzen 

E11 a x Elektro - Aktiengesellschaft 
elektro-grosshandlung 

Berlin * Stettin * Duisburg 
Königsberg i. Pr., Tragh. Kirchenstrasse 67 
Telefon 5712 u. 7924 / Telegr.-Adr.: Eltaxelektro 

Sämtliche Artikel für Stark- und Schwachstrom 
2549 Zur VIII. Deutschen Ostmesse: Halle IV, Kab. 312 

Sämtliche 

"jjeöachungs-#1ikef 
Dachpappe (auch teerfrei) 

Dachschiefer, Dach» 
fenster, Glas, Glas­

ziegel, Walzblei,  
Nägel, Haken usw. 

E. Römer, Elberfeld 
1470 (Vertreter gesucht) 

1469 1 1| Fabrik für 
Schaufenster-Schilder, Etiketten, 
Stempel, Papier - Verarbeitung 
Zur Ostmesse Königsberg: Halle I, Spinnergasse, Kabine 695-697 

Spirituosen 
Weine, Sekt 

Sprit 
in Fässern und Kanistern 

Hamburg if, Neptunhaus 
1737 

Puddingpulver, Speise-Eis 
und Schokoladenpulver 

vollständig gebrauchsfertig, mit Trocken-Ei und mit 
Zucker vollwertig gesüftt, lose und in Packungen Paul Liebscher, Magdeburg 
Erstklassige Qualitäten! :: Niedrige Preise! 2478 Salina Nährmittelwerk 

Euald Ecliart 
Magdeburg-S. 

Korkenfabrik 
f a b r i z i e r t  a l s  S p e z i a l i t ä t  

Wein-, 
Syphon-, 

Medizin-
und Spundkorke 

sowie 

Korkwaren jeder Art 

Telegr.-Adresse: „Korkeckart" 
Bankkontoi Dingel & Co., Magdeburg 

1746 

i in^MHit ,iiimmmii|| | mtjjjjtiji ihwjjiii njmjjim i »i njvjmi i ii 11 i*»vmii n»v|tn^"'iti ijjjjjjjuri mjjgwii i iwjh» ii ipjjsmiii iii»yhii| inejgn i n»"p 
i tilSTTu > ihÜRuTu hmStTui lilü^vTTt iiu!TiiIu!!!ulnhuBii iiuSTTii i hTSTTiittuSirii iHS5SmI n85!Sii itni^iHii ifiESfliii lutyj 

Rudolf Büchner f Aktiengesellschaft 

=  E R F U R T  =  

89 

empfiehlt aus eigenem Anbau: Gemüse- u. Blumensamen 
Futter- u. Zuckerrübensamen, Saaterbsen u. Saatbohnen 

« Gemüse- u. Blumensämereien 
In Buntdruckbeuteln P .. Sonderabteilung: 

Landesprodukte jeglicher Art, 
sowie Wasch- und Scheuermittel 

zu stets billigsten Tagespreisen 

Verlangen Sie Preisofferte 

Emil Taux, Breslau X, Kreuzburgerstr. 22 

>>Lr CjI ̂ <xCli<\46\+ux4r£a. 

2563 

Wegner & Kuritzki G.m.b.H. Königsberg Pr. 
Telefon 2088 Schönbergerstr. 16 Tel.-Adr. „Weku" 

2450 

Exporthandel mit Kolonialwaren, Papierwaren aller Art 
Garnen usw. nach Sowjetrussland und Randstaaten 

N i e d e r l a s s u n g e n  i n  S t e t t i n  u n d  E y d t k u h n e n  V e r t r e t u n g e n  a n  d e n  H a u p t p l ä t z e n  d e s  O s t e n s  

XX 



J.Goldfdri), Tob dkfabiikefr. 
miMM wm 

Stammhaus gegr. 1839 

jeoixk' Kownoer, Russisch, Gesundheitstabak 
Rauchtabake, Kautabake 

S t a r g a r d  i n  P o m m e r n  
258ft 

Schmirgel 
Sdiutjmarke 
„Blitj Blank*' 

bestes Fabrikat 
L i e f e r u n g  

prompt und zu 
billigst. Preisen 

in Schmirgel­
leinen, Glas-, 

SCHUTZ MARKE 

BLITZ BLANK 

Flint- u. Schmir­
gel-Papier in 

all. Körnungen 
sowie Größen, 
nur erstklassige 
Ware, für Han­

del und In­
dustrie 

HELLMANNSNAXOSSCHMIRGEL-
FABRIK, G. m. b. H„ KOLN-NIPPES 
Fernspredier Anno 5580 Geldernstra(?e 37-39 

Vertreter der Feinkoftbranche 
für Rußland, Polen, Litauen, Efiland, Kurland 

Livland, Finnland fuchen 

C. WALDEMANN e.m .  b. H. ,  Köslin 
'2(130 Lachs- und Aal-Räuchereien / Fifchkonfervenfabriken 

Gebrüder Fischer, Apolda 
Gegründet 1859 Gegründet 1859 

Fabrikanten von 

Marzipanmasse / Mandelnußmasse / Fondant­
glasur / Schokolade / Marmelade und Bonbon 
iiflß 

Kosmos -Schokoladen 

Kosmos -Kakao 

Kosmos -Paralinen 

Kosmos -Kramellen 

verbürgen  bes te  Qual i tä t !  

<%t> 

Königsberger Ostmesse: Stand Halle V, Kab. 32Ö 

w///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////.',... •//, /'•////////, 

Kosmos Schokoladenwerke 
G. m. b. H. 
Flensburg 

"2'78 

Hans v. Dziengel, Königsberg Pr 
Dohnastraße Nr. 4 
F e r n s p r e c h e r  N r .  1 6 1 7  

Generalvertreter der Firmen: 

Zitzawerke Zei tz,  Bonbon- und Schokoladenfabr ik Richard Hengstenberg,  Essl ingen a.  N.,  
Weinessig und Konserven :: M. Bassermann & Co., Schwetzingen i. B., Konservenfabriken 

Stets großes Lager in Lachs, Krabben und Fischkonserven 
Zur Deutschen Ostmesse: Halle 5, Stand 312/14 

2648 
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Friedr. W. Horn 
Fernsprech-Anschluß : Königsberg Pr. Postscheck - Konto: 

Büro8510, Privat6253 HandelshOf, ZIlllllH'l' 151 Königsberg Pr. 13608 

Bank - Verbindungen: Nordostdeutsche Bank, Stadtbank Depositenkasse Ostmesse 

Tabakwaren-
Großhandlung 
V e r t r e t u n g e n  e r s t e r  F a b r i k e n  

Fabrtkl.: Rheinische Tabakwerke 
Frisch & Krämer, Schifferstadt 
•2540 Zur Ostmesse: Halle 5, Kabine 83 

Größtes Hunde-Exporthaus 
Deutschlands 

Breslau, Morgenaustr. 10. Tel. Ring 3732 

Breslauer Polizeihundschule 
Verkauf von nur erstklassig, gut dressierten 

Schäferhunden, Dobermanns, Airedale-
Terriers sowie vom größten Riesen 

bis zum kleinsten Zwerg 

Es kommen nur prämiierte Aus­
s t e l l u n g s t i e r e  z u m  V e r k a u f  

Lieferant der staatlichen Behörden, 
Polizei, Landjäger, Detektive und 
industriellen Werke a Auch New 
Vork, Argentinien, Süd- und Nord-
amerika usw. • Rückporto erbeten 

j Johannes Falk a. Co. | 
| ELBING, MÜHLENDAMM NR. 10 | 

1 Spirituosen' und l 
5 l Weingrosshandlung $ 
$ \ 
i J 
f Zur Ostmesse: Halle 5, Stand 58/62 \ 
| 2600 ft 

J a c o b  W o l f f  
G e n e r a l v e r t r e t u n g e n  d e r  T a b a k b r a n c h e  

Königsberg Pr. 
Handelshof, Zimmer150 
Fernsprecher Nr. 8638 

Fabrikiager in Zigarren, Zigaretten 
und Tabaken aller Art 

2539 
Zur Ostmesse: Halle 5, Kabine 15 

Zigarren! 
Spezialfabrikation: Zigarren aus rein über­
seeischen Rohtabaken in gangbarsten Preis­
lagen von 10—30 holländ. Gulden pro Mille 

Prompteste Lieferung 

Julius Schulze junior 
Zigarrenfabrik 

33 Dahme / Mark (Deutschland) 
Gegründet 1860 — Drahtanschrift: Schulze junior, Dahmemark 

HABECO 
Tabakwerk 
Hugo Bütow & Co., Allenftein 

Halle V, Kabine 57 

25!)+ 

Hill imilMIIHinMIIHillMMMillBHIIHÜIIH| 

METT & WALTER 
K o l o n i a l  w a r e n - G r o s s h a n d l u n g  

Spezialität: 
Import u. Export von Schmalz 

und Fetten 

:  K ö n i g s b e r g  i .  P r .  
2 Georgsir. 20 / Tel. 9675. 76, 77 

Zur Ostmesse: 
Halle V, Kabine 185 

I Bm i i b m i i • m m m m i i • • i i h i i i 1 1  • m i m u  nai 
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Spirituosen 
Orig. Jam.-Rum 
Destillate 

Südweine 
Tabakwaren 

Keks und Schokoladen 
Zur Ostmesse: Halle 5, Kabine 111 



Landshuter Keks- und 
Nahrungsmittel-Fabri k 
Akt.-Ges., Landshut in Bayern: 
Marke Zugspitze 

Kaiser-Otto A.-G. 
Vereinigte Deutsche Nahrungs­
mittelf abr., Heilbronn(Wttbg.): 
Nudeln, Makkaroni etc., Hafer-
und Gerstefabrikate, lose und 
in Packungen, Suppenwürfel 

Vertreten durch: 

Paul Walter 
Timmler 
Stadtbüro: Sackheim28 
Fernsprecher 112 und 1150 

F. F. Resag, Aktien-Ges., 
Berlin-Cöpenick: Cichorie Kern, 
Cafetin, Kaffee-Mischung ,,Reka" 
mit ganzen und gem. Bohnen 

Portola - Schokoladenfabrik 
Pflöger Sc Krause, Magdeburg-
Industriegelände 

A. Holmes & Co. m. b. H. 
München: Orig.-Holmes-Whisky 

Zur Ostmesse: Halle V, Stand 109, 119/23 und 256/66 
2676 

GOLDINA 
SCHOKOLADE 
PRALINEN 
KAKAO 

Tüchtige Vertreter ges. 

rOilbAMHA 
LUOKO/IAA 
nPA/lMH3 
KAKAO 

MiuyT onbiTH. npeAdaB. 

GOLDINA A.-o. BREMEN 

 ̂ MmUWmwm 
wftff Wttm 

Zur O s t m e s s e :  H a l l e  5 ,  K a b i n e  9 5 - 9 7  
2668 

Königsberger Herings-Großhandelsgesellschaft 
Kis la t  &  Scho r ies  
Königsberg Pi*. 
Hol länderbaumstr. 15a 

t' gegenüber dem 2. Packhof 
Fernruf Nr. 4437 und 9340 
Telegr.-Adr.: „Vollhering" Königsbergpr. 

Auf der Frühjahrsmesse vom 17.—20. Februar 1924 Halle V, Stand 115 
2644 

XXI] I 



Mundharmonikas und Abkordions 

!! 
B i l l t g f t c  P r e i j e !  /  P r o m p t e  L i e f e r z e i t !  /  E r f t k l a l f i g e  Q u a l i t ä t s a r b e i t !  |  

IOHANN KOSTLER.graslitz I 
F I L I A L E :  K L I N G E N T H A L ,  G E R M A N Y  

Z u r  M e f f e  i n  L e i p z i g :  C H e c h o f l o v a f e i f d i e r  M e ( ] e p a l a | l ,  A e c k e r l e i n s h o f  II. Etage, Stand Nr. 95 
34 Kataloge auf Verlangen gratis. 

gc<«c<««c«g«cccccgcccccc««c«c«ccccc<c<«cccg<g«gK««<ac<«cc(«c««ccccccc««;ccccc<cc«c(cgc(««c«««««««c«cccc«(cc«cc<««<«««««c««a««a«c<g 

m 

MusiKinstrumente 
Bestandteile — Saiten 

Engros, Export 
Solide Arbeit, !. Qualität 

Emil Sandner 
•>:^9R Siebenbrunn i.Sa. Nr,16 

2117 Max Andorfff 
Musikinstrumenten-Bestandteile 

Markneukirchen i. S. 2 

Musikinstrumenten-
und Saiten-Export 

2118 

L. Otto Reichel 
Markneukirchen i./Sa. 

Kinderabziehbilder feinft. Qualität 
in Bogen und Alben sowie 
and. Papierfpielwaren liefert 

Max Schmidt-Genteie 
Saalfeld a, d. Saale 
Mufterkollektion 1 Pfund Sterling 

oder 2 Dollars 

Tapeten-Leisten-Fabrik JULIUS MÜLLER, Berlin NO. 
gegr. 1893 Inhaber: Carl Ibscher gegr. 1893 

2(177 SrauSbergerstr. 12 / Fernsprecher: Amt Alexander, Nr, 4998 
Bedeutendes Lager / Promteste Bedienung / Anerkannt billigste Bezugsquelle / Lieferant 
der größten Tapeten-Firmen des In- und Auslandes / Vertreter für- die Randstaaten gesucht! 

E. MANN, BAYREUTH 
PIANOFORTEFABRIK H ö c h s t e  1 9 8 0  

A n e r k e n n u n g e n  

Stargard I. Pom. 
2590 

Papier- und Schreibwaren 
insbesondere Graumarmor-

und 
Schwarzglassshrelbzeuge 

Lagerliste zu Diensten 

Musikinstrumente 
speziell 

Blas­
instrumente 

OscarAdler&C^ 
Markneukirchen i.Sa., 537/538 
M a n  v e r l a n g e  P r e i s e  
24:10 Vertreter gesucht 

Neue 
Erfindung' 99 Cellophon" Neue 

Erfindung' 
Das streichende Saxophon - - - D. R. G. M. fdr In- und Ausland angem. 
Das neueste. Streichinstrument für Jazz-Band und Salon-Orehester 
Nur Messingröhren — Kein Holzboden — Photographie u. Prospekte auf Wunsch 

S p e z i a l i t ä t :  S a i t e n  —  B o g o n  —  E t u i s  —  B e s t a n d t e i l e  
Engros — Export Alleinige Fabrikation: Vertreter gesucht 

Alfred Luncjwitz, Lelsnic; i. Sa. 
2107 

G E G R Ü N D E T  1 8 6 8  

O T T O  Q  U A T Z  
Inhaber:  Leo Fngl lck 

P A P I E R E  B Ü R O B E D A R F  

KÖNIGSBERG PR. 
JUNKERSTRASSE N R. 12 

1862 FERNSPRECHER 1399 

E I G E N E  B U C H  D R U C K E R E I  

Klingel-
transfor 
matoren 

Läutewerke dafür liefern 
KonstruMonswerie Bingen a. Rh. 

Leipziger Messe: Halle V. Stand 182 
Frankfurt, Messe: Haus Technik, St. 6865 

2059 

• oiiii 
Markneukirchen 10 

(Sachsen) 
S p e z f a l w c r k s t f t l t e  

für 
Gitarren, Hau Jos 

2126 IfalalalkaH 

R. L. Schmidt 
Cursdorf i. Thür. 

Germany  

Abt. Chemische Fabrik 
S p e z i a l i t ä t e n :  

Eau de Cologne Taschentuchparfüms, 
Haar- und Toiletten-Wasser In jeder 

Aufmachung 

Abt. Glaswaren- u. Thermometer­
fabrik 

S p e z i a l i t ä t e n :  

Parfümflakons, Blütentropfengläser, 
Tabletten- und Pillengläser, Probever­
sandflaschen mit und ohne Holzhülse, 
Fieber- u. Zimmerthermometer in jeder 

Größe und Aufmachung 

G e g r ü n d e t  1 9 1 8  
Telegr.-Adr.: Exports 

Vertreter Im In- und Ausland gesucht 
2314 

Büromöbel « Büromaschinen 
Ostdeutsche Werkstätten für Büroeinrichtungen 

WERNER STAPEL AKT.-GES. 
Königsberg Pr., Kaiser Wilhelmplatz und Münzstraße 11 — Fernsprecher Nr. 7303 und 408 

vsxmme* 

STAPEL 

GUSTAV KARCH, STETTIN 
Schukier-Schnellhefter-Vertriebf. die Randstaaten 

Bavaria-Schreibmaschinen :: Leitz-Ordner 
Gr. Wollweberstrasse 30 und 31 
Telegramme: Bürokarch, Stettin 

2607 Zur Ostmesse: Handelshof E, Kab. 128 

J. Storch, Nürnberg Fabrik feiner Reisszeuge 
" Gegründet 1762 ===== 

Reisszeuge, Flach-
und Rundsystem 

in allen 
gangbaren und gewünschten 

Zusammenstellungen 

Vertreter für die einzelnen Oststaaten 
|n) 2ü9o erwünscht 

REKA 
2 33 

Erfie Oftpr. Klifcheefabrik 
Telefon377u.26t8 KÖNIGSBERGPR. Heidemannstr. 2t 

Anfertigung von 

Klifchees aller Art 
für jeden Zweck 

EIG. ATELIER F. KÜNSTLERISCHE ENTWÜRFE 
AMERIK. RETUSCHE « WERBEBERATUNG 

Umwälzende Erfindung auf dem Gebiete des Füllfederhalters durch unseren 

Sidierheitsdurchscurelbefüilfederhalter Patente ang. — In Luxus-
ausführung aus bestem Hartgummifabrikat, mit selbstauswechselbarer 14 karat. 
vergold. Kegelfeder. Bis 3 Kopien durchschr., kein Kopierbuch, keine Kopierpresse 
mehr nötig, zu jedem Schriftverkehr geeignet. Grossisten und Vertreter Uberall 

gesucht. Hohe Rabalte. 
„Etenia"-FUIIhalter-Fabrlk Berthold & Wenzel, Dresden-A 19, Bergmannstrasse 21 

1314 Leipziger Mustermesse: Meßhaus »Zoo", 1. Stock, Stände 1237/44. 
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Fernsprecher 
Nr. 133, 1942 

/̂̂ siold _|biele & (taass Telegr.-Adr.: 
„ Kraftfaser " 

.^ZWEIGNIEDERLASSUNG KÖNIGSBERG i.Pr. 
Münzstraße 2 

Hanfbindfäden und Kordel 
Garne 
Zwirne 
Baumwoll-
Webegarne 

Bindegarne 

Seilerwaren 
Läufer u. Matten 
Scheuer- und 

Putjtücher 
Gurte u. Bänder 

L.729 • II 

Sämtliche Faser-Erzeugnisse 

EHHEBKH H FlPflÄH 

Pa3Horo pofla np0H3B0flCTB0 bojiokoh 

HHTKH 
mnaraT 
Kanari,! 
poroiKH 

TpHIlKH AJ1H nblJIH 
H MblTbJI HOflOB 

nonca h 
jieHTbi 

Messestand: Halle l9 Webergasse 905-913 
11 •• i • m i • h 11 mm • i h 11 h • • •• 11 hb • t •• i • h 11 hm i • mm i • m • i •• • i mm i • oh i • m i i •• 11 •• i • •• i i h i • m 

Arlac-Durodermn ApM-JlypoMi 
für Uervielf älti^unss - Apparate 

Feuchtmatrize ohne Wachs! 

K e i n  A n f e u c h t e n  n ö t i g !  

U n e m p f i n d l i c h  gegen Brechen! Größte 
Auflagen von Vervielfältigungen möglich ! 

ARLAC - Farbbänder 
ARLAC - Kohlepapiere 
ARLAC - Durchschreibpapiefe 
ARLAC - Wachspapiere 
ARLAC - Dauermatrizen 
ARLAC - Wachspapierfarben 
ARLAC - Stempelkissen (Neuheit: Stempel 

kissen mit Sprungdeckel) 

ARLAC - Yostkissen 

i 

0. 

Carl Fr. Brauer 
Gegr. 1909 Stettin 9 

FEUCHT-MATRIZE 
OHNE WACH* 

% • 

sjifi K0iiHP0B0jibHbix annapaTOB 
B;ia>KHaH Maipnua 6e3 BocKa! 
CMaMHBaHHH He TpeöyeTCfl! 

He JioMaeTc«! iXocmraeTCH HaußojibuiaH 
3aroTQBKa Konutt! 

APJ1AK 
APJ1AK 
APJ1AK 
APJ1AK 
APJ1AK 
APJ1AK 
APJ1AK 

APJ1AK 

JleHTbi jyia iimxjymHx mhuihh 

Konnpoßa^bHaH 6yMara 

riepeBOÄHaH öyiuara 

BouieHan öyMara 

/loJirOBCIHblC M3TpHUbi 

KpacKH na« Boiuenoii öyMarn 

rioflyiuKH ;yiH neqaTH (lloßocTb: 
lioflyuiKH juin neuam c aBTOMara-
MeCKH OTKpblBalOmeHCH KpbILUKOfi 

noflyuiKH .mia nHiuymwx MaiuHH 

Knpji 4>p. Bpnyep 
Gegr. 1909 OCH. 8 1909r. lllTeTTHH9 OCH. B 1909r. 

2633 

r 

P.EEGLICK 
BUCH DRUCKEREI :: BUCHBINDEREI 

Schreibmafdiinen, Bürobedarfsartihel 
Büromöbel, Vervielfältigungsapparate 
Vertreter der Torpedo - Sdireibmafchine 

fowie der Diamant- Reifefchreibmafdiine 

KÖNIGSBERG PR. 
GH.SCHLOSSTKICHSTK. 10 ::FKRXSPK. 3002 

2468 
1 

Münclien MullertlroAe 39 / felffon M89B TeleffpaTnrtv-Adreate > Paipiet*woJil 

liefert seil 
viele njahren 

Massen-

PapEer-Pachungen 

Tüten und Beutel 
Etiketten 

aller Art 

Seiden-, Pergament-
und 

Pack-Papiere 

Vertreter gesucht! 
2452 
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Hans Mltim G.m.b.H. 
Cassel (Germany) 

Sdireibkontrollkassen in verscbiedenstea 
Modellen. Spezialität: moderne Papiergeldhassen. 

Generalvertreter auf eigene Rechnung gesudit. 

KoHTpoJibHbie Kaccbi c nrnuy-
iuhm annapaTOM pa3H. MOAeJi., 
HOBeftui. KaceTbi äjih 6yM.,aeHer 
TpeöyiOTC« rjianm.ie npeÄCTaBHTeJiH 

ALLER ACTT von LAGER UND IN ANFERTIGUNGEN 

R.L.SCHULTZE 
B E R U N S V W -  P U T T k ' A M E D S T D .  1 9 .  

ENGBOS EXPORT 

2038 

Servier-
Tabletts 

mit handgemalter Glaseinlage 
u. aufgeschraubtem Holzboden 

Schreibzeuge 
aus Schwarzglas — Petschafte 
©® und Brieföffner etc. 99 

Silhouetten 
handgesägt aus Holz 

Metallwarenlndustrle 
Schladenhaufen 
N ü r n b e r g  

2:180 LenbachstraQe 20 

Reklame-
Druckfachen 

Kataloge • Preisliften • Plakate 
Programme • Zeitfchriften 
Brofchüren • Schulbücher ufw. 

in faft allen Kultur-
Sprachen 

Hartungfche 
Buchdruckerei 

KÖNIGSBERG I. PR. 
Münchenhofplate 4—5 
Fernfpredi-Anfchluf? Nr. 5307 

ENG R  OS  EXPORT 

Papier-
und Schreibwaren 

S P E Z I A L I T Ä T :  

Technische Zeichenartikel 

Lichtpauspapiere * Lichtpaus­
apparate * Pausleinen * Reiss­
zeuge  *  Rechensch ieber  

Paraffinseiden,Kontobücher 

F Ü L L F E D E R H A L T E R  

LEO WOLFF 
Königsberg i. Pr. 

Fernsprecher 636 
•¥r 

2536 

I HBuppertaler 2Bettpappenfabrtf 1 
I BRUNO OBERSTE I 
1  L A N G E R F E L D - B A R M E N  |  
1 ü£bf. II. Agentur u. ©roObanBel in fämflicf). papieren, poppen, ©eilerwaren u. 33ütoattifeln I 

KortefponDen) öeuffdj, fran?öfifrf), englifd) erttmnftbf 
=§ 1792 
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Saul & Schonlau 
M. Neemann Nachflg. 

Papierwaren - Grosshandlung 
Königsberg Pr. 
Tragh. Mühlenstraße 3 
Fernsprecher Nr. 1194 

Pack- und Rollenpapiere, Hutbeutel 
und Düten für alle Geschäftszweige 

1676 

Königsberger JCartonnagen-fabrik 
gebr. Schaack 

Königsberg i. Pr., Sackheim 70 
Telefon*1496 und 4327 

Fabrikation sämtl.Geschäfts-, 
Luxus- u. Industriekartonnagen 

===== Sonder-Erzeugnisse: = 
Pharmazeutische Kartonnagen und Papierwaren 

Wel lpappen-Fabr ik  
Wellpappe in Bogen und Rollen-Wellpappkartons 

Pappen-, Packpapier-Großhandlung 2425 

Taschenapotheken 
Pocket Dispensaries — Pharmacies de poche — Farmacias de bolsillo 

Verbandkästen und -Schränke 

Hh 
2445 

Edmund Bleuler * Chemnitz 14 ni 
(Sachsen) 

Fabrik für Verbandkästen und Schränke 

Gummikämme, 
Gummischwimme und alle 
chirurgischen Gummiwaren 

liefern 

Meyran & Neumann 
Hamburg 8 

Filialen: 
Königsberg Pr., SchönstraQe 18b 

Osnabrück, Adolfstraße 38 
Essen/Ruhr, Kurtstraße 21 

1D03 Während der Ostmesse: Halle IVa, Stand Nr. 32—34 

Cct/Jeiccura. Orfäctnlimann 
(f A R F (5 e R ' e <v u .  j 

B  C #i L  i W  SO 3  6  ,  F O R S T  t R S T f i ' * *  -  6  

Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hoj, Hauptgeschofl, Stand 1041106 — Auf der Deutschen Ostmesse: Handelshof, I.Stock 

S Toilette-

eifen 
u. Parfümerien in hervorr. Qual. 

Schmieg & Scheib 
Fabrik feiner Toiletfi-seifen 

2 4 t i 7  N ü r n b e r g  

Schmirgel - Leinen 
blau und weiß 

Schmirgel-, Glas-, 
F l i n t - P a p i e r  

2428 in Rollen und Bogen 

Meiiisliauscii & Gentzsehel 
Leipzig-Gr.-Zschocher 

Technische u. pharmazeutische 

Chemikalien 
Eigene Fabrikation — Export — Verkauf nur an Grossisten 

Herrn. C. Starck * Hamburg 
Kommanditgesellschaft auf Aktien Alsterdamm 24 III 

'Vvt,vr 

Reichert's 
Theaterschminken 
Fettpuder — Puderquasten 

und sonstige kosmetische 
Spezialitäten in Ia Qualität 

Elegante Aufmachung 
o 

W. Reichert G.m.b.H. 
i67o Berlin-Pankow. 

DENTA * WERKE * G.M.B.H. 
ir HANAU TT 

Fabrikation Kosmetischer Präparate 
SPEZIALERZEUGNISSE: 
DENTA-ZAH NPULVER 

106 DENTA-MUNDWASSER 
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> Chemikalien - Grosshandel Aktien - Gesellschaft M 

Fritz Lamy 
| Königsberg i. Pr., Altstädt. Bergstraße 47 | 

M Telephon Nr. 7201 und 2712 M 
&§ W 
i Pharmazeutische • 

Spezialitäten-Grosshandlung | 
| Drogen, Chemikalien | 

•, Vei tretung und Lager der Firmen: £ 
Schimmel & Co., Miltitz bei Leipzig, Ätherische Öle u. Essenzen V 

* Louis Ritz Sc Co., Hamburg, Vaseline, Salben und Öle zu £§ 
# pharmazeutischen Zwecken y 
fC Max Kahnematin Aktiengesellschaft, Berlin N. 24, Verband- $ 

2584 Stoff- und Verbandwatte-Fabriken, Chirurg. Gummiwaren 
=K ' jf 

y Zur Deutschen Ostmesse: Handelshof, Kabine 66 | 
^'Si8SgS^^i;!<SSe3>2S€SI!^Ä2^SiS5SS^^ä'S^^SiS^S^«^Si®i?^,*^*3SSSSSS8SS€!i^^ 

Dre.istra.fit 

Q\ £au de'Cologne 
Ein Fabrikat von unerreichter Güte 

Alleinige hersteiler: 

Dreistrahl-Parffümerie G.m.b.H. 
Berlin N. 0.18, Waßmannstraße 29 

Telegramm-Adresse: Dreistrahl, Berlin — Telefon: Berlin, KJinigsladt Ö059 

2334 

OeluerKe Wilhelm Qopod 
Königsberg Pr. 

Telefon 6680 und 6669 Telegramm-Adresse: Wilwoline 

Direkter Im- und Export von 

Benzin, Petroleum, Gasöl 
Schmierölen und Tran 

Fabrikation v. Wagenfetten u. SpezialÖlen 
Eigener Kesselwagenpark 

FRANZ ZUBER 
Drogen- u. Chemikalien-Großhandlung 

Königsberg i. Pr., Weidendamm 16/19 
Telefon 5672,5773 / Telegr.-Adr.: Zuber Königsberg 

Farbenu.Lacke Rprft7in Ganzer 
LPCIl/rlAl Likör-Effenzen 

Malchmen- LohöbelParfüm. 
etc. Öle DCnZOl Toilette-

und Kernfeifen Tran 
Leinölfirnis ^ & II 1 1 Rapid-Bimsfteine Orn 1 t Jägers 

* ̂  * * Rapid-F1**™ 
2647 Handelshof, I. Stock, Kabine 204. 

Adolf Kiepert & Co. 
Kommanditgesellschaft 

Hannover 82 
Zweigniederlassung: Königsberg i.Pr. 
===== Sfteindammer Wall 41» ===== 
Drahtanschrift: Gummikiepert — ABC Code 5th Edition improved 

Chirurgische und hygienische 
Gummiwaren, Krankenpf lege-

und Toiietteartikel 

I 1664 Preisliste auf Wunsch 

: Zur Messe in: Frankfurt a. M., Königsberg, Leipzig,Wien 

f>au0t)a(t-1 

feife mit I 
80°/« Jett J 

Vereinigte j 
Seifenfabriken Stuttgart f 

Aktien-Gesellschaft | 

Zur Deutschen Ostmesse: Handelshof, 1. St., Kab. 148. f 
9 5 

5 

A. Dreissigacker G. m. b. H. 
Lad<- und Farbenfabrik 

2149 Frankfurt a. Main Süd lO 
S p e z i a l i t ä t :  

Ölfarben für Handel und Industrie 
EXPORT Vertreter gesucht! EXPORT 

Alle technischen 

Chemikal i en  
für Gerbereien :: Bleichereien :: Seifenfabriken usw. 

Chemikalien-Export-Gesellschaft m. b. H. 
1904 Hamburg, Grosse Reichenstr. 17 

XXVIII 



CLnittn-Stoffarben 
zum Seföstfdröen im fictus/iaftf 

in allen 
Farben 

und 
Nuancen 

Garantiert 
wasch-

und 
lichtecht 

Otto Maiweg, Farben-Fabrik 
ELBERFELD 

Vertreter im Auslande gesucht! 
1815 

uuuuuinnnnnniuuuuinniuuuuuiiuui 

H. Hermelink & Co. 
Kofff erffabrik STETTIN 

Apfelallee 29 

H a r t p l a t t e n k o f f e r  /  H o l z k o f f e r  |  
Vulkanfiberkoffer / Schrankkoffer a 

L 

G.nt 
b. H. 

Sofortige 
Lieferung, 
billigste 
Preise! 

Verlangen Sie 
bitte unseren 

Katalog! 

nnniuuinnniuiniuuiiumnnnnnnnnnnnnniuuuuinnn 

Mehner* Maecker 
Scftuh waren 

£ nfra» — Export 

Ttltfcit: /fönigsf<jdr367ö BertinCZ Neue Frltdritfistr. 2 

& 
J>***»nde,S96se'/*0> 

des Ostens 
Engros — G.m.b.H. — Export 

Königsberg I. Pr.v Kantstraße 6/7 

Wir 
führen nur Qualitätswaren 

Wir 
haben die Fabrikläger von 

Wilhelm Humm & Co., Stuttgart 
Luxus-Kinderstiefel 

Senger & Stockwaldt, Berlin 
Luxus-Damenstiefel 

Fr. Haberle, Tuttlingen, sport-stiefei 

und verkaufen zu Original-Fabrikpreisen 

Wir 
stellen zur Königsberger Frühjahrsmesse aus: 

H a l l e  I I ,  A b s a t z g a s s e ,  K a b i n e  3 4  
2466 

O. m. b. H. 

Weissenfels a. S. 
Telegr.-Adresse: Neuschuh-Weissenfelssaale — Fernruf 349 

Herren-
und Damenstiefel 

Halbschuhe 
durchgenäht — echtgedoppelt — holzgenagelt 
87 

152S 

Reitstiefel • Schaftstiefel | Canorw äjih BepxoBofi e3a,h\ 
h canorn c roJieHMiuaiWM 

Herren-, Damen- und Kinderstiefel 
in Rindbox und Fahlleder sTs 

AG 
flllMCKM, MyWCMfl H MTCKUH OÖVBb 

H3 BonoBbero öOKca H mepeöKa 

Schuh-Vertrieb Tichauer A. G. 
Königsberg Ostpr., Münzstraße 5/6 

XXIX 

2410 

AKU.O-BO TMXAyEP 
no nPOÄA>KE OBYBH 

KEHMfCBEPr IIP. MioHmmpacce 5/6 

I 

v 

• 
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0> 

. Hilter jr., Iserlohn, öestl. 
Fernsprcdi. 1844 METALLWARENFABRIK Gegründet 1890 

Telegr. - Ansdirift: Hülter junior 

Eingetragenes Fabrikzeichen 

Leistungsfähige Spezialfabrik für Sporen, Trensen, 
Kandaren, Steigbügel, Geschirrbeschläge, Karabiner­
haken usw. / Stall- und Halfterketten, Hundehetten 
Würger ufw., Kalodkis in allen Ausführungen 

Vertreter für den Often: 
Fritj Balczun, Dresden-Radebeul, Peftalozziltraße 11 

=3 

2192 

1823 

ÄS 
Für Schuh - Fabriken ! 

A B S A T Z E =  
in Leder, Ledercromb, Spalt, Melvo in allen 
Fassons und Giößen mit und ohne Stiftfleck 

liefern prompt und preiswert 
Kurt Bretschneider, Kommandit-öes. 

F a b r i k  f ü r  S  c h  u  h  b  e  s  t  a  n  d  t  e  i  1  e  
2219 Weissenfels a. d. Saale. 

die guie JLare 
erhall die $c@uf)e 

viele Jaörei 
ßerstefter:  ̂ ftt. 6, /§. 

Dctrizig, CLm troyC- teCegr.-CLdr.: clLrbiniue.rke. 

|a Leder-Schuhriemen 
(am Fell und lose) fabrizieren als Spezialität 

Lederindustr „Vasco" G.m.b.H.,Elberfeld. Düppelstr.14-1fia. Tiidil. Vcrt' 

Maretzki & Mentze, Allenstein 
Schuhwaren-Grosshandlung 

IS 2564 
unterhalten stets grosses Lager einschlägiger und gangbarer Artikel, als Spezialität S, c h a t ' t -
und Reitstiefel, der Firma Herrn. Guiard & Co., Burg, zu 

'A Lagerbesuch stets lohnend Wir stellen aus: 
zu ,,Original-Fabiikpreisen' 

Frühjahrsmesse Königsberg 17.—20. Februar 1924, Halle 2, Gerbergasse, Kabine 112 

Seidenschals 
Rauhschals 

Garnituren 
Strick- u. Seiden-Binder 

• 

S. Berlowitz, 
Berlin C. 2, JildenstraBe 52/53 

Z u r  K ö n i g s b e r g e r  M e s s e :  
Halle I, Leinengasse, Stand369 373 
2153 

S. KAUFMANN & Co. 
INHABER: JULIUS PURWIN 

S C H U H  -  G R O ß H A N D L U N G  
KÖNIGSBERG I. PR. INSEL VENEDIG 1 

* 

Ständig großes Lager in allen gangbaren 
- c  S c h u h w a r e n  <u 
'  G  e  n  e  r  a  1  v  e  r  t  r  i  e  b  u n d  F a b r i k l a g e r  
•6 MARKE^.».^.AUERLJ^FER^^^die^Qti^i^tewAre 

<u aus der Fabrik 

5  E R N S T  B I C K E L ,  W E I ß E N F E L S  a .  S .  •OD 
Jj MESSESTAND: KABINE 9 4, LEDERHALLE 

2484 •; 

"O 
c 4> 
£ 

JC 
o 

Gebrüder Rose 
Großhandlung 

Chemnitz Sa. 
Gartenstrasse 15 

Kurz- und Bijouterie-
2372 waren 

Berufskleidung 
Spezialität: 

Schlosseranzüge 
liefert August Holle jr. 

2373 Ellerich (Südharz) 

00»»)»»»»»>»»»»>»»»»>»»»aC«CC<C<«CCC(CCC<:CC(CCCCCCCCCCCCC(CCCC-g 
^ > V/ X/ 

HEISE- KS oller Art 
Julius Arnade 
M o y s  I I  b e i  G ö r l i t z  
Export nach allen Ländern 

Zur Messe: 
in-Königsberg Pr.: Halle2, Sattlerg.,Kab.122 
L e i p z i g :  S t ä d t .  K a u f h . ,  U n i v e r s i t ä t s s t r . ,  Z i m m e r  1 3 1 / 3 2  
Utrecht i. Holl..- Vertr. C. M. v. d. Miessen, Arnheim (H.) 
Musterlager Berlin; O. Geicke, Ritterstr. 86 

I 

Hunger & Waldmann 
Dresden-A 1, Ostra - Allee Nr. 6 1 

iiiiiiiiiiiiiiii 

5 W 
I » 

2545 

Fabrik feiner Lederwaren 
Damenhandtaschen, Reisetaschen 
Brieftaschen, Aktentaschen, Leder­
koffer mit und ohne Einrichtung 

I 
Z. Ostmesse: Halle II, Sattelgasse, Kab.104 
2122 

*//« 'II' tum 
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Ambrofius Marthaus * Ofchatz Sachs. 
Export Abteilung Filzfchuhfabrik 

Große Auswahl in 

Engros 

Filzfchuhwaren, Kamelhaar-, Leder-, Haus- und Reifeschuhen 
rühmlichft bekannt als 

Original Ofchatzer Filzfchuhwaren 
Zur Oftmeffe vom 17.-20. Februar 1924, Halle II, SaMjaffe, Kabine 101 

% 0% « • /» «'» /» rt « »'» H M Ä « «««Ä»'»«« M M M »\ H # » M M « M M M *\ t\ »\ M »« ( IM«*« 

Gardinen 
Vorhänge 

Tischdecken 
Steppdecken 

Hatratzen-Drell 
L ä u f e r s t o f f e  

Vorleger 
Teppiche 

Berlin C. 2 
Spandauerstr. 10 

2253 

Geilenhey j 

ftktfefd, Krappstrajk 9 

1291 

$ade(fo&e, softde 

Uerar&eitiwu} 
Citgros Export 

Qe^rüftdet 18T2 Jj 

Hosenträger 
Sockenhalter 
Strumpfhalter 

Ärmelhalter 
Sportgürtel 
versch. Gummi­
bänder 

^ i.»Jinanrik fl. i  |  
Barmen-H. j ' 'NGpostfa<hARTENBAC II . 
Bärenstr. 2 ; 2341 

! x 

i Hölisorne aller Art 
Färbebottichc — Jiggcrs 
Brcltuaschmascbincn 
Appreturmascbinen 

Dämpt'apparatc 
für Garne, Kopse und Stückwaren 

baut nach 30 jahriger Erfahrung 

G.Scholze&Co. 
44 Görlitz 

Leipziger Strasse 42 
t472 

Landsberger 
Plan- und Sackfabrik 

Franz Keim 
G. m. b, H. 

La nd s be rg-Warthe 

Säcke 
Pläne 
Decken 
Scheuer-

Tücher 

Eugen Wienskowitz 
Breslau IV 
Gegründet 1868 

Große 
Lagerposten in 

Strickwolle/Strumpfwaren 
Handschulisn / Kurzwaren 
Hosenträgern / Stickerelen 

Gnrnen aller Art 
Hessestand: Halle I, Wollgasse, Kab. 70 

bojibuioii CKjia^ 

Bfl3aVtbH0H uiepcTM, 
MyviOHHbix M3AeyiHM. 
nepnaTOK. 
rayiaHTepeMHbix M3AeAMM, 
ÜOATflweK. 
B b l l l J M B O K  H  H H T O K  

BCHKoro pofla. 

K n ö p f e  
für die Herren- und 
Damen - Konfektion 

2051 

Hermann 
F. Dahms 
Dresden-N. 6, I 

jjjMii I H'^'in t ii'ÜI'iih pi^wi, iim^i trm^Mti I 

COLANI & CO., Berlin W. 8 KT.S"r9 

i 
| ENGROS 

Stoffe aller Art 
für Damenkonfektion 

EXPORT 

MATERJE wszelkiego rodzaju 
W3 dla konfekcji damskiej 
HURTOWNIE EKSPORT 

MATEPHM BCflKOrO POM 
AJin AaMCKoro n^aTbfl 

OnTOM 

Gelumbe visokiu gimines 
del moteriskq rübq 

eksportas 

SKCnOPT Et 
— ffl 

1 
• 

| HURTOWNIE EKSPORT | URMO EKSPORTAS 

|K0J1AHM h KO., BepjiMH W 8, KpOHemiiTp. 48/49 1 
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ABRAMOWITZ & Co. 
Webwaren - Grosshandlung • 
Königsberg 1. Pr., Kneiph. Langgasse 54 

ääa Kleiderstoffe 
Zur Königsberger Messe: Halle I, Färbergasse 997/99 

Wir bringen grosse Läger in uni wie in allen farbigen Kleiderstoffen 
2547 

Spitzen 
Spezialfabrikation: 

Klöppelspitzen 
in erstklassiger Ausführung 

Imitation: „Handklöppel" 

Paul Thomas 
Band- und Spitzenfabrik 

BARMEN - LANGERFELD 

Tel.-Adr.: Paulthomas 

Erstklassige Vertreter für die 
1721 Randstaaten gesucht 

Beachtenswerte Neugründung! 

BrnunsbergerÄBrun$,ARt. Ges.,Bielefeld 
Telegr.-Adr.: Brabru Herrenwäschefabrik Fernspr. 1173 u.3227 
Spezialitäten: Weiße und bunte Oberhemden, Sporthemden und Kragen. Nachthemden. Schlafanzüge usw. 

—Abt. II: Arbeiter, und Frauenhemden 
Abt. III: Lohnkonfektion aus eingesandten Stoffen 

Verlangen Sie Spezialpreisliste, jederzeit konkurrenzlos 
Vertretung für den Osten und Russland noch frei 

B H H M A H H E !  

BpayHcöeprepn Bpipc, A.O.,BHJiei|)ejibji 
Te^etJjOH 1173 3227 <I>a6pHKa My>KCK0r0 ÖeJIbH Aap. juiii rejierp.: Brabru 
Cnennaj!i»HOCTh: öejibie h uh^thi.ic »epxHHe pyoaniKii, pyßaniKw aji« cnopTa h 

eopoTHHKii, HO'im.ie pyßaiiihn, ciiajii.iii.ie koctkjmm h t. ä. 
O ta> I I :  Pa6oiue pyßaiuKH h >kchckh€ copohkh 

Ota> HI: 3ar0T0BKa ßejii.a 110 riaKaty 113 npiic.iaiiHoro MaTepnajia 
TpeöyftTe cneuHa^bHbix npeiicKypaHTOB, BcerÄa BHe KOHKypeHiimi 

2408 HmeM npeacTaBHie^ett juih BOCTQHHO-eBponeftcKHx rocyjtapcTB ii Pocchii 

i iiuiillSi 
fchwarz / weif? geftreift 
in verfchiedenen Deflins 

ARTHUR FISCHER 
GREIZ i.  V. 

Fabrikation 

aller Art und für 
alle Zwecke 

-Sitzauflagen 
für Stühle u. Schemel 

-Unterlagen 
für Schreibmaschinen 

TheodorHänsch 
24-2 Oschatz, Sachsen 

Katienellenliosen & Israelit 
Königsberg i. Pr., Roßgärter Markt 
Telefon Nr. 6079 (Ecke Bergplatz) Tel.-Adr. :  Israelit 

Straßenbahn-Verbindungen Linie 1, 2 und 6 

Baumwollwaren Futterstoffe 
Kunstseide und Ballstoffe 
: sowie Tücher aller Art : 

= Lagerbesuch lohnend = 

Anton Kurth ? 
Schnuren-Klöppelei 

Zwirnerei 

Chemnitz-Kappel Vy 
Gegründet 1866 

Gefl. Zugschnüre 
Gefl. Wäscheleinen 

Baumwollzwirne 

Messestand: Halle I, Wollgasse 207/209 
Gesetzlich geschützt 

Kiewe&Busalla, Akt.-Ges. 
Königsberg Pr., Brodbänkenstraße 25 

Webwarengroßhandlung 
Import Export 

Zur Deutschen Ostmesse: Halle I, Seidengasse, Kabine 44 

V k 
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Schuhriemen 

(0. Aus. Wortmnnn 
Barmen -Langerfeld 
Telegramm-Adresse: WJawo Barmen 

2150 

0 
6): 
3 
a 
o 

Klöppelspitzen 

nirmnnrimrinHnnn[:i3E3nGan[n}[:x3nDGna[3[ 

Wilhelm Wilke 
Tuchgrosshandlung 
Königsberg i. Pr., Steindamm 72 

Ich führe d. best. Erzeugnisse 
der deutschen Tuchindustrie 
in reichhaltigster Auswahl 
Messestand: Halle I, Leinengasse, Wandabteil 140/44 

• 0 

Herrn. Sommerfeld 
Tuchhandlung /Baumwollwaren 

Engros Seidenstoffe Bi",ort 

• 
El TEPM. 30MMEP<t>EJIb,H, 

Toproßjin cvkmom XjiontdToGyMaiKHbie H3flenHn 

i i • n 
OnTOM IlleilKOBbie MdTBPHH SKcnopT 

IKönigsberg i. Pr., S'bV,seRpS5S:«°Üe8rIISSi | KEHMTCBEPr (nPyCCHfl) 

Sächsische Strumpff-Hanuffaktur 

La SetaG. m. b.H. 
CHEMNITZ i/S., BRÜHL 41 

F A B R I K A T I O N  
erstklassiger Strumpf­
waren in Seide und Flor 
Fabriklager in Königsberg i. Pr. 
OSKAR STILL, Weidendamm 34 

1786 

PAUL PEYSACK 
KÖNIGSBERG I. PR. 
Vord. Vorstadt 84/85" / Tel. 1675 

Oberhemden, Schlafanzüge 
T r i k o t a g e n ,  S t r ü m p f e  

G R O S S H A N D E L  E X P O R T  

T E L E G R A M M - A D R E S S E :  T R I C O P E Y S A C K  
43 

S»)»»»»)»»»»»»»))»»»)»»^>««ccg«c«ccacccc((cc«cccccc(cc«cc«(o 

Perlrauttknüpfe 
In allen Preislagen 

Fabrik-Lager: 

R. Veerkamp 
$ Hl» Hannover 

llepJiaiviyTpoBbie | 

nyroBHUbi 
pa3H0M CTOHIMOCTH 

cf>a6pHqHbifl CKJiaA 

P,0epKaivin,raHHOBep l\ 

G. Robert Steglich 
Großröhrsdorf i. Sa. 

Fabrikation von Hosenträgern, Sockenhaltern und Sportgürteln 
Spezialitat: Garnituren und Luxusaufmachungen 

2498 

Export nach allen Weltteilen 
Tüchtige Vertreter gesucht 

(Meter für die Randstanten gesucht 
Gebr. Bartels G. m. b. H. 
===== Gütersloh = 

2402 Mechanische Seidenweberei 
Seidene und halbseidene Futter- und Kleiderstoffe 

Spezialität: 

1971 

Eigene Ausrüstung 

Wattierleinen 
Hermann Gruhl 
Großröhrsdorf i. Sachsen 

rlllHIIMIIHiliaBI 

K" K\nflPHMTll M K. KjiacHHTU, H Ko., 06m. c orp. OTB. ! 
M Y J I O M H O E  n P O H 3 B O j T C T B O  

! XeMHMU B CaKCOHHH IlOKTOBblH HIUHK 508 ; 
K. Classnilz & Co., G. m. b. H., Chemnitz i. Sa. 

hflflHCKHE HyilHH. HyWCKHE HOIKH. HETCKHE 4VJ1KH ! 
L" pa3iioro KaiecTBa. UeHW BHeKOHKypeHUHH. Tpe6yflie npe^o>KeHHH. I 
iiihiihii • • h i • •• i • h 11 m • i •• 11 m 11 mm 11 mI 

2265 

Knöpfe jeder Art 
Näh-Garne, Seiden-Zwirne in 
reiner Sei de, Schappe u.Ersatz 

Erhard Kirdiberger, Schwenningen 
am Nedtar 

XXXIII 
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SEIDENHAUS GOLDSTEIN 
JUNKERSTRASSE 5 KÖNIGSBERG PR. JUNKERSTRASSE 5 

Seidengroßhandlung 

T O P r O B b l H  Ä O M  r O J I b ß U I T E M H A  
KEHHPCBEPr  nPyCCHfl ,  lOHKEPl i lTPACCE 5  

OnTOBAfl  TOPrOBJIf l  1HEJTKOM 

V z : "• - / 

loh. Friedrich Pflugbeil 
G. m. b. H. 

Chemnitz 
===== Hosenträgerfabrik == 
Sockenhalter, Damenstrumpfhalter in allen Ausführungen 

nor. <I)Phaphx nojiyrBEHjib 
06m. c orp. OTB. 

b XeiviHHLie 

=  O a ö p H K a  n o ß T H w e K  =  

4>a6pnKa noätawek, äepwatejieft juin hockob, n0äb«30k 
2411 

Klöppelhaus 

Albin Teichert 
Plauen i. Vogtl. 

Meterware Decken 
Ausstellung zur Königsberger Hesse: 
Hülle I, S, innergasse, Kubine 274 

Vertreter Herbert J Seelijj, Königsberg Pr., Altst. Ilolzwiesenstr, 4 
2119 

Nechonlsche TricotweUßrel Danzlg 
G. m. b. H. 

Danzig-Langfuhr, Pommersche Chaussee 4 

Fabrikation von Trikotagen aller Art -- Nur 
prima Konfektion u. erstklassiges Rohmaterial 
Generalvertreter: Krüger Sc Gdanietz, Danzig, Holzmarkt 3 

Krüger t Gdanietz, Danzlg 
Holzmarkt 3 

Lager in Herrenwäsche, Kurzwaren, Knöpfen, 
1842 Handschuhen, Strümpfen, Trikotagen 

S. Becker & Co. 
Telefon Nr. 7337 G. m. b. H. Telefon Nr. 7337 

K ö n i g s b e r g  i .  P r . ,  F r a n z ö f i f c h e  S t r a f e  1 4 / 1 6  

(Stammhaus Frankfurt a. Hain, Zeil 67) 

Garne - Wolle 
Engros - Export 

2501 

ERBER & ERFENSTEIN 
Breslau KÖNIGSBERG I. PR. Berlin 

Kai 12 :: Telefon 1231 

Webstoff - Grosshandlung 
Kleiderstoffe : Baumwollwaren : Druckwaren 
2505 Zur Ulesse: Halle I, Webergasse, Kabine 793 

XXXIV 
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I lolles & Sachs I 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgasse 371 | 

Telefon Nr. 3583 

Stammhaus: Breslau 
*<h \yy 

»; 

Seidenband • Seidenstoffe | 
Stickereien, Samte, Putzartikel j 
1901 | Lagerbesuch stets lohnend 

hks äSSSSSSKSSSSKSSSSSSSSSŜ ŜSSSSSSaESSSKSSBgSSB 

Stick- Jtäkcl-Sportvollgarne 
Saubenvollgame 

Wollgarnfabrik Fulda G. m. b. H. 
2443 Fulda 

vivscl,. 
\c 4 
* " % * \ w ^ 

Baumwollwaren -Grofehandlung 
Königsberg Pr. 
Wassergasse 9/10 

Drahtanschrift: Texttlschullz, Königsberg Pr., — Fernruf Nr. 7955 und 34"J6 

Baumwolle Woll-Mousseline 
Waschkleiderstoffe 

Weife - Druckwaren 
Schürzenstoffe 

Trikotagen 
Schürzen 

Lagerverkauf: Wassergasse 9-10, 2 Tr. 
Eingang durdi GeschSftslokal Gebr. Siebert 

Zur Ostmesse: 
Halle I, Webergasse 292/294 u. Moden-
2399 gasse 210 

Carl Paas & Sohn, Barmen-Rittershausen 
Eisengarn- und Schnürriemen-Werke 

Abteilung I: 
Eisengarne für industrielle Zwecke 

Abteilung II: 
Sdiuhriemen und Korsettriemen aller Art aus Eisengarn, Macco 

und Kunstseide - Gardinenkordel aus Eisengarn 

Abteilung III: 
Litzen und Borden 

1584 für die Damenhut-Fabrikation und Putzgrossisten 

OTAEJ1EHME I: 
Hhtkh ;uih npoMbiiiuieHHbix uejiefl 

OTAEJIEHME II: 
UlHypKH flJIH o6yBH H KOpceTOB H3 JKeJie3HOfl npOBOJIOKH, H3 HC-

KyccTBCHHOö mepcTH h HCKyccTB. mejitca, umypKH fljifl 3aHaBece{l 

OTÄEJIEHHE III: 
HaniHBKH h ri03aMeHTbi /uih npOHSBoacTBa jwmckhx uijihii h CHaö-

HceHHH omoBux roproBueB npHKJiaaoM 

K 

1 Kasper & Isaacsohni 
| Berlin C. Königsberg i. Pr., Wassergasse 4-5,1 cöin a. Rh. I 

i  • •• *  • T"_" " • |  
2 Wir sind richtig und billig in allen 

! Leinen- und Baumwollwaren ! 
12533 5 

B e s u c h e n  S i e  u n s  a m  L a g e r  

|  Zur  Os tmesse :  Färbergasse ,  S tand  Nr .  1051 -59  j  
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Ämbrofius Marthaus » Ofchafe Sa. <3 

f3 

s3 

gj Abteilung Filzfabrik (teilt aus vom 17. bis 20. Februar 1924 

Filze und Filzwaren & 
Export 1 Halle II, Sattelgafle, Kabine 102 I Engros 

2618 

H«»/"V# »rv« «oi •/*"\* »/-\t #A*tA*vAa0AfttAttAwA<>A'#AfCAHAaaA>>A,,A*9AaaAll!i 

Gebr. Stern 
Fulda 
A. B. C.-Code 5 Ed. 
Rudolf Moffe Code 

MECHANISCHE 
WEBEREI 

SPEZIALITÄT:  
Scheuertücher und 
Decken / Leinen 
Bau m wo 11 g e webe 

2105 

Ernft Horftigall 
& Sahm 

WEBWAREN-GROßHANDLUNG 

Königsberg Pr. 
Handelshof, Zim. 68-70 
Telefon 7920 / Tel.-Adr.: „Horfa" 

• 

Großes  Lager  
in  Leinen-  und 
Baumwollwaren 

•k 

Lagerbefuch [ehr lohnend 

2487 

Strumpfwaren j HyjIOHHbie HJJieJIHfl 
Handschuhe j nepnaTKH 

, Textilwaren j TGKCTHJIbHblC H3flejlHH 
Mustersendungen gegen Vorkasse. ? BbICbIJIKA 0BPA3U0B no IIPEJIBAPHTEJIbllOH VRJ1ATE 

Bernert & Loose ?:«: Chemnitz II i.Sa.»,,««. 
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Hutfabrik 

Fabrikation von 

Herren- und Damenhüten aus Wolle und Haar, 
fowie Stumpen 

Grones Lager in Königsberg Pr., Schnürlingftr. 15, Vertreter Walter Triebe 

Wochenprodubtion ca. 2000 Dtz. 

Unfere Fabrikate find ab Fabrik oder an folgenden Lägern erhältlich: 

BERLIN C 2, Stralauer|k. 3-6 HANNOVER, Steintorftr. 6 LEIPZIG, Focke|tr. 9 
CASSEL, W. Siebert, Bismarckftr. 18 KOLN-MULHEIM, Frit? Tholfus, MÜNCHEN, Arcoftr. 10 
DARMSTADT, Bleichftr. 30 Graf Adolf|tr. 83 STUTTGART, Edmund Schmidt, 
FRANKFURT A. M., Goetheftr. 19 KÖNIGSBERG PR., Schnürlingftr. 15 Rothebühlftr. 59 
HAMBURG 11, Graskeller 16 LANDAU (PFALZ), L Lochbaum WERDEN A. RUHR, Hoch|lr. 13 

ARTUR KARAHL, Königsberg Pr. 
Schönstrafe 18 b, neben dem Postscheckamt 

F e r n s p r e c h e r N r .  5 8 4 2  
Drahtanschrift: Akaexport Königsbergpreufen 
Postsdieckkonto: Königsberg P r. 10308 

* Bankkonto: Königsberger Bank, Aktiengesellschaft 

T e x t i l w a r e n - G r o ß h a n d l u n g  
in Trikotagen, Strumpfwaren, Handschuhen, Wäsche, Baumwollwaren, Kleider-
2525 Blusen- und Waschstoffen 

iüCemnMte 
WOLLE x HAAR * VELOUR 

NUR GANZ MODERNE FORMEN 
BESTE ERPROBTE QUALITÄTEN 

Lewin & Schönwald 
Fernsprechanschluß: RDECI All I Telegramm - Adiesae: 
— Ohle Nr. 1854 — E «i W I Hutgroßhandel Breslau • 

R E U S C H E S T R A S S E  1 ,  E I N G A N G  H E R R E N  S T R A S S E  
1497 
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Friedr. Nobbe & Rückert 
Thale a. H. 26 

Spezialfabrik für Backbleche 
Sämtliche Formen und Geräte 
für Bäckereien und Konditoreien und 

la verzinnte Drahtwaren 
1828 fUr Haus und Küche 

CneuHaJibH. $aöpHKa wapoueHb 
BcHKoro poAa ( j)opM h npneno-
coöjieHHfl äjih newapeHb h koh-
ÄHTOpCKHX H nepBOKJiaCCHblX 
Ay>KeH. npOBUJIOMHblX H3JH .ejIHfl 
ÄJlfl JIOM3IIIH. X03flftCTBa H KyXHH 

es, es, 

2476 
ÜAiWLiK^ 
STUTTCaRT 

i 

v® Stnhlüüren 
Wftt Spezialität: 
- Rasiermesser 

222rsMarke: Ambossdiläger 

Herrn. Schmidt 
Solingen, Schlltzenstr. 197 

& JlbDKM, 
caHH, no-

*. 

CTpoem.ie corjiacuo 
npaaiuiaM ciiopTa, JIojikh 

»ecjiaihm h kaskh 
«arepHaji« ayq-

uiero Kaie-
CTßÄ 

Metallwarenfabrik 

H.A.Jiirst&Co.A.-G. 
Adlershof-Berlin 

Zur Ostmesse in Königsberg: Handelshof, 
Erdgesc h o s s ,  L i c h t h o f ,  S t a n d  1 7 / 1 8 .  V e r t r e t e r  f ü r  
die Randutaaten: Bluhm & Müller, Königsberg Pr.. 
Vord. Vorstadt 15/10, Halle III, Bogengasse, Kab. 76/80 

Kaffeebrenner 
T o p f f o r m ,  f a b r i z i e r t  a l s  
Spezialität in allen Grössen 

Caspar Tugend, 
Steinbach-Hallenberg i. Th. 
2421 

TAFELWAAGEN 

lMAG"MascliiiienfabrikA.G. 
Gelslingen-Steig 75A(Wttbg.) 

Vertretung und Fabriklager: 

Bluhm & Müller 
Königsberg i. Pr. 
Vord. Vorstadt 15/16. 

• 
Zur Ostmesse: 

Halle III, Bogengasse, 
2519 Kab. 76/80. 

Vertriebsgefellfchaft handwerklicher Erzeugniffe r.V. 
Dresden-A. ^ttrilfewtftttf Gro(je Zwingerstr. 8 

Abteilung I: 
Erzgebirgische Holz- und Spielwaren 

In allen Abteilungen stets gut 

Abteilung H: 
Haus- u. Küchengeräte aus Aluminium | 

sortiertes Lager vorhanden ? 

l*s^»=^!#=SBW^s0if'a#rf=!a#ossB<>a=Bs»tf=arf>tfBS5<>i»sa=i> Abteilung III: Bürsten- u. Pinselwaren 
Generalvertrieb für den Osten: Bluhm & Müller, Königsberg Pr., Vord. Vorstadt 15/16 / Ständiges Musterlager 

v,( Zur Ostmesse: Halle III, Bogengasse, Kabinen 76/80 

Haus- u- Küchengeräte 
aller Art 

Metallwarenfabrik 
Westermann G.m.b.H. 
Schwarzenberg i. Sa. 6 

2 3 7 4  V e r t r e t e r  g e s u c h t  

Haus­
haltungs-

Presse 
„Remlu" 

zum 
Auswringen 

der 

Wäsche 

2101 und Herstellen von 
Frucht- u. Beerensäften 

W ü r t t .  E i s e n w e r k  
G. m. b. H., Feuerbach 

Kuchen- u, Bratpfannen 
in dtsdi. u. Lyoner Modell fabriziert als Spezialität 

SBIechwarenfabr. 
, Elberfeld-Ii., Brillerstr.1 
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GEORG EBERHARDT, Nürnberg 22 
Hammfabrik 

Spezialität: 
F r i s i e r - ,  S t a u b -  u n d  T a s c h  e n k a m m  e  
.,384 aUS Zelluloid in feinster Ausführung 

Ostpreußische Export A.-G. 
Königsberg i. Pr. • II. Fließstraße Nr. 16 

Fernsprech-Ansdiluss 8384 
Telegramm-Adresse Fidat 

Großhandel u. Ausfuhr 
j  A b t e i l u n g  I :  E i s e n -  u n d  S t a h l  w a r e n ,  
[ 2463 Werkzeuge 

| Abteilung II: Chemikalien, Düngemittel 

Spritzrevolver 
„Hallo" 

Größter Schlager der Gegenwart! 
Preis per Gros ^ 20 

1 Dutzend $ 2 
l Muster 30 cts. 

Lieferung nur gegen Kasse bei Auftrag 

R udolf Langer, Chemnitz 300 
Jakobstraße 19 

Das Vollendetste in 
Feilenhaumaschinen D.R. P. 

Metalldrückbänken 
Ovalwerken liefern 

Bohner & Köhle 
Maschinenfabrik 

Esslingen a./N. Württemberg' 
70 Vertreter gesucht 

Mühl- und 
Schrotsteine 

6—7 Waggon grei bar in ca. 
3 Wochen a. Grfsch. Glatz 
ä u s s e r s t  p r e i s w e r t  z u  

2667 verkaufen 

F. Schröter & Co., 
Goldbach 66, bei Reinerz 

REINSTROM & PILZ, A.-G. 
Emaillier- und Stanzwerke 

S c h w a r z e n b e r g  i / S a .  
EMAILLIERTE HAUS- UND KÜCHENGERÄTE gestanzt und geschweisst 

Spezialität: Hochfein dekorierte Geschirre 
General-Vertreter für Osten u. Randstaaten: 

BLUHM & MÜLLER, Königsberg i. Pr., Vordere Vorstadt 15/16 
A u f  d e r  O s t m e s s e :  H a l l e  I I I ,  B o g e n g a s s e ,  K a b i n e n  7 6 — 8 0  

Fabrik feiner Stahlwaren 
Solingen, Eckstraße 3 VBsm " !|||U,| HIIJ-MM». IhmIU», 

Tüchtige Vertreter gesucht 

BESTECKFABRIK 

Carl Hieronimus, Optische Fabrik 
gegr. 
1883 Rathenow (Deutschland) gegr. 

1883 

Brillengläser 
Brillen, Pincenez 

Probier- Gläserkästen 
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Solingen 

Alnaftna Roc+opba in naturpolierter Ausführung 
MI|Jdl#Ud - UCoLtSülVt# od. mjt Gewichtsversilberung 
Bestecke aus nickelplattiertem Eisen (Ersatz fUr Alpacca) 

Bestecke aus Stahlblech vernickelt 
Man verlange Illustrierte Preisliste 

1324 •-— " Tüchtig© Vertreter gesucht ; 

Fleischhackmaschinen 
prima verzinnt und emailliert 

ANDERSWERK P. Anders & Co. 

2643 

Berlin SW. 48, Friedrichstraße 16 
Ver t r e t e r  f ü r  O s t -  u n d  W e s f p r e u ß e n :  B L U H M  &  M Ü L L E R  

KÖNIGSBERG, Vordere Vorstadt 15/16 

Nadeln »J aller Art 
Spezialität: Hähmaschinennadeln 

liefert das Fabriklager 

C. A. Knippenberg 
Berlin C. 19 - Roß-Straße 29-30 

Generalvertretung für Groß-Berlin der 
Thür. Nadel- U. Stahlwarenfabrik Niederlage In Erzeugnissen 

Wollt, Knippenberg & Co., Aachener Nadelfabriken 
G.m.b.H. 190 

Zur Ostmesse: Halle I, Färbergasse, Stand 989, 991 

FÜRSTLICH ZU SOLMSISCHES EISEtiHllTTEH- UND EMAILLIERWERK 
L0RENZ00RF, KREIS BUNZLAU 

db KOCHGESCHIRRE 
L O  R  t N  L D  :  g u ß e i s e r n e ,  i n n e n  w e i ß  

emailliert außen schwarz 
asphaltiert oder braun 

Eiliii'Äs oder blau em*;"iert 
KLOSETTS / KÜCHEN-

1 M AUSGÜSSE/GERUCH-
VERSCHLÜSSE 

1 TRAPSE 
Vertretungen: Östpreussen und Randstaaten: BLUHM & MÜLLER 

Königsberg, Vordere Vorstadt 15/16 
2517 Uebersee : Adolf Groth, Hambura, Rabeisen 19 
Zur Königsberger Messe: Halle 11ls Bogengasse, Kab. 76/80 

Alpaka-Bestecke 
naturpoliert und versilbert 

Spez ia l i tä t :  Komple t t e  Bes teckkäs ten  

Paul Cramer, Solingen-Berlin 
2559 Besteckfabrik 

Hauptbüro: Berlin-Lichterfelde 3, Ringstr. 20 
Z u r M e s s e :  H a n d e l s h o f ,  Z i m m e r  4  

• - Mi. FelixZahmat n 

• • Eugen Rieke • i 

llagen 'weuf. • 
Fernspcecher1362 • 

Verzinkte Haus- u. 
Küchengeräte 

als Cimer, Wannen, Wasch-
und Viehkessel, Ringtöpfe, 01-
transportflaschen etc. / ferner 

verzinnte 
Milchtransportkannen 
und Molkereigeräte 

liefert preiswert 

Metallwarenfabrik 

Zillgittä Lemke 
Elbing 

Zur Messe: 
Halle III, Mittelgaue Kabln« 132. 

478 

XL 

B E 5 T E C K E 
U N O  

SrAflLSCHtREN ALLER ART 

SOWIE 
S C H L A C H T  1  

« R O T  U N O  KÜCHENMESSFB 

TITTT UM (III  |  • !  • • •••!  III  • •••••••IIMIBIIWI I • •••IHIIIW I  ••  LIM I I I I I I I I I  • • ••IIB— 

ERNST LUNGENSTRASS \ CO 
OHLDCS-SOLINGEN - ROTTERDAM 



2556 

Neuheit! 
Mittels Spritzverfahren reinweifc zelluloidierte, sowie schwarz zelluloidierte 

K L O S E T T S I T Z E  
viel billiger als Zelluloid - Plattenüberzug, liefert laufend, auch für Export 

Spezialfabrik Zelluloid-Spritz- u. Emaillier-Werk 
G. m. b. H. 

Leipzig-Gohlis, Planitzstr. 31 
Vertreter überall gesucht! 

J. L. Frank Sohn, Tilsit 
Gegr. 1825 Inhaber Paul Trogisch Gegr. 1825 

Grosshandlung in 

Eisen-, Draht- u. Gusswaren, Baubeschläge, 

Bleche, Haus- und Küchengeräte, 

Stahlwaren, Kurzwaren 
1994 

S  _  _ _ _ _  _  _  

i 

Emil Morsbach 
Stahlwaren-Fabrik * Gesenkschmiederei * Export 

S P E Z I A L I T Ä T :  

Bestecke aller Art, Brot-, Schlacht-
u. Küchenmesser, Gesenksdimiede-
stücke nach Muster oder Zeichnung 

M E R S C H E I D  b e i  S o l i n g e n  
251« Bahnstat. Ohligs, Junkerstrafce 22 
V E R T R E T E R  n i n L m  G )  K ö n i g s b e r g  L  P r '  
für den Osten OlUlHIl ©£ 1 lUIICr vd.Vorstadt 15/16 

Zur Ostmesse: Halle III, Bogengasse, Kab. 76/80 

Reserviert für die 

Büro-Möbel-Fabrik 

Richard Graef 
Berlin C 2 

Fernsprecher: Amt Norden 10642 und 9685 

Engros Export 

Vertreter für die Randstaaten gesucht 

2465 

FORTUNA" Betten-Fabrik A.-G. 
R E M S E  U N D  W A L D E N B U R G  I / S A .  
Fabrikation von Steppdecken, Daunendecken, 
Reformunterbetten, Metall- u. Holzbettstellen 

Vertreter für den Osten: BLUHM&MÜLLER, KÖNIGSBERG PR., Vordere Vorstadt 15/16 
Zur Ostmesse: Halle III, Bogengasse, Kabine 76—80 2520 
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S P E Z IALITATEN | t! 
K l e i d e r b ü g e l ,  

Wäscheklammern, 
L ö f f e l ,  Q u i r l e ,  

Nudelrollen 
G a r n i t u r e n  s o w i e  a l l e  M a s s e n a r t i k e l  

nach Muster oder Zeichnung 
Vertreter . 
gesucht! J 
° ——————— grossen Meng 

bei bester 
Ausführung 

W. ERICH RÖMER 
HOLZWARENFABRIK 

m CHEMNITZ 12 SA. 
T el.-Adr.: HO LZ RÖMER 

Korbmöbel 
^ bester Qualität liefert schnellstens 

Hauser & Co., Coburg 
2313 
T ü c h t i g e  V e r t r e t e r  f ü r  d i e  O s t s t a a t e n  g e s u c h t  

Korbwaren aller Art 
sowie Korb- u. Kindermöbel für Haus u. Büro 

BERNH. HÄUBLEIN 
KORBFABRIK —— 

2531 NEUSES-KRONACH, DEUTSCHLAND 
innniumnnnnnnmmr 

Glas­
instrumente 

u.Apparate, fowie 
T h e r m o m e t e r  
f ü r  L a b o r a t o r i e n  u . a l l e  a n d e r e n  
techni[chen Zwecke, [owie alle 

Porzellan - Art!hei 
f ü r  d i e  C h i r u r g i e .  : :  K a t a l o g e  

auf Wunfeh zu Dieriften 

Otto Herm.Spindler 
Glasinitrumenten- Fabrikation 

Frauenwald in Thüring. 
1851 

Wir liefern laufend 

Galoschen und Pantinen in prima Ausführung, sowie 
sämtliche rund bezw. oval gedrehte Holzmassen­

art ikel ,  wie Hefte,  St ie le,  Gr i f fe al ler  Art  
auch nach eingesandten Modellen und Zeichnungen 

Ostdeutsche Holzwarenfabrik G. m. b. H. 
Tilsit 

Hermann Baumgarten 
Görlitz 

Holzschuh-, Pantoffel -
Fabrik 

Z u r  M e s s e :  H a l l e  I I ,  S t a n d  1 1 5 / 1 1 7  

& ofmann dl GoJ3im6acf) Sa. 

cKunßwerdßätten für Q(asmateveien 

Import und <5xport / TSelefon 1103 

Küns tierisch ausge­
führte Glasvasen 
Tabletts in Holz-
und Metalltassung, 
rund, oval u. eckig 
<3laste // e r u. Ein­
lagen für Rauch-, 
Spiel- u.Nähtischch. 
Aschenbech., Glas­
schal., Servierplatt. 
(Untersetz.) i. holz-
und Metallfassung. 
S t a n g e n - V a s e n  
in blau.Kunstglas in 
hell u. mattiert bem. 
Bonbonibren usw. 

Zilie Vasen usw. 
auch inMarmor- und 
Fantasi e-Ma/erei. 

Bank - Konto: All­
gemeine Deutsche 

Credit-Ans alt 
Zweigstelle Lim­

bach "- Obe'frohna. 
Postschecf<konto: 

Leipzig Nr. 98904. 
Stad'giro: 

Limbach Nr._ 2647. 

Zur Leipziger Messe: Messhalle 
Fleischerplatz. Stände 158-160. 
Zur Frankfurter Messe: Haus-
wirtschattl. Hailei, Stand 507D 

2412 (pveis(ifie neSß 316 6i (düngen zu Q)ienffen 

Imitierte Bernsteinketten, Beinketten 
Elfenbein- und Beinwaren aller Art, Galalith-

Drehbleistifte 
Fritz MicHel, Michelstadt (Odenwald) 

2G75 

• t EXZELSIOR" Kugellager-Rollen 
in allen Ausführungen fabrizieren 
als Spezialität, sowie alle anderen 

Möbelrollen, Schiebe­
tür- u. Transportrollen 

C. Peschke & Co., G.m.b.H. 
2543 Metallwarenfabrik 

Berlin, Köpenicker Straße 154 

Suche im Auftrage: 
Roßhaare, Kuhhaare, Schweinsborsten, Renntierhaare, Lammfelle, 
Linsen, Süßholzwurzel, Lindenblüten, Koriandersaat, Lykopodium, 

Anis, getrocknete Schwarzbeeren etc. 
auch in größten Posten und erbitte bemustertes Angebot 

G u s t a v  N e u m a n n ,  K ö n i g s b e r g  i .  P r .  
Lutherstraße 10 / Telefon 4461 

25J.4 
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Vereinigte Freiwaldauer Braungeschirrtöpfereien 
Freiwaldau, Kreis Sagan 

Größte  Le is tungsfäh igke i t  in  
Original Freiwaldauer 

Braungeschirr— Steingeschirr 
Buntgeschirr — Feinsteinzeug 

2235 Q0 Zur Messe: Halle III, Stand 166 ©s©9 

H a H ö o j i b i u a a  n p 0 H 3 B 0 Ä H T e j i b H 0 C T b  
OpeftBajibÄayapcKofli nonjiHHHofi 
niHHHHofi nocyÄbi,u.BeTHoft nocyau 
npOCTOfl H H3HlUH0fl BMAeJlKH. 

HanpMapKe: nasmibOH III, ctshh 166. 

Erste Geringswalder 
Porzellan-Manufaktur 

Richard Waldapfel 
Geringswalde (Sa.) 

Dekorierte Porzellan-
2328 Gebrauchsgeschirre 

GlaswarerfiFabrik 

OTTO LIEBOLD,HASENTHAU 
Thüringer Wald Deuhschland. 

Verpackungs­
gläser u. Flaschen 
für die Lebensmittelbranchc. 

Besonders Kaviardosen aus 
Steingut mit 
Blechdeckel. 

(Honiggläser, 
Senfgläser, 

pcrr^ Kaperngläscr, 
Reisetaschen­

flaschen, Speiseöl-, Fruchtsaft-, 
Likörflaschen, Bonbongläser, 
Ausstellgläser liefert billigst 

HERMANNWENNING 
Hohlglas - Grosshandlung. Erfurt (Thüringen) 
2571 

Gold-
und Politur­

leisten für Bilder 
u. Spiegel, Leer- u. fertige 

Rahmen in allen Ausführungen 
für Kunsthandlungen und 

Grossisten liefert 
aus eigener 

Fabrika­
tion 

Goldleistenfabrik Max Bock 
G. m. b. H. 
B e r l i n  S W  2 9  
Bergmannstraße 102 
Tel. Moritzplatz Nr. 9779 

Eigene Rahmenfabrik, Grundiererei u. Belegerei 
1494 

Praktische Neuheiten jegl. Art 

Alfred Lenke 
45 Engros — Export 

Berlin NO. 43, Neue Küniestr. 18 

Photo - Apparate, Kinos, Mi­
kroskope und alle optischen 
Artikel zu konkurrenzlosen 

Preisen :: Liste frei 

W . S p r i n g s g u t h  
Deutsche Photo - Industrie 
2500 Dresden 28/2 

Leisten 
für Bilder, Spiegel und 

Gardinen 
in  der  e infachs ten  b i s  hoch­

fe ins ten  Ausführung  
für  Gross i s ten  u .  E inrahmungs-

Geschäf te  
Muster u. reichhaltiger Katalog gerne 

zu Diensten 

Flaig 
Lauterbach (Württembg.) 

Gold- u. Politurleisten-
2325 fabrik 
Zur Messe in Leipzig: Stentzlers Hof, 

IV. Stock, Nr. 1l6;4lii 
Zur Messe in Frankfurt a.Main: 

50 Osthalle B. Stand Nr. 1407 

& Co, 

* Ohlhausen 
Königsberg Pr., Steindamm 21/23, Ecke Hohenzollernstr. 

iwHwmiwwMwrinnnniininjHHBHminnnnaaHHHimnmtBaHnnHMBnHtniHnmitTnHmmmrmHHnHH»tnii 

KARL ABEL 
Wohn-

und Kontor-
Möbel 
* 

Stühle 
und Binsen-
Klubmöbel 

* 
Schutz-Marke 

F A B R I K  -  L A G E R  
2453 

H A M B U R G  6  

5 

P#5sfijsss<>#5s»c«# • 

Zur Messe sofort  greifbar 
äußerst billige Preise 

Goldene und s i lberne Herren-
und Damenuhren, Armbanduhren 
Hausuhren, Salonuhren u. Wecker 
Fabrikat Gustav B e c k e r  und andere 

Kristallwaren nur feinste Qualität 
Ausstellung Handelshof, Zimmer 63 (neben 
Wellner Söhne und in meinen Geschäfts­
räumen Königsberg, Kreislerstr. Nr. 4, oder 

Burgkirchen platz Nr. 4 
Lagerbesuch durchaus lohnend 

Vereinigle Ostpreussische Uhrengrosshandlung 
Inhaber: J. Alban 

2558 
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SCHUSTER & ECHT 
Glas-, Porzellan-, Steingut-Großhandlung 

Königsberg i. Pr. 

Musterlager Prinzessinstrafce 3 a, II :: Telephon 8258 :: Ständig gut sortiertes Lager 

Zur Messe: Halle HL Langegasse, Stand 10 
2217 

II 
raiilzäune 

rahtgeftechte 
Stacheldrähte, Bindedrähte 

Stahldrahtmatratzen 
Zug- und Sprungfedern 

Cisenbetten und Kinderbetten 
empfiehlt in jeder Ausführung 

Ostdeutsche 
Drahtwarenfabriken 

™ Malk 6t Huth 
Insterburg, Ziegelstraße 11 

Fernruf 511 Fernruf 511 

Gegründet 
1830 H. Lange lun. Gegründet 

1830 

Ostdeutsche Flachglas-Grosshandelsgesellschaft 
Frankfurt a. O. • Stettin • Allenstein Ostpr. • Bromberg 
Fenster- w Kathedral- n 
Bilder- ^ Klar- ^ 

s£f uinc —fins 
Mousse.ln- MIUll Unb®,'1 VIMv 
Farben- Splegel-

Münchner Marmor 

Bilderleisten • Spiegel 
Garantiert reiner Leinölfirniskitt • Diamante • Werkzeuge 
Hauptkontor: Frankfurt (Oder) 7, Sophienstr. 45 
1541 Zur Messe: Halle IV, Stand 221 

für Boden-, Wand- und 
1982 Tischbelage 

in durchgemustert Inlaid, 
(Jni Walton (einfarbig) 
und Druckware liefern 

Steegmiiller&Söhne 
Stuttgart 

Telegramme: Stegmüllersöhne 

RBC-Code 5th Ed it., Lieber's Code 

GIG 30 

A. Siebelist, Heidersbach b. Suhl m ». 
Waffen, Munition und Jagdgeräte 

3EJ 0E 

n H. K. OTT, rEH3EHLUTAMM 7-10 
1820 y 0<M>EHEAX HA MAHHE 

OABPHKA JiyHLIIHX KO>KAHbIX mREmti 
CnEUHAJIbHOCTb: PMÜ,HKK)J1H, BH3HTHbIE CYMKH, riOPT-
«bEJlH, KOLUEJIbKH ilAMCK. H My>KCK. B Jiyqill. HCnOJIH. 
BblCbl/lKA OEPA3HOB — flPH YKA3AHHH PE<l>EPEHLLMfi 

Watten, Munition 
und Jagdgeräte 

Albrecht Kind 
Fabrik in Hunstig 2 b. Dieringhausen (Rhld.) 

Filialen in 

Berlin, Hamburg, Nürnberg u. Suhl 

=T|: 



il Marknenkiidieo in Sa. 
Musikinstrumente 

Saiten 

Gegr. 1862 

Auf der Königsberger Hesse vertreten 
2116 

Bäckerei- und 
Konditorei-Bedarfsartikel 
FRITZ ODEBRETT 

Inh.: M. ODEBRETT 
KÖNIGSBERG PR. 

Steindamm 160 i 
Fernspr. 6818 J 

* 

Ständiges grofjes Lager in allen j) 

Maschinen, Geräten 
und Utensilien für das gesamte 

Süßigkeitsgewerbe 
2172 Auf der Ostmesse vertreten 

MOTOREN 

ELEKTRIZITATS-AKTIENGES 
HEIDENAUb.DRESDEN 
In kürzester Zelt lieferbar, 

ms teilweise sofort ab Lager l 

»*«»»»»*»«•**•** •  

Otto Schwartz 
Breslau 10, Matthiasstraße 12 
Fernruf: Ring Nr. 573, 7261,7290,7905,7906,7907 — Gegründet 1885 

StiMen, Bleche, S. N. Stahl 

.M 

Fassoneisen, Abfallbleche, Bandeisen 
Röhren, Schweiß- und Werkzeug-

Guß-Stähle, Stahlwellen 

Sämtliche Materialien 
für Fabrik- und Maschinenbedarf 

Schrauben, Muttern, Unterlegscheiben 
Nieten, Splinte, Spannschlösser usw. 

Eisen- und Drahtwaren alier Art 
Drähte, Nägel, Geflechte, Schaufeln, Spaten, Ketten 
Heu-, Dung- und Rübengabeln — Sensen usw. 

Ersatzteile für landaiirischaftl. 
Maschinen und Gerate 
Hufeisen, Wagen-u. Pflugbauartikel 

Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen 
für Maschinenbauer, Schlosser, Schmiede, Stell­
macher, Installations- und Automob.-Rep.-Werkst. 

Präzisionswerkzeuge für Eisenbahn-
Werkstätten u. Maschinenfabriken 
Spitalbohrer :: Reibahlen :: Schneidkluppen 
Gewindebohrer, Fräser, Lehr- und Meßwerkzeuge 

2205 Großes Lager — Sofortige Lieferung 
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TH. SCHLEGEL, Schuhfabrik 
Weißenfels a. Saale 

Oute Paßformen Prima Material 

Fabrik bester Stapelware in Rindbox und Fahlleder 
genagelt, für Mädchen, Knaben und Herren 

Den Alleinverkauf 
der bis jet?t von mir vertretenen 

Lipsia Schuhfabrik A.Müller G.m.b.H. 
Weifrenfels a. Saale 

hat die Firma 

Schuhhandelsgefellichaft 
des Oftens G. m. b. H. 

Königsberg, Kantftrafce 6/7 

für den ganzen Open übernommen und find gefl. Anfragen 
bezügl. Lieferung unferer Fabrikate nur an die[e zu richten. 

Vertreter: K. Dornblut, Weißenfels. 

Verantwortlich filr den Anzeigenteil: Georg Otto, Königsberg Pr. — Druck: Hartungsclie Huehdruckerei, Königsberg Pr. 


